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Kuͤrnbergiſches

Gelehrten - ⸗Vexicon .

J .

Achs ( Hanns ) der bekannte Meiſterſaͤnger und be¬

r ühmteſte Dichter einer Zeit , iſt zu Nürnberg den

5 Nov . 1494 gebohren worden , zu einer Zeit , da ein

groſſes Sterben daſelbſt war , und ſein Vatter , der ein

Schneider war , ſo wie ſeine Mutter, ſich auch unbaͤslich be¬

fanden . Von dem 7ten Jahre ſ . A. an beſuchte er eine der da¬

ſigen lateiniſchen Schulen , trieb nebſt den Anfangsgruͤnden der

lat . Sprache auch die Muſik und ſtand eine gefaͤhrliche Krank¬

heit aus , indem er 30 Tage lang am hitzigen Fieber darnieder

lag . Mit 15 Jahren verlies er die Schule , begab ſich zu dem

Schuhmacher - Handwerk / lernte zwey Jahre und trat nach vol¬

lendeter Lehrzeit ſeine Wanderſchafft an . Seine erſte Aus flucht
nahm er nach Regensburg , gieng hierauf nach Paſſau , von dar

nach Salzburg , Halle , Braunſchweig und Wels , arbeitete
ferner zu Muͤnchen , Landshut , Oettingen und Burghausen ,
und beſuchte endlich die Werkſtaͤtte zu Wuͤrzburg , Frankſurt
am M. , Coblenz , Coͤlln und Aachen . Da er nun alſo in Bayern ,

Franken und am Rhein 5 Jahre auf ſeiner Wanderſchafft zu¬

brachte , hieng er nicht dem Spielen , Saufen und dergl . nach :

ſondern , da er zu Muͤnchen Gelegenheit fand , mit dem beruͤhm¬
ten Meiſterſaͤnger , Leonh . Nunnenbeck , bekannt zu werden , lernte
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er die damals in groſſer Hochachtung ſtehende Meiſterſingerkunſt ,
und machte ſich die allermeiſten Bar , d. i . Lieder oder Oden ,
und Toͤne bekannt . Im Jahre 1914 im 20 Jahre ſ . A. fieng er

ſelbſt an , ſolche Bar zu dichten , und war der erſte im langen
Marner , d. i . in einem Ton von 2 » Reimen oder Zeilen , den

Hanns Ludwig Marner , ein Edelmann und Meiſter dieſer Kunſt ,
erfunden hat . Von der Zeit an half er auch die Muͤncher Schu¬
le eine Weile verwalten , fe Schemata ſelbſt an , an denen
Orten , wo er hinkam , Schule zu halten . Zu Frankfurt
am M . hielte er die erſte . Man merke aber wohl , daß hier
das Wort Schule keine ſolchen Verſammlungen bedeute , wo

die Jugend im Chriſtenthume , dem Leſen , Schreiben und

Rechnen unterrichtet wird ; ſondern die Uebungen der Meiſter¬
ſaͤnger in ihren Geſaͤngen werden hier unter der Schule verſtan¬
den . Daher iſtes denn falſch , wenn Hanns Sachs hier und dar

auch ſelbſt von unſern Profeſſorn , Wagenſeil und Omeis , fuͤr
einen ordentlichen Schulmeiſter oder Kinderlebrer ausgegeben
wird . Nach 2 Jahren kam er wieder nach Nuͤrnberg , machte
ſein Meiſterſtuͤck und wurde ein Nuͤrnbergiſcher Bürger und Mei¬

ſter des Schuſterhandwerks . Es ſcheinet , er habe anfangs in
einer der Nuͤrnbergiſchen Vorſtaͤdte gewohnet , und dabey einen
kleinen Kram und allerley Pfenbert , ( d . i . Kleinigkeiten einen

Pfenning werth, ) zu verkaufen gehabt . Daß er aber nach der

Hand und bis an ſeinen Tod zu Nuͤrnberg gewohnt , iſt ganz ge¬
wiß , und man zeiget noch das Haus im Mehlgaͤßlein am Spi¬
tal⸗Kirchhof , wo ietzt das kleine Wirthshaus zum guͤldnen
Bären , oder der Mausfallen iſt , in welchem er etwan ain laͤng¬
ſten mag gewohnt haben und geſtorben iſt , und woſelbſt noch
ein Bildniß von ihm in einem Original⸗Gemaͤlde angetroffen
wird . Unterdeſſen trat er 1519 in den Eheſtand mit Igfr. Kuni¬
gunda , Pet . Kreutzers zu Wendelſtein , einzigen Tochter , mit

der er 41 Jahre in vergnuͤgter Ehe gelebet und zween Soͤhne und

4 Toͤchter erzeuget hat , welche aber alle vor ihm geſtorben ſind .
Doch hat er von der einen Tochter 4 Enkeln erlebet , und ein

Sohn gleiches Namens mit ihm, alſo der uuͤngere Hanns Sachs ,
trat in ſeine Fußſtapfen , wurde nicht nur ein Schuſter / ſonga
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hat ſich auch auf die Reimkunſt geleget und iſt zu Lübeck geſtor¬
ben ; daher auch die Meynung entſlanden , es ſey unſer alter

Hanns Sachs ein Luͤbecker von Geburt geweſen . Bemeldte ſei¬
ne Ehefrau ſtarb im Jahre 1560 , und er verheirathete ſich 1561
zum zweytenmal mit Barb . Harſcherin , die er als Wittwe
verlies ; denn er ſtarb im Vertrauen auf ſeinen Erloͤſer , den 27

Jan . 1576 im 8zſten Jahre ſeines Lebens , und wurde darauf
den 27 begraben , laut der Nuͤrnbergiſchen Todenregiſter , wobey
auch aufgezeichnet zu leſen iſt , dat ſeine Leiche an der in Nuͤrn¬

woch
gebraͤuchlichen oͤffentlichen Todentafel alſo angeſchrieben

worden :

Geſtorben iſt Hanns Sachs , der alte deutſche Poet ,
Gott verleih ihm und uns eine froͤliche Urſtet .

Was nun den Ruhm dieſes Mannes anbetrifft , ſo iſt es un¬

billig , wenn einige neuere an ihm zum Ritter werden wollen .

Hieher gehoͤrt ein Heldengedicht , Hanns Sachs genannt , ( aus
dem Engl . uͤberſetzt von dem Verf . der Ueberſchrifften und Schaͤ¬
fer⸗Gedichte , nebſt einigen noͤthigen Erklaͤrungen des Ueberſe¬
ters , Altona , in fol . ) worinnen unſer H. Sachs geſchmaͤhet
und unter andern mit Unrecht ein Pritſchenmeiſter genennet wird .
Es iſt wahr , daß er nach unſerm ietzigen Geſchmack rauh
und kaum ohne Lachen zu leſen iſt . Allein deswegen kan er doch
ein vortreflicher Poet ſeiner Zeit geweſen ſeyn . Hr . M . Ge . Li¬

tzel urtheilet ganz wohl von ihm, wenn er die Worte Ovids auf
ihn anwendet : Ennius ingenio maximus , arte rudis . Er war

in der That lutor ultra crepidam , und er bringt unſerm Nuͤrn¬
berg gewiß keine Schande , indem ganz Deutſchland keinen
Dichter ſeines gleichen von damaliger Zeit aufzuweiſen hat . Und

deswegen nennt ihn auch Schopper in ſeiner Beſchreibung
Deutſchlandes den deutſchen Virgil , und Thomaſius den deut¬

ſchen Homer ; ſo wie er den Homer den griechiſchen Hanns Sach¬
ſen nennt . Wenigſtens findet ſich niemand , der zu ſeiner Zeit
ſo viel gedichtet und in ſo verſchiedenen Werken des Geſchmacks
gearbeitet hat . Er lieferte Ueberſetzungen , Fabeln , Crzaͤhlun¬
gen , Trauerſpiele , Luſtſpiele , eld ſchrieb auch in Pu2 un
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und in Religions⸗Sachen und muß dabey ein wohl beleſener ,

in der H. Schrifft und Geſchichte wohlerfahrner Mann geweſen

ſeyn ; ia wir zweiflen auch nicht , daß er lateiniſch verſtanden habe .
Die Hochachtung , die er in ſeinem Leben unter Hohen und Nie¬

dern und ſelbſt unter den Gelehrten hatte , war ungemein groß .

Einige Stellen in ſeinen Buͤchern , die man heutzutage Grob¬

heiten und Unflaͤtereyen heiſen wuͤrde , muß man auf die Rech¬

nung der platten und noch ſehr rauhen Sitten ſeiner Zeiten
ſchreiben . Im Jahre 1567 den 1 Jan . gieng er alle ſeine Spruͤ¬
che und Arbeiten , die er in 73 Jahren gemacht hatte , durch , und

fande , daß ihrer zuſammen 6840 Stucke waren , ohne dieieni¬

gen , die kurz ſind und die er nicht eingeſchrieben hatte . Aus

dieſen ſind 1430 Stuͤcke in 5 Theilen abgedrucket worden , wel¬
che Theile ſich ſehr rar gemacht haben und ſelten ganz angetrof¬

fen werden . Auſſer dieſen zuſammen gedruckten hat alſo Hanns

Sachs noch 7410 Stucke gedichtet , die er in ſechszehen
Buͤchern zuſammen geſchrieden hat , davon aber die Thei¬
le hier und dar in allerley Bibliotheken zerſtreuet worden .

Darunter befanden ſich 4275 Bar oder Oden , ſo in 275 Mei¬

ſtertoͤnen verfertiget worden , von denen Hanns Sachs ſelbſt

13 erfunden hat . Wir wollen uͤbrigens alle Schriften , die

wir im Druck von ihm finden , zuſammenfaſſen und in folgen¬
der Ordnung anzeigen :

Die Wittenbergiſch Nachtigall , die man ietzt hoͤret uͤberall .

1522 . 4 .

Diſputation zwiſchen einem Chorherrn und Schuhmacher ,
darinn das Wort GOttes und ein recht chriſtlich Weſen ver¬

fochten wird . 1524 . 4 . ( Eilenburg . )
Underweiſung der ungeſchickten vermeinten Lutheriſchen , ſo in

auſſerlichen Sachen zu Aergerniß ihres Naͤchſten freundlich
handeln . Hans Sachs . Item : Ob das Evangelium ſein
Krafft von der Kirchen hab . Hans Greifenberger . 1524 . 4 .

Geſpraͤch , darinn der ergerlich Wandel etlicher , die ſich luthe¬
riſch nennen , angezeigt und bruͤderlich beſtrafft wird . Ei¬
lendurg . 1524 . 8 .

Drei¬
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Dreizeben Pſalmen zu ſingen in den vier hernach genotirten Thoͤ¬
nen , in welchem man will , oder in dem Ton : Nun freut
euch lieben Chriſten gemein ꝛc. einem Chriſten in Widerwaͤr¬

tigkeit ſehr troͤſtlich . Hans Sachs . 126 . 8.

Eyn Wunderliche Weyſſagung von dem Babſtumb , wie es yhm
biß an das Endt der Wels gehen ſoll , in figuren oder gemaͤl
begriffen , gefunden zu Nuͤrmberg , ym Cartheuſer Cloſter und

iſt ſeher alt . Eyn Vorred Andr . Oſtanders . Mit gutter ver¬

ſtendtlicher Auslegung , durch gelehrte Leut verklert . Welche

H. Sachs vn teutſche reymen gefaſt und dazu geſetzt hat .
Nuͤrnd . 1527 . 4 . N

Ein Geſpraͤch zwiſchen ſyben Mennern darinnen ſie ihre Weiber

beklagen . Nbg . 4 . ohne Jahr .
Die drey Toden , ſo Chriſtus auferweckt hat , Allegoria dreyer¬

ley Suͤnder , ſo Chriſtus durch ſein Wort noch taͤglich erwe¬

cket . Nbg . 4 . ohne Jahr .

Lobſpruch der Stadt Nürnberg . Der Stadt Nurnberg Ord¬

nung und Weſen ſinſtu in dieſem Gedicht zu leſen . 1530 . 4 .

PRönnſch
8 nachgedruckt .

All Roͤmiſch Kaiſer nach Ordnung und wie lang ieder geregirt
hat , zu welcher Zeit , was Sitten der gehabt und was Todes
er geſtorben ſey , von dem erſten an biß auf den ietzigen groß¬
maͤchtigſten Kaiſer Carl . Nbg . 1530 . 4 .

Klag Antwurt und Urtheil zwiſchen Frau Armut und Pluto dem

Gott der Reichthum , welches unter ihnen das beſſer ſey.
Nuͤrnb . 1531 . 4.

Hans Sachſens uͤber eins klagenden Fraͤuleins mit den Partis ,
als den dreyen Goͤttin des Lebens . 1535 . 4 .

Ein Kampfgeſpraͤch zwiſchen dem Tod und dem natuͤrlichen Le¬

ben , welches unter ihnen beeden das beſte ſey , faſt kurzweilig

zu leſen . Nuͤrnb . 1538 . 4 .

Ein neuer Spruch von dem Geld , was Nutz und Schadens

daraus entſtehet . Nuͤrnb. 1529 . 4 .

Die 72 Namen Chriſti in deutſche Vers gebracht von H. S .

Nuͤrnb. 1554 .1 N
LI 3 Der
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Der Teuffel leſt kein Lantzknecht mehr in die Helle fahren . Haus
Sachs . Nuͤrnb . 1555 . 4 .

Sehr herrliche ſchoͤne und wahrhaffte Gedicht etc . Gedruckt
zu Nuͤrnderg durch Chriſtoph Heußler . 1558 . fol . Wir ha¬
ben dieſe Ausgabe ſelbſt in Handen und konnen eine beſſere
Nachricht davon geben , als der ſel . Hirſch und Dunkel ge ·
than haben . Georg Willer , Buchhändler in Augsburg ,
war Verleger dieſes erſten Theils der H. Sachſiſchen Wer¬
ke , und lies 1550 den zweyten Theil und 1561 den dritten
Theil ausgehen , welcher dritte ausdruͤcklich der letzte geuennet
wird . Gleichwol ſind noch zween Theile dazu gekommen , wel¬
che wir aber von der Willeriſchen Ausgabe nicht haben / auch
nicht uͤberzeugt ſind , ob von dieſem Verleger der vierte und
fuͤnfte Theil vorbanden iſi . Wenn aber Hr . Hirſch ſagt , daß
die Willeriſche Ausgabe zu Ende des loten und Anfang des
Iten Jahrhunderts beſorgt worden , ſo mag dieß ein neuer

Nachdruck der geſammten 5 Theile ſeyn , zumal da wir ge¬
wiß wiſſen , daß der 1 und 2 Theil dieſerAusgabe auch 1790
wieder gedruckt iſt .

Eben dieſe Gedichte , oder ſamtliche Werke H. Sachſens in
Verlag Joach . Lochners , Buchhaͤndlers in Nuͤrnberg , auch
von Cph . Heußler gedruckt . Herr Hirſch fuͤbrt dieſe Aus¬
gabe alſo an : 1 Theil , 1570 . 11 Theil , 1970 . III Theil ,
1577 . IV Theil , 1578 . Theil , 1579 . foil. Wir haben
den aten und „ ten Theil dieſer Ausgabe . Der gte Theil iſt
mit einem kaiſerl . Privilegio verſehen ; und in der Vorrede ,
oder bielmehr der Dedication des 5ten Theils , ſagt der Verle¬
ger Lochner : er habe den aten und yten Theil vom Authore
ſelber in ſeinem Leben aus ſonderer wohlmeinender Gunſt
eigenthůͤmlich erhalten . Hierdurch werden wir um ſo viel
mehr überzeugt / daß dieſe 2 letzten Theile vom Wiler vorher noch
nicht ſeyn verleget worden . Uebrigens iſt noch eine Ausgabeder ſaͤmtlichen Werke zu Keitpten von 16121616 in 4 vor¬

handen und iſt auch rar .

Eigentliche Beſchreibung aller Staͤnde auf Erden , hoher und
niedriger , geistlicher und weltlicher , aller Küͤnſten und Dauer
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werker und Handeln ꝛc. durch den beruͤhmten Hanns Sachſen
fieiſig beſchrieben und in deutſche Reimen gefaßt . Frankf .
am M . 1568 . 4 .

Valete des weirberuͤhmten Poeten H. Sachſens , darinnen er
ſelbſt im 71 Jahr ſ . A. ſein Leben und Innhalt , Anzahl und

Ordnung
aller ſeiner Gedichte reimweiß verfaſſet . Nuͤrnb .

1576 . 4 . 5
.

Das bekannte , geiſtreiche und ſeit 156d ubliche Kirchenlied ,
Warum betruͤbſt du dich , mein Herz ꝛc. wird ihm bekannter
maſſen durchgehends , aber noch nicht mit voͤlliger Gewisheit ,

geſunden ha indem es ſſch unter ſeinen Schrifften noch nicht
gefunden hat .

In der Bidliothek des Alumnei zu Altdorf iſt ein MSet in 4 ,
welches Barth . Weber von Hans Sachſens eigner Hand ,
auch meiſt eignen Gedichten hat zuſammen ſchreiben loſſen ,
welches auch ſchon Wagenſeil de ciu . Nor . p. for . geruͤhmt
und beſchrieben hat . So war auch in der Bibliothek unſers
fel . C. G. Schwarzens ein ſaubers MSct Hans Saͤchſi¬
ſcher Gedichte in Folio mit gemalten Anfangsbuchſtaben .

Man ſehe : Wagenſeil . de Ciu . Norimb . Wietz . Hirſch .
mill . in indicibus . Th . Sinc . 40 p . 63 ſqq. anderer fehlerhafter
Quellen zu geſchweigen . Die beſten Nachrichten haben unſer ſel .
Hr . C. C. Hirſch im Leben H. Sachſens , ſo im Hamburg . Brieſ¬
wechſel von 1751 p . 56 1 qq . ſteht , und Hr . J . G . W . Dun¬
kel in den Nachrichten von verſtorbenen Gelehrten 1 Band ,
p . 297 . ſqq.

Sachs ( Conrad ) ein Juriſte , war zuerſt des Churfuͤr¬
ſtens von der Pfalz und unglückl . Königs von Voͤhmen Frie¬
drichs Secretaͤr , wurde hernach ſeiner Vatterſtadt Nuͤrnberg
Advocat 155ß derſelben Syndicus oder Rathſchreiber und ſtarb
1678 . Er hatte einen Sohn , Joh . Conrad , der der Schwie¬
gervatter M . Zach . Goͤtzens, Rectors zu Osnabruͤck, war ,

und Hofmeiſter bey den Braunſchweigiſchen Prinzen Ant.
Uleich und Ferd . Albrecht geweſen iſt . Johann W *
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* Sachs „ ein gebohrner Nuͤrnberger , ſcheint auch ſein Sohn zu

ſeyn . Dieſer ſtudierte zuerſt zu Altdorf , welches es 1647 ver¬

lies , ſodann zu Strasburg , wo er 1648 den 23 Nov . unter

D . G. Bicius de diſpenlationibus diſputirte . Er wurde der

Rechte Licentiat , 160 zu Nuͤrnberg Advocat , und ſtarb 1660 .

Er muß mit einem Strasburger ITto , der auch Joh . Melch.
Sachs geheiſen und zu gleicher Zeit mit ihm gelebet hat , ( ſiehe
das GL . ) nicht vermiſchet werden , ob er gleich gar wohl auch
ſein Bruder ſeyn koͤnnte .

Sachs ( Chriſtoph Melchior ) ein ICtus und kaiſerl.
Hof und Pfalzgraf , war zu Strasburg gebohren und iſt auſ¬
ſer Zweifel des erſterwaͤhnten Strasburger ICti , Joh . Melch .
Sachſens „ Sohn geweſen . Er ſtudierte auf der hohen Schu¬
le ſeiner Vatterſtadt und wurde beyder Rechten Doctor . Er
war bereits ein Rathsglied zu Strasburg und zwar primus in

ordine Senatorum , als er 1598 von E. H. Magiſtrat zu Nuͤrn¬

berg zum Conſulenten beruſſen wurde ; welchen Ruff er aber
doch annahm , und darauf ſein Vatterland mit einer zahlreichen
Familie verlies . Er diente unſrer Stadt mit Lob und Beyfall
der Obern , beſonders in Verſchickungen und an dem Kammer¬
Gerichte zu Wetzlar , wo er die meiſte Zeit ſeines Nürnbergiſchen
Dienſtes zubrachte . Er wurde auch 1704 Genannter des groͤſſern
Raths zu Nuͤrnberg . Im Merz 170 ) wurde er als Subdelega¬
tus zur Kaiſerl . und Reichs⸗Kammer⸗Viſitation nach Wetzlar
abgeordnet . Inzwiſchen kam es wegen eines Voti , das er ab¬

geleget , zu einem Streit . Er wurde von dem Magiſtrat avo¬

ciret , glaubte aber , nach den Reichsgeſetzen von Wetzlar ſich
nicht hinweg zu begeben und der Avocation nicht zu folgen ,
befugt zu ſeyn . Es wurde ihm demnach Salarium und Diaͤten
aufgehalten , er verfiel in Schulden und begab ſich deswegen
1711 ohne Abſchied bey Nuͤrnberg zu nehmen , in andere Dien¬
ſte und wurde bey Hn . Landgrafen , Wilhelm dem juͤngern ,
Heſſen⸗Rheinfelſiſcher geheimer Rath . Churmaynz ſchuͤtzte ihn
ſchon wider die Nuͤrnbergiſche Abforderung , in einem unter dem
a8 Febr . 1711 nach Wetzlar ergangenen Reſeript , und egenohann
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Nas Wilhelm von der Pfal : gab ihm den 13 Jun . als

Reichs⸗Vicarius ein offnes Protectorium , er ſelbſt aber ſtellte

zu Wetzlar eine Action wider Nuͤrnberg an . Dieſes alles kan

weitlaͤuftiger erſehen werden aus folgender Schrifft : Apologia
oder Schutztede in einer /pecie Facli und daraus entſtehenden
6 Fragen vorgeſtellet von mir , C. M . Sachſen ꝛc. uͤber eine

Fatalitàt , darein er mit einem . Magiſtrat der Stadt
Nuͤrnberg unſchuldiger Weiß verfallen / cum aims etc .

1711 ) in 4 . Er ſtarb endlich im Juny 1725 . Won ſeiner Fa¬
milie koͤnnen wir ſoviel melden , 17 daß er eine Tochter zu Nuͤrn¬

berg verheirathet . 1) daß ſein Sohn , Joh . Rudolph Sachs ,

beyder Rechten Doctor , Graͤfl . Wittgenſteiniſcher Amtmann
zu Vallendar , und vorher Nuͤrnbergiſcher Serretaͤr zu dem

Viſitations⸗Geſchaͤffte zu Wetzlar bey ihm ſeinem Vatter ,
geweſen .

Saher , Sahr , oder Saar , ( Johann Adam ) ein Me¬

dicus , gebohren zu Culmbach in Franken im Jahre 1602 , wur¬

de zu Baſel Doctor mit einer Diſp . de epilepſia , und kam

1534 als ordentlicher Phyſicus in dem Collegio Medico zu

ſorben i an , woſelbſt er auch im Jahre 1641 oder 1642 ge¬

orben iſt .

Sahr ( Johann Jacob ) iſt zu Nuͤrnberg den 19 Nob .

1625 gebohren worden . Sein Vatter , Jacob Chriſtoph , war

ein Kaufmann und des groͤſſern Raths zu Nurnberg . Die Mut¬

ter hies Magd . Kraußbergerin . Im ꝛaten Jahre ſ. A. mußte

er , weil ſich ſein Vatter anderweitig verehlichte , in die Frem¬
de , und hat in Ungarn und Heſterreich eine ziemliche Zeit Her¬
ren⸗Dienſte gethan . Nach ſeiner Wiederkunft wollte ihn ſein
Vatter zur Kaufmannſchafft erziehen ; allein er wollte ſein Eluͤck

auſſer Land verſuchen , gieng deswegen 1044 nach Hamburg und
von dar nach Amſterdam um Condition zu finden . Da il m
aber hierinnen ſeine Hoffnung fehl ſchluge begab er ſich in Oft,

indianiſche Kriegs dienſte als ein Adelspurſche der Compagnie und
fuhr 1645 den 8 Jan , nach Ostindien ab . Was ihm von Gluͤck

Dritter Cbeil . M m m
und
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und Ungluͤck begegnet und was er zu ſehen gekriegt , hat er ſelbſt
beſchrieben . Er wurde inzwiſchen Corporal und diente bis 1659 ,
da er dann ſeinen Abſchied erhielte , zwar noch zu Batavia ge¬

gen 1 Jahr blieb , endlich aber 1650 wieder in Nuͤrnberg ankam .

Hier verheirathete er ſich 1661 mit Igfr . Katharina , Hn . Joh .
Ge . Soͤhners , Amtmanns der Wein⸗Niederlage in Nuͤrnberg ,
Tochter . 1563 iſt er als Faͤhndrich des Standes Nuͤrnberg bey
des Fraͤnkiſchen Kreiſes Regimente zu Fuß und Baron von Bee¬

ckens Compagnie wider die Tuͤrken abgegangen und im dem blu¬

tigen Treffen bey St . Gotthart den 22 Jul . beſagten Jahres un¬

glücklich doch ruͤhmlich geblieben . Obbemeldter Maſſen hat er

ſeine Reiſen ſelbſt beſchrieben und zwar unter dem Titel :

1ßiaͤhrige Oſtindianiſche Kriegsdienſte und Beſchreibung , in¬

ſonderheit der Inſel Zeilon . Nuͤrnb . 1662 . fol .

Siehe L , von M . Joh . Cph . Arnſchwanger , 16654 . 4 .

von Sandrart auf Stockau ( Joachim der altere ) der

deutſche Apelles ſeiner Zeit , iſt den 12 May 1505 zu Frankfurt
am Mayn gebobren worden . Schon in der zarteſten Jugend
hatte er eine groſſe Neigung zum Zeichnen , und fieng in der Schu¬
le an , allerhand gute Kupferſtiche und Holzſchnitte ſo ſauber
und correct mit der Feder nachzumachen , daß ſelbſt Kunſtverſtaͤn¬

dige ſeine Riſſe fuͤr Originale hielten . Er wurde hierdurch er¬

muntert , auch das Radiren und Kupferſtechen vor die Hand zu

nehmen , worinnen er ſo wol zu Frankfurt als zu Nuͤrnberg um

1620 eine Zeitlang bey Pet. Pſelburgen ſich uͤbte. Im folgenden
Jahr gieng er nach Prag , um ſich im Stechen bey Egid . Sad¬
ler noch veſter zu ſetzen , der ihm aber rieth , ſich ſeinem vortrefli¬
chen Geſchicke nach lieber auf die Malerkunſt zu legen . Dies

that er und begab ſich nach Utrecht zu dem beruͤhmten Maler ,

Gerh . von Hundhorſt , in die Lehre , dem er gar bald als

ein Gehuͤlfe an die Hand gehen konnte . Er reiſte auch mit ſei¬
nem Meiſter nach Engelland , wo derſelbe fuͤr den König zu ar¬

beiten hatte , und Sandrart machte ſich die Statuen , Gemalde

und Gegenden Londens zu ſeiner Abſicht und Kunſt wohl zu Wenen

e
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tzen . Er eilte in die eigentliche Lehrſchule der Maler nemlich
nach Italien , zu kommen . Er gieng deswegen 1627 wieder

nach Holland , und von dar uͤber Frankfurt und Augsburg nach
Venedig . Hier copirte er vom Titian und Paul Veroneſe , de¬
nen er nachahmte . Der Eifer in ſeiner Kunſt zog ihn uͤber Ferrara ,
Bologna und Florenz nach Rom , wo er ſcch mit den beſten
Malern und Bildhauern , auch mit dem beruͤhmten Galilaͤi von

Galilaͤis wohl und nuͤtzlich bekannt machte. Er kam bald in ein groſ¬
ſes Anſehenin Italien , er arbeitete mit den beſten Meiſtern in Geſell¬
ſchafft , der Marcheſe Juſtiniano inRom nahm ihn in ſeinen Pallaſt
und er hatte fuͤr dieſen ſowol als fuͤr den Pabſt die koſtbarſten
Stuͤcke zu verfertigen . Es iſt unſern Abſichten nicht gemaͤß,
alle ſeine Kunſtarbeiten anzufuͤhren , und wir wollen alſo nur kuͤrzlich
ſein Leben erzaͤhlen . Er ſahe auch die uͤbrigen Orte von Italien ,in
welchem Lande er 7 Jahre blieb , kam zum zweytenmal nach Rom
und 1035 nach Hauſe . Die Kriegsumſtaͤnde bewogen ihn ,
Deutſchland zu verlaſſen und nach Amſterdam zu ziehen , von

wannen er ſich aber 1640 ſchon wieder nach Deutſchland begab , und

zwar auf das ihm zugefallene bey Ingolſtadt in der Pfalz¬
Neuburg gelege Landſaſſen⸗ Gut , Stockau , welches er , nach¬
dem es 1647 von den Franzoſen in die Aſche gelegt wurde , im

folgenden Jahre treflicher , als es geweſen , wieder aufgebauet
hat . 1649 wurde er nach Nuͤrnberg beruffen , um die bey dem

Friedensſchluß verſammlete hohe Perſonen , ſowol als das auf dem

Rathhaus angeſtellte praͤchtige Friedens ⸗Mahl abzubilden , und

iſt das letztere mit zo Perſonen , die er , wie ſte zur Tafel geſeſ¬
ſen , nach dem Leben gemalt und ſtattlich getroffen , noch dieſe
Stunde auf dem Nuͤrnbergiſchen Rathhauſe zu ſehen . Nach
ſeiner Ruͤckkehr nach Stockau wurde er unter andern auch einmal
nach Wien beruffen , woſelbſt er den Kaiſer Ferdinand III , die

Kaiſerin , den Roͤm . Koͤnig Ferdinand IV , und den Ciiherzog
Leopold , alle in voͤlliger Statur abmalen mußte . Gegen 1660

lies er ſich inAugsburg wobnhafft nieder , nachdem er Steckau
wegen Ermangelung der Leibeserben verkaufet hatte . Endlich
anderte er ſeinen Wohnplatz noch einmal , begab ſich 1674 nach
Nuͤrnberg und lies ſeine meiſte Beſchafftigungdahingehen / dab ſei¬
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ne zur Aufnahme der Bau - Bildhauer - und Maler Kunſt ſo
herrliche Werke zum Druck defoͤrdert wurden . Er wurde in¬

zwiſchen nicht nur ein Mitglied der Fruchtbringenden Geſellſchafft
unter dem Namen des Gemeinnuͤtzigen , und Director der aufsneue

angeordneten Maler⸗Akademiezu Nuͤrnbergzſondern er erlangte auch
noch in den letzten Jahren ſeines Lebens die Ehre , Churpfaͤlziſcher
Rath und Ritter von St . Marcus zu heiſen , da er denn end¬

lich im Szſten Jahre ſ. A. den 14 Oct . 1588 aus der Zeitlichkeit
wanderte . Seine ſeltnen Arbeiten von Portraͤten , Altarblaͤttern ,
Hiſtorien ꝛc. ſind unzaͤblich . In ſeinem 77ſten Jahre fertigte er

noch ein luͤngſtes Gericht aus , welches was ganz auſſerordentli¬
ches ſeyn ſoll und auf welches er 17 Jahre ſtudieret hat . Er malte

auch unter andern einen Haaſen ſo natuͤrlich , daß ihn Jagdhunde
anfallen wollten . Zweymal iſt er verheiratbet geweſen , 1) mit

Johannen von Milckau . 2 ) mit Eſther Barb . Blommartin

aus Nuͤrnberg , die ihm als Wittwe ein ſchoͤnes Grabmaal bey
St . Joh . aufrichten lies . Dieſe iſt es auch , die das vortrefliche

Kabinet von Naturalien und Kunſtſachen beſas , welches Keyß¬
ler in dem ꝛten Theil der neueſten Reiſen , beſchrieben hat . Es
wird ihr daſelbſt viel Lob geſprochen , insbeſondere wegen eines

unvergleichlichen Gedaͤchtniſſes , welches ſie noch mit 80 Jahren
gehabt hat. Weil ſie ihren Mann , der ſchon alt war , ſehr
jung heirathete , ſo erlebte dieß Ehepaar zwey Jubelfeſte der

Augſp . Confeſſion . Joh . Fabricius nennt ihn : Antiquitatum
atque elegantiarum promum condum feliciſſimum , praeterea

humanum , diſertum ac pium , atque ideo ſummis uiris , imo

et Principibus ualde gratum magnique aeſtimatum . Andere
groſſen Lob ſpruͤche zu geſchweigen . Seine Werke ſind :

Deutſche Akademie der Bau⸗ und Malerey⸗Kuͤnſte . Nuͤrnb .

1675, fol. Hieran iſt ſeine Lebens beſchreibung befindlich . Den
Auslaͤndern zum Beſten hat er ſie 1683 von Cſti . Rhodius

ins Lateiniſche uͤberſetzt , und um ein ziemliches vermehrt zu
Nuͤrnberg herausgegeben .

Der deutſchen Akademie zweyter und letzter Haubttheil . Nuͤrnb .
1679 . fol . Dieſem iſt noch des Carl von Mander Auslegung
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der Obidiſchen Verwandlungen als ein Anhang in das Deut —
ſche uͤberſetzt beygefuͤget.

Admiranda. ſcuipturae ſ. ſtatuariae uetetis . Nor . 1680 . fol . Iſt
von Cph. Arnolden aus dem Sandrartiſchen deutſchen
MSsCt ins Lateiniſche uͤberſetzet worden .

Iconologia Deorum , in deutſcher Sprache . Nuͤrnd . 1680 .

Von den conſiderabelſten Gebaͤuden des alten und neuen Roms .
Nuͤrnb . 1585 .

Von den Roͤmiſchen Fontaͤnen . Nuͤrnb . 1685 .

Siehe Jo . Fabricii hiſtor . bibl . ſuae , T . III . p . 215 . ſqq .
Doppelm .

von Sandrart ( Jacob ) ein beruͤhmter Kupferſtecher ,
des vorigen Bruders Sohn , iſt auch zu Frankfurt den 31 May
1630 gebohren worden . Schon im ßten Jahre ſ. A. mußte er

nebſt den Seinigen wegen harter Kriegslaͤufte ſeine Vatterſtadt
verlaſſen und nach Hamburg ziehen , von wannen er ſich nach dem bald

erfolgten Tod ſeines Vatters mit der Mutter nach Haag in

Holland wendete , und daſelbſt unter einem beruͤhmten Advo¬

caten , Hn. von Dues , die Studia treiben wollte . Allein da

ihn ſein Vetter , der erſt beſchriebene Hr . Joach . von Saͤnd vert ,

gegen 1640 nach Amſterdam berief , wurde er in ſeinem Vor¬

haben geaͤndert , legte ſich auf das Zeichnen und Radiren , und

lernte bey dem beruͤhmten Corn . Dankert zu Imſterdam inner¬

halb 4 Jahren die Kupferſtecherkunſt . Nach dieſem wurde er

an den beruͤhmten Pohlniſchen Hofkupferſtecher , Honden , re —

commendiret und nach Danzig geſchicket , wo er wieder 4 Jah¬
re verbliebe . Endlich gieng er von dar uͤber Tboren nach Bres¬

lau und dann durch Maͤhren nach Wien , hielte ich auf Verlan¬

gen hoherdiebhaber ein und ein halb Jahr am letzten Orte auf , wor¬

auf er in Regensburg ſich ſo lange verweilte , bis er ſich 165 in

Nuͤrnberg niederlies . Wegen ſeiner Geſchicklichkeit wurde ihm

nebſi Elias Goͤdelern die Direction uͤber die 1662 allda angerich¬
tete Maler - Akademie am erſten uͤbergeben , welcher er mit groſ —

ſem Ruhme viele Jahre vorſtunde . Dabey brachte er nun aller¬
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hand hiſtoriſche Stucke , auch verſchiedene Landcharten gar fein
zu Kupfer , die meiſle Zeit aber wendete er auf Portraͤte , deren
er bey 400 lieferte , und auf das Schrifftſtechen ; wie er denn
ſowol deuiſche als lateiniſche Schriften ſelr ſauder ausfertigte .
Er errichtete auch einen Kunſthandel von Kupferſiichen und an¬
dern Naritaten , den er durch eine Reiſe nach Hollated ſchr be¬
förderte . Er ſtarb den 17 Aug. 1c und zwar in einem
Jabre mit ſeiner Frauen , Regina Chriſtina Eimmartin
aus Regensburg , unt welcher er 34 Jahre 7 Wochen und
6 Tage in liebreicher Ehe gelebet . Er zeugte 4 Sohne und
C. Toͤchter mit ihr , von denen uns folgende Kinder , die den
Ruhm des Sandrartiſchen Namens ferner ausbreiteten be¬
kannt ſind . 1) Johann Jacob , den wir ſogleich beſonders be¬
ſchreiben wollen . 27 Suſanna Maria , war eine fertige Kuͤnſt¬
lerin im Zeichnen und Radieren welche zuerſt Joh . Paul
Auern , Leinen Künſtler , von welchem ſtehe Doppeim . ) und ſo¬
dann Wolf Moritz Endtern , einen bekannten Buchhaͤndler in
Nuͤrnberg , heirathete . Ihr letzter Mann ſtifftete einen ſchoͤnen
Band von ihren Zeichnupgen und radirten Werken in die Nuͤrn¬
bergiſche Ralhsbibliothek und lies zugleich zu ihrem ſteten Ange¬
denken ein kleines Monum ont allda aufrichten . Siehe von iht
Doppelm . 3) Joachim , auch ein Kupferſtecher , ſtarb im ꝛàſten
Jahre ſ. A. zu Fonden . Siehe Doppelm . von ihm und ſeinemVatter .

von Sandrart ( Johann Jacob ) auch ein berühmter
Kupferſtecher , des vorigen Soßn /iſt noch 1655 zu Regensburg
gebohren worden und bald darauf mit ſeinem Vatter nach Nuͤrnberg
gekommen . Dieſer ſein Vatter war auch ſein vornehmſter dehrer, wo¬
bey er noch bey dem obigen Hn . Joach. von Sandrart zu profitiren
das Gluͤck hatte, zu deſſen deutſchen Werken , er auch verſchiedene Ku¬
pfer verfertigte. 1678 gieng er nachVenedig / von dar nach Rom und
kam 1680 als ein treflicherͥKuͤnſtler wieder nach Hauſe . Sein den
24 Merz 1698 allzufrͤhe erfolgter Tod unterbrach ſein weiteresVorhaben , welches er bis daher als eine ſchoͤne Frucht ſeiner

Aller¬

italiaͤniſchen Reiſe in folgenden Werken gezeiget hat :
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Allerhand ſchoͤne Garten in Rom , die Joh . Bapt . Falta gezeich¬

net und zu Kupfer gebracht , unſer Künſtler aber unter ſeiner
Direcrion ganz neu geſtochen zu Nuͤrnd . in fol . edirt hat .

Der vornehmſten Kirchen in Rom aͤuſſere und innere Proſpecten
in 73 Figuren in fol .

Allerhand Altäre und Kapellen in Rom mit ihren Grund . und
Aufriffen in 30 Fig . in fol .

L . Hranci Equitis gemalte Kapellen von St . Wilhelm und St .
Auguſtin in Rom .

Viele Roͤmiſche Pallaͤſte in 3 Theile verfaſſet .
Petri Sancti Bartholi übrig gebliebene Merkzeichen von den Roͤ¬

miſchen Antiquitäten und der Bildhauerkunſt der Alten in Baſ¬
ſorelievo , nach den marmorſteinernen Originalien , ſo n Rom
in den Triumphbogen und alten verfallenen Gebinden amu¬
treffen ze . in 80 groſſen Figuren mit nuͤtzl. Anwelſung von Joh .
Pet . Bellorio erklaͤret auch mit Heinr . Teſtelini Anmerkun¬

en von der Malerey vermehret , aus dem Ital . und Franz .
uͤberſetzt. 1692 . fol .

Saluatoris Roſae Roͤmiſche Soldaten .
Unterſchiedliche Buͤchlein von Salv . Roſa , Carl Maralti , Ge¬

nade und Felix Mayrn .
Von der Porportion des ganzen menſchlichen Leibes .
Ouidii Metamorphoſis , oder ſinnreiche Gedichte der Verwand¬

lung mit ſchoͤnen Kupfer⸗Figuren . Erſter Theil . Nuͤrnb .
1698 . fol . An der Vollendung dieſes Werkes , wozu
re

due
Figuren ſelbſt erfunden , in er durch den Tod geſtöoͤret

worden .

Siehe Doppelm .

Sandreuter ( Johann David ) ein Advocat , war ge¬
bohren zu Nuͤrnberg im Jahre 1676, fludierte zu Altdorf , pro¬
movirte 1701 in Licentiarum mit einer Diſp . de declaratione ho¬
noris iniuriato ab iniuriante facta , und erhielte ſodann 1702
die Doctorwuͤrde in der Rechtsgelehrſamkeit . Im leztden g ea Jahre
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Jabre kam er zu Nuͤrnberg als Advocat unter . 1737 den

21 Febr . wurde er wegen eines in ſeiner Handlung, , die er dabey
fuhrte , ausgebrochnen üblen Falliments ins Gefaͤngniß geleget
und noch in diezem Jahre den Linzern ausgeliefert . 1738 ſtarb
er im Gefaͤngniß zu Steyer in Oeſterreich .

Saubert .

Saubert ( Johann ) ein unſterblich verdienter Theo —
loge , iſt zu Altdorf den 26 Febr . 1592 auf die Welt gekommen .
Seine Eltern waren geringe aber rechtſchaffene Leute . Den
Vatter , Conrad , einen Burger und Zimmermann zu Altdorf ,
hat der berühmte D . Jac . Schopper wegen ſeiner Froͤmmigkeit
gar lieb gehabt . Die Mutter hies Marg . Kleindienſtin . Es

war an dem , daß dieſer Joh . Saubert ein Muͤller werden ſollte ,
und er hat bereits in dem benachbarten Hagenhauſen bey einem

halben Jabre als Muͤlleriunge gearbeitet . Allein ſeine Mutter ,
die inzwiſchen ibren Mann an der Peſt verlohren , lies ihn , ih¬
rer Armut ohngeachtet , im Vertrauen auf GOtt ſtudieren . Er
gieng die Klaſſen des Altdorſiſchen Gymnaſti durch und hatte in

denſelben Pulmarn , Gellern und Mauricius zu Lehrern . Mit
16 Jahren wurde er zu den oͤfſentlichen Vorleſungen befoͤrdert,
aber es gieng ſeiner Mutter und ihm noch immer ſo hart , daß
er nach verrichteten Lectionen der Mutter naͤhen und Saumloͤ¬
cher machen helfen , Mittwochs und Sonnabends aber Holz
ſammlen und Eicheln aufleſen mußte . Endlich erweckte GOtt
an dem Hu . D . Schopper in Altdorf einen Goͤnner , der ihn in

das Haus und an den Tiſch nahm und ihm ſeine iuͤngern Soͤh¬
ne zur Unterweiſung gab . Darauf bekam er den geringern Tiſch
in der Oekonomie , ein Stipendium und nach mehrere Patro¬
nen , ſo daß er ſich und ſeine Mutter ernaͤhren konnte . Er ſetzte
nunmehr ſeine akademiſchen Studien unter den Profeſſoren ,
Piccart , Soner , Quecken und Praͤtorius mit Eifer fort , wurde

1609 Bacularius und 1611 nach vorher gehaltener Rede de

Saluatore et Rege noſtro I . C . und unter Mich . Piccarten
vertheidigten quaeſtionibus logicis Magiſter , auch gekroͤnter
Dichter . Erberdiente alle dieſe Wuͤrden , indem er ein gar

guter Humaniſte und in der lakeiniſchen ſowol als driec ichn0
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Dichtkunſt ſehr fertig war . Von dieſer Zeit an hielte er ſich naͤ¬
her an die theolo ichen Hoͤrſaͤle und war beſonders ein Zuhoͤrer
und Verehrer Schoppers . 1612 gieng er mit einem iungen
Zerreiſen von Langenbruck , den er ſchon einige Monate zu Alt¬

dorf unter ſeiner Aufſicht gehabt hatte , nach Tuͤbingen und hoͤr¬
te daſelbſt bey Oſiandern und Hafenreffern theologiſche Collegia .
Als aber dieſer Zerreiſen nach einem Jahre nach Haus geruffen
wurde , kehrte auch Saubert wieder nach Altdorf zuruͤcke, und

fieng an , ein Collegium ethicum zu leſen . Die einreiſende Peſt
noͤthigte ihn abzubrechen und Altdorf zu verlaſſen . Ein Edei¬
mann nahm ihn mit nach Haus auf ſein Gut bey Mandel in der
Obern⸗ Pfalz, und Saubert ergrief die Gelegenheit , ſich im be¬

ſagten Mandel oͤffters im Predigen zu uͤben. 1613 laſe
er , als die Seuche nachlies , ſein Collegium zu Altdorf
hinaus und diſputirte unter Schoppern de S . diuinae eſſentiae
unitate et in eadem SS . perſonarum trinitate . Nach ſeinem
Lebenslauf an der Leichpredigt hat er ſein moraliſches Collegium
in oͤffentlichen Diſputationen vertheidiget und mit groſſem Lobe
offte praͤſidiret . Auch hat er die Inſtitutiones Iuris zu leſen und
und politiſche Sachen zu handeln angefangen , weswegen ihn Scip .
Gentilis bey der Rechts wiſſenſchafftzu bleiben bewegen wollte , von

dem allen Herr D . Zeltner , ſoweitlaͤuftig er im uͤbrigen iſt ,
nichts gedenkt . Allein der Prediger bey St . Lor . in Nuͤrnberg,
Joh . Schroͤder , ermunterte ihn , 5 der Theologie und der

Kirche zu bleiben und recommendirte ihn nach Gieſſen , wohin
er auch gieng . Auf der Reiſe fiel er zu Bamberg in ein hitzi¬
ges Fieber , weil er nach der Meynung der Aerzte Gifft bekom¬
men / und lag daſelbſt und in Wuͤrzburg elend und toͤdlich krank .
Gleichwol kam er 1614 nach Gieſſen ; ſeine Krankheit verwan¬

delte ſich in ein Quartan⸗Fieber , mit dem er in die 3 Jahre
zu thun hatte . Doch ſetzte er ſeine Studien , als wenn er geſund
geweſen waͤre, gluͤcklich fort , ſchrieb ſeinen Anti - Smalcium,
diſputirte unter B. Winkelmann de ſeriptura S. canonica und
unter Menzern uͤber delineationem breuiſſ . L . III . Damaſceni de
orthodoxa fide . Auſſer dieſen beyden Maͤnnern hatte er noch
D . Helwichen zum Lehrer; ſo wie er ſelbſt noch als Praͤſes phi

Dritter Theil . Nun loſo¬
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loſophice diſputando ſich zweymal zeigte . 1616 im Fruͤhling

( die veich prediat ſagt, 16715 , den 13 Apr . ) kam er nach Jena ,
und erwartete daſelbſt Joh . Gerharden , den er mit einem ſchoͤ¬

nen Gedichte bewillkommte . Er genoß auch von Gerharden ,

ſo wie von Dan . Stahl , der ſein guter Freund war viel Gutes ,

kriegte einen Nuͤrnberger , Snerrer , in ſeine Aufſicht , laſe

wieder Collegia , beſonders griechiſche , und hielte eine in grie¬

chiſcher Sprache geſchriebene und vertheidigte Diſp . von der An¬

ruffung der Heiligen . Er wollte auch eine Rede de libris haere¬

ticorum comburendis ablegen , welches ihm aber D . Grauer ,

der nicht ſeiner Meynung war , wiederriethe . Zu Ende des 1616

Jahres gieng er mit einem neuen Untergebnen , Sambſtag ge¬

nannt , nach Nuͤrnberg , in der Meynung , wieder nach Jena zu¬
ruͤck zu kehren . Die Befoͤrderung hinderte ſeinen Vorſatz .

Es wurden ihm nemlich die Katechismus und Veſper⸗Predigten
zu Al. dorf aufgetragen , wozu er den 1 Jan . 1617 die Ording¬

tion empfieng / gleichwie er auch bald darauf , den 3May , noch

das Inſpectorat uber die Alumnen daſelbſt bekam . So erzaͤhlt

es wenigſtens Herr Zeltner . Allein wir haben guten Grund zu

glauben , daß er zuerſt Inſpector , und zwar ſchon 1616 gewor¬
den ſey . Denn 1) ſagt derdebenslauf an derbeichpredigt / er ſebIn¬
ſpector worden , ehe ihm Hr. Leonh . Grundherr die Katechismus¬

und Veſper⸗ Predigten aufgetragen hat , obwol beſagter Le¬

benslauf das Jahr 1617 zu ſeiner Gelangung zum Inſpectorat
anſetzt . 2 ) iſt ſein Anteceſſor im Inſpectorate , Joh . Albinus ,

( ſiehe den 1 Theil ) bereits 1616 nach Nurnberg gekommen .
3 ) ſchreibt unſer Saubert in ſeiner hiſtoria o rthodoxiae Nor .

ſelbſt alſo : „ Anno 1616 hat man Job. Sauberto , damalen

„ Alumnorum Nor. Inſpectori , nacher Altdorf , als er zur Veſper¬
v predigt daſelbſt beruffen und ordiniret worden , eine Abſchrifft
„ der Normalbuͤcher geſandt mit Befehl , er ſollte ſine omni con .

„ ditione unterſchreiben ꝛc. . , Woraus denn zu erſehen , daß er

nicht nur 1616 noch Inſpector , ſondern auch Veſperprediger ge¬

worden . 1618 wurde er Diaconus an der Kirche zu Altdorf

und klaſſiſcher Profeſſor der Theologie . 1619 verheirathete er

ſich mit Igfr . Helena , Joh . Leutkirchners / Baders in
Nb rg
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derg , Tochter , mit der er 7 Kinder erzeugte , wovon zu merken

find : 1) Gertraud , welche Hn. Joh . Heinr . Omeis , nachmaligen
Diac . bey St . Sebald , heirathete . 2 ) Barbara , die ſich mit

M . Gottl . Andre , Diac .
be

Canſtadt im Wuͤrtembergiſchen ,
einem Sohn des groſſen Theologen , D . Joh . Val . Andrea ,
verehlichte . Nachdem er im zoiaͤhrigen Kriege zu Altdorf vieles

erlitten , wurde er 1622 Diaconus bey St . Egidien in Nuͤrnberg
und noch ſelbigen Jahres gegen das Eude Paſtor zu U. L. Frau¬
en , in welchem Amte er es mit Eph . Leibnitzen dahin brachte ,
daß 1626 eine allgemeine Kirchen⸗Viſitation in dem Nuͤrnbergi¬
ſchen angeſtellet wurde , zu welcher man ihn denn vornemlich ge¬

brauchte . Zuvor iſt er auch ſchon bey der Kundmachung und Ein¬

fuͤhrung der Altdorfiſchen Univerſitaͤts⸗Privilegienvon den Herren
Euratoren der Akademie erwaͤhlet worden , die Inaugural⸗ Pre¬
digt 1623 zu Altdorf zu halten . 1628 bekam er die Predigerſtelle
bey St . Lorenzen , und 1631 vermaͤhlte er ſich zum zweytenmale
mit Fr . Urſula , Job . Wagenmanns , Buchhaͤndlers in Nuͤrn¬

berg / Wittwe , einer gebobrnen Heinrichin aus Neumarkt , mit

welcher er wieder 7 Kinder erzeuget , von welchen auſſer den bey¬
den gleich folgendenSoͤhnen angezeiget zu werden verdienen : 1)
Anna Maria , Hn . Joh , Heldens , anfangs Rectors im Egid .

Gymnaſio , nachmals Diac . zu St . Lor . Ehefrau . 2) Urſ .
Marg . die Hr . Carl Die celmair, nachmaliger Schaffer bey St . Se¬
bald ( ſiehe unſern 1 Theil ) geheirathet . Unterdeſſen wurde

Saubert 1637 der vorderſte Prediger bev St . Sebald , und zu¬

gleich aus dem Colegio der Herren Prediger der erſte Stadt⸗Bib¬

liothekarius ; da er dann Gelegenheit bekommen , vielen Fuͤrſten ,
Cardinaͤlen , Grafen und andern hohen Standesperſonen , ins¬

be ſon dere dem Oeſterreichiſchen Erzherzoge , Leopold Wilhelm ,
der ihn auch reichlich beſchenkte , ingleichen den groͤßten Gelehrten
durch Zeigung der oͤffentlichen Bibliothek bekannt und beliebt zu
werden . Er war auch mit andern der erſte Executor der beruͤhm¬
ten Krauſiſchen Stifftung . Er gehoͤrt unter die ſtrengen Theolo¬

gen und war überhaubt ein gruͤndlich gelehrter Mann , eiſriger ,
eiſtreicher und beliebter Prediger , wurde von vielen aus waͤrtigen
heologen bey ſchwehren Amts fallen um Rath gefraget und iſt

Nun 2 nicht
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nicht nur in den drey Haubtſprachen , der lat . griech . und ebraͤi¬

ſchen , ſondern auch den Humanioren , der Poeſie und Philoſophie
ein wahrer Meiſter geweſen . In der Nuͤrnbergiſchen Kirche ſtiff¬
tete er viel Gutes und half allen dem ſteuern , was die Andacht
und Heiligung des Sabbaths hindern konnte , z. E. den Sonn¬
tags Markten , Fechtſchulen am Sonntag und dergleichen .

Ueber die Schulen hielte er ſorgfaͤltig , zu deren Gebrauch er das

Examen Phil . Melanchthonis neu zum Druck befoͤrderte ; und

war ein rechter Vatter und Befoͤrderer der Studierenden . We¬

gen der Nuͤrnbergiſchen Normalbuͤcher gab er ſich ungemeine
Muͤhe, und brachte es endlich gluͤcklich dahin , daß das ſtreitige
Philippiſtiſche ſogenannte ſcriptum declaratorium ausgemuſtert
und die 12 angenommenen Normal⸗Schrifften , denen man bis¬

her nur ihrem Verzeichniſſe oder den Titeln nach unterſchrieben ,
nunmehr in ein Buch , wie wir ſolches noch haben , unter ſeiner
Aufſicht zuſammen gedrucket worden . Als dieß Werk 1646 zu
Stande kam , hielte er deswegen den 4 Aug. ein ſonderbahres
und ſolennes Feſt in ſeinem Hauſe , wobey fein Sohn Adolph
eine ſchoͤne Elegie recitirte . Siehe unſers Hn. C. C. Hirſchens
Geſchichte der Nuͤrnbergiſchen Normalbuͤcher in den Act . eccl .

T . XI . p . 63 . und 436 . ſqq . Was er mit dem beruͤhmten Pro¬
kanzler , Ge. Richter , der im uͤbrigen ſein ſehr guter Freund war ,

ſonſt aber in Religions⸗Sachen auf die gelinde und etwann wol

Philippiſche Seite trat , fuͤr einen Streit beſonders uͤber beſagte
Normalbuͤcher gehabt , iſt oben p . 308 . von uns angezeiget wor¬

den . Er war nicht nur ein Freund und Correſpondente von vie¬

len groſſen Theologen , als Gerhard , Hoe , Nic . Hunnen , Kes¬

ler , Meyfart , Dieterich , Schmid , Walther u . a . m. ſondern
er ſtund auch in guter Bekanntſchafft und Brieſwechſel mit Fuͤrſtl .

Frommer
Der Herzog Auguſt von Braunſchweig , Ernſt der

romme von Weimar und Georg Landgraf zu Heſſen waren es ,

die ihm beſondere Gnade erwieſen , und der Heriog Rudolph
Auguſt von Braunſchweig nennt ihn ( in ſelen . Auguſt. ep . 174 .

f . 262 ) amicum ſuum maximum . Mit den vornehmen und

meiſt aus Oeſterreich kommenden Emigranten , die ſich zu ſeiner

Zeit in Nuͤrnberg niederlieſen , lebte er auch in gar gg buchaulich¬
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traͤulichkeit; unter andern mit dem Freyberrn Gallus von Raͤgk¬
nitz . Man ſehe, was wir von ihrer Gevatterſchafft oben erzaͤh¬

let haben , p . 261 . Nachdem er lange mit dem Podagra und den

Steinſchmerzen gekampfet; wie denn auch nach dem Tod ein

aoloͤtigerBlaſenſtein von ihm genommen worden , von dem in der

Nuͤrnb. Stadtbibliothek das Modell aus Wachs in der herzogl .
Gothaiſchen Kunſtkammer aber das Original aufbewahret wird :

ſtarb er endlich den 2 Nov. 1646 . In ſeiner letzten Krankheit re¬

dete er viel nachdenkliche und erbauliche Dinge , hatte verſchiedene
beſondere Träume und erquickende Geſichte , ſonderlich aber dankte

er GOtt inbruͤnſtig, daß wegen der rechten ungeaͤnderten Aug¬
ſpurgiſchen Confeſſion nicht der geringſte Scrupel mehr in der

Nurnbergiſchen Kirche waͤre . Lange vor ſeinem Tod , und zwar

ſchon 1631, iſt eine ſchoͤne Medaille auf ihn gepraͤget , ſein Bild¬
niß aber gar offt in Kupfer gebracht worden . Seine vielen und

vortreflichen Schrifften ſind :

Oluneonev Tg gratulatorius , Muſas cum Apolline omnes lo¬

quentes introducens in Magiſterii honorem Dan . Schuuen¬
teri etc . 1610 .

Iubila data Saluatori noſtro et Regi J. C . recens nato etc . oratio¬
ne decantata . 16 1 1. 4 .

Academia Noriea ut erat a Chriſto nato 1620 , Cο2hLERNU¬
10 H . Tubing 16 12 . 4 .

Reſponſio pro anagrammatographiae ſtudio . Alt . 1613 . 4 .

Anti - Smal cius , h . e . uindiciae pro theſibus de SS . unit . diu .

eſſentiae et perſon . trinitate 2 D . Iac . Schoppero ſcriptis et diſ¬

putatis , aduerſus refutationem Val . Smalcii , Kacou . Miniſtri ,
Photiniani . Gieſſ . 16 15 . 4 .

Diſp . graec a de inuocatione ſanctorum . len . 1616 .

Schola ciucis , chriſtliche Creutzſchule , geſpraͤche weiſe geſtellt .
Nuͤrnb . 1619 .

Prodromus philologiae ſacrae , oratione ineug . ad offic . acad .

exhibitus . Acceſſit appendix , in qua quid eU , ſint ,
Rom . 16 „ 18 . Cornu item ſalutis , Luc . 1, 69 . et Neme¬

Nnn 3 ſis ,
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lis , Act . 28 , 14 . oſtenditur . Nor . 1620 . 12 . Sein Sohn ,
Johann , hat es wieder auflegen laſſen . Siehe unten .

Geiſtliches Flaͤmmlein , in welchem die kalte diebe dieſer letzten Welt
etlichermaſſen kan erwaͤrmet werden . Nuͤrnderg . 1620 . 4 .

Epiſtola ad Abr . Scultetum Iuſti Baraeni ( per anagramma Jo.
Sauberti, ) Antuuerpiani , in qua diſſenſus ſui in quibusdam
ad L. de Chriſto pertinentibus argumentis cauſas modeſte amice¬

que exponit et rogat , ut regiae Maieſtati fides Lutheranorum
candide commendetur . 1620 . 4.

Ein freundl . Valet mit der chriſtlichen Gemein zu Altdorf gehal¬
ten . Altd . 1622 . 4 .

Einweyhungs⸗Predigt , bey Eroͤffnung der Altd . Unverſitaͤts¬
Privilegien gehalten 1623 . Steht an dem Actu promulg .
priuil . Alt . 1624 . 4 .

Zwo Weyhnachts⸗Predigten . Nuͤrnb . 1623 . 4 .
Seelen ⸗Muſic , wie dieſelbe am Sonntag Cantate 1823 in der

Kirche zu U. L. Fr . gehoͤret worden , nebſt einer Neuiahrs¬
Predigt . 1624 .4.

Septenarius S. zu einer Taufpredigt . 1624 . Deſſen gedenkt Lipe¬
nius in biblioth .

Die neue Creatur , Gal . 6 , 15 . an dem N . Jahrstag 1625 er¬

laͤutert ; ſamt einer Vorrede fuͤr die einfaͤltigen , wofuͤr man
die Buͤcher Joh . Arnds vom wahren Chriſtenthum halten ſoll .
Nuͤrnb . 1627 . 4 . Die Vorrede iſt wieder aufgeleget worden
1712 / laͤngl. 12 .

Almosbuͤchſen , wie ſie am N. Jahrstag 1626 eingeweyhet wor¬

den , uͤber Pſ . 41 , 2 . 3 . 4 . Nuͤrnb . 1626 .4.
Erklarung und Rettung des nacher Weimar eingeſchickten und

von Bartoldo Nihuſio angefochtenen Zettels . Jena . 1626 . 8 .
Kalendarium chriſtianum , Almanach und Prognoſtica auf da¬

mud
1626 aus dem Grund der Bibel . 1626 . 4. Am Ende

ind uindiciae aſtronomiae genuinae etc .

Der Wagen Simeons , eine Predigt ꝛc . nebſt geiſtl . Apparat und

Vorrath verſchiedenerGebethe , Betrachtungen und dergleichen
1627 . 8. Mag ſchon 1624 gedruckt worden ſeyn , ſo wie der

te Theil 1643 in 8 dazu kam .

Die
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Die ſiebende Zahl aus der Offenb . Joh . 1 Kap . auf einen chriſtl .
Wunſch des 1627 Jahres gerichtet . Nuͤrnb . 1627 . 4 .

Geiſtl . Praͤſervativ , oder Schutzarzney wider ſolche Orte , da oͤf¬
fentlich Abgötterey getrieben wird , ſamt Eroͤrterung zweyer
Gewiſſens⸗Fragen ꝛc. Nuͤrnb . 1628 . 8 .

Dni . Cph . Fureri ab Haimendorf , Septemu . et Scholarchae prim .
filio unico D rgονοοεν⏑,wxino⸗, quod olim eidem illi Parenti

ſtudiorum cauſa concinnauerat Cph. Buel, nunc renatum et reno¬

uatum cum auctario exhibet M. Io. Saub. baſt. Mar . Nor . 1624 . 4 .

Summarien oder deutliche Auslegung eines ieden Kapitels in der

Bibel . Nuͤrnb . 1629 . Hr . Zeltner glaubt nicht , daß dieſe
Summarien beſonders , ſondern bey der in eben dieſem Jahre
und Format vom Saubert herausgegebenen deutſchen Bibel

befindlich ſeyn , welche auch wieder 1532 gedruckt wurde .

Uebrigens ſind dieſe Anmerkungen in die Weimariſche und an¬

dere Bibeln eingerucket worden .

Emblemata ſacra credendorum et agendorum cum lat . atque

germ . uerſibus etc . Nor . 1624 30 fol .

Icones precantium . 1629 . 8 . Vermehrt . Nuͤrnb . 1638 . 8 .

Geburts⸗Schule . Nuͤrnb . 1630 . 12 .

Miracula Auguſtanae Confeſſionis etc . Nuͤrnb . 1531 . 4 . Sind
neuerlich wieder aufgelegt worden .

Caſſander euangelicus , d . i . dieienigen Puncten , worinnen der

fuͤrnehme Mann , G. Caſſander , die Augſp . Confeſſion mit gutem
Grunde gebilliget . Nuͤrnb . 1631 . 4. Am Ende iſt auch dran

befindlich : Caſſander Romano -· Catholicus etc . Iſt neuerlich
wieder auẽgeleget worden .

Lutherus propheta Germaniae ete . Am Ende ſind einige Kriegs¬
Gebethe und Geſaͤnge ꝛc.

Carmen graecum et lat . Chriſti propitiatoris noſtri beneficia re¬

petens , una cum hiſtoria colloquii de poetis profanis e ſcho¬

lis Chriſtianorum non temere eliminandis , et epitt . Ge . V ol¬

cameri ad Saubertum etc . Steht alles an den Funebr . Vol¬

camerianis , 1633 .4.
Pietatis et iuſtitiae reſtitutio ex ſcholis : oratio inaug . in Gym¬

nal. Egid. Nor . 1633 . exhibita . Acceſſit 4 hil . Mel . declamatio
in .
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in laudem ſcholae Egid . 1526 . erectae Norib . habita et Eob .

Heſſi punctum grauiſlimum , cum legibus ſcholaſticis . Nor .

1623 . 4 . Es ſcheint , Hr . Zeltner habe dieſe Ausgabe gar

nicht gekannt , indem er eine ſpaͤtere von 1673 in 4 anfuͤhrt ,
der M. Jo . Heldii hiſtoria Gymnaſii Egid . veel t iſt .

Die Krone des Jahres aus Pf . 65 erklaͤrt . Nuͤrnb . 1632 . 4 .
Zuchtbuͤchlein der evangel . Kirchen ꝛc Nuͤrnb . 1933 . 12 .

Zuflucht der bedrangten Chriſten aus Pf . 121 . Nuͤrnb . 1633 .4.
Von der Einnahm der Stadt und Veſtung Jebus , aus 2 Sam .

5 / 6,8 . Nuͤrnb. 1534 . 4 . Daran iſt etwas wider die Jeſuiten
und ein Verzeichniß der von ihnen wider unſre Kirche damals

ausgeſtreuten Schmaͤhſchrifften befindlich .
Eine eg

dete Waag , mit welcher zu gluͤcklichemAnfang des Neu¬
ahrs der Chriſten Seeligkeit und hoͤchſter Troſt wider alle An¬

echtung abgewogen und erklaäret wird . Nürnb . 1635 . 4 .

Seelen ⸗Arzney fuͤr die Lutheriſchen und Paͤbſtiſchen ꝛc. Nuͤrnb .
16 36. 4 . Jena 1661 .4.

Weiſſagung von den Wolluͤſten , ſo die Gottſeeligen 1636 und
folgende Jahre genieſſen ſollen . Nuͤrnb . 1536 . 8 . Dran iſt be¬
findlich : der Luſtgarten GOttes uͤber Pſ . 37 , 4 .

Innocentia calculi et podagrae in innocentibus . Nor . 1637 . 8.
Iſt eine in dem Egid . Gymnaſio gehaltene Rede .

Joſaphats Neuiahrs⸗Geſchenk oder Prognoſticon vom kuͤnftigen
Frieden und Unfrieden , vom Gluͤck und Ungluͤck , aus 2 Thron .

Abe Dmg Bec der K- und Anzugs⸗Predigten von der Kirche zu St . Lorenzen zu der

Kirch zu St . Schalt. Nuͤrnb . 1637. 4 . Dabey it ein Ber
zeichniß der bisherigen Herren Kirchen⸗Pflegere und Predigere
an beyden Kirchen .

Epitome examinis Phil . Mel . ad uſum ſcholarum Nor . Nor . 1639 .
8. Iſt nachmals garofft aufgeleget worden .

Buß ⸗ und Gebeth⸗Spiegel Daniels , d. i . 29 Predigten uͤber
Dan . 9 . Nuͤrnb . 1540 . 4.

Bidusdeg
Leſebuͤchlein fuͤr die kleinen Kinder . Nuͤrnb . 1639 . 8 .

1678 . 8.

Epiſto¬
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Epiſtolarum Phil . Mel . liber quartus , continens epp . 120 ad Vit ·
Theodoricum perſcriptas . Nor . 1640 . 8 .

Predigt von den Kinderblattern . Nuͤrnb . 1640 . 4 . —

Alte und neue Friedensbegierde , eine Predigt . Nuͤrnb . 1640 .4.
Friedenshoffnung aufs neue geſchoͤpft aus dem Heilbronnen Iſra¬

els , eine Predigt . Nuͤrnb . 1641 .4.
Friedensmittel zwiſchen GOtt und den Menſchen nach dem geiſtl .

Rath Mich . 6 , 6 ſaq . an dem oͤffentl . Bußtag vorgeſtellt .
Nuͤrnb . 1640 . 4 . Additum eſt , ſagt Hr. Zeltner , edictum

Senatus , qua ſupplicatio illa promulgabatur , item epiſt . lat .

Sauberti ad Ioh . Valent . Andreae , et Io . Vogelii carmina etc .

Guelforum domum reſtitutam Domino ſuo humillime gratu¬

latur Io . Saubertus . Nor . 1642 . Iſt ein lat . und deutſches
Carmen .

Die Frage : warum Deutſchland noch nicht geheilet worden ,

und wie ihm denn endlich zu helfen ? Eine Neuiahrs⸗Predigt .

Nuͤrnb . 1642 . 4 . Dran ſteht etwas vom Bann und deſſen

Wiederaufrichtung , nebſt Joh . Vogels Verſen uͤber dieſe

Predigt und zwey Gedichten Sauberts .

Denkzettel GOttes , darinnen die recht GOttsfuͤrchtige aufge¬

zeichnet zu finden , uͤber Mal . 3 , 16 . Nurnb . 1643 . 4 . Hie¬

bey iſt das Verzeichniß der vornehmen Oeſterreichiſchen Exu¬
lanten , die nach Nuͤrnberg gekommen ſind . Doch giebt es

auch ein Exemplar von eben dieſem Jahre , wobey dieſes
Verzeichniß nicht , vielmehr ein Anhang befidlich iſt .

Hiſtoria Bibliothecae Norimb . duabus oratiunculis illuſtrata . Ac¬

ceſſit appendix de inuentore typographiae et catalogus li¬

brorum ab inuentione eius usque ad 1500 Norimb . impreſ¬
ſorum . Nor . 1643 . 12 .

Vierdtes aus H. Schrifft uͤber Offenb. Joh . 4 , 6. 7 . 8 . Mit
lat . und deutſchen Noten . Nuͤrnb . 1644 . 12 .

Cyclopaedia chriſtiana , die Kunſt aller Kuͤnſte , nemlich ver¬

mittelſt der Haubtſtuͤcke des Catechismi den ſchweren Anfech¬
tungen des Teufels zu entfliehen . Nuͤrnb . 1643 . 4 .

Dritter Theil . Oo Appen ;
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Appendix Libri IV Fpiſtolarum Phil . Mel . complectens epp .
36 ab

2. 114448 ſcriptas et nondum editas . Nor . 1645 . 8 .

Der Anfang und das Ende des 1645 Jahres . Nuͤrnb . 1645 . 12 .

Tom . V . epiſtolarum Phil . Mel . ad uarios amicos ſeriptarum .
Nor . 1646 . 8 .

Wiederholte Gedanken vom Frieden Deutſchlandes durch etliche
geiſtliche Sinn- und Spruchbilder zu einer Neuiahrs⸗Pre¬
digt . Nürnb . 16,5 . 12 .

Wohlgemepntes Bedenken , wie die Buͤchlein Cſti . Hohburgs
und Bernh . Baumanns ꝛc. recht zu erklaͤren und ohne Anſtoß
zu leſen , in einem Sendſchreiben an einen guten Freund ,
und dann in einer gehaltnen Weyhnachts - Predigt eroͤffnet .
Nuͤrnb . 1646 . 4 .

Libri Normales Eccleſ . Norimb . zwoͤlf theologiſche Schrifften
ſowol alter als iuͤngerer Lehrer zu Nutz der ſtudierenden Ju¬

end und iunger angehender Kirchendiener zuſammen gedruckt .
uͤrnb . 1646 . 4 . Saubert hat den Druck befoͤrdert , brauch¬

bare Regiſter gemacht und mit Bewilligung der Obern auch
einige Anmerkungen beygefuͤgt.

Schola gentilium , der Heyden Schul und Unterweiſung , wie

ſie in der aͤuſerl . Erkenntniß Gottes ſtaffelweiſe aufſteigen
ue

Jh
und ſollten 1c . Sind 2 zuſammengeklebte Bogen oh¬

ne Jahr .

Emblematiſche oder Gemaͤld⸗Poſtille . Nuͤrnb . 1658 . fol . In
der Dedication der Wittwe und Kinder ſteht das Jahr 1652 .

Das groſſe Werk der Confeſſionis Catholicae , welches er un¬

ternommen und ſchon zu Altdorf angefangen , hat er wieder
liegen laſſen . Gerhard aber , dem erſeine Collectanea ſchickte ,
lieferte es .

Ein Brief Sauberts an Joh . Schroͤder und ein anderer an

Joh . Gerharden ſtehen in Zeltn . hiſt . cryptoſoc . Alt . p . 480 .

lg . 78 7. q . ſo wie noch ein anderer an Gerharden und ver¬

ſchiedene Excerpte in Zeltn . uit . theol . p . 176 . qq . befindlich
ſind . Siehe quch Wolf . ſupell . in den Regiſtern .

Ein
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Ein Brief von ihm an D . Caſp . Hofmann , und 4 an D . Ge .

Richtern ſtehen in Epp . Richter . p . 8 15 . und 171 ſqq .
Seine Kirchenlieder , die in vielen Geſangbuͤchern ſtehen , hei¬

ſen : Ach wie ſehnlich wart ich der Zeit ꝛc. Alles was iſt

auf der Erden ꝛc. Bedenk o Menſch ſtets ohne ꝛc. Jeſulein
du biſt mein , weil ich lebe e . O Sonn du ſchoͤne Ereatur ꝛc.

err Wetzel u . a . ſchreiben ihm auch noch die 2 Lieder zu ,

8 donnert ſehr o lieber GOtt ꝛc. und Wach auf , mach

auf die Pforte ꝛc. die Poeſie iſt aber zu neu , und koͤnnen

ſie vielmehr ſeinem Sohne , Johann , zugeſchrieben werden .

Auch verdienen noch ſeine hinterlaſſene MScCte angefuͤhret zu

werden , welche ſind :
1. ) Obſeruationes in XII LL . Normales Eccleſ . Norimb . von

denen Hr . Zeltner ſagt , ſie ſeyen wuͤrdig ,
Gedruckt

zu werden .

Es ſind auch wirklich die Annotationes in Catech . Luth . min .

et mai . in 5 Diſp . von D . Joh . Friedr . Mayer zu Grypswald

1710 gehalten ; , herausgegeben worden , gleichwie auch
Jo . Sauberti ſynopſis ſ. ſciagraphia Artt . Schmalcald . edente

I . F.
ü. 0 „ Gryph . 1709 . 8 , auſſer Zweifel ein Stuͤck da¬

von iſt .

2. ) Predigten uber das Buch Esra , welche bey ſeinem Tod

find
Druck bereit lagen , aber weis nicht wohin gekommen

ind .

3. ) Hiſtorica defenſio orthodoxiae Noricae per I . S. Parochum

ad D . Seb . 1640 . Hr . D . Zeltner fuͤhrt es unter einem

deutſchen Titel an und iſt auch deutſch geſchrieben .

4. ) Allerhand Predigten , von welchen merkwuͤrd ig iſt , daß er

ſie alle lateiniſch concipiret , ohngeachtet er ſie deutſch gehalten .

5. ) Ppiſtolae mictae , worunter ſehr viele an Joh . Gerharden
vorhanden waren .

Siehe L, von M. Mich . Weber . Io . S- ul erti un bram

delineatam a Io . Val . Andreae . Io . Sauberti exuuias à Ri . Gi' ttl .
Andreae . Cph . Lud . Dietherri bibliothecam Nor . nimatam , ſ .

memoriam Sauberti . Zeltn . uit . theol . Wetz . Hirſch dipt .

O oo 2 Saubect
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Saubert ( Adolph ) ein Theologe ,des vorigen wuͤrdiger
Sohn von der 2ten Frauen , iſt im Jahr Chriſti 1635 den 3 Merz
auf dieſe Welt gebohren , von dem Freyherrn von Raͤgknitz aus
der Taufe gehoben und zum Angedenken des groſſen Koͤnigs in
Schweden , Guſtav Adolph , mit dem Namen Adolph beleget
worden . Ge . Ingolſtetter war einer ſeiner Privatlehrer , auch
beſuchte er das Egid . Gymnaſium , und zwar durch alle Klaſſen ,
und wurde ſchon im 13ten Jahre ſ . A. zu den oͤffentlichen Vorle¬
ſungen befoͤrdert , deren er ſich bis in das dritte Jahr bedienet
hat . Der beruͤhmte Dilherr vertrat Vattersſtelle an ihm ,
nachdem ſein leiblicher Vatter geſtorben war . Dieſer ſhickte
ihn ſchon 1690 nach Altdorf , wo er anfaͤnglich beſonders , her¬
nach aber bey Hn . Prof. Reinhart ſpeiſte , und vornemlich bey
Jac . Bruno und dem Inſpector Schnellen Collegia horte . 1652
begab er ſich nach Straßburg / war in des vortreflichen Theolo¬
gen , D . Joh . Schmids , Haus ⸗und Tiſch⸗Geſellſchafft , und
legte ſich noch meiſtentheils auf die Philoſophie und Philologie ,
wobey er auch die franz. Sprache erlernte . 1654 kam er wie¬
der nach Altdorf , bediente ſich des Prof. J Sperre Hauſes
und Tiſches , legte ſich nunmehro voͤllig auf die Theologie nach¬
dem er unter 3. C. Duͤrren de circumſtantiis actionum mo¬
ralium diſputiret hatte , und fieng auch an zu predigen . 1605
gieng die Reiſe nach Helmſtädt , ſpeiſte daſelbſt bey D . Cella¬
rius , unter dem er auch eine ſelbſt verfertigte Diſp . de unctu¬
ra ſepulcrali Chriſti öffentlich vertheidigte , ſich auch oͤffter im
Riſpondiren , Opponiren und Predigen hoͤren lies . Auſſer
ſeinem Wirth war der altere D . Calixt ; den er zu Grabe tra¬

gen half , ſo wie der luͤngere und D . Titius ſeine Lehrer , bey
dem unvergleichlichen Conring aber und andern beruͤhmten Pro¬
feſſoren hatte er freyen Zutritt . Die Peſt vertrieb ihn 1557 .
Er erhob ſich nach Leipzig , wo er bey D . Carpzoven wohnte
und ſpeiſte , nach deſſen Tod aber Leipzig mit Wittenberg ver¬
tauſchte , ſich daſelbſt Meisners Quartier waͤhlte , und wiederum
den beruͤhmten Theologen und Philologen aufwartete . 1678
wollte er dem Jubilaͤo in Jena , woſelbſt auch ſein Hr . Bu 1

*
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ſich aufhielte , beywohnen . Er gieng hier bey D . Niemannen
zu Tiſche , und empfienz von den groſſen Mannern , Muſaͤus ,

machteſt
Gerhard , Friſchmuth u . a . m. viele Hoͤflichkeiten ,

machte ſich auch etliche Codices der Jenaiſchen Bibliothek zu ſei¬
nem philologiſchen Studio wohl zuNutzen . Ob dieſe zwar ſchon
die ſechſte Univerſitaͤt war , die er beſuchte , mußte er doch noch
die Heidelbergiſche , Bambergiſche , Erfurtiſche und Wuͤrzbur¬
giſche ,ſo wie einige Hoͤfe, beſehen ,da er ſich dann nach Hauſe begab .
Gleich darauf wurde er zu einer Hofprediger⸗Stelle bey einer
verwittibten Fuͤrſtin vorgeſchlagen ; hat aber dieſe Bedienung
nicht angenommen , ſo wie es ihm hingegen auch nicht gelungen
iſt Feine akademiſche Profeſſion zu erhalten , ob ihm wol ſelche
verſprochen , auch wegen ſeines philologiſchen Studii immer
im Sinne war . Gott fuͤhrte ihn nemlich doch in die Kuche .
Er wurde zuerſt 1651 Diaconus bey St . Egidien in Nuͤrnberg ,
hernach 1663 bey St . Sebald , und endlich 1674 kriegte er die
erledigte Prediger ⸗oder Paſtor⸗Stelle bey St . Egidien . Er war ein

exemplariſcher und beliebter Mann , iſt aber , nachdem er mit
dem Stein , den er von ſeinem Vatter mag geerbet haben , viel

zu thun gehabt , den 15 Jul . 1678 fruͤhzeitig von der Welt ab¬

gefordert worden . Er lebte in der Ehe mit Mar . Salome ,
Hn . Jac . Kochs , Ando Fehr und Frauen Anna Katha¬
rina , einer geb . Im Hof , Tochter , die er ohne Kinder hinter¬
lies . Seine Schrifften ſind :

Carmen elegiacum , recitatum in conuiuio et feſto Normali ,
quod B. Parens inſtituerat , d . 4 . Aug 1646 Wir haben
deſſen oben ſchon in dem Leben ſeines Vatters gedacht . Die
Elegie beſitzen wir im MScCte , wo wir aner nicht irren ,
hat ſie Hr . Hirſch in der auch oben allegirten Hiſtorie unſerer
Normalbuͤcher abdrucken laſſen .

Leichpredigt auf Hn . Joh . Mich . Dilherrn , Pred . und Prof . ꝛc.
Nuͤrnb . 1569 . 4 . N

„ auf Hn . Hanns Friedr . Loͤffelholz von Kolberg , des innern
und Kriegs⸗Rathes . Nuͤrnb . 1670 . 4 .

Oo o 3 Leichyr .
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veichpr . auf Fr . Mar . Helena , Hn . Ge . Cph . Behaims ,
des aͤltern geh. Raths und Loſungers Gemahlin . Nuͤrnb .

1570 4 .

„ „ duf On. Joh . Cph . Haller von Hallerſtein des innern geh .

Raths ꝛc. Nuͤrnb . 1571 . 4 .

„ auf Hn . Jobſt Welh . Ebner von Eſchenbach , des aͤltern

geh . Raths und vorderſten Landpfleger ꝛc. Nuͤrnb . 1677 . 4 .

Zwo Engel⸗ Predigten, deren erſte er wirklich abgeleget , die

andere aber zwar abgefaſſet , iedoch wegen Leibesſchwachheit
nicht mehr hat halten koͤnnen , ſtehen an der IL , von Andr .

Unglenken auf ihn gehalten , Nuͤrnb . 1687 , 4 . welche hier

nachzuſehen iſt .

Saubert ( Johann , der luͤngere) ein groſſer Theologe
und Philologe , des vorigen leiblicher Bruder , iſt zu Nuͤrnberg
den 1 Febr . 1538 in dieſe Welt eingetretten . Er hatte mit ſei¬
nem Bruder einerley Lehrmeiſter und beſuchte auch die Klaſſen
des Gymnaſii . In den Vorleſungen des Auditorii hoͤrte er

drey Jahre zu , und bey Dilherr , der gleichfals ſein treuer Bey¬

ſtand und anderer Vatter war , brachte er es binnen dieſer Zeit
in der ebraͤiſchen Literatur ,ſehr weit ; wie er denn uͤberhaupt un¬

ter die fruͤhzeitigen Gelehrten gerechnet werden kan, indem er

mit dem 15ten Jahre ſ . A. ſchon anfieng , an ſeinem ſo wohl

aufgenommenen Buche de ſacrificiis ueterum zu ſammlen und

zu ſchreiben . 1556 bezog er die Univerſitaͤt Altdorf . Duͤrr ,

Hackſpann und Felwinger waren ſeine Lehrer , der letzte zugleich

ſein Haus- und Tiſchwirth , Hackſpan aber lehrte ihn auſſer
der ebraͤiſchen auch andete morgenlaͤndiſche Sprachen . Gleich
im erſten Jahre ſeines Univerſitaͤts⸗Lebens hatte er die erwuͤnſch¬
te Gelegenheit , mit dem Prof. Felwingern eine Reiſe in Bayern ,

nach Ingolſtadt , Muͤnchen und von dar nach Augsburg zu

thun , die er ſich gar wohl zu Nutzen machte und die bemerk¬

ten Seltenheiten und Alterthuͤmer unter andern in dem nemli¬

chen Tractat de lacrificiis zu gebrauchen wußte . Er diſputirte
auch unter Felwingern ſuper concluſiones metaphyſicas C. Hor¬

neii . Nach zwey Jahren begab er ſich nach Jena , um 15u¬
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Muſqdͤum , Chemnizen und J . E. Gerbarden zu hoͤren „ ben

Friſchmut und J . A. Boſen aber die Philologie ferner zu trei¬

den , welches er mit ſehr er wuͤnſchtem Fortgang that , ſein Buch
de ſacrificiis hier edirte und den Grund zur kuͤnftigen Freund¬

ſchafft und Correſpondenz mit beyden letztbeſagten Maͤnnern

legte . Ueber Leipzig , wo er die Theologen , Huͤlſemannen , Gei¬

er und Scherzern ſprach , gieng er 1659 nach Helmſtaͤdt , un¬

wiſſend , daß er daſelbſt Ehre , Amt und Frau kriegen wuͤrde .

Balt . Cellarius nahm ihn , ſo wie vormals ſeinen Bruder ,
Adolph , ins Haus , und unterrichtete ihn nebſt Gerb . Titzen ,
dem nuͤngern Calixte und Joach . Hildebranden ſo gluͤcklich , daß

die Hoffnung an Sauberten einen groſſen Gelehrten zu kriegen

zuſehens wuchs . Es fuͤgte ſich inzwiſchen , daß Joh . Hilpert

ſein Lehramt der heil . Sprachen niederlegte und nach Hildes¬

heim gieng ; da dann Saubert , ohne noch Magiſter zu ſeyn ,
die Erlaubniß erhielte , ebraͤiſche Collegia zu eroͤffnen . Du er

ſowol durch eine unter beſagtem D . Titzen gehaltene Diſp . de

beatitudine et damnatione aeterna , als auch durch die Ueberſe¬
ung einer rabbiniſchen Schrifft ſich noch groͤſſers Anſehen und

Zutrauen erworben , erhielte er wirklich die erledigte Profeſſion
der morgenlaͤndiſchen Sprachen zu Helmſtaͤdt , ohngeachtet er

noch nicht volle 23 Jahr alt war , wurde den 24 Dec . 1660 dem

akademiſchen Senat vorgeſtellt , trat ſein Amt an mit einer

Rede de ſtudii ebr . linguae multiplici , praeſertim in Theolo¬

gia , utilitate et neceſſitate , wurde 1661 Magiſter und diſpu¬
tirte fleiſig . 1652 wurde er im Namen der Akademie an den

unvergleichlichen Herzog Auguſt von Braunſchweig abgeordnet ,
und hatte dabey das Gluck , die Gnade des Herzogs , der das

Angedenken des alten Joh . Sauberts bey dem Anblick diefes
ſeines wuͤrdigen Sohnes erneuerte , vollkommen zu gewinnen .
Er beſahe des Herzogs Bibliothek und erlangte einen ſo freyen

Zutritt bey ihm , deſſen ſich wenige rühmen konnten . Der

Herzog batte was beſonders mit Sauberten vor . Er trya m

die Ueberſetzung eines iuͤdiſchen Buches vom Tempel . Icruſa¬
lem , ſo wie auch eines andern von eben dem WVerfaßen , Juda

Leo , welches von den Cherubim handelte , auf . Dis et ſie WenAw .
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kam auf Koſten des Herzogs aus dem Druck , von der andern
aber ſind nur etliche Boͤgen und dazu gehoͤrige Kupferſtiche fertig
worden , indem der Herzog ſeinen Sinn aͤnderte und auf die
Gedanken verfiel , Saubert ſollte ſich uͤber eine neue und volkommne
Ueberſetzung der H. Schrifft machen . Saubert kam ungern
an dieſe wichtige und bedenkliche Arbeit , mußte aber endlich
doch dem hohen Befehl gehorchen ; ohngeachtet ſich Leute gefun¬
den haben , die nicht glauben wollten , als ob Saubert dazu
befehlichet geweſen waͤre , vielmehr ſolches Geſchaͤffte aus eigner
Unterwindung uͤbernommen haͤtte , ſo aber aus Urkunden und
den Umſtaͤnden zu widerlegen iſt . Der Herzog hatte nemlich ſein
Vorhaben von einer neuen Bibel - Ueberſetzung ſchon 1638 in
einem Schreiben an den alten Joh . Saubert geaͤuſert; der ge¬
genwaͤrtige Sohn mußte alle einzelne Boͤgen ſeiner Arbeit dem
begierigen Herzoge ſogleich zuſchicken ; der Herzog lies es auf
ſeine Koſten drucken , und als dieſer den Weg alles Fleiſches
gieng / kam auch das ganze Werk ins Stecken , und iſt bekann¬
ter maſſen bis daher unvollendet . Ehe aber der Herzog ſtarb ,
wurde Saubert 1665 mit Beybehaltung ſeines bisherigen Am¬
tes noch der Theologie Profeſſor . 1672 bewarb er ſich erſt
um die theologiſche Doctorwuͤrde , gieng nach Rinteln , diſpu¬
tirte daſelbſt pro gradu unter D. Joh . Otto Henkeln uͤber loco¬

rum quorundam Script . S . pro purgatorio et ſatisfactione a Pon¬

tificiis paſlim citatorum diſcuſſionem , und wurde hernach 1673
zu Helmſtaͤdt auf Erlaubniß der Rinteliſchen Akademie vom

Gerh . Titzen zum Doctor ausgeruffen . Um dieſe Zeit ſtarb D .
Weinmann in Alidorf und Saubert wurde wiederholtermalen
an ſeine Stelle als Profeſſor der Theologie und Paſtor der Stadt¬
kirche beruffen , Nen auch wirklich dahin ab , ſo ungerne man

ihn in Helmſtaͤdt verldhr , und wurde im May 1673 der Akade¬
mie und Kirche vorgeſtellekt . So viel man ſich in Altdorf von ihm
verſprach , ſo viel er auch leiſten konnte und wollte , ſo ſehr
wurde er nach einigen Jahren durch Beſchwerlichkeit und Kraͤnk¬
lichkeit ſeines Leibes und durch allerhand Hauskreutz daran gehin¬
dert . Sein Paſtorat und beſonders die Predigten verſahe er

fleiſig und bis an ſein Ende ; aber leſen / diſputiren und ſchandeeL
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wurde in den letzten Jahren ſeines Lebens faſt gaͤnzlich eingeſtellet .
Er ſuchte ſeinen dicken und ſchleimichten Koͤrper durch den Ta¬

back , den er gar gerne rauchte , aber dazu eigne Kleider und

Kammer hatte , damit es niemand riechen moͤchte, zu helfen ;
aber es war vergeblich und er mußte den 29 Apr . 1788 , alſo
kaum go Jahre alt , ſeinen Geiſt aufgeben . Seinen Character

ſchildert der Abt , Joh . Fabricius , mit den Worten : Vir erat

eleganter doctus moderationis amans et magno praeditus ani¬

mo . Er war ein Feind von allem Geraͤuſche und brachte ſeine

meiſte Zeit ganz alleine und in der Stille zu . Woruͤber man

ſich am meiſten wunderte , war , daß er ganz andere Grund¬

ſätze , als ſein ſel . Vatter , hatte . Er war nach dem Sinne der

Helmſtaͤdter Theologen und ſeines Schwiegervatters , Conring , ge¬

bildet ,ſo daß er alſo von der ſtrengern Lehre der ChurſaͤchſiſchenGGeiſt¬

lichen, Schoppers und ſeines Vatters abwiche . Bey der Vermaͤh¬

lung des Fuͤrſten von Oettingen Hn . Albr . Ernſts ,mit der verſtorbe¬

nen Gemahlin Schweſter , hat er nicht nur in einem Bedenken dieſe

Heirath fuͤr erlaubt erkannt , ſondern auch in eigner Perſon die

prieſterliche Einſegnung zu Oettingen ertheilet . eine eigne Ehe

betreffend , ſo war dieſelbige ſo ungluͤcklich , als gluͤcklich ſie beym

erſten Anfange zu ſeyn ſchien. Er heirathete 1664 die Tochter

des groſſen Herm . Conrings , Anna Maria , die aber der Haus¬

haltung ſchlecht vorſtunde , unordentlich und verſchwenderiſch war ,

und ihrer einzigen Tochter, Annallrſula , Exempel und Gelegenheit zu

Ausſchweifungen gab. Nach ihres Mannes Tod gieng ſie nach Nie¬
derſachſen und iſt vermuthlich daſelbſt geſtorben . Die beſagte

Tochter aber iſt noch bey ihres Vatters Lebzeiten mit einem Cand .

Juris , Joh . Otto Woͤlffing , zu Falle gekommen. Der gekeugte
und erzuͤrnte Vatter meldete dieſes ſein Ungluͤck mit theologiſchem
Eifer ſelbſt auf der Kanzel . Wölffing heirathete ſeine Geſcwaͤch¬
te , wurde ein adelicher Verwalter in Franken und führte doch

eine vergnuͤgte aber nicht gar lange Ehe , aus welch er eine Toch¬

ter den beruͤchtigten Schwaͤrmer , Cph . Seebach ehlichte , bey

welcher und ihrem Manne ſich auch die Mutter in der Graf¬
ſchafft Sayn aufgehalten hat . So ungluͤcklich loͤſc te die Qau¬

bertiſche Familie aus ! Doch erhalten die koſtbaren Schrifften

auch dieſen unſern Saubert in ewigwertbem Angedenken ; ſie ſind :

Dritter Theil , P p p De
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De ſacrificiis ueterum conlectanea hiſtorico · philologiea et

miſcella critica . Jen . 1659 . 8 . Thom . Crenius hat es 1699
zu Leyden in 8 vermehrt wieder auflegen laſſen .

Comment . tabb . in Geneſ . Capp . priora III , ſ . Sect . Bereſchith
latine donata etc . Helmſt . 1660 . 8 .

Diſpp . II . an angeli ſint adorandi ex Iudaeorum mente . Helmſt .
1661 .

Diſſ de ſtudii linguae ebr . in theologia utilitate ac neceſſitate .
Adiecta eſt breuis ſynagogarum iudaicarum hiſtoria . Helmſt .
1662 . 4 .

de feſto paſchatis 2 Chriſto ante paſſionem celebrato et

iuxta E uangeliſtarum ductum conſiderato . Helmſt . 1662 .

Hiſtoria Iohannis VIII , P . R. uirum primum ſimulantis , poſteaſe¬
xum ſuum partu in uia publica edito prodentis , a Ieſuitarum

inprimis technis uindicata . Helmſt. 1662 . 43. Rec . Lugd . Bat .

1677 . 12 .

Mich . Picarti pericula eritica . Helmſt . 166 3. 4 . Iſt die ate und

vermehrte Ausgabe . Die erſte erſchien ſchon 1608 zu Altdorf

Prodromus philologiae ſacrae b . Parentis notis illuſtratus . Ad¬
iecit filius inſuper à fine notas , nec non in cenſorem

quendam animaduerſiones , denique indices . Helmſt . 1663 . 4 .

Diſſ . de ritu precandi ueterum Ebraeorum . Helmſt . 1663 .
de Haalma , matre Immanuelis , ad Ieſ . 7 , 14 - 16 . Helmſt .

1664 .
ad uerba et uatic . Ieſ . 9 , 6 . de Meſſia eiusque inſignibus

qualitatibus et attributis . Helmſt . 1664 . 4 .
Chorban Bes hammikdaſch : de uaſtatione Hieroſolymae et tem¬

pli ſanctiſſimi hiſtoria à Iudaeis ipſis concinnata , una cum

hiſt . deuaſtationis urbis Betar et Tur Malca , nunc primum
latine recenſita . 1664 . 4 .

Philologematum ſacrorum triga , diſp . Helmſt . 1665 . 4 .
Iac . Iudae Leonis de templo hieroſolymitano LL . IV . iuſſu et au¬

ſpieio Ser . Princ . Auguſti , D . Br . et Lun . ex ebraeo latine re¬

cenſiti . Helmſt . 1665 . 4 . .
Gruͤnd¬
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Gruͤndlicher Bericht uͤber die neulich zu Hannover ausgegangene
deutſche Dolmetſchung des Tr . Jac . Judaͤ Leonis , von dem

Tempel Salomons . Helmſt .

Erſter Theil der Bibel , welche auf Befehl Herzog Auguſts nach
der ebr . Grundſprache uͤberſetzetworden . Helmſt . 1656 . groß 4 .

Der Verf . kam bis auf das 17 Kap . des 1 B . Samuels und

betraͤgt der Druck 1 Aph. acht und einen halben Bogen ,
nach anderer Anzeige 210 Blatt ohne 8 Seiten Vorbericht , und

Hr . Koͤhler laͤſt das Werk bis Ggg laufen . Ehe die Boͤgen
abgedruckt wurden, ſind ſie dem beruͤhmten Dilherrn und Job .
Fabricius dem altern in Nuͤrnberg zugeſchickt worden. Die Exem¬
plare werden in der Wolfenbuͤtteliſchen Bibliothek in ewiger

Finſternuß aufbewahret , und hat auſſer dem ſel . Abt Joh .
Fabricius auch Boͤrner , der ſel. Hr . D . Baumgarten und

ein Prediger Pauli ein Exemplar beſeſſen . Siehe Fabric . hiſt .

biblioth . ſuae P . III . p . 339 . Unſch . Nachr . 1720 , p. 800 .

Koͤhlers Muͤnzbeluſt . 14 Theil . p . 162 . qq . Baumgar¬
tens Nachrichten von merkwuͤrdigen Büchern , 8 Band ,

p . 302 . ſqq .
Diſp . in quaedam controuerſa Script . S . loca . Helmſt . 1667 .

de ſtatua ſalis et Lothi ex Sodoma egreſſu . Helmſt . 1668 .

- continens ſacrarum obſeruatt . trigam . Helmſt . 1669 .
de locis Matth . 26 , f . et Luc . 16 , 22 . 23 . Helmſt . 1670 .
de ſerpente aeneo ad Num . 21 , 6 ſq. Helmſt . 1671 .
- cont . difficiliorum ſcripturae locorum trigam . Helmſt .

1671 .
Variae lectiones textus graeci Euang . S . Matthaei , ex MSCtis

et impreſſis Codd . et cum uerſionibus nec non Patrum com¬

mentariis collatae . Helmſt . 1672 . 4 .

Diſp . de uulneribus I . C . Helmſt . 1673 . Der Reſpondent ,
Joh . Faes , iſt der Verf .

Anzugs ⸗Predigt zu Altdorf gehalten ꝛc 1673 . 4 . .
Verneute Kirchen- Andacht in 5 Betrachtungen der Gemeine zu

Altdorf vorgeſtellet . Nurnb . 1674 . Iſt die Fortſetzung der

vorhergehenden Anzugs⸗Predigt . n
Pypp 2 Leich¬
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Leichpredigt auf Hn. D. und Prof . Ernſt Cregel . 1574 .
4.

„ „ auf Fr . Clara Helena , Hn . Joh . Fr . Papius , Sachſ .
Lauenb . geweſenen Kammer⸗Raths Ehegem . Alt . 1674 . 4 .

Diſp . ad loca quaedam prioris Ep. Pauli ad Tim . Alt . 1677 .
Leich predigt auf On. Prof . Joh . Conr . Duͤrren ꝛc. 1577 . 4 .

- auf Fr . Anna Maria , Hn . D . Wilh . Ludwells Wittwe .
Altd . 1578 . 4 . N

Palzeſtra hiſtor . theol . ſiue diſquiſitionum acad . tomus ſingularis
Alt . 157 8. J . etc . Sind 15 von den ſchon angeführten Diſp .
nebſt ſeiner Helmſt . Inaug . Rede und der hiſtor . lynag . Iugaic .

zuſammen gedruckt . In der Dedication vertheidigte er ſeine
Buücel Ueberſetzung .

Leichpr . auf Hn. Joh . Matth . Hopfner , I . V . Cand . 1679 . 4 .

Diſp . ad initium Euang . Ioh . a Macedonianis corruptum contra
Pontif . Alt . 1679 .

Diſpp . XI de ſcriptura ſacra . Sind halbe Boͤgen, woruͤber von
16791687 diſputiret worden . Ueber den letzten und zwoͤlften
halben Bogen iſt Saubert geſtorben .

Leichpr . auf Fr . Anna Roſina , Hn . D . Jac . Pancr . Bruno
Ehegem . 1680 . 4 .

5 gef Fr . Barb . Kath . Hn . D . Heinr . Linkens Ehegem .
1684 . 4 .

.

808
f Fr . Sabina , Hn . Prof . L. F. Reinharts Ehegem .

1 * 4 .

„ auf Hn. Conr. Puͤhler, des Raths in Altdorf ꝛc. 1687 . 4 .

Aphoriſmi theol .ex praelectionibus Sauberti deſumti , diſp . 1687 .
Diſp . de deitate Saluatoris noſtri , ex eo quod xdα²˖ cognomi¬

natur . etc . 1687 .
Opera poſtuma , 1) ſelectiorum S. S. dictorum ſolidam et aceu¬

ratam explicationem , 2) de ſacerdotio et ſacris Ebr . perſo¬
nis comment . ſingularem complexa . Ed . a D. Io Fabricio .
Alt . 1694 . 4 . Fabricius hat druͤber diſputiren laſſen .

Spicilegium explicationis ſelectiorum S. S. dictorum . Helimſt .

1701 .4. Der Herausgeber Fabricius hat gleichfalls druͤber
diſputiren laſſen .

—

In
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In der Hamburg . rermiſchten Bibliothek zten Band p. 428 .

ſteht ein Brief don ibm an D . Joh . Ernſt Gerhard zu Jena
aus der Hanoſchrißt .

5

Er hat auch eine Vorrede zu einem Altdorfiſchen Geſangbuche
und darinnen die Lieder , Nun ihr abgelebten Glieder ꝛc.

Tłriumph , Triumph , GSꝰtt , GOtt hat uͤberwunden ꝛc.

gemacht .

Her D. Zeltner fuhrt noch folgende MSCta und affecta Sau¬

erti an :

1. ) Tr . de Cherubim von dem wir oben im Leben ſchon et¬

was geſagt haben .

2. ) Tr . de baptiſmo . Iſt nur angefangen .
3. ) Obſeruatt . et emendationes ex mſcto codice ad Iuuenci

hiſtor . euang . Sind in Erh . Reuſchens Ausgabe des Ju¬
venci 1710 eingeruͤcket worden .

4. ) Notae in Schikardi inſtitt . linguae ebr .

5. ) Epiſtolae mſctae ab ipſo et ad ipſum datae , die in des
Abt Fabricius Bibliothek moͤchten geweſen ſeyn .

Die in bibliotheca Io . Frid . Mayeri p . 734 . n . 28 . befind¬
liche Praelectiones MSCt . Io . Sauberti in Obadiam et lonam

ſchreibt das GL . ſeinem Vatter , wir aber ohne Bedenken ihm zu .

Siehe L, Joh Fabricius . Progr . fun . welches auch Fa¬
bricius gemacht und in Pipping . memor . Theolog . p. 216 . wie¬
der abgedruckt iſt . Wetz . Zeltn . uit . theol . G. C. Geuderi

orat . parent . qua Io . Saubertus Samueli Prophetae genere , mo¬

ribus , uirtutibus , muneribus , coniugio et morte exhibetur

quam ſimillimus .

Sauer ( Johann ) ein Geiſtlicher , gebohren den 4 Febr .
1621 zu Nuͤrnb . , wo ſein Vatter , Michael , Genannter des

groͤſſern Raths und Stadtſchloſſer war . Die Mutter hies Urſ .
Hiras . M. Nic. Molitor , dem er hernach im Diaronate bey
St . Lorenzen ſuccedirte , war ſein erſter Lehrmeiſter . Er beſuchte

Pp p 3 auch
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auch die Spitaler⸗Schule und das Gymnaſium . M . Riedner er¬
hielte ihm beym Studieren , als es ſchon an dem war , daß er
ein Handwerk erlernen ſollte . Er kam demnach 1659 nach Alt¬
dorf auf das Alumneum , diſputirte 1641 unter ſeinem Inſpe¬
ctor , M . Blendinger de praedicamento ſubſtantiae , wurde in
dieſem Jahre Bacularius und 1643 Magiſter . 1645 gieng er
nach Jena , diſputirte 1647 unter D . Joh . Tob . Maior de
jure diuino imputandi peccatum adamiticum , begad ſich ſo¬
dann nach Helmſtaͤdt , 1548 aber von dar wieder nach Hauſe ,
weil er unverhofft zum Diaconate im neuen Spital iſt beruffen
worden . 1649 wurden ihm die Predigten bey St . Salvator
und 1652 die Sonnabends⸗ Predigten dey den Barfuͤſſern uͤber¬
geben . 164 kam er zum Diaconat bey St . Lorenzen , wo er
in allerhand Verrichtungen treulich diente , bis er 1677 den
9 Nov . von der Welt abgefordert worden . Seine Frau und
Kinder ſiehe in Hirſch . dipt . Ein Sobn Chriſtoph Gottlieb ,
der nach der Hand Schulcollege bey St . Lorenzen wurde , ſtu¬
dierte zu Altdorf , perorirte 1673 daſelbſt de uera antiquorum
philoſophorum ſapientia , und diſputirte 1674 unter Duͤrren de
magnanimitate Ariſtotelica cum humilitate fidelium et chriſtia¬
norum conciliata und unter Joh . Saubert 1675 uͤber loca quae¬
dam Ep. Pauli ad Timotheum . Die Schrifften Joh . Sauer
ſind folgende Leichpredigten :

Leichpr . Hn . Adam Zußner von Zußneregg und Wuͤrzenfels ,
Phil . et Med . Doct . Nuͤrnb . 1661 . 4 .

auf Jac. Arn . Stenßmann . Nuͤrnb . 1661 .4.
„ auf Hn . Wolfg . Engelſchall , Kaufmann und Genannten .

Nuͤrnb . 1662 .4.
„e auf Fr . Doroth . Hn . Leonh . Grundherrn, des alt . geh .

Raths und Kirchenpflegers , Gemahlin . Nuͤrnb . 1665 . 4 .

auf Conr . Jacob , Hn . M. Seb . Jac . Krauſens Sohn .
Altd . 1665 . 4 .

auf Hn. Heinr . Bock , Handelsmann . Nuͤrnb . 1673 . 4 .

Sauſenthaler
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Sauſenthaler ( Conrad ) ein Geiſtlicher , iſt 1630 den
2 May als Peſtilentiarius in Nuͤrnberg zu Altdorf ordinirt
worden , und wird bis 1649 in dieſem Amte angetroffen . Her¬
nach ſoll er von 1645 bis 1648 die Pfarre Obermichelbach von
Nuͤrnberg aus verſehen haben . Ob er ſodann geſtorben , oder
weiter gekommen , wiſſen wir nicht . Er ſchrieb :
Den faſt verdorrten geiſtl . Friedensbaum . Nuͤrnb . 1637 . 4 .

Saxo oder Saxonius oder eigentlich Sachſe ( Peter )
ein Mathematicus von Huſſum in Schleßwig aus einem alten

Dithmariſch⸗Holſteiniſchen Geſchlechte gebuͤrtig , iſt den 16 Aug .
1591 auf die Welt gekommen. Sein Vatter , Jacob , war
ein angeſehener Geiſtlicher und Beyſitzer des Kirchenrathes da¬
ſelbſt , die Mutter aber Chriſtina Paynkin . Von dieſen Eltern
wurde er gluͤcklich zum Studieren erzogen und im 18ten oeſ . A. nach Leipzig geſchicket , woſelbſt er ſich auf die Philoſophie
und beſonders mit groſſem Eifer auf die Mathematik legte . 1512

begab er ſich hieher nach Altdorf und hoͤrte unſern groſſen Meß¬
kuͤnſtlerPraͤtorius ,publice und pribatim . 1614 nahm er eine Reiſe
nach Ingolſtadt vor , beſuchte daſelbſt den beruͤhmten Scheiner ,
gieng weiter nach Anſpach , wo er ſich mit Sim . Marius be¬
kannt machte , ſo wie er hernach zu Ulm eine Zeitlang bey dem

geſchickten Joh . Faulhaber in der Koſt und Lehre war . Noch
im beſagten Jabre wanderte er nach Tuͤbingen und kriegte durch
die Freundſchafft mit dem beruͤhmten Mathematiker , Mich .
Moͤſtlin , ſowol als Bewilligung deſſen uͤbriger Collegen die
Erlaubniß , oͤffentlich anzuſchlagen und beſondere mathematiſche
Vorleſungen uͤber den Euklides zu eroͤffnen . Nach 7 Monaten
gieng die Reiſe nach Ingolſtadt und von dar nach einem halben
Jahre wieder nach Altdorf , wo er von der philoſophiſchen Fa¬
cultaͤt auch die Freyheit privatim zu leſen erlangte . Wegen des

Flors , in welchem die mathemathiſchen Wiſſenſchafften in Hol¬
land damals ſtunden , unternahme er eine Reiſe nach Leyden
und Groͤningen , und brachte an beyden Orten 15 Monate mit

gutem Nutzen zu . Von dannen kam er an den Hof des Graſenon
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bon Schwartburg und Markſchenfeld , wurde deſſen Secretaͤr
und bliebe ſo lange bey ihm , bis ſich der Herr zur katholiſchen
Religion bekannte . Endlich kam er wieder nach Altdorf , wur¬

de ſeinem alten und unvermoͤglicher Lehrer , Praͤtorius ; adiun¬
giret , und 1617 den 17 Sept . nach deſſen Tod zum Profeſſor
der Mathematik , und zwar zuerſt der niedern , nachgehends aber
der hoͤhern , beſtellet . Er kriegte hier durch ſeine Gelehrſamkeit
und fleiſiges Leſen einen ungemeinen Beyfall , beſonders von Ade¬

lichen . Es breitete ſich auch ſein Ruhm durch ſeine Schuler

uͤberall, beſonders in Schweden und Frankreich , aus , und es

geſchahe daher , daß ein franzoͤſiſcher Abgeſandter , Hr . Wolfg .
Hofmann , als er in der Nahe war , unſers Sachſens wegen

mit einem anſebnlichen Gefolge nach Altdorf kam und einige Wochen
vergnuͤgt daſelbſt zubrachte . Unſer Saxo war uͤbrigens einer

mit von den erſten , welche die Flecken in der Sonne bemerkten ,

wenigſtens hat er ſie 161 zu Altdorf obſervirt . Verheira¬
thet war er mit Sabinen „ Hn . Jac . Koͤchels , des groſ¬
ſern Raths in Nuͤrnberg , Tochter , mit welcher er aber keine

Kinder zeugte . Uebrigens fuͤhrte er ein ſtilles , eingezognes und
frommes Leben und ſtarb den 16 . Sept. 1625 , als an dem Tage
an welchem er vor 3 Jahren Hochzeit gemacht hat . Er war

zwar Willens , einige griechiſche mathematiſche Tractate mit

ſeinen Commentarien erlaͤutert herauszugeden , es hat ihn aber

der fruͤhzeitige Tod dran gehindert , und wir wiſſen nichts von

ihm anzuzeigen , als eine in Kupfer geſtochene Tabelle , betitelt :

Maculae ſolares ax ſelectis obſeruationibus Petri Saxonii etc . ad

Magnificum Senatum inclytae Reip . Norimb .

Siebe L. , von Ge . Koͤnig . Progr . fun . und Ap. vit . phil .
Doppelm .

„ Schad von Mittelbibrach und Werthauſen ( Jobann )
ein Schwäbiſcher von Adel und vornehmer JEtus , war geboh¬
ren im Jahre 1465 ohne Zweifel zu Ulm , als woſelbſt ſein Ge¬

ſchlechte lange und noch bis dieſe Zeit bluͤhet. Er war zuerſt
des Schwaͤbiſchen Bundes und der

Republik
Nürnberg Conſu
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von 1521 bis 1527 , ſodann aber Kaiſer Carl des V und

Ferdinand des Roͤmiſchen Koͤnigs geheimer Rath , wurde des

H. R . R . Ritter und ſtarb 1543 . Siehe Nothſch .

Schaͤfer oder Scheffer ( Johann ) ein Rotenburger von

Geburt , deſſen Vatter gleiches Namens , ein Burger zu Ro¬

tenburg an der Tauber geweſen , war ein geſchickter Mann , ſtudierte
1615 zu Tubingen , hernach zu Altdorf diePhiloſophie und Rech¬

te , wurde daſelbſt 1516 Magiſter , nachdem er im Jun . unter

Piccarten quaeſt . philoſ . diſp . 38 vertheidiget , und 1618 kam

er an Joh . Sauberts Stelle als Inſpector der Alumnen an . Er

ſtunde dieſem Amte ſo wohl vor daß man ihn 1er den a/ Jan .

weiter befoͤrderte und zum Profeſſor der dritten Klaſſe des Gym¬

naſti machte , da er dann noch in dieſem Jahre die Tochter des

Ge. Mauricius , ( ſiehe den 2 Theil ) Fotharina / ehlichte ,

mit welcher er 6 Kinder zeugte : 1) Ge . Chriſtoph , der hernach

vorkommt . 2 ) Joh . Conrad , wurde Wagen ⸗
und Zeuchmeiſter

bey dem Herzog von Wuͤrtenberg . 3 ) Joh . Gerhard , lernte

die Apotheckerkunſt und wurde durch eine Heirat ein Kaufmann

zu Winsheim . Die uͤbrigen Kinder ſturben iung . 1623 , als

Altdorf vollends die Univerſitaͤts⸗ und Doctor⸗ Privilegien erhal¬
ten hatte , wurde er der Rechte Licentiat und diſputirte den

21 Oct . de non numerata pecunia . 1626 den 30 Jun . uͤber¬

nahm er das Decanat der philoſophiſchen Faculfat , trat aber

ſelbiges bald wieder an ſeinen Schwiegervatler , Mauricius , ab ,

indem er als Syndicus und Advocat ſeiner Vatterſtadt nach Haus

beruffen wurde , weswegen er ſich auch noch den 6 Nav . 1226

den Doctorhut der Rechte zu Altdorf aufſetzen lies . Er wurde

nachgehends Conſulent zu Rotenburg und ſtarb daſelb ſt den

6 Nob . 1632 , alſo an dem Tage , an welchem er Doctor gewor¬

den iſt . Seine Wittwe heirathete 1642 Mich . Haßki zu

ſchrich
woſelbſt ſie 1667 geſtorben ; ſiehe ihr Progt . fun . Er

rieb :

Exercitiorum ethicorum ſpecimina XVI . iunctim edita. 1622 .4.

Dritter Theil . Qa q Einen
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Einen Brief von ihm an Cph. Welhamern von 1623 haben wir

in unſerm Commerc . Epiſt . Norimb . part . II . p . 55 . eindrucken

laſſen .

Siehe Ap. uit . phil .

Schaͤfer ( Johann Conrad ) ein Medicus , war geboh¬
ren zu Nurnberg den 24 Febr . 1619 . Er hat zu Padua ſtudiert
und iſt daſelbſt mit einer Diſp . der Arzueykunſt Doctor geworden .
Auch war er der Weltweisheit Magiſter . 1648 wurde er als or¬

dentlicher Phyſicus in Nuͤrnberg angenommen und ſtarb da¬

ſelbſt den 22 Jul . 1668 . Verheirathet hat er ſich den 13 Merz
1648 mit Fr . Helena , Hn . Mich . Conr . Ernſts , Diac . bey
St . Sebald in Nuͤrnberg , Wittwe .

Schoͤfer ( Georg Chriſtoph ) ein JCtus , des obigen
Job . Schaͤfers Sohn , iſt zu Rotenburg an der Tauber den

7 Febr . 1629 gebohren worden . In dieſer ſeiner Vatterſtadt
gieng er auch in die Schule , 1637 aber kam er mit ſeiner Mut¬

fer hieher nach Altdorf , wo ſie ſich einige Jabre darauf wieder

verheirathet hat . Unter andern war vornemlich Theodoſ . Wider ,
nachmaliger Superintendent in Meinungen , zwey Jahre lang
ſein Lehrer , der ihn ſo weit brachte , daß er die oͤffentlichen Vor¬
leſungen beſuchen konnte . Er legte ſich alſo auf die Rechte

und böte Koben . 1647 gieng er nach Jena und hielte ſich vor¬

nemlich an Ungebaurn . Darauf kehrte er nach Altdorf zuruͤcke
und hoͤrte Ludwellen und Rittershauſen , welcher letztere ihm

1675 dazu verhalf , daß er der Herren Gebruͤdere , Volraths
und Georg Eberhards , Herren von Limburg und des H. R . R .
Erbſchenken , Informator wurde, welches er 10 Monate blieb ,
noch in beſagtem Jahre aber eine Hofmeiſterſtelle uͤber Hn . Gey¬
ern in Gibelſtadt annahm , mit welchem er in fuͤnfthald Jahren
Strasburg zuvoͤrderſt, dann auch Baſel , Freyburg , Tuͤbingen ,
Heidelberg , Speyer , Maynz , Frankfurt , Worms , Stutt¬

ard u . a . m . beſuchte . 1661 gab er ſich zu Altdorf als einen

andidaten an , 1662 wurde er der Rechte eicentiat mit 5155 ip .* *



Schaitberger . 431

Diſp . de fama , 1665 aber zum auſſerordentlichen Profeſſor der

Inſtitutionen ernennet , worauf er denn den 4 April in Docto¬
rem promovirte , an welchem Tage er auch nach geſchehener
Creation den ſaͤmtlichen Profeſſoren in der Bibliotheck von den

Herren Curatoren der Akademie vorgeſtellet wurde . Er diente

kaum ein Jahr , indem er den 22 Febr . 1666 gar fruͤhzeitig an

der Schwindſucht geſiorben iſt . Siehe Progr . fun .

Schaitberger ( Joſeph ) ein Salzburger Emigrante
und geiſtreicher Bekenner der evangeliſchen Wahrheit , iſt den

19 Merz 1658 in dem Dorfe Duͤrnberg, zwey Meilen von Salz¬
burg , gebohren worden . Seine Eltern , die gut evangeliſch
im Herzen waren , hieſen Joh . Schaitberger und Magd .
Dammerin . In ſeiner Jugend brachte ihm ſein Bruder , der

ein Schulmeiſter daſelbſt war , das Leſen und Schreiben bey ,
wodurch er Gelegenheit erhielte , bey Zeiten und deſto beſſer hinter
die evangeliſche Wahrheit durch heimliche Leſung der Heil .
Schrifft zu kommen . Er wurde inzwiſchen ein Bergknappe ,
ſtunde ſeinem Beruff treu und geſchickt vor und verehlichte ſich
im 25ſten Jahre ſ . A. mit Igfr . Magd . Kemmlin , aus Ber¬

tolegaden , mit welcher er 4 Jahre , 3 in Salzburg und 1 in

Nuͤrnberg , vergnuͤgt gelebet und 3 Toͤchter erzeuget hat .
Weil ihn aber ſein Gewiſſen immer hefftiger antrieb , die im

Herzen erkannte evangeliſche Wahrheit auch getroſt mit dem

Munde zu bekennen ; ſo geſchahe es , daß er in der Religions¬
Bewegung , die ſich 1685 im Tefferegger Thale geaͤuſſert , mit

andern oͤffentlichen Bekennern der reinen Lehre Jeſu im 28 Jahre
ſ . A. als ein Miſſethäter , doch unſchuldig , geſchloſſen nach
Salzburg vor das Hofgericht gebracht wurde . Auf das daſelbſt

erfolgte freymuͤthige Bekenntniß wurde er ſamt ſeinen Mitbeken¬
nern in ein Fotaͤgiges hartes Gefaͤngniß geworfen , binnen wel¬

cher Zeit 2 alte Kapuziner ihm die roͤmiſche Lehre wieder bev¬

bringen ſollten . Auf die vergeblich abgeloffene Bemuͤhung die¬

ſer Leute wurde er zwar wieder mit ſeinen Glaubens genoſſen auf

ſreyen Fuß geſtellet , doch mit dem Befehl , daß er ſein Glau¬

bensbekenntniß abfaſſen und 2 Erzbiſchoffe uͤbergeben bg 2 *
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Er that dieſes und wurde ſodann ſeiner Bergarbeit entſetzet ,
des Beſitzes der vaͤtterlichen Erbguͤter beraubet , als ein Ueber¬
tretter der roͤmiſchen Kirchengebote 14 Tage bey Waſſer und

Brod in der Buß zu arbeiten verdammet , nochmalen ins Ge¬

faͤngniß geworfen , und zuletzt , weil er den evangeliſchen Glau¬
ben nicht abſchwoͤhren wollte, nach widerrechtlicher Zuruͤckbehal¬
tung der Kinder und Guͤter mit andern evangeliſchen Teffereggern, de¬
ren uͤber tauſende waren , zum Lande hinaus geiaget . In ſolchem bit¬

tern Elende leitete ihn GOtt nach Nuͤrnberg , allwo er bis an ſein Le¬
bens Ende verblieben , auſſer daß er zu zwepen male ſich mit groͤßter
Lebensgefahr ,ſeine Kinder und Verwandten zu holen, henmlich in ſein
Vatterland gewaget hat . Die erſte Reiſe war vergebens , in¬

dem er keines von ſeinen Kindern münehmen konnte . Doch
ſchickte es GOtt , daß eine von ſeinen verheiratheten Toͤchtern ,
die herauskam , um ibn wieder zum katholiſchen Glauben zu be¬
wegen , eine ſolche Einſicht in der evangeliſchen Lehre bekam ,daß ſie ſich freywillig entſchloß Mann und Vermoͤgen mit dem
Ruͤcken anzuſehen und ſich mit dem Stricken kuͤmmerlich doch
ehrlich bey ihrem Vatter zu ernaͤhren . Dieſer verheirathete ſich
wieder nach Abſterben ſeines Weibes mit Ifr . Kath . Broͤhen¬
bergerin , die ihm in 6 Jahren 4 Soͤhne gebohren , davon ſich
der eine nach Erlang begeben hat . Auf der andern Reiſe ins

Salzburgiſche brachte er ſeinen Bruder , deſſen Weib und 2 Kin¬
der gluͤcklich heraus. In Nuͤrnberg naͤhrte er ſichmeiſtens mit Tag¬
loͤhner⸗ Arbeit, endlich wurde er in das ſo genannte Karthaͤuſer Klo¬
ſter der 12 Bruͤder , in welches ſonſten nur Nuͤrnbergiſche Buͤr¬
gere kommen , aus beſonderer Gnade des Magiſtrats aufgenom¬
men . Schaitberger bewies ſich bey ſeiner harten und kuͤmmer¬
lichen Lebensart allezeit als einen treuen Knecht J . C. und ta¬
pfern Zeugen der evangeliſchen Wahrbeit . Er fieng gleich im
andern Jahre ſeines Ausgangs aus Salzburg , und zwar zuerft
auf Veraulaſſung des Hn . Prediger Unglenks in Nurnberg an , al¬

lerband Tractätlein zum Troſt ſeiner hinterlaſſenen Freunde und
Bruͤder und zur Beruhigung ſeines etanen Gewiſſens zu ſchrei¬
ben und er edirte hernach in ſeinem betruͤbten Wittwerſtande
einzeln einen Theil nach dem andern „ bis ſie endlich , wie 155ie
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ſie unten anzeigen wolleu , von ihm ſelber vermehret bey 2 Al¬

phabete ſtark zuſammengedrucket worden . Mit dieſen ſchrifft¬
maͤſſigen , gruͤndlichen und erbaulichen Schrifften , die zu vielen
tauſenden aufgeleget wurden , ſtifftete er auch viel tauſend Gu¬

tes , indem ſie uͤberall geleſen und der 1731 und 1732 erfolgte :
Ausgang ſeiner Landesleute aus Salzburg vornemlich durch ſie.
befoͤrdert wurde , ohngeachtet die Katholiſchen ſie oͤffters wegge¬
nommen , gefangen geleget , verbrennet und als ketzeriſche Bucher
verdammet haben . Das merkwuͤrdiaſte iſt auch hiebey / daß der ehr¬
liche Mann ſeine Schrifften ohne Bephülſe und ganz allein , wie
er ſelbſt auf Befragen hoch betheuren konnte , gemacht hat .
Die gute Bekanntſchafft Schaitbergers mit dem eifrigen Hn . M .

Ambroſ . Wirth in Nürnberg und die chriſtlichen Verſammlungen .
deſſelben ,die er offte beſuchet, ſtaͤrkten ſeinen Glauben der Hr. Senor

Uriſperger in Augsburg that ihm noch in ſeinem Alter leiblich Gu¬

tes , und unſere vornehmſten Theologen preiſen ſeine Gottesfurcht .
und erbauliche Schrifften . Endlich beſchloß er in einem hohen
Alter ſein Leben ſeelig den 2 Oct . 1733 . Seine Schriften ſind :

Gottliebs taͤgliche Andachten , d. i . glaubiger Chriſten geiſtliches
Hand⸗ und Gebeth⸗Buͤchlein ꝛc. Nuͤrnb . in 18 .

geiſlic

Neuvermehrter evangel . Sendbrief , darinnen 24 nuͤtzliche Buͤ¬
cher enthalten ,

Sekunde
an die Landesleute in Salzburg

und andere gute Freunde , darinnen dieſelben zur chriſtlichen
Beſtaͤndigkeit in der evangel . Glaubenslehre Aug . Conf . in ih¬
rem Gewiſſen aufgemuntert werden ꝛc. ſamt einem Anhang ꝛc .
Nuͤrnb . 1732 . 8. Dieß iſt die letzte Ausgabe der zuſammen
gedruckten Schaitbergeriſchen Schrifften , von welchen aber
aufs neue zwey abgeſondert , und unter dem Titel , Gut evan¬

geliſch Licht uno Recht den Sarzburgiſchen Emigranten
und andern dienlich ꝛc. zu Ulm mit einer gar ſchoͤnen Vorre¬
de des hochverdienten Seniors und Prof . der Theol . daſelbſt ,
Hn . Joh . Frickens , herausgegeben worden ſind .

Schreiben an Hn . Senior , Samuel Url ' perger , in Augsburg ,
aus Nuͤrnb. den 19 Aug . 1732 . Steht in gedachten Hn . Url¬

ſpergers noch lebendem Joseph Schaitberger ꝛc. einer :

4 3 Schrifft
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Schrifft , welche 1732 in 8 herauskam und noch mehrere
Nachrichten von unſerm Schaitberger enthaͤlt .

Uebrigens ſehe man ſein 1732 auf einem Fol . Bogen herausge¬
kommenes wohlgetroffenes und mit ſeinem beygedruckten Lebens¬
lauf verſehenes Bildniß. Io . Ge . Schelhornii de relig . euangel .
in prouincia Salisburg . ortu , progteſſu et fatis commentationem .

Schaller ( Lorenz ) ein ICtus , aus Nuͤrnberg gebuͤrtig ,
war auſſer Zweifel der Rechten Doctor , ſeiner Vatterſtadt von
1478 bis 149 als Rathgeber oder Conſulent bedienet und ſtarb
im letztbe ſagtenJahre . Siehe Kothſch .

Schaller ( Hieronymus ) ein beruͤhmter Medicus , aus
Nuͤrnberg gebuͤrtig , ſtudierte zu Wittenberg und war noch einer
von Melanchthons Schuͤlern . Er wurde Magiſter , und als er
1570 die Profeſſion der Phyſik zu Wittenberg erhielte , nahm
er auch in dem Maymonate dieſes Jahres die Doctorwuͤrde in
der Arzneykunſt an . Vier Jahre darauf war er der Akademie da¬
ſelbſt Rector , dankte aber noch in dem Jahre 1574 / weil er die
Torgauiſchen Artikel unterſchreiben ſolite , ſo er doch nach der
Meynung ſeines Gewiſſens nicht thun konnte , mit mehrern
Collegen ab . Wo er weiter bingekommen, wiſſen wir nicht . Er
hatte ſchon vor dem Paracelſus ſich mit Verfertigung unterſchie¬
dener chymiſcher Arzneven hervorgethan , und hinterlieſe :

Epiſt . ad . Melch . fendium de theriacae ſuae compoſitione , wel¬
che Lor . Scholze ſeinem zu Frankfurt 1798 in Fol . herausge¬

ſhagebenen
Volumini epiſtolarum medicarum mit beyfuͤgen

aſſen .

Siehe Schuuarz . progr . IV . Keſtn .

Schalling ( Martin ) ein gelehrter Theologe , war ge¬
bohren zu Strabburg im Jahre 1532 . Sein Vatter gleiches
Namens war Paſtor zu Wiebersweiler in der Grafſchafft Saar¬
werden und ſtarb den 27 Febr . 1572 zu Hagenau . Unſer Mar¬

tin

N
n
1
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tin aber ſtudierte 150 zu Wittenberg Philo ſophie und Theolo¬

gie , und hat auch , weil er nach ſeiner Grabſchrifft Magiſter ge¬

weſen , auſſer Streit daſelbſt promoviret . Seine erſte Befoͤr¬
derung erlangte er als Prediger oder Diaconus zu Regensdurg ,
wo er von 1554 bis 158 diente , kam von dar zum Paſtorat
nach Vilseck in der Obernpfalz , wurde weiter Diaconus zu Am¬

berg und endlich Superintendent daſelbſt , auch General⸗Super¬
intendent von der ganzen Oberpfalz . Weil er die Form . Con¬
cord . nicht unterſchreiden wollte und auch andere von der Unter¬
ſchrifft abhielte , wurde er 1581 abgeſetzet und in dem Pfarr¬
Hauſe arretiret , auch in dieſem Arreſte bis 1583 behalten , da er
dann loß und nach Nuͤrnberg kam , wo er 1584 wegen ſeiner be¬

ſondern Gelehrſamkeit und Froͤmmigkeit Paſtor an der Frauen¬
Kirche daſelbſt wurde , auch viele Jahre treu diente , bis er end¬

lich 1508 den 29 Dec . im goſten Jahre ſeines Predigtamtes und

76ſten ſeines Lebens von der Welt abgefordert wurde . Seine
ehliche Hausfrau hies Benigna und ſtarb am Neuiahrstag 1597 ,
wovon ſiehe Trechſels Joh . Kirchhof p . 338 . Es kommt dieſer
Mann oͤffters in der Geſchichte der Form . Concord . vor und er

hat allezeit die Mittelſtraſſe zwiſchen denen , die die Concordie voͤl¬
lig angenommen oder gaͤnzlich verworfen haben , gehalten . 1599
wurde er nebſt Joh. Schelhammern und Joh . Fabricius zur Bey¬
legung eines groſſen Streits zwiſchen den Philippiſten und Con¬
cordiſten bey uns gebraucht . Auſſer dem Liede , Herzlich lieb
hab ich dich , o Herr ꝛc. von welchem er der wahre Verfaſſer
iſt / ſoll er einige kleine Schrifften herausgegeben haben . Uns iſt
nur bekannt folgendes Werk wider die Reformirten :
Inſtitutiones de praeſentia corporis Chriſti . Witteb . 1678 . 8.

Man ſebe We' itte memor . theol . in uita Iac . Hailbrunneri

p . 129 . WIetz . der eine weitlaͤuftige Nachricht von dem ange¬
fuͤhrten Kirchenliede giebt . Olear . Liederſchatz 3 Theil p. 2. ſqq.
Serpilii aiptycha Reginosburg . p . 28 00 . Schamels Naumburg .
Geſangbuch im hiſtoriſchen Regiſter p. 64. Jeltn . uit . theol .

p . 49 . nut . x . ) der aber aus unſern Nachrichten verbeſſert wer¬
den muß. Groſſens Jubelprieſter⸗ Lexicon.

a a Schar¬
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Scharfenſtein ( Julius Friedrich ) ein Geiſtlicher , gu¬

ter Poet und Sprachkenner , war aus Muͤmpelgard zu Ende des

vorigen Jahrhunderts gebuͤrtig , wurde Magiſter und Pfarrer zu

Rappoltsweiler , einer Stadt in der Grafſchafft Rappoltſtein in

Ober⸗Elſas , woſelbſt er aber ſeines Amtes entſetzet worden iſt .
Er kam hierauf nach Nuͤrnberg , wohnte viele Jahre allda und

gab einen Sprachmeiſter ab , indem er von der Republik als Pro¬
feſſor der Occidentaliſchen Sprachen angenommen wurde , bis

er 1744 die Pfarre zu Kirchahorn im Bambergiſchen bey Poden¬
ſtein kriegte , woſelbſt er aber auch , uns unwiſſend warum , bald

wieder weggekommen iſt . Er hat Zeit ſeines Aufenthalts in Nuͤrn¬

berg verſchiedenes geſchrieben , von dem uns bekannt iſt :

Beſchreibung von Ober - und Nieder ⸗Elſas ſamt dem Sundgau ,
mit einer Vorrede Hun. Prof . Joh . Gabr . Dorpelmayrs ,
Frankf . und Leipz . 1733 .4.

Der Tod des Caͤſars , ein Trauerſpiel des Hn . von Voltaͤre , in

eben ſo viel deutſche Verſe uͤberſetzt von M . J . F. S . Nuͤrnb .

1737 . 8 . Noch iſt dran befindlich ein poetiſches Schreiben an

D . Laͤmmermann und eine Probe von derUeberſetzung der Hen¬
riade des Voltaͤre , davon er in der Vorrede ſagt , er ſey ſchon
bis ins zte Buch gekommen und wolle hernach des Voltaͤre

uͤbrige poetiſche Werke uͤberſetzen .
Beſchreibung der bey dem Felseckeriſchen geographiſch⸗genealo¬

giſch⸗mythologiſchen Wandkalender angebrachten Landcharten
von Europa ꝛc. Nuͤrnb . 1737 . laͤngl. 12 . ö

Mariamne , ein Trauerſpiel aus dem Franz. des Hn . von Vol¬
taͤre uͤberſetzet von M. J . F. S . Nürnb . 1740 . groß 8.

Hiſtorie des Herzogthums Lothringen ꝛc. nebſt einer ganz neuen

geographiſchen Beſchreibung nach Anleitung einer hiezu verfer¬

tigten Landcharte . Frkf . und L. 1743 . 8 . Zweyter Theil 1744 .

Iſt , ſo viel wir wiſſen , eine Uberſetzung und Auszug aus dem

groſſen Werke Calmets , und weil Scharfenſtein druͤber weg¬

Hurt „ von Hn . Joh . Jac . Haas , dermaligen Pfarrer in

uͤckers dorf, vollendet worden .

Recueil
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Recueil und Methode , die franzoͤſiſche Sprache zu erlernen . 8.

Staat der Krone Frankreich . 8 . 5

Europaͤiſche Kriegs - und Staatsgeſchichte 2 Theile . 4 .

Bizardiere Hiſtorie der Pohlniſchen Wahltaͤge . 8.

Pu Freſne diſſertationes , ſo in Piſtorii amoen . hiſt . iurid . 7 und

Sten Theil eingedruckt ſind .

Scharmann ( Andreas ) ein Medicus ; war gebohren

zu Nuͤrnberg , den 27 Jul . 1644 . ZuAltdorf , wo er ſtudierte ,

nahm er auch 1669 die medieiniſche Doctorwuͤrde an , nachdem
er inauguraliter de lochiis diſputiret hatte . 1669 war auch das

Jahr ſeiner Aufnahme in das Collegium Medicum zu Nuͤrnberg.
1671 wurde er Genannter des groͤſſern Rathes . Geſtorben iſt er

den 9 Merz 1674 . Mit Fr . Anna Eliſabetha , Hn . Ge. Beerns
ſeel . hinterlaſſenen Wittwe , einer geb. Fleiſchmaͤnnin , hat er ſich
1670 berheirathet , und dieſe hat nach ſeinem Tod 1675 ſich aber¬

mal ehlich verbunden mit Hn . D . Joh . Gabr . Wurfbain , Ad¬

vocaten zu Nürnberg .

Scharrer ( Georg ) ein Geiſtlicher des 16ten Jahrhun¬
derts , war von Hersbruck gebuͤrtig und hat daſelbſt bey dem Re¬

ctor Richel , oder Reichel ,den erſten Grund zum Studieren und zur

griechiſchen Sprache geleget . Von dar kam er nach Amderg in

das Gymnaſtum . Agricola war ſein Lehrer ,und er brachte 4 Jahre
mit Fleis und Nutzen zu . Nachdem er einige Zeit zu Wittenberg
ſtudieret , wurde er 1765 zu dem mit dem Diaconate zu Kurchen¬

ſittenbach verknuͤpften Paſtorate zu Oberkrumbach in ſeinen Vatter¬
lande befoͤrdert und trat ſein Amt gegen das Ende dee Sert . da¬

ſelbſt an . 1568 wurde er Pfarrer zu St . Johannes roi Nuͤrn¬

derg und ſtarb daſelbſt im Jahre 1574 . Er ſchrieb :

Epithalamion in honorem nuptiarum lo . Molitoris , Scholae

Hersprugenſis Cantoris et Pliſabethae , Leonh . Guuagneri ,
Iudicis in Pommelsbrunn, filiae . Norimb . 1567 . 4 .

Scharrer ( Johann Georg ) auch ein Geiſtlicher , des vo¬

rigen Sohn , diſputirte 1622 zu Alg
orf unter Ge . Rittern e
1 neDritter Theil ,
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fine ſ. effectu baptiſmi , welches die pte Ritteriſche Diſp . de ba¬

ptiſmo iſt , war Magiſter und wurde 1624 als Vicarius der

Pfarre zu Fiſchbach den 10 Nov . ordiniret . 1626 wurde er Pfar¬
rer bey St . Johannes , in welchem Dienſte er 1631 oder 1632
geſtorben iſt . Er ſchrieb :

Vermahnung bey der Leiche Joh . Georgs , Hu . D . Joh . Ge .

Nun. Medici in Nuͤrnb . Soͤhnl . gehalten 1625 . Gedruckt
uͤrnb . 1541 . 4 .

Schaubert ( Andreas ) ein Geiſtlicher , gebohren in der
Nuͤrndergiſchen Vorſtadt Woͤhrd den 6 Oct . 1682 . Der Vat¬
ter gleiches Namens war ein Beck , und die Mutter hies Magd .
Piſſaunuſin . In der Sebalder Schule zu Nuͤrnberg , dem Gym¬
naſio und offentlichen Auditorio frequentirte er ſo lang , bis er
1702 die akademiſchen Studien zu Altdorf antrat , wo er Omei¬
ſen , Sturmen und Roͤtenbecken ,und die

damaligen Theologenfleiſig boͤrte . 1703 brachte er unter Sonntags Vorſitz micu¬

las XX authentiae chaldaicae auf den Katheder . 1704 diſputirte
er unter Omeiſen de precatione ſ. inuocatione numinis diuiui ,
und 1705 nochmal unter eben demſelben de artis oratoriae prae¬

ſlantia a quibusdam abuſibus et immerito nonnullorum contemtu

uindicata , wofuͤr ihm am akademiſchen Feſte die Magiſterwuͤrde
zuerkannt wurde . Er hielte auch zwo Reden , eine lateiniſche
und griechiſche , deren Innhalt wir unten anzeigen wollen . 1706
begab er ſich nach Wittenberg , beſuchte Neumanns „ Loͤſchers
und Wernsdorfs theologiſche, ſamt Schurzfieiſchens hiſtoriſchen
Vorleſungen , verfuͤgte ſich ſodann nach Jena , wurde Foͤrtſchens
und Buddei Zuhoͤrer , und gieng nach Beſichtigung etlicher ande¬

rer Oerter und Staͤdte 1709 nach Hauſe . 1710 wurde er in das

Seminarium der Candidaten aufgenommen und 1713 erhielte er

die Fruͤhpredigerſtelle bey St . Margareth auf der Veſten . 1717

kam er zum Diaconat nach Velden , 1725 zum Diaconat nach

St . Egidien in Nuͤrnberg und 1730 zu eben dieſem Dienſte bey
St . Sebald , wo er ſeines Kapitels Senior wurde . Nachdem
ihn der Schlag zu wiederholten malen getroffen , mußte er Aanm
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Amt aufgeben und er ſtarb endlich den 26 Jun . 1248 . Verhei¬
rathet hat er ſich mit Igfr . Urſ . Barbara , Hn . Elias Häckers ,
des Gerichts und Raths in Woͤhrd , Tochter , mit welcher er

3 Kinder erzeuget : 1) On . Jobſt Chriſtoph ; wurde zuJena Ma¬

giſter , ſodann des Nuͤrnbergiſchen Miniſterii Vicarius und iſt
nunmehr Diaconus an der Marien⸗Kirche . 2 ) Hn . M . Joh .
Wilhelm , deſſen Leben ſogleich erſcheint . 3) Fr . Roſina Bar¬
bara , Hn . Carl Bened . Vigitills , nunmehrigen Diac . bey St .
Sebald in Nuͤrnberg , Eheliebſte . Obbemeldte ſeine Reden heiſen :
Oratio de columba pentecoſtali , Alt . 1704 .

= - gtaeca ualedict . egi ri Uοννðuæiag , Alt . 1705 .

Siehe Hirſch . min . iub . und Hirſch . dipt .

Schaubert ( Johann Wilhelm ) ein gruͤndlicher Philo¬
fophe / treflicher Poet und Redner , des vorigen Sohn , iſt den

27 Merz 1720 zu Velden auf die Welt gekommen . Er lies ſchon
von geringſter Jugend an einen unermuͤdeten Fleiß und viele Faͤhig¬
keiten an ſich merken , wurde deswegen dem Studieren gewied¬
met und nebſt ſeinem aͤltern On . Bruder von ſeinem Vatter zu¬
erſt unterrichtet . 1730 wurde er in das Gymnaſium gethan ,
gieng in demſelben fuͤnf Klaſſen durch und hatte Martini , Lob¬
herrn , Spoͤrln , Schoͤnleben und Roͤdern zu treuen Lehrern .
Bey dem hundertiaͤhrigen Angedenken des wieder nach Nuͤrnberg
gebrachten Gymnaſſi hielte er 1733 eine deutſche Rede von den
bisherigen Inſpectoren des Gymnaſii , welche in der Memoria
ſecul . reuocati Gymnaſii etc . p . 34 . ſqq . befindlich iſt . 1737
wurde er zu den oͤffentlichen Vorleſungen des Auditorii befoͤrdert ,
nachdem er vorher eine meiſtentheils ſelbſt verfertigte Rede mit
vielem Beyfalle abgelre 81 dem Auditorio beſuchte er nicht
nur die beruͤhmten Manner , Moͤrl , Negelein und Doppelmarrn ,
ſondern er lies ſich auch in dem Ebraͤiſchen von den beyden dama¬
ligen Stadtvicarien , Hu . Burger und Ries , und im Griechi¬
ſchen von dem Rector ⸗Vicarius bey St . Sebald , Hn . M .
Beck , unterweiſen . Nach einer gluͤcklichen Vorbereitung trat

er 1738 ſeinen akademiſchen Lauf zu Altdorf an . Hier hoͤrte er

Rrr 2 ſowol
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ſowol in den philologiſchen und philoſophiſchen , als auch den tpeo¬

logiſchen Wiſſenſchafften die damals und theils noch lebende

vortrefliche Lehrer . Bey Schwarzen , von welchem er die

Schoͤnbeſt und Reinigkeit der lateiniſchen Rede vollkommen lern¬

te , hatte er freyen Zutritt , vertheidigte auch 1740 unter ihm die

ate Diſp . de origine typographiae , und 1741 , als er Magiſter
wurde , ſtritte er auch inauguraliter unter ihm de Maximino Imp .
ad illuſtr . fragmentum ueteris inſcriptionis Oeringae nuper re¬

ertum . Im folgenden Jahre begab er ſich nach Halle , vornem¬

lich um ſich denggrün dlichen Vortragides unvergleichlichen und nun¬

mehr ſeel . Hn . D . Baumgartens zu Nutz zu machen , wobey er

ſich denn mu einem akademiſchen Lehramte vorzubereiten anfieng .
Nach 2 Jahren wendete er ſich nach Leipzig / blieb eine Weile

daſelbſt , gieng aber doch noch 1744 in ſein Vatterland zurücke .

Weil er ſich nun der Hohenſchule widmete , ſo begab er ſich nach

einigem Aufenthalte in des Vatters Hauſe wieder nach Altdorf ,
um ſich daſelbſt mit einer Diſp . zu habilitiren . Als dieſes geſche¬
hen , eroͤffnete er ſogleich philoſophiſche und oratoriſche Vorle¬

ſungen mit dem ſeltenſten und zugleich dauerhaffteſten Beyfall .
1746 wurde er wider Vermuthen als Hofmeiſter mit einem iun¬

gen Herrn Kreſſen von Kreſſenſtein auf Reiſen zu gehen erfordert ,
da er dann in einem halben Jahre die vornehmſten Hoͤfe und Aka¬
demien Deutſchlandes beſuchte , und ſich uͤberall , beſonders in

den Bibliotheken wohl umſahe . Auf dieſer Reiſe kriegte er Luſt
ſeine kuͤnftige Wohnung in Jena aufzuſchlagen , nicht nur weil

ihm dieſe Univerſitaͤt vor andern gefiel , ſondern weil er auch glaub¬
te , zur vortheilhafften Zeit dahin zu kommen , indem eben damals

der nunmehrige Hr . Abt Schubert nach Lippe gieng und ſich un¬

ſer Hr . M . Schaubert ſchmeichelte , die Schubertiſchen Zuhoͤrer ,
deren allezeit eine groſſe Menge war , zu kriegen . Ohngeachtet

er nun in Altdorf ganz ſicher eine Profeſſion zu erwarten gebabt ,
indem er bey ſeiner wahren Gelehrſamkeit gar viel Anſehen und

Liebe daſelbſt hatte , ihm auch einſtweilen ein auſſerordentliches
oͤffentliches dehramt der Philoſophie wuͤrde gegeben worden ſeyn ;
packte er doch 1747 in Altdorf zuſammen und zog nach Jena .
Er mußte ſich hier wieder habilitiren , und dieß geſchahe

uchauennen
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ſchoͤnen Diſp . de tropis . In Jena wurde anfaͤnglich ſeine Ge¬

ſchicklichkeit nicht genugſam erkannt , und es mußte ihn gereuen ,
Aitdorf verlaſſen zu haben . Es ſchien , als ob ſein aͤuſſerliches
Weſen und ſeine Sprache zu ſtille und zu ſchwach fuͤr die Jenai¬
ſchen Hoͤrſaͤle geweſen ſey . Er wurde auch in allerhand gelehrte
Streitigkeiten verwickelt , aus welchen ſich aber ſein ſehr feiner ,
witziger und ſatyriſcher Kopf wohl zu zieben wußte . Er war ein

Mitglied der deutſchen Geſellſchafft zu Jena , in welche er 1747
mit einer zierlichen Rede von der Gluͤckſeeligkeit des akademiſchen
Lebens eintrat . Er hat in der Geſellſchafft Namen verſchiedene
vortrefliche Gedichte verfertiget , worunter eines auf das erſte Pro¬
rectorat Hn . D . Carl Fried . Kaltſchmiedes , der Geſellſchafft
vornehmen Mitgliedes , auf 2 Bogen in reimloſer Art das vor¬

nehmſte ſeyn moͤchte. Auch recenſirte er mit in die Jenaiſchen ge¬
lehrten Zeitungen . Inzwiſchen wuchs doch auch in Jena ſein
Ruhm / den die Trauerreden , die er zu halten Gelegenheit hat¬
te , und ſeine uͤbrigen Schrifften befoͤrderten . Er errichtete eine

gelehrte Geſellſchafft , Societatem diſquirentium genannt , von

der auch etwas gedruckt iſt . Als er hierdurch ſichere Hoffnung zu
der endlichen Belohnung ſeiner Verdienſte erhielte , ſetzte ſich eine
Schwindſucht bey ihm an , an der ler ſchon in Altdorf einiger
maſſen laborirte , und es erfolgte den 10 Oct . 1751 ſeine ſeelige
Aufloͤſung. Auf ſeinem Todenbette hat er noch die Probeboͤgen
ſeiner Anweiſung zu deutſchen Briefen corrigiret . Er ſtarb , ſo
wie er lebte , als ein wabrer Weltweiſer und guter Chriſt ,
geſetzt und mit munterm Geiſte . Durch ſeinen Tod iſtder ge¬
lehrten Welt viel gruͤndliches und ſchoͤnesentzogen worden . Auſ¬
ſer den vielen lateiniſchen und deutſchen Gedichten , die einzeln
von ihm herauskommen , koͤnnen wir folgende ſeine Schrifften ,
nach der genauen Bekanntſchafft , in der wir mit ihm ſtunden , am

vollſtaͤndigſten anzeigen :

Pagyricus in Annam , Ruſſorum Imperatricem . Norimb . 1738 .
Ol .

Diſſ . de idearum in anima conſeruatione . Alt . 1744 .
complectens meditationum quarundam ad Logicam perti¬

nentium partem priorem . Alt . 145 .

Rrr 3 Trauer¬
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Diſp . complectens meditationum logicarum partem poſterio ¬
rern . Alt . 174 . .

Trauerrede auf H. Euchar . Gottl . Rink , Erbherrn auf Stoͤtte¬

ritz ꝛc. Altd . 1745 . 4 .

„ „ auf Hn . D . und Prof . Cph . Friedr . Treſenreuter .
Altd . 1745 . 4 .

Philoſophiſche Gedanken uͤber die Menſchen im Stande der Un¬
ſchuld . Nuͤrnb . und Leipz . 1746 . 8 .

Erlaͤuterungen des Satzes des zureichenden und determinirenden
Grundes , wobey zugleich gezeiget wird , daß dieſer Grundſatz
dem Begriffe der Freyheit nicht zuwider ſey , nebſtteinigen An¬

merkungen zu Hn . Boͤldickens abermaligem Verſuche einer

Ferne Frankf . und Leipz. ( Nuͤrnb . ) 1747 . 8 . Ohne
Namen .

Diſſ . orat . philoſ . ſiſtens tropos ſecundum regulas ontologicg¬
logicas explicatos et in claſſes ſuas diſtributos . len . 1747 .

Rede von der Gluͤckſeeligkeit des akademiſchen Lebens . Jena .
1747 . 4 .

Beweis der Wirklichkeit guter und boͤſer Engel aus der Vernunft .
Frankf . und L. 1747 . 8 .

Commentatiuncula continens noua quaedam principia philoſo¬
phiae . Franc . et Lipſ . 1748 . 4 . Ohne Namen .

Der Menſchenfreund , eine moraliſche Wochenſchrifft . Jena .
1748 . groß 8 . Ohne Namen . Der Verf . wurde unſchuldi¬

ger Weiſe wegen dieſer Wochenſchrifft angegriffen , und da¬

durch geſchahe es , daß ſie nicht weiter als auf 26 Stuͤcke fort¬
geſetzet wurde .

Sendſchreiben an Pn . Joh . Andr . Fabricius , den Verfaſſer der
kritiſchen Bibliothek . 1749 . 8 . Ohne Namen . Iſt eine beiſ¬
ſende Satyre .

Die Wohlthat des Todes nach der Vernunft betrachtet , in einer

Trauerrede auf Hn . Carl Siegm . Ferd . von Praun , aus

Nuͤrnberg . Jena . 1749 . 4 .
Abbil¬
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Abbildung der wahren Geſtalt des Todes , in einer Trauerrede
auf Hn . Helwig Fried . Beer , aus dem Anſpachiſchen Jena .
1750 . 4 .

Der Zuſtand des Menſchen nach dem Tode , in einer Trauerrede
auf Hn . Joh . Winkler , aus Hamburg . Jena . 140 . 4 .

Die Vollendung des Lebens noch vor dem Tode , in einer Trauer¬
rede auf On . Pet . Citi . Stolze , aus Greifswalde . Jena .
1750 . 4 .

Der Vorzug des Ruhmes nach dem Tod , in einer Trauerrede
auf Hn. Ludw . Eberh . Freyherrn von Berkheim , aus Stras¬
burg . Jena . 170 . 4 .

Prufung der in den neuen Hamburgiſchen gelehrten Zeitungen ein¬

gedruckten Gegenerinnerung des Hn . M. Gunnerus auf die
Verrheidigung des Hn . Hofrath Daries . Leipz . 17 50 . 8 .

Anweiſung zur regelmaͤſſigen Abfaſſung deutſcher Briefe und beſon¬
ders der Wohlſtandsbriefe . Jena . 175 1 . 8 .

Verſchiedene Briefe des Seel . an den Verf . dieſes Lexicons von

allerhand gelehrten , beſonders philoſophiſchen Materien ſind
des

donuckes
werth und duͤrften zu ſeiner Zeit gemein gemacht

werden .

Sein Leben war noch nirgends beſchrieben , etwas ganz we¬

niges ausgenommen , welches Hr . Dunkel in den Nachrichten
von verſtorbenen Gelehrten 1 Theil , n . 635 . aus der Jenaiſchen
gel . Zeitung angefuͤhret hat .

Schazgeyer oder Sasger , Saiger und Schatzger
( Caſpar ) ein Minorit oder Franciſcaner Moͤnch , der ſich in dem

Parfuͤſſer⸗Kloſter zu Nuͤrnberg am erſten hervorgethan , war
nach Hn . D . Zeltners ganz richtigem Ausſpruch ein in der Zeit
der gluͤckſeeligen Reformation uͤberaus beruͤchtigter Federfechter
und mit Joh . Cochleus und Joh . Ecken einer der erſten und heff¬
tigſten Funde Luthers . Der Herr von Seckendorf nennt ibn von
Geburt emen Nuͤrnberger , wenn er in dem dupplem . ad Hiſt .
Luth . n . 14 ſeiner als eines Widerſachers des frommen Bris¬
manns und Luthers ſelbſt , Meldung thut . Allein aus der Auf¬
ſchrifft einer zuſammengedruckten Schrifften erhellet ,

daß,er aus

ayern
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Bayern gebuͤrtig geweſen . Aus dem beym Adami befindlichen
Leben Conr. Pellicans , der Schazgeyers Secretaͤr eine Zeitlang
geweſen , erſehen wir , daß Landshut der Geburts -Ort Schaz¬
geyers ſey , daß er wirklich 3 Jahre als Gardian in Nuͤrnberg
geſtanden und daß er uͤbrigens den Ruhm eines gelehrten Man¬

nes gehabt habe . Ferner iſt ſo viel gewiß , daß er auf Nürn¬
berg , als er ſich ſchon anderswo aufgehalten , immer ſeine Au¬

gen gerichtet gehabt ; wie denn er faſt ganz alleine die Schrifft
der Nuͤrnbergiſchen Proͤbſte Grund und Urſach ꝛc. angegrif¬
fen , ingleichen beſonders gegen ſie fuͤr die Meſſe geſchrieben ,
aber auch von Andr . Oſiander 1525 in einem eignen wider ihn
abgefaßten Tractaͤtlein uͤberaus kraͤfftigabgefuͤhret worden . Dem

ehrlichen Sebald Heyden hat wegen ſeiner mit dem Geſang , Sal¬

ue Regina etc . vorgenommenen evangeliſchen Veraͤnderung dieſer
Schazgeyer unter andern Moͤnchen am hefftigſten zugeſetzet , und

beſchwehrt ſich Heyden gar ſehr wider ihn , nennet ihn auch men .

daciorum indagatorem , der in ſeinen Predigten und Schrifften
die unverſchaͤmteſten Dinge vorbraͤchte . In den Unſch . Nachr .
von 1726 , p. 716 wird er ſchon 1522 ſeines Ordens Provinzial
in Deutſchland genennet ; und iſt es nicht nur des wegen ſehr wahr¬
ſcheinlich , daß dem alſo ſey / dieweil er immer hin und her ge¬
reiſet und ſich bald in Nuͤrnderg , bald in Wuͤrzburg , bald in

Muͤnchen , Landshut , Ulm , Baſel , aufgehalten hat ; ſondern
aus der beſagten Aufſchrifft ſeiner zuſammengedruckten Werke
und aus Ad . I. c . erhellet ganz ſicher , daß er Provinzial geweſen ,
nur mit dem Unterſchiede , daß er erſt 1524 im Auguſt auf dem

Kapitel der Minoriten zu Heidelberg dazu erwaͤhlet , ſo wie er

1525 auf dem Kapitel zu Amberg wieder dazu ernennet wurde .

Das ( L . laͤſt ihn ſchon 1514 dazu gelangen . Nach Hn . Zeltners
Meynung iſt er zu Muͤnchen und zwar bald nach 1525 verſtorben ,
dieweil ihn nemlich Pellican in ſeiner Vorrede vor dem Scrutinio

diuinae ſcript . pro conciliat . diſſidentium , welches zu Baſel
1522 herausgekommen , als einen ſehr alten Mann beſchrieben ,
auch nach dem 1525 ſten Jahre nichts mehr waͤre von ihm geſehen
oder gehoͤret worden. Wir koͤnnen nichts beſtimmen; doch ſcheint

es , es ſey nicht nur 1526 ſondern auch noch 1532 wider ihn
0 ge¬



Schazgeyer . 497

geſchrieben worden , ( ſiehe Hirſch . mill . IV . n . 540 656 . ) und

er koͤnnte alſo wol noch ſpaͤter ,als Hr. D. Zeltner glaubt ,am Leben ge¬

weſen ſeyn . Er ſchrleb ubrigens ſehr viel , und wir werden hoffentlich
ein ziemlich gutes Verzeichniß ſeiner Schrifften alſoabgefaſſet haben :

Von chriſtl . Satzungen und Lehren ein chriſtfoͤrmiges Leben der

Werk halben betreffend ꝛc. Muͤnchen . 1524 . 4 .

Von dem wahren chriſtlichen Leben , in wem es ſtehe . Muͤnchen .

1524 .4.
Wahre Erklaͤrung und Unterrichtung eines Artikels , die Ehe¬

ſcheidung betreffend , wider falſche rdichtung Lutheriſcher Lehre
in ſolcher Materie . Muͤnchen . 1524 .4.

Fuͤrhaltung 30 Artikel , ſo in gegenwärtiger Verwirrung auf
die Bahn gebracht und durch einen neuen Beſckwoͤrer ( Joh .
von Schwarzenberg ) der alten Schlang gerechtfertiget wer¬

den , gruͤndlich erklaͤret . Muͤnchen . 1925 . 4 .

Tractatus de miſſa 3 diſtinctis ſectionibus , de conſecratione ,

ſacrificatione et communione etc . Tub . 1527 . 8 . Es iſt die¬

ſes mit dem nachfolgenden einerley : nur wiſſen wir nicht , ob

das Deutſche oder Lateiniſche das Original ſey / oder ob ſie

Schatzgever beyde ſelbſt auegefertiget habe . .

Von dem heiligſten Opfer der Meß , ſamt ihren dreyen fuͤrnehmlich¬
ſten und weſentlichſten Theilen , d. i . von der Conſecrirung , Opfe¬
rungund Empfahung des hochwuͤrdigſten FronleichnamsChriſti ,
ob der gemein Chriſten⸗Menſch unter einer oder beyder Geſtalt ihn

empfangen ſoll . Durch Gaſp . Schatzger , Barfuͤſſer⸗Ordens .

1527 .4.
Vomßfegfeuer oder vollkommner Reinigung der Auserwaͤhlten, daß

durch die Genugthuung Chriſti das Fegfeuer nicht ausgeloͤſcht
iſt u . durch Caſpar Schatzger . Munchen 1527 . 4 .

Abwaſ hung des Unflats , ſo Andr . Oſſander dem Caſp . Schaz¬

ger in ſein Antlitz geſpihen hat , begreift in ihr zwo Materi ,

die erſt von unſers lieden Hn. Teſtament , die ander von dem

Opfer der Meß, durch gemelten C. Schazger , Barf . Oꝛd . ge¬

reinigt und ſauber getrocknet . Landsh . 1525 . 4 .

Vom hochw . Sacrament des zarten e elne
n Cbriſti ,und

Widerlegung etlicher Argument , ſo in einem neulich ausge¬

Druter Theil . Ss gan¬
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gangenen irrigen und verfuͤhreriſchen Buͤchlein widers Opfer der

Meß gemacht ſind , durch Caſp . Schazger , 1525 . ( Muͤnchen . ) 4 .

Wahrhafftige Erklaͤrung , wie ſich Satanas in dieſen hernach
geſchriebenen 4 Materien vergewentet ( verkleidet ) und erzeigt
unter der Geſtalt eines Engels des Lichtes : vom Evangelio , von

der chriſtl . Kirche , von S . Peters Fuͤrſtenthum , von gemei¬
nen Concilien . 1526 . 4 .

Fuͤnf Titel von den 3 grosfoͤrmigen Tugenden , Glaube , Hoff¬
nung und Liebe . 1526 . 4 .

Ein guͤtliche und freundliche Antwort und Unterricht auf eines ehr¬

ſamen der Wahrheit begebrenden chriſtl . Burgers von Nuͤrn¬
berg ( doch buͤrtig aus Bayern ) Sendbrief , antreffend die

neue Aufruͤrer in chriſtl . Lehre , und verfaßt in 2 chriſtl . Un¬

terweiſung ꝛc. Muͤnchen . 1725 . 4 .

Verwerfung eines irrigen Artickels , daß die Sele Chriſti nach
Abſchied vom Leibe , in Abſteigung zu der Hoͤllen, habe drin¬
nen gelitten hoͤlliſche Pein . Landshut . 13425 . 4 .

Wider Hn . Hanſen von Schwarzenbergs Buͤchlein von den Kir¬
chendienern und geiſtlichen Perſonen Ehe . Munchen . 1527 . 4 .

Scrutinium diuinae ſcripturae pro conciliatione diſſidentium do¬

gmatum circa ſubſeriptas materias : de gratia et libero arbi¬

trio etc . Tubing . 1527 . 8 . Hr . D . Zeltner fuͤhrt eine Aus¬

gabe von 1522 zu Baſel an , und koͤnnte die unſrige ein Nach¬
druck ſeyn , obgleich nirgends etwas davon gemeldet wird .

Pellican hat eine Vorrede vorgeſetzet .
De uita Chriſti et monaſtici inſtituti ad eam optime quadratura .

- Sanctorum imploratione et ſuffragiis .
Plicae contra M. Lutheri lib . de uotis monaſticis .

Replicatio contta Io . Brismanni reſponſionem pro Lutheri libello .
De iuſtitia fidei et operum .

ſeptem ſacramentis .
- praeceptis et legibus .

poteſtate eccleſiaſtica .

Replica contra periculoſa ſctipta poſt ſcrutinium diuinae ſeriptu¬
ra emanata .

De cultu et ueneratione ſanctorum .
De

*
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De uera libertate euangelica . Dieſe II ſine die et conſule angefuͤhr¬
te Schrifften ſind uns weiter nicht als den Titeln nach aus dem

GL . bekannt worden .

Omnia opera reuer . ac perdeuoti Patr . Fr . Gaſp . Schazgeri , Baua¬

ri , Minoritarum miniſtti prouincialis de obſeruantia per ſu¬

periorem Germaniam , pro ſynceritate fidei ac euangelicae ue¬

ritatis propugnatoris uigilantiſſimi , prius ſparſim , nunc uero

in unum corpus bonor . fratrum diligentia congeſta . Epiſtola
preliminaris Eckii . Ingolſt . 1543 . fol .

Siehe Zeltnern im Leben Seb . Heydens p . 15 , not . cc .) und

p . 16 , not . dd . ) Hirſch . mill . IV , in indicibus .

Schechs (Jacob Peter ) ein Geiſtlicher und eines Geiſt¬
lichen , Hn . Pet . Schechſens , Pf . zu Poppenreuth Sohn , iſt da¬

ſelbft gebohren worden den 30 Apr . 1507 . Die Mutter , Fr . Mar¬

areth , war Joh . Schubarts , Anſpachiſchen Stallmeiſters ,
ochter und eine Kuͤnſtlerin in allerhand Arbeit . Gar zeitlich ver¬

lohr er ſeine Eltern , und wurde von ſeinen Freunden zuerſt nach

Rotenburg an der Tauber in die Schule geſchicket , von dannen

aber wieder nach Nuͤrnberg in das Egid . Grmnaſium gebracht
und von Hn . M . Cyph. Leibnitz gar vaͤtterlich aufgenommen und

zu allem guten angehalten . Mit Wohlthaten von Nuͤrnberg aus

verſehen gieng er 1629 nach Altdorf , hoͤrte ſeine Profeſſoren fleiſig
und uͤbte ſich im Diſputiren , ſo daß er 1632 die Magiſterwuͤrde
mit Ruhm erlanget , nachdem er in dieſem Jahre triada proble¬
matum philoſophicorum unter J. Bruno vertheidiget hat . Hier¬
auf ergrief er die Theologie „ zeigte ſich wieder im Diſputiren ,
ſo wie im Predigen , und wurde 1633 Vicarius der Kirche zu Alt¬

dorf und Pfarrer in Altenthann , wo er mit Kinderlehren viel Gu¬

tes ſtifftete , aber auch wegen damaliger Unſicherheit offt in groſ¬
ſer Gefahr war . Deswegen wurde er auch 1634 nach Nuͤrnberg

um Diaconat an der Frauen⸗Kirche befoͤrdert . 1637 kam er als
iaconus nach St . Lorenzen , wurde dabey Sonnabends⸗Fruͤh¬

prediger bey den Barfuͤſſern , und muſte zwoͤlf Jahre die Lorenzer
Faſtenpredigten verrichten . 68 wurde er 1649 ohne Bes8 2 e
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Begehren zum Paſtorat in die Vorſtadt Woͤhrd beruffen , wo er

nach 10 jährigem exemplariſchen Dienſte den 10 Jul . 1609 von

der Welt abgefordert wurde . Mit obgedachten Hn . M . Cph .

Leibnitzens hinterlaſſenen Tochter , Urſula ; hat er ſich 1634 ver¬

ehlichet und mit ihr 7 Kinder erzeuget , davon ihn uͤberlebten:
1) Fr . Helena , Hn . Ge . Schelhammers Eheliebſte . 2) Ifr .
Maria . 3 ) Job . Jacob . Er hat das uberall bekannte Lied ,

Ach GOtt erhor mein Seufzen und Wehkiagen ꝛc . gemacht .

Uebrigens ſind folgende Leichpredigten von ihm vorhanden :

Auf Hn . Ge . Balt . Leininger von Sorgendorf ꝛc. Nuͤrnberg .
1541 . 4 .

Auf Frl . Julia Freyin von Herberſtein ꝛc. Nuͤrnb . 1641 . 4 .

Auf Hn. Adam Venediger , I . V . Lic . und des kaiſerl . Gerichts

zu Linz Advocaten ꝛc. Nuͤrnb . 1642 . 4 .

Auf Fr. Barb . Hn . Melch . Diems , Paſtors in Woͤhrd Ehel .
Nuͤrnb . 1645 . 4 .

Auf, dn. M. Corn . Marci , Pred . bey St . Lorenzen . Nurnb .

1646 . 4 .

Auf Hn. Wolfg. Stoͤberlein , Apotheckern ꝛc. Nuͤrnb . 1646 . 4 .

Auf r. Anna Maria, Hn . Lic . Ad. Venedigers Ehew . Nuͤrnb .

1647 . 4 .

Auf Hn . Carl Freyherrn von Windiſchgraͤtz ꝛe. Nuͤrnb . 1671 . 4 .

Auf Fr. Barb . Hn . M. Joſ . Hagers , Diac . in Woͤhrd , Ehefr .
Nuͤrnb . 1655 . 4 .

Siehe L , von Hn . M. Joh . Car . Stephani . Weiz .

Schedel ( Hermann ) ein Medicus , Heinrich Schedels

Sohn , gebohren 1410 , war der Arzneykunſt Doctor , des

Marggraſen von Brandenburg Friedrichs und der Republiken ,

Augsburg und Nuͤrnberg , Phyſicus , und zwar der letztern von

147 / bis 1481 bedienet . Er iſt auch Canonicus zu Augsburg

und Eichſtädt geweſen . Geſtorben iſt er den 4 Dec . 1480 le¬

digen Standes , auſſer Zweifel zu Nuͤrnberg / und wurde be¬

gra¬
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graben in der Kirche des Nuͤrnbergiſchen Dorfes Leimburg , wo¬

ſelbſt auch noch ſein Grabmaal zu finden . In dieſe Kirche zu

Lelmburg hat er viele Heiligthuͤmer , die er von ſeinem Bruder ,

Conrad Schedel bekommen / der ſte in 12 Koͤnigreichen geſamm¬

let und in Damaſcus geſtorben iſt , verehret . Siehe blirſch . dipt .

in der Waͤͤrfeliſchen Fortſetzung unter Leimburg p . 353 . und Koe¬

tenb monum . Sebald . Zu gleicher Zeit ſoll ein anderer Hermann

Schedel , ein Benedictiner zu Tegernſee in Bayern gelebt haben ;

der das bekannte Chronicon Tegernſeenſe geſchrieben hat ; ſiehe

das Gl .
ö

Schedel ( Hartmann ) ein gar beruͤhmter Medicus , der

mit dem vorigen nicht zu vermiſchen iſt , ihm aber auſſer allem

Zweifel angehoͤrte , iſt den 13 Febr . 1440 zu Nuͤrnderg aut die

Welt gekommen . Sein Vatter gleiches Namens hat 3 Weiber

gehabt , 1) Marg . Memmingerin . 2 ) Sebald Grabners Toch¬
ter , welche unſern Hartmann gebohren und den 1 Jul . 1445

geſtorben . 3 ) Anna Oelhaͤfin , welche 1497 verſchieden . Zu

Leipzig iſt unſer Schedel der freyen Kuͤnſte Magiſter worden

und zu Padua im Jahre 1465 der beyden Medicinen Doctor .

Von ſeinem Studier⸗n und Doctorat zu Padua wollen wir eine

Stelle aus ſeiner , hernach zu beurtheilenden , Chronik anfuͤh¬

ren , welche um ſo viel merkwuͤrdiger iſt , weil er ſich dortſelbſt ,
und ſonſt in dem Buche nicht , genennet hat , und ſie alſo be¬

weiſt , daß er der wahre Verfaſſer der Chronik ſey . So beiſt es

pag . CCLII , auerſa : Matheolus Peruſinus , medicus doctiſſi¬

mus , hoc tempore medicorum ac philoſophorum monarcha

omniumque liberalium artium cunctarumque ſcientiarum facile

princeps , praeceptor meus eruditiſſimus , quem ego Hartman¬

nus Schedel , Nurenbergenſis , doctor patauinus , tribus annis

ordinarie legentem auſcuſtaui , àa quo demum , praehabita per

eum oratione elegantiſlima , inſignia doctoratus paduae acce¬

pi etc . etc . Erſtlich aber bat Schedel zu Noͤrdlingen und Am¬

berg practiciret , hernach zu Nurnberg , wo er von 1484 bis .
1014 als ordentlicher Phyſicus geſtanden iſt . Verheirathet hat er ſich /

101475 mit Anna , Albr . Heugels Tochter , welche 1485 wieder geſtor¬
Ss 53 ben .
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ben . 2) 1487 mit Magdalenen ,Anton Hallers von Bamberg Tochter.
Ob er ſich etwann noch einmal, und zwar ſpat mit einer iungen Perſon
verheirathet , weil wir aufgezeichnet finden , daß ſeine Wůutwe erſt
1565 im Sept . geſtorben /ſtehet dahin . Daß er Kinder gehabt
iſt richtig ; ob aber die beyden nachfolgenden Aerzte , Anton und
Jeremias , ſeine Soͤhne geweſen , wiſſen wir nicht . 1482 ſoll
er Genannter des groͤſſern Raths zu Nuͤrnberg geworden ſeyn .
Bey St . Sebald uͤber der Kirchthuͤr gegen der Schau uͤber hat
er das iuͤngſte Gericht ſehr kuͤnſtlich im Stein geſtifftet und aufge¬
richtet , wobey auch ſein Monument befindlich iſt . ( Siehe Koe - —
tenb . Monum . Sebald . ) Man nennte ihn eine Zierde ſeines
Vatterlandes uud er ſtunde zu ſeiner Zeit in ungemein groſſem
Flore . Er gehoͤrt nemlich unter die Reſtauratores literarum ,
iſt weit herum gereiſet und hat viele deute ermuntert , ſich auf
das Studieren zu legen . Herr Gundling macht , wenn er dieſes
erzaͤhlet, die plaͤſante Anmerkung dabey : Man kan daher ſe¬
hen , daß nichts in der Welt vorgeht , da nicht ein Nuͤrn¬
berger dabey iſt . Er war unter andern einmal zu Strasburg
und hat allda , wie er ſelbſt meldet , die Drucker ⸗Preſſe Joh .
Mentels geſehen , welche wie eine Weinpreſſe ſoll ausgeſehen
haben . Am beruͤhmteſten wurde er durch ſeine hiſtoriam Pon¬
tificum , Caeſarum ,et Regum , die , weil ſie zu Nuͤrnberg heraus¬
kam , insgemein das Chronicon Norimbergenſe genennet wird
und vom Anfange der Welt bis auf 1492 in der Geſchichte geht .
Die Sachen in dieſem Werke ſind ſehr einfaͤltig und mit vielen
Fabeln angefuͤllt ; doch trifft man zuweilen etwas darinnen an ,
das anderswo vergeblich geſuchet wird , und Gundling ſagt , es

ware eine treffliche Schreibart darinnen . Er ſtarb den 28 Nov .
im Jahre 1514 . Seine Schrifften ſind :

Liber Cronicarum cum figuris et imaginibus ab initio mundi .
Conſummatum duodecima menſis ful . A. S. 1493 . fol . mai .
Norimb . Der eigentliche und weitlaͤuftige Titel iſt in indice
librorum ſec . XV impreſſorum , quos poſſidebat Altorfii
C . G . Schuuarzius p . 47 . ſq. nachzuſehen . Dieß Werk iſt in
eben dieſem Jahre 1453 auch ins Deutſche uͤberſetzet von denen
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Alten ( ſiehe unſern 1 Theil ) zu Nuͤrnberg bey dem nemlichen
Drucker , Koburger , herausgekommen . In der Nürnbergi¬
ſchen Stadt⸗ Bibliothek wer den die beyden Original⸗MSCte ,
das lateiniſche und deutſche , noch aufbewahret , aus welchen
auch zu beweiſen iſt , daß Schedel der wahre Verf . dieſer¬
Chronik ſeye , und daß ſie erſt 1493 ſey geſchrieben worden .
Es iſt falſch , wenn Hr . Roͤder in Catal . lib . ſec . XV Norimb .
impreſſorum p . 3 . n . 16 . dieſe Chronik Schedels unter das
Jahr 1472 ſetzt. Man vergleiche damit , um etwann hinter .
den Grund des Irrthums zu kommen , Th. Sine . 8. 1 Theik ,
p . 152 , wo eines Codicis mſcti , betitelt , Hiſtoria ſacra et
profana , gedacht wird , den etliche gelehrte Manner fuͤr ein Epi¬
tomen Chronici Schedeliani gehalten . Daß uͤbrigens die lat .
und deutſche Chronik unter die raren Buͤcher gehoͤre , und daß
von der lateiniſchen ein Augsburger Nachdruck von 1456 in .
groß Fol , vorhanden , der nicht ſo rar gebalten wird , iſt be¬
kannt . Wie alſo Gundling in dem Aten Theil ſeiner Hiſtorie
der Gelahrtheit p . 607 5. hat ſchreiben koͤnnen, es waͤre dieß
Buch nicht wieder aufgeleget worden , wiſſen wir nicht .

Comment . de Sarmatia . Scheint aus der Chronik genommen
zu ſeyn , und iſt in Io . Piſtorii Scriptoribus Rer . Polon . T. l .
befindlich .

Conſilium de peſte . Von dieſen und noch andern mediciniſchen
Sachen , die er ſoll geſchrieben haben , wiſſen wir keine gendͤu¬
ere Nachricht zu geben .

Unter vielen Nachrichten , die vom Schedel und ſeiner Chro¬
nik vorhanden ſind , wollen wir nur noch citiren : Cauei Hiſt .
Lit . in append . VV hartoni ad 3. 142 . Gundlings Hiſtorie der
Gelahrtheit 1 Theil , p . 432 . ſqd. 2 Theil , p . 2166 . ſqq. Roederi
Catal . cit . n . 323 . Th . Sinc . J. c. welcher letztere noch naͤher dar¬
thut , daß die neue Meynung Heumanni in libb . anon . et pſeu¬
don . p. 105 , als ob Schedel nicht der wahre und erſte Verfaſ¬
ſer offt beſagter Chronik ſey , wegfalle .

Schedel
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Schedel ( Anton ) der Medicin Doctor und der Stadt

Nuͤrnberg ordentlicher Arzt von 1428 bis 1535 / hatte zur Ehe

Urſula , Wolfg . Holzſchuhers altere Tochter „ die nach ſeinem
Tode Joh . Muffeln von Ermreut geheirathet und 1547 geſtorben
iſt . ( Siehe Gattereri hiſtor . Holzſchuher . p . 263 . ) 1529 iſt er

Genannter des groͤſſern Rathes geworden .

Schedel ( Jeremias ) war Magiſter und diente der Re¬

publik Nurnberg gleichfalls als Phyſicus von 1535 dis 1543 .

Schedel ( Sebaſtian ) ein beruͤhmter Mann , wie ihn
Oruter . in chronol . p . 1132 nennet , war auch ein Medicus ,

der von einigen ſogar famoſiſſimus Archimedicus genennet wird,
iſt eines ungluͤcklichen Todes geſtorben , indem er , als er auf

ſein Landgut ,beyBamberg gelegen , reiſen wollte , in dem Nuͤrn¬
bergiſchen Wald den J Jul . 1547 ( von den Spaniern , ſagt
Gruter, ) erſchoſſen worden iſt . Siehe Trechſ . Joh . Kirchhof ,

p . 310 , und die hiſtoriſche Nachricht von Nuͤrnberg p . 377 . Er
heirathete 1536 Magdalenen , Pancratz Holzſchuhers von Fiſch¬

bach Tochter , die nach ſeinem Abſterben Jacob Lemonie , der

Arzneykunſt Doctor , geehlichet , und zwar nach Gattereri hiſt .

Holzſch . p . 246 . ſchon im Jahre 1545 , woran wir aber ſehr
ſtraucheln „ weil bey Grutern , Trechſeln und auch Gugeln in

den Nuͤrnberg . Freydhoͤfen p. 130 . einſtimmig 1547 als Schedels

Todes iahr angegeben wird , nur mit dem Unterſchied , daß

Gruter den Sterbtag auf den 9 Jul . ſetzt. ( Kmſc . ) Doch

könnte auch eines andern Seb . Schedels , der als Pfleger zu

Hersbruck den 9 Apr . 1541 geſtorben , Wittwe den Lemoni ge¬

heirathet haben . Sonſt iſt wol noch anzumerken , daß die Sche¬
del ein gutes und adeliches Geſchlecht waren . Sie fuͤhrten einen

Mohrenkopf im Wappen .

Schedel ( Adam Rudolph ) ein lebender gelehrter Geiſt¬
licher „iſt den 14 Jan . 1707 zu Nuͤrnberg in die Welt eingetret¬

ten . Sein Vatter Joh . Heinrich Schedel ,
Sewdenknöpf inAuad¬
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Quaſtenmacher daſelbſt , iſt noch mit 83 Jahren am Leben . Zu¬
erſt frequentirte er die Spitaler⸗Schule , hernach 2 Jahre lang
die Lehrſtunden Hn . Joh . Conr. Hagendorns , Rect . bey St .
Lor . und endlich ſeit 1727 das oͤffentliche Auditorium . 1728 gieng
er nach Altdorf , diſputirte 1730 unter Hn . D . Bernholden uͤber

das ôte Buch Chryſoſtomi de ſacerdotio unter dem Titel , Er¬

godioctes ſextus , 1732 aber unter dem Hn . Inſpector Golling ,
deſſen Schweſter er hernach ehlichte , de neceſſitate reuelationis .

Bald darauf begruͤßte er Jena , und 1733 wurde er in das Se¬
minarium der Candidaten zu Nuͤrnberg aufgenommen . 1736
wurde er Pfarrer zu Peringersdorf , 1747 aber Diaconus zu
St . Jacob in Nuͤrnberg , wo er noch mit Seegen dienet . Er iſt
ein guter Poet und ſeit 1745 unter dem Namen , Cleander
III , ein Mitglied von dem Pegneſiſchen Blumenorden . Ver¬
heirathet hat er ſich zweymal , 1) 1737 mit Igfr . Magd . Ku¬

nigunda „ Hn . Joh . Hier . Gollings Tochter . 2. ) 1729 mit

Jafr . Sybilſa Henrica , On , Hier . Wilh . Schmids , Suden¬
predigers in N . Spital , Tochter . Er ſchrieb :

Fragſtuͤcke uͤber den kleinen Katechismus D . M . Luthers , fuͤr
kleine Kinder , nach der Ordnung der Graͤfiſchen Katechismus¬
Tabellen ꝛc. 1739 .8.

Grundlegung der heilſamen Erkenntniß , in ſich enthaltend kurze
und deutliche Fragſtuͤcke uͤber den kleinen Katechismus D . M .

Luthers ꝛc. Nuͤrnb . 1744 . 8 .

Die ernſtliche Sorge eines Chriſten fuͤr ſeine Seligkeit , in einer

Beichtveſperpredigt uͤber 2 Moſ . 12 , 29 . 30 . oder uͤber die

Worte : Es wird kein Haus nicht ſeyn , da nicht Verdammte
ſind . Nuͤrnberg . 1748 . 8 . Nebſt einem Auftrittslied und

einem Anhang von noch 2 geiſtlichen Liedern .

Siehe Hirſchens Nuͤrnb . Katechismus⸗Hiſtorie p . 55 . 59 . q.

Scheffler ( Jacob Chriſtoph ) ein gelehrter Medicus ,
iſt in der Univerſitaͤts⸗Stadt Altdorf den 15 Oct . 1698 geboh¬
ren . Sein Vatter , Erhard , war ein Schuſtermeiſter , und

Dritter Theil , Tit
ö

die
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die Mutter hies Barb . Kraͤmerin . Bey anwachſenden Jahren
wurde er in die Stadtſchule geſchicket und nachgehends von un¬

terſchiedlichen Hauslehrern unterrichtet . Als er auf Einrathen der

Profeſſoren , Roͤtenbecks und Koͤhlers , dem Studieren gewid¬
met wurde , brachte ihn Helladius , ein gebohrner Grieche , der

damals zu Altdorf Medicin ſtudierte , ſo weit , daß er

1713 ſchon die akademiſchen Vorleſungen zu beſuchen anfangen
konnte . Er hoͤrte ſeine Philoſophie und Mathematik bey Koͤh¬
lern , Mallern und Feuerlein ; Heiſter aber , Baier und Jantke
lehrten ihn alle Theile der Arzneykunſt , deren er ſich hernach mit

ſehr gluͤcklichem Fortgange widmete . Er hat oͤffters unter der

Aufſicht beſagter dreyer vortreflichen Aerzte ſich im Reſpondiren
und Opponiren geuͤbt, und 1721 Licentiam angenommen mit ei¬

ner ohne Beyſtand gelieferten Diſp . de Alaro . Hierauf nabm er

ſeine Reiſe vor , und gieng zuerſt nach Strasburg ; , wo er noch
in der Anatomie vom Hn . D . Salzmann und in der Chirurgie
vom Hn . le Mere beſonders profitirte . In Paris , wohin er ſich
von Strasburg wendete , ſahe er ſich nicht nur in dem koͤniglichen
Garten der Botanik wegen um , ſondern lernte auch noch von den

Profeſſoren , Juiſſieu , Wenzlow und du Verney , ſo wie von

dem Operateur in dem Spital de la Charite , Herrn Gerard ,
viel Gutes . Zwey Jahre brachte er alſo in der Fremde zu , und

iſt den 27 Merz 1723 wieder in Altdorf eingetroffen , auch bald
darauf an dem Jubelfeſte der Akademie zum Doctor der Medicin
gemacht worden . 1724 brachte er als Praͤſes hiſtoriam hydropis
laccati auf den Katheder , welche neue Probe ſeiner Gelehrſam¬
keit , ſo wie andere und aͤltere , Urſache waren , daß er zu wieder¬
holtem male zu einer mediciniſchen Profeſſion in Altdorf in den

Vorſchlag kam . Es fügte ſich aber anders mit ſeinem Gluͤcke :
er heirathete des Hn . Kammerrath Schecks in Wilhermsdorf
Tochter und wurde Leibmedicus bey dem Grafen von Schillings¬
fuͤrſt und Wilhermsdorf . Als er einige Jahre in dieſem Dienſte
zugebracht hat / kam er um 1734 als Stadtphyſicus nach Crails¬
heim , wurde dazu hochfürſtl . Anſpachiſcher Rath und erwarb ſich
eine weitlaͤuftige Praxrin . Um 1742 iſt er mit Hinterlaſſung
Weib und Kinder zu Crailsheim geſtorben .

Schein¬
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Scheinpfluag ( Joſeph ) ein iunger Gelehrter , deſſen wir

gedenken muͤſſen , peil kaum irgendwo in der Gelehrten⸗Geſchichte
etwas von ihm vorkommen wird . Er war von Dresden gebuͤr¬
tig / kam 1607 als ein Studioſus Juris nach Altdorf und lies ſich
daſelbſt den 22 Ocl . unter dem Rector , Ernſt Soner , einſchrei¬
ben . Der beruͤhmie Conr . Rittershauſen ſagte von ihm : Wenn
es mehr Scheinpflage gaͤbe , ſo wuͤrden alle Profeſſores nichts
ſeyn und ihnen kein Genuͤgen leiſten koͤnnen . Ja man ſagte , er

er ſey in omni facutate doctiſſimus geweſen ; und ſelbſt Gelehrte
hielten ihn fuͤr ein Wunder der Natur . Bey der Unterſchrifft ei¬

nes Epithalamii auf D. Caſp . Hofmanns Hochzeit den 9 Nov .
160 ) nennet er ſich Magiſter ; und bey M. deonh . Lemmermannt
Hochzeit den 14 Nov . 1608 unterſchrieb er ſich alſo : Iolephus
Scheinpflugius , P . b . C . Ph . et I . V . D. aus welcher Unterſchrifft
wir aber nicht recht klug werden koͤnnen .

50
den Monaten , Merz ,

May und Juny 1608 , hielte er zu Altdorf als Praͤſes „ Diſputa¬
tionen , miſcellanearum quaeſtionum decades betitelt , auf wel¬

chen er ſich aber ſchlechtweg Joſeph Scheinpflug ſchreibt . Unſe¬
rer Vermuthung nach iſt er gegen das Ende des 1608ten Jahres
irgendwo der Rechten Doctor geworden, und ſogleich wieder nach
Altdorf gekommen , oder es hat ihn ein kaiſ . Pfalzgraf zum Poe¬
ten , Magiſter und Doctor gemacht , weswegen man allenfalls die

obigen Buchſtaben ſo erklaͤren koͤnnte , daß ſie heiſen : Poeta bul¬

latus Caeſareus , Philoſ . et Iur . Vtr . Doctor. Zu Altdorf wuͤrde
ihm

bandit
eine Profeſſion nicht entgangen ſeyn : allein er ſtarb

gar bald eines ungluͤcklichen Todes , indem er ſich den 17 Jun .
1609 zu Nuͤrnberg erhenket hat , und zwar im Geſaͤngniſſe .
Wie er in daſſelbe gekommen , wiſſen wir zwar nicht gewiß , doch

waͤre etwann zu glauben , daß er vor allzugroſſer Gelehrſamkeit
uͤberſchnappet und wahnſinnig geworden ſey. Kmſc .

Schelhammer ( Pan ) ein ſehr gelehrter Theologe ,
war von Staffelſtein im Bambergiſchen gebuͤrtig , pflegte ſich
aber , weil er ſich meiſtens in Nuͤrnberg aufgehalten , ins¬

gemein einen Nuͤrnberger zu
nennen.. Da er ſelbſt 1602 in ragtt 2 2
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ad hiſtoriam I . C . ſagt , er habe in dieſem Jahre ſchon ſein 75ſtes
angetretten ; ſo muß er 1527 gebohren ſeyn , und zwar , wie wir

aufgezeichnet finden , den 24 Jun . am Feſte Joh . des Taufeis .
Schon in ſeiner iuͤngſten Jugend wurde er nach Nuͤrnberg gethan
und legte , wie vorher zu Hauſe , alſo hernach hier , den Grund

ſeines Studierens in der Schule bey St . Lorenzen , hatte Ge .
Sella zum Lehrer , und 1549 wurde er ein Choralſchuͤler und
Alumnus im neuen Spital daſelbſt . Nic . Agricola war ſein In¬
ſpector und Privatlehrer , und Mich . Rotingen hoͤrte er im Audi¬

torio leſen . Von dar gieng er mit einem ſtattlichen Empfehlungs¬
Schreiben Hn . Hier . Paumgaͤrtners an Phil . Mel . begleitet und
auf Koſten unſers Magiſtraks nach Wittenberg. Er hatte hier
nicht nur freyen Zutritt zu Melanchthonen , ſondern auch zu an¬

dern Lebrern , uͤbte ſich in griech . und lat . Verſen und erwarb ſich
eine ſolche feine Gelehrſamkeit , daß er fuͤr wuͤrdig geachtet wurde ,
nicht nur die Magiſterwuͤrde zu erlangen , ſondern auch als Ad¬
iunet der philo ſophiſchen Facultaͤt andere zu lehren . Melanchthon

recommendirte ihn auch wieder bey ſeiner Herausreiſe an den Magi¬
ſtrat zu Nuͤrnberg ſo nachdruͤcklich ,daß er 1557 an Joſ . Menius ſtatt
( ſiehe den 2 Theil ) Inſpector der 12 Knaben oder Choralſchuler
zu Nuͤrnberg wurde ; wiewol es ſcheint , er muͤſſe etwas ſpaͤter
zum Inſpectorat gekommen ſeyn , indem allererſt beſagte Empfeh¬
lung Melanchthons den 18 Apr . 1559 datirt iſt . 1562 den 15
Nov . gelangte er unmittelbar zum Paſtorat oder der Superin¬
tendur bey St . Lorenzen . Hier legte er ſich als ein ſtarker Philip¬
piſte anfangs aufMor . Helings Seite und unterſtuͤtzte den heim¬
lichen Calvinismus , ſo gar , daß er ſich nebſt Helingen und Duͤrn¬
hoͤfern unterſtunde , ohne Vorwiſſen und Beyfalls des Raths
das Corpus Philippicum , mithin die veraͤnderte Augſp. Confeſſion ,
von den uͤbrigen Kirchendienern unverſchaͤmt , wie Zeltner ſagt ,
unterſchreiben zu laſſen . Er verlies aber endlich von 1574
dieſe Parthey wieder . Denn ob er wol ſchon 1565 und 1566 in

den Unterredungen mit den Schwenkfeldern Helings Heucheley
merkte , ingleichen 1570 , da von den Niederlaͤndern der Streit

wegen des Exorcismus auf die Bahn gebracht wurde : ſo fieng
er doch erſt 1574 an , ſich oͤffentlich / und ſo gar auf der Kaus 7

N ider
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wieder Helingen im Punkte des H. Abendmahls zu regen . 1577
arbeitete er mit Helingen und andern Nuͤrnbergiſchen Predi —
gern an dem Bedenken wider die Concordien - Formel ; erklärte

ſich aber doch 1579 in einem eignen Bedenken etwas gelinder fuͤr
dieſelbe , und fuhr ſodann fort , wider die heimlichen Calvini —

ſten mit aller Macht zu eifern . 1582 den 6 May wurde er auf
das Rathshaus gefordert und ihm ein Stillſtand zu predigen auf —
erlegt , weil er wider die Obrigkeit und ein Buch ( auſſer Streit
wider das Corpus Philippicum ) ſehr heſſtig auf der Kanzel ge¬
redet hat ; den 22 May aber hat er wieder zu predigen angefan¬
gen . 1583 geſellete er ſich zu den reinen Lutheranern im Nuͤrn¬

bergiſchen Miniſterio , welche riethen , man ſollte den Calviniſten
zu gefallen den Exorcismus ja nicht abſchaffen . 1585 unterſchrieb
er die neue Nuͤrnbergiſche Normam doctrinae , um welche er ſich ,
gleichwie uͤberhaubt um die Orthodoxie der Nuͤrnbergiſchen Kir¬

che / bis in den Tod verdient gemacht , auch in den Streitigkei¬
ten der Altdorfiſchen Theologen bey den Geſpraͤchen mit ihnen
iederzeit groſſen Eifer und treue Wachſamkeit fuͤr die reine Lehre
bezeiget hat . Dafuͤr bekam er von dem Philippiſten den Lohn ,
daß ſie 1590 und 1597 Pasgquille auf ihn im oͤffentlichen Druck
herausgaben . Ihrer Seltenheit wegen , wollen wir die Titel
anzeigen : 1) Ellogiorum collectanea in exeqiuias Iac . Aidr . Schniicdelini ,
Dock . Tpeolog iae Iybing . ad Jo . Schelbamerum Staphelſtenium Siiggeſti
Laurent . apid N . Magiſtrum , Editio altera atctior , 1590 . 4 2 )
Kurzer Bericht von dem Eifer und Beſtaͤndigkeit in Evan¬

geliſcher Tehre M . Joh . Schelhammers , Pred . in Nuͤrnb .
zu St . Lor . allen , ſo die Wahrheit diß Orts lieben , nuͤtz¬
lich zu leſen . Staffelſtein bey Wahrmund Schmitzer ,
1597 , in 8. 1598 begegnete dieſem wackern Manne noch mehr
uͤbels . Es wurden ihm bey Nachtzeit zum oͤfftern die Fenſter
eingeworfen und er ſelbſt mit harten Schmaͤhworten beleget .
Der Thaͤter kam aber heraus , und wurden demſelben , weil er

anderweitig als ein boͤſer Bube bekannt war , die beyden voͤrdern
Glieder der rechten Hand abgehauen . Siehe Nuͤrnb . Zion p . 21

und von noch einem andern Eifer , den Schelhammer auf der Kanzel
bezeiget hat ,die hiſtor . Nachricht von Nuͤrnberg , p . 470 . Er wurde

N Ttt 3 nach
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nach einigen Nachrichten , noch ehe er ſtarb , zur Ruhe geſetzet ,
und endlich erfolgte ſein Tod den J Jun . 16059 , im à43zſten Jahre
ſeines Predigtamtes . Er uͤberlebte zwey Weiber , Katharina
und Helena , und ſein Sohn , M . Jeremias , ſtarb als Dia¬
conus zu St . Sebald ; ſeine Tochter , Barbara , aber nahm zur

Ehe Joh . Dannreuter , Gefaͤlleinnehmer im N . Spital . Sei¬
ne Bibliothek wurde in die Nuͤrnbergiſche Stadtbibliothek ge¬
kaufet . Man muß ihm ia nicht mit einem andern beruͤhmten
Theologen , Joh . Schelhammer , der zu gleicher Zeit lebte und

als Senior zu Hamburg geſtorben iſt , vermiſchen , wie wirklich

geſchehen iſt , da man z. E. dem unſrigen die Widerlegung der

Weigelianiſchen Poſtille zuſchriebe , die ienem gehoͤrt. Doch
iſt merkwuͤrdig , daß eben auch dieſer Hamburger Schelhammer
ſehr viel mit dem heimlichen Calviniſten zu thun gehabt , die ihn
von Quedlinburg und Goßlar 1568 und 1590 vertrieben haben ;

ſiehe dasGl . Unſer Schelhammer war ein guter lateiniſcher und

vornemlich griechiſcher Poet , und ſchrieb :

Epitaphia graeca . Stehen in den Seriptis Witt . publ . prop .
T . II . und III .

Colloquium Croeſi et Solonis carmine redditum . Witt .

1579 . 4 .

Epicedion carmen in obitum D. Hier . Baumgartneti etc . Nor .

1566 . 4 . a

Hiſtoria ſupplicii duorum martyrum , Laurentii et Polycarpi .
heroico carmine conſcripta . Nor . 1570 . 4 .

Jorg la roꝰ Y H ανονπντ ανννIuαον N r ονννẽ ’ ?
9 % Oeod SSανỹ Ygo¹ν eöννƷν u , SILoννοο =

TNLνĩ d. Witteb . 4 . Sine anno .

Caput I. III Elai etc . et precatio Saluatoris Chriſti in agone mor¬

tis dicta , graecis uerſibus reddita etc . Viteb . i360 . 4 . (Dedi¬
catum IIA Boοντοο Nαιν , Old 4 . 7j .
E Tdig o vrõνν etc . )

Elegia
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Elegia in obitum coniugis honeſtiſſimae . Nor . 1587 .

Epithalamion de nuptiis M. Soph . Pamingeri ete . Nor . 1588 . 4 .

Jer ce ιαν ö etc . ſeu Hiſtoria I . C . duobus libris

reddita uerſibus graecis etc . Interpretat io lat. poſita eſt e regione .
Additur in fine Caput 53 Eſai . et precatio Chriſti in agone di¬

cta , quae extat Ioh . 17 . Nor . 1602 . 4 .

Siehe Zeltn . in uitis Helingi , Lautenſacki , Kaufmanni ,
paſlim , et in uit . theol . in indice . Hirſch . dipt .

Schelkopf ( Johann ) der Rechten Dockor , kam 1538
als Advocat zu Nuͤrnberg an , und iſt nach einiger Nachricht ſchon
1540 / nach anderer aber erſt 1555 geſtorben .

Schenk ( Johann ) der Arzneykunſt Doctor , war der
Stadt Nuͤrnberg von 1568 bis 1588 bedienet , ſtarb in dem
letztbeſagten Jahre den 17 Nov . und wurde den 20 deſſen begra¬
ben . Er war ein Sohn des um das Augſpurger Gymnaſium
gar wohl verdienten Rectors , Matthi . Schenkens , und mag ein

guter Freund Hier . Wolfens geweſen ſeyn . Siehe schelh . am .
lit . tom . x . p . 1048 . Uebrigens iſt er wohl zu unterſcheiden von
einem Freyburger Medico gleiches Namens , der um eben dieſe
Zeit gelebt und verſchiedenes geſchrieben hat , wovon ſiehe kr .
Merkl . und Keſtn . Gelegenheitlich wollen wir anmerken , daß
der beruͤhmte Jenaiſche Medicus und Profeſſor , Johann Theo¬
dor Schenk , als er von ſeiner Reiſe nach Italien zuruck kam ,
ohngefähr. 1643 und ehe er noch Doctor wurde , zu Nuͤrnberg
unter Anfuͤhrung und Rath unſers D . Joh . Ge . Fabricii der me¬

diciniſchen Praxi auf eine kurze Zeit obgelegen ; ſiehe Fr . p . 1409 .

Weil er uns aber im ubrigen gar nichts angebt , baben wir ſein

1 ol dar ſchon beſchriebenes Leben nicht ohne Noth wiederho¬
en wollen .

Scherbe ( Philipp ) ein beruͤhmter Philoſophe und Me¬
dicus ,iſt zu Biſchofszell in der Schweitz im Jahre 1353 auf die
Welt gekommen . Seine Eltern waren , nach der Vermuthung

n .
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Hn . D . Joh . Jac . Baiers , Melch . Scherbe , Stadtſchreiber
zu Biſchofezell , und Anng Kalbartin . Von ſeiner Jugend
weis man nicht viel , als daß er D. Joh . Cratons , Leibarztes
am Kaiſerlichen Hofe , Sohn unterrichtet hat , ohngeachtet er

ſelbſt noch ſehr iung war . Sodann gieng er nach Italien , und

hoͤrte die vornehmſten Profeſſoren der Philoſophie und Medicin
mit groſſem Nutzen . Aus Richter . Epp . p . 579 erhellet , daß er

zweymal in Italien geweſen . 1581 wurde er Profeſſor der Lo¬
gik zu Baſel , aber nur Vicarius fuͤr den D . Nic . Stupanus .
1785 ſtarb Th . Eraſtus , an deſſen Stelle er ordentlicher Pro¬
feſſor der Ethik und in den akademiſchen Senat aufgenommen
wurde . Ob er aber auch zu Baſel , und nicht in Italien , die
hoͤchſte Wuͤrde in der Arznepkunſt und Weltweishelt erhalten ,
wiſſen wir nicht . Den 30 Sept . 1585 kam er hieher nach Alt¬
dorf als Profeſſor des Organons und der Medicin . Daß es die
Baſeler reute , dieſen wackern Mann weggelaſſen zu haben , er¬
hellet daraus , weil ſie ihn zwey Jahre darauf wieder zu einer
mediciniſchen Profeſſion mit einem anſehnlichen Gehalt vocirten ,
ſo er aber ausgeſchlagen . Scherb ſetzte ſich bey Zeiten zu Altdorf
in ein groſſes Anſehen . Er kriegte in ſeinen Vorleſungen den
ſtaͤrkſten Beyfall , weil ihn ſeine Gelehrſamkeit , ſeine ſchoͤne
Perſon , ſeine Beredſamkeit , ſein aufgewecktes und ſchertzhaff¬
tes Weſen beliebt machte . Caſp . Hofmann und Mich . Piccart ,
unſere beruͤhmten Profeſſoren , waren ſeine aͤchten Schuͤler , die
ihren Lehrer nicht genug ruͤhmen koͤnnen. Andere Zuhoͤrer
ſchrieben ſeine Vorleſungen von Wort zu Wort nach , und
gaben ſie auch hernach heraus . Hiedurch , ſagt Caſp . Hofmann ,
kam in Politicis verſchiedenes zum Vorſchein ) , welches man von

dieſem vortreflichen Manne beſſer erwartet haͤtte , und welches
man nicht auf ſeine Rechnung ſchreiben muß . In ſeiner Art zu
philoſophiren war er ein Ariſtotelicus und ſtritte eifrig wider die
Ramiſten . Doch war er kein Sectirer , ſondern es behaubtet
ſeine Philoſophie die Ehre eines vernuͤnftigen und bey nahe eig¬
nen Lehrgebaͤudes . Deswegen faͤllte auch Val . Heinr . Vogler
das Urtheil von ihm : quod ille primus genuinae philoſophandi
rationis in Germania fuerit inſtaurator . Andr , Libau nennt bn1
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Philoſophum , cuius acumen et admirentur Itali et ſuſpiciant
Germani , und Herr Conring haͤlt dafuͤr , daß wir unter den

deutſchen Philoſophen kaum ſeines gleichen gehabt haͤtten . Mor¬

hofs und anderer Urtheile zu geſchweigen . Es ſtunde auch Scher¬

be in groſſer Gunſt bey dem Magiſtrat zu Nuͤrnberg / und im An¬

ſehen bey dem akademiſchen Senat zu Altdorf . Gleich 1587

wurde er Rector der Akademie , und iſt es hernach noch einmal ,

ſo wie dreymal Decanus der philoſophiſchen Facultaͤt geweſen .
Mit dem D . Jac . Schopper , der zu ſeiner Zeit ein groſſes Auf¬

ſehen in Altdorf machte , muß er nicht gut Freund geweſen ſeyn ,

wie aus einem bey Hn . Baiern befindlichen Brief zu erkennen .

1591 heirathete er zu Nuͤrnberg Helena Rotenburgerin , aus ei¬

ner guten Familie , wodurch er mit Hn. Joach . Nuͤtzeln damaligen

Scholarchen und Curatorn der Akademie , in Verwandſchafft kam .

Der 160g erfolgte Tod d o Frauen betruͤbte ihn aͤuſerſt , und

da er ohnedem ſchon am Podagra und der Schwindſucht labo¬

rirte , brachte er ſein Leben nicht hoͤher , als noch auf ein Jahr ,
und ſtarb zu allgemeinem Bedauern den 11 Jul . 1605 , alt 52

Jahre . Er hinterlies einen einzigen und nicht ungelehrten , aber

daß
en

din
Sohn / der nach der der Zeit ſoweit herunter kam ,

daß er ein Wachmann unter den Altdorfiſchen Thoren wurde .

Ob das auf unſern Scherben bara e Leichprogramma , und

die von M. Abrah . Voxbarter ihm zu Ehren gehaltene Trauerrede

Por
c worden , hat man zur Zeit noch nicht erfahren koͤnnen .

e Schrifften dieſes unvergleichlichen Mannes ſind :

Oratio de idoneo iudice earum conirouerſiarum , quae in arti¬

dus naſci ſolent , ex ſententia Galeni . 1192 : Kam hernach
iu Feluuingeri Philoſophia Altorf . in den Anhang .

Diſſ . pro Philoſophia peripatetica aduerſus Ramiſtas . Steht
in Feluuingeri Philoſophia Altorf . p. 10 . ſqq .

Epiſt . ad Andr . Libauium , praef . huius medico · philoſophicis
ſchediaſmatibus . Francof . 1596 . 8.

Diſp . de febribus . Nor . 1796 .
de ſanguinis miſſione in genere pro Galeno . Nor . 1597 ·

Dritter Theil . Vuu Diſp .
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Diſp . de purgationibus in genete . Nor . 1598 .

de haemoptiſi . Nor . 1600 .

Praefatio epiſtolica ad Ern . Sonerum , in Anär . Caeſalpini de me¬

tallicis libros , Nor . 1602 editos .

Theſes philoſophicae in unum corpus redactae . Amberg . 1603 .

4 . Sind id nach und nach gehaltene Diſputationen , die zu

Helmſtaͤdt 1659 in 4 verbeſſert , mit 3 Diſputationen vermehrt

und mit M . Andr . Rudolphi Vorrede wieder berausgekommen
ſind . Ein Paar davon ſtehen auch in Feluuing . hiloſ . Altorf .

Die Medullam Philoſophiae peripateticae , ( Amb . fe , 4 . )
die auch unter ſeine Schrifften gerechnet wird , haͤlt Hr . D .

Baier fuͤr eben dieß Werk .

Diſcurſus politici in Ariſtotelis de republica I : bros . Francof .

1610 . 8 . Die Notas illuſtres in Politica Ariſtotelis , ( Fran —

cof . 8. ) und De natura boliticae , ( Francof . 8. ) ſo beyde
noch zu ſeinen Schrißten gere net worden , halt Hr . D . Baier

fuͤr die nemlichen Diſcurſus poltticos etc .

Theſes medicae collectae et editae 2 Caſp. Hofmanno . Lipf .
1614 . 8 . Praemittuntur arbitrio editoris End .xa philoſ . et

med . Henr . Lauateri . Ad calcem acc . Examen Panaceae Am¬

uualdinae habitum ad inſtantiam magnorum uirorum à Phil .

Scherbio . Der hier geſammleten medieiniſchen Diſputationen

unſers S cherbens ſind 19 , unter welchen aber die 4 einzeln
von uns oben angezeigte nicht befindlich ſind .

Sylua medicamentorum compoſitorum , e biblioth. Scherbii de¬

promta per C. Hofmannum . Lipſ . 1617 . 8 . Hievon iſt aber we¬

fac
Scherb noch Hofmann , ſondern ein Unbekannter der Ver¬

aſſer .

Epiſt . ad Sig . Schnitzerum . Steht in der Ciſta med . Hornungi ,

p. 343 . Der ſel . D . Baier beſas verſchiedene Epp . mſe . Scher¬

ii .

Epiſt ad Ioach . Camerarium . Steht in Th . Crenii tertia epiſt .
diſſ de libr . ſcript . optimis , p . 61 . ſq.

Man ſehe : , d . Baier . uit . med. Merkl . Keſtn .

Th . Sinc . 40 , p . 115 , woſelbſt ſein Epitaphium ſteht .

Scherl
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Scherl ( Melchior ) beyder Rechten Doctor , iſt den
16 Febr . 1589 zu Nuͤrnberg gebohren worden . Die Eltern wa¬

ren Phil . Scherl , ein Kaufmann , aus einem anſehnlichen Ge —

ſchlechte , und Martha , Hn. Pet . Behaims Tochter . 1978
wurde er zu Elias Huter geſchickt , die 4 Sprachen , deutſch ,
lateiniſch , griechiſch und ebraͤiſch , zu lernen . 1600 kam er nach
Eſchenau zu Hn . Pfarrer Windheſel , 1602 nach Hersbruck zu
Hn . M . Nic . Geiſſer und 1604 in die Kloſterſchule nach Heil¬
bronn zu Hn . Rector Mich . Treu . 1708 gieng er nach Altdorf ,
blieb aber nur ? Monate da , und begab ſich 1607 nach Stras¬
burg . Er kam zwar hierauf nach Nuͤrnberg zuruͤcke , gieng aber
wieder 1609 nach Jena , 1611 nach Leyden , und 1512 reiſte er

auf Seeland , Engelland , uͤber Calais nach Paris und endlich
nach Orleans , allda noch zu ſtudieren . Wo er Doctor gewor¬
den iſt , wiſſen wir nicht . 1622 wurde er Advocat ſeiner Vatter¬
ſtadt und lebte bis 1632 , in welchem Jahre er den 24 Oct . ge¬
ſtorben iſt . Ein anderer Heinrich Scherl , auch beyder Rechten
Doctor , ſoll um eben dieſe Zeit gelebet und mit ſeiner Frauen ,
Suſanna , 1627 einen Sohn , Joh . Chriſtoph , und 16256 eine

Tochter , Anna Chriſtina , erzeuget haben .

Scheurer ( Johann Chriſtoph ) ein Advocat , aus

Nuͤrnberg gebuͤrtig , ſtudierte zu Altdorf und wurde daſelbſt 1711
zum Doctor Juris gemachet , nachdem er in eben dieſem Jahre
de teſtamento irreuocabili ohne Vorſitz diſputiret hatte . 1712
kam er in das Collegium der Advocaten zu Nuͤrnberg und ſtarb
daſelbſt den s Merz 1739 in groͤßter Armuth .

Scheurer ( Chriſtoph ) des wohllͤblichen dandpflegamtet
zu Nuͤrnberg geweſener Regiſtrator , gab heraus :

Regiſter uͤber die Landcharten des Nuͤrnbergiſchen Gebietes , mit
allen Nuͤrnbergiſchen Haubtmannſchafften , ſo theils in unter¬
ſchiedlicher benachbarter Churfuͤrſten , Fuͤrſten und Staͤnden ,
theils aber in Nuͤrnbergiſchen Aemtern gelegen . 2ꝛte Auflage .
1731 . laͤngl. 12 .

Uuu 2 Scheurl
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Scheurl ( Chriſtoph ) ein vornehmer JCtus und groſſer
Staatsmann aus einem altadelichen und zu Nuͤrnberg rathsfaͤ¬

higen Geſchlechte , iſt daſelbſt den 11 Nov , 1481 auf die Welt

gekommen . Sein Herr Vatter gleiches Namens , der aus

Schleſien abſtammte und ſich am erſten in Nuͤrnberg niederlies ,

jeugte ihn mit Fr . Helena , einer geb . Tucherin . Neun Jahre
brachte unſer Hr . von Scheurl in Italien zu , und hat ſich in allen

freyen Kuͤnſten , den vornehmſten Wiſſenſchafften und beſonders

der Rechtswiſſenſchafft eine vorzuͤgliche Gelehrſamkeit zu Bologna

erworben . Daſelbſt war er der deutſchen Voͤlkerſchafft Syndi¬

cus , und Joh . Monteferratus war ſein vornehmſter dehrer . Aus

der eignen Druckerey , die dieſer Monteferratus muß gehadt ha¬

ben , hat Scheurl verſchiedenes herausgegeben und zwar mehr ,

als wir unten werden anzeigen koͤnnen . Denn ſo ſchreibt Scheurl
in epiſtola ad Petr . Bernſteinium : E quorum ( ſc . Iuris magno¬

pere conſultorum ) numero cenſendum puto praeceptorem me¬

um , Io . Monteferratum , qui quantum in lure Caeſareo profe¬

cerit , illorum ſit iudicium , qui praeclara illa monumenta ,qνẽjt
toto anno ex eius oſficina edlidimus , in manibus habent etc . Auch

führet er ſelbſt noch Phil . Beroalden , Joh . Campegium und

Lud . Bologninum als ſeine Lehrmeiſter an . Im Jahre 1506

nahm er die Doctorwuͤrde in beyden Rechten an . Der beruͤhmte

Staupitz war als damaliger Geſandter an den Pabſt Julius II

bey dieſen Feyerlichkeiten gegenwaͤrtig , und die Probſchrifften ,
womit ſich Scheurl 150f die damals ungemein groſſe Ehre , Do¬
ctor zu heiſen , erworben , werden wir unten anzeigen . Um die

Zeit , da dieſes geſchahe , war der Churfürſt in Sachſen , Frie¬
drich , bemuͤhet / beruͤhmte und gelehrte Manner auf ſeine neue

Akademie zu Wittenberg zu ziehen . Staupitz recommendiret un¬

ſern Scheurl , und dieſer wurde auch wirklich zum oͤffentlichen
Lehrer der Rechte daſelbſt ernennet . Er eilte alſo aus Italien
nach Wittenberg , und hat dereits den 1 May 1505 das Rector at
allda uͤdernommen, welches er laut akademiſchen Urkunden gar

ruͤhmlich , gemeinnützig und mit iedermanns Beypfall gefuͤhret
bat . Unter ſeine Verdienſte um die Hoheſchule gehoͤret , daß

er
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er derſelben am erſten einen Buchladen verſchaffet hat .
Jobſt Trutfetter , ein Theologe , dem Scheurl das be¬
meldte Rectorat mit einer gar ſchoͤnen Rede abgetretten ,
urtheilet von ihm : er habe bey Scheurln mehr Beredſamkeit an¬

getroffen , als er in ganz Sachſen geſuchet habe . So erzaͤhlet
es wenigſtens der ſel . Schwarz aus lac . Burckhardi Com¬

ment . de fatis lat . linguae in Germ . Wir aber finden in der Re¬

de ſelbſt , daß Scheurl dieſe Worte von dem iuͤngern Polich ge¬

brauchet habe . Hingegen wird in einem an dieſer Rede befind¬
lichen Gedichte unſer Scheurl vom Rich . Sbrullius Cicero Ger¬

manus genennet . Seine Verdienſte wurden noch weiter mit der

Ehrenſtelle eines Churfuͤrſtlichen Rathes und Beyſitzert am Land¬

gerichte belohnet . Auch iſt er der Herzoge Jobann und Geor¬

gens Rath geworden und hat in Sachen der Saͤchſiſchen Her ,

zoge eine Geſandſchafft nach Muͤnſterberg uͤbernommen, nach de¬

ren Verrichtung er ſich wieder zu ſeinen akademischen Arbeiten

gewendet . Aber Wittenberg behielte dieſen beruͤhmten Mann

nicht lange . Denn obgleich der Churfuͤrſt und die Herzoge von

Sachſen ihn in ihren Dienſten behalten wollten , brachte es

doch ſeine Frau Mutter bey ihrem Oheim , dem Pn . Ant . Tu¬
cher , Triumvirn in Nuͤrnberg , dahin , daß er in ſein
Vatterland zuruͤck beruffen und 1512 daſelbſt Eduſulent und

Beyſitzer am Stadtgerichte wurde . In dieſem anſehnlichen

Poſten wurde er zu groſſen wichtigen Verrichtungen gebrauchet .
Unter vielen Geſandſchafften wurde er 1519 im Namen des

ganzen Reiches nach Spanien geſchicket , um dem neuen Kaiſer¬
Tarl dem M Gluͤck zu wuͤnſchen , und 1523 muſte er wegen ſaͤmt¬
licher Reichsſtaͤdte gratuliren , ſo wie er auch von den Reichsſtaͤn¬
den einmal nach Ungarn geſchicket wurde . Er erlangte durch
dieſe und andere Verdienſte die Ehre , Kaiſer Carl des V, des

Rom . Koͤnigs Ferdinand und des Cardinals von Salzburg und

Trient Rath zu beiſen . Am meiſten aber verehren wir ſeine Ver¬
dienſte um die geſegnete Religions - Reinigung . Er ſtunde mit .

unſerm theuren D. Lurhern , der ihn gar hoch ſchatzte , in einem be¬

trächtlichen Briefwechſel , wovon die ? Briefe Luthers an ihn ,
die der ſel . Schwarz progr . XXIV hat abdrucken laſſen , Zeug¬
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niß geben , deren einer insbeſondere beweiſt , wie ſehr ſich Scheurl
um Luthern und ſeine heilige Sache mag bekuͤmmert haben , in

dem er von Luthern alſo ermuntert wird : iacta curam Juam et

mei in Dom . ne nimio pro me angaris . 1125 den 3 May de¬
fande er ſich nebſt Hn . Cph . Kolern und Hn . Hier . Paumgaͤrt¬
nern , als Praͤſes bey dem beruͤhmten und feyerlichen Religions¬
Geſpraͤche zu Nurnberg , hat die verſammleten Theologen in ei —
ner gar ſchoͤnen Anrede im Namen des Magiſtrats ermohnet und

hernach die Streitigkeiten zwiſchen beyden Theilen dirigiret . Sei —
ne Gelehrſamkeit und den Umgang mit Gelehrten betreffend , 1ſind noch Briefe Phil . Melanchthons , Joach . Camerarii , Eob .
Heſſi , Oeckolampadii u . a. m . an ihn vorhanden . Joh . Sau —
bert nennt ihn in der Rede von der Nuͤrnbergiſchen Raths⸗Bib¬
liothek den Varro und das allgemeine Orakel unſrer Republik ,
und er ruͤhmet noch von ihm , daß er nach dem Beyſpiele Wil .
Pirkheimers einen gar anſehnlichen Buͤchervorraͤth geſammlet
habe / ob er ſchon ſelbſt eine lebendige Bibliothek mit Recht ge¬
nennet werden konnte . Er lebte auch mit beſagtem Pirkheimer
und beſonders mit deſſen Schweſter , der gelehrten Aebtißin ,
Charitas , in gar guter Bekanntſchafft . Von ſeinen Geſchlechts¬
und Haus - Umſtaͤnden iſt anzumerken , daß ihm der Koͤnig Fer¬
dinand 1540 ſein Wappen gar ſchoͤn vermehret und gezieret ,
daß er ſich 1519 mit Katharina , einer geb . Fuͤttererin , vermaͤh¬
let , und daß er mit derſelben 9 Kinder erzeuget habe , welche
bevm Bied . zu finden ſind . Er ſtarb endlich den 14 Jun . 142 ,
und uns bleibt noch uͤbrig , ſeine gelehrten Schrifften zu erzaͤh¬
len , die wir auf folgende Art am vollſtaͤndigſten zu benennen im

Stande ſind :

Flegans atque erudita diſputatio I . V. Candidati D . Cph .
Scheurli , Nurenb . cum defenſione communis intellectus ad

c . in praeſentia de probat . doctiſſimi praeceptoris ſui D. Io .

Monteferrati , edita in Studio Bononienſi . 1505 . fol . min .

2 Bogen .
Secunda diſp . I . V . Candidati D. Cph . Scheurli , Nuremb . stu¬

dii Bonon . Syndici cum ſecunda defenſione communis lalaectus
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lectus ad c. in praeſent ia de probat . Conſultiſſ . praeceptoris ſuĩ
D . Io . Monteferrati . Edita in ſtudio bonon . I Fog . fol . min .
1 Bogen .

Orat . panegyrica in laudem Germaniae et Ducum Saxoniae ,
d . III Eid . Nou . 150 f. in academia Bonon . habita . Iſt her¬
nach zu Leipz . 1508 in 4 wieder aufgelegt und dem Churfuͤrſten
zu Sachſen Friedrich von dem Verf . dediciret worden . Es
ſind noch Carmina und Briefe dran befindlich und es verdiente
dieſe Schrifft wegen vieler Nachrichten wieder abgedruckt zu
werden . Wir erſehen unter andern auch daraus , daß
Scheurl willens geweſen , eine Geſchichte des Krieges zwi¬
ſchen den Nuͤrnbergern und den Marggrafen zu Brandenburg
zu ediren .

Epiſt . Dn . Cyph. Scheurli ad Petr . Bernſteinium , Miſnenſem ,
I . V . Lic . ſcripta prid . Cal . Quint . 1706 . Scheurl hat als
damaliger Syndicus zu Bologna dem Pet . Bernſtein quae¬
dam Commentaria Io . Monteferrati dedicirt , und es befindet
ſich dieſe Epiſtel in Reineri Reineccii orat . in obitum D. Io .

Cph . a Bernſtein .

Epiſtola , Bononiae Cal . Sept . A. 1 506 . ſcripta ad Reu . et eiudi¬
tam matrem , Charitatem Pirckheimerin , Nor . Coen . D. Cla¬
rae Abbatem . Dieſer Brief , welcher eine Geſchichte und ein
Lob der Pirkheimeriſchen Familie enthaͤlt , ſteht in den Opp .
Pirkheimer . p . 340 . ſq .

Orationes D . Cph . Scheurli et M. Wolfg . Polichij , Mellerſtadif ,
habitae in gymnaſio Vittenburgenſi , Rectoribus ſcholaſticam
praefecturam ineuntibus . 1507 . 4 . Hier iſt die vom Scheurl

ehaltene Rede , als Trutfetter das Rectorat uͤbernommen ; es
ind auch verſchiedene Carmina dabey befindlich .

Oratio D. C . S . attingens laudes uirtut s. hab . d . 18 Quint . 1508 .
4 . Dieſe hat er als Decanus der iuriſtiſchen Facultaͤt bey einer
Promotion gehalten .

Orat . attingens literarum praeſtantiam , nec non laudem Eccle¬
ſiae Collegiatae Vittenburgenſis hab . d. 4 . Cal . Dec . og .

4 . Auch dieſe Rede iſt bey einer Promotion von

ihne ace¬
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Vicedecanus gehalten , dem beruͤhmten Maler , Luc . Cronach ,

zugeſchrieben und ſind allerhand gelegenheitliche Briefe und

Gedichte dran gedruckt worden .

Oratio ſanctiſſimi foederis initi inter Pontificem , Hiſpanum et

Venetos , hab . Romae 3 Non . Oct . a . 11 . Breue lulii II , Pont .

Max . ad reges , duces et principes chriſtianos , in quo conti¬

nentur potiores , licet plures ſint aliae , cauſae priuationis Car¬

dinalium haereticorum . ( Editor Cph . Scheurl D . dedicauit

Gunth . de Bunau , Pronot . Apoſt . Decano Naumb . ) Lipſ .
1511 . 4 .

Libellus de ſacerdotum ac rerum eccleſiaſticarum praeſtantia etc .

Quod et inſcribi placuit Sacerdotum defenſorium . Nur .

1712 . 4 . Iſt eine abermals bey einer Doctors⸗Erklaͤrung,
1711 zu Wittenberg , gehaltene Rede , die gleich 1513 zu

Nuͤrnberg wieder aufgelegt wurde . Sie ſteht auch in den

Opp . Pirkheimer . p . 356 . aq . Erſt neuerlich 1755 iſt ſie ohne
Anzeige des Ortes ( vermuthlich aber zu Prag oder Wien )
wieder ediret worden unter dem Titel :

Orat . in honorum et bonorum ſtatus ſacerdotalis defenſionem dicta

2 Cph . Scheurl etc . nunc ob morum diſſimilitudinem reimpreſſa
et exemplis parallelis illuſtrata . 4 .

Vtilitates miſſae D. Scheurli. Epiſtola Pilati ad Tiberium Caeſarem .

Epiſt . Lentuli ad Tiberium Caeſarem . Epiſt . Abgari ad Ieſum .

Epiſt . reſponſ . ad Abgarum . Praefixit auctor Conr . Celtis

carmen ad Charitatem Pirkhameram , et epiſtolam dedic . 2d
eandem . Nur . 1512 , 4 . Iſt auch gleich 1813 zu Nuͤrnberg in
4 wieder aufgelegt und mit folgenden Stuͤcken vermehret wor¬
den : Exemplum Aen . Syluii de uendente miſſam ; Vtilitates

orationis pro defunctis ; Exemplum pulerum , quod con¬

tigit Bononiae ; Dies irae ; Carmen ad D . Chriſtophorum .

1515 kam wieder zu Nuͤrnberg und in à eine noch etwas ver¬

mehrtere Ausgabe heraus , welche ſiehe in Hirſch . mill . III ,

n . 97 .

Vierzig Sendbriefe ( Sixti Tucheri , Praepoſ . Laur . Nor . ) aus

dem Latein ins Deutſch gezogen durch etlich gelehrt gotte¬

fuͤrchtig und geiſtlich Perſonen , zu einander geſchrieben nmi
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zu ſonder Nacht und Reitzung inbruͤnſtiger Andacht dienlich .
( Auctor eſt Cph . Scheurl , qui etiam epiſtolam ſuffixit ad Laz .

Spengler , Ge . Behaim , Praepoſ . Laur . Nor . ) Nor . 115 . 4 .
Commentarius de uita et obitu Dom . Ant . Kreſſen , I . V . D. et

Praepoſ . Laur . Nor . ad Seniorem Dom . Hier . Ebner , Duumu .

Narimb . Nor . 15 15 . 4 . Es iſt auch ein ſpater Nachdruck
mit vorgeſetztem Jahre 1515 vorhanden , und es ſteht uͤber¬

dieß in Opp . Pirkheim . p . 30 . ſqq .
Epiſtola ad Io . Staupizium d. XV Dec . 1516 . perſcripta , in qua

ratio atque habitus totius Reipubl . Norimb . ſatis copioſe ex¬

ponitur . Dieſer Brief befindet ſich 1) in Gaſtelii tract . de

ſtatu publico Europae p . 1205 . 2 ) beym Franc . Sanſovino del

governo et adminiſtrazione di diverſi regni et republiche
wird er p . 178 . doch ohne Meldung des wahren Verf . in waͤl¬

ſcher Sprache angetroffen . 3) in Wagenſeil . comment . de Ci¬

uit . Nor . p . 190 . ſqq . ſteht er wieder lateiniſch . Siehe Ninck .

bibl . catal . n . 8640 .
Ein nutzbarliches Buͤchlein von der entlichen Volziehung ewiger

Dolce wie das der ehrwuͤrdig Vater Joh . von Staupitz ,
octor , und der reformirten Auguſtiner Vicarius , das heil.

Advent des 1516 Jahrs zu Nuͤrnberg GOtt zu Lob und gemei¬
ner Wohlfahrt geprediget hat . Nuͤrnb . 1517 . 4 . Das letzte
Blat zeigt an , daß dieſe merkwuͤrdige Predigt von D. Scheurl

aus dem Lat . ſey ins Deutſche uͤberſetzet worden . Die Pre¬
digt aber iſt deswegen merkwuͤrdig / weil in derſelben der Glaube
hoch erhoben und von der Rechtfertigung geſaget wird : Unſere
Werke thun nichts dazu .

Libellus de executione aeternae praedeſtinationis F. Io . de Stau¬

piz etc . cum praef . Staupitii et epiſt . Cph . Scheurl ad Reu . et

Deo amabiles Priores , Theologos et quoscunque alios fra¬

tres , reformatam regulam Aur . Auguftn profitentes . Nor .

1517 . 4 .

R . K. Mai . chriſtlichſte Kriegsruͤſtung wider die Unglaubigen ,
Anzug in Hiſpanien und Sardinien , Ankunft in Africa und

Eroberung des Ports iu Thung
im Jun . 1535 aus deutſchen ,
* K*Dritter Theil . italiaͤni¬
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italiaͤniſchen und franzoͤſiſchen Schrifften und Abdrucken ſlei¬

ſig gezogen . Maut ) C( hriſtoph ) Secheurl ) Deockoris . ) Mihi
autem adhaerete Deo bonum eſt . ( An dieſem Wahl¬

ſpruch unſers Scheurls , ſo wie an einem andern : fortes for¬

tuna formidat , erkennet man verſchiedene Schrifften , auf wel¬

chen ſein Name nicht angezeiget iſt . ) 1535 . 4 .

K. Mai . Eroberung des Koͤnigreichs Tuniſi , wie die vergange¬

ner Tag von Rom , Neapel und Venedig gen Augsburg

elangt hat und von Genua den 12 Aug . hieher geſchrieben iſt .
uͤrnb . 153 . 4 .

Derdeutſcht Schreiben von K. M. wunderbarl . Eroberung Tu¬

nis ꝛc. Nuͤrnb . 1535 . 4 .

Sendbrief , ſo die R . Kaiſ . und Hoͤn. Mai . ihres erlangten

Siegs gegen den Barbaroſſa in Tunis dem R. Koͤn . zuge¬

ſchrieben hat . Mihi autem etc . Nbg . 13 . 4 .

ertrags⸗Artikel R . K . Mai . und des reſtituirten Koͤnigs von

Tunis , ſamt J . Mai . Ankunft in Italien , und etlichen an¬

dern friſchen Zeitungen . Mihi autem etc . C . S. D . 1535 . 4 .

Copey etlicher Brief , ſo aus Hiſpania kommen ſeind , anzei¬
gend die Eigentſchaft des neuen Landes , ſo neulich von K .

Mai . Armadi auf dem neuen Moͤr gefunden iſt worden durch

die Hiſpanier . 1535 . 4 .

Die groß Erlegung des Tuͤrkiſchen Heers von Sophi in Perſien
beſchehen ꝛc. aus ital . Sprache ietzt neu verdeutſcht . 1535 .

( M. C . S . PD. ) 4 .

Derdeutſchte Copia eines welſchen Schreibens aus Conſtantinopel .
ꝛc. Nbg . 1536 . ( Mihi autem etc . ) 4 .

K. Carl Red , Friedbieten und Handlung mit Pabſt Paulus
und den Cardinalen zu Rom am 2 Oſterkag 1536 nach Laͤnges
in ital . Zungen beſchrieben und verdolmetſcht . Item ein Ge¬
ſpraͤch Paſquilli und der Cardinal , des Pabſts und Kaiſers
Handlung betreffend . ( Interprete O. C . S . ) 1536 , 4 .

Des christl . Koͤnigs von Frankreich Werbung und Huͤlfbittung
an gemeine Eidgenoſſen zu Baden in Ergow verſammlet .
Der Eidgenoſſen Antwort und Abſchied . 1535 .

un 8
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Unſers Hn. Kaiſers Proteſtation und Abſchied vom Bapſtl .

Heil . und dem Conſiſtorio der Cardinel zu Rom . Interpr .
D . C . S. 1535 . 4.

Mit was fuͤr Ehrerbietung des H. R. Stadt Senis und der

Herzog von Florenz den Roͤm. Kaiſer empfangen haben . In¬

terpr . D . C . S. 1536 . 4.
Eintritt K. Carlu in die alte kaiſ . Haubtſtadt Rom ꝛc. Epiſtola eſt

hiſtor . C. Scheurli ad Principem quendam . 1536 . 4 .

Triumphirlich Einreiten R. K. Mai . in Meſſina und zu Neapolis .
Item Zeitung aus Conſtantinopel von Erlegung des Turken

achzugs ꝛc. 1535 . 4 . ( Mihi autem etc . )
Verdeutſchte Verruffung des Anſtands in Picardien zu Lion be¬

ſchehen . Verdeutſchte Miſſiv Hn. Eraſm . von Oria , von

Eroberung der Schiffſchlacht mit den Tuͤrken . Der Tuͤrken

fluͤchtiger Abzug aus Apulien . Mihi autem etc . 1537 . 4 .

Cuſpiniani liber de Caeſaribus et Imperatoribus , quem C. Scheuri

ſua opera euulgatum Carolo V, Rom . Auguſto , dedicauit .

1540 . fol . .

Cenealogia pfinzingerorum , Zinglorum , Futterorum , Loef¬

felholziorum , Tucherorum , Scheurlorum à C . Scheurlo

deſeriptae . Dieſe Arbeit liegt bey der Familie im MSCt ,
und in C . L. Dietherri comparatione Reip . Nor . cum Veneta

wird ihrer gedacht .

Man ſehe : Seck . Fr . Schuuarz . progr . III et XXIV .

Hirſch . mill . in indicibus , und Hardtii autogrepha etc . We¬

gen der aus Schleſien abſtammenden Scheurliſchen Familie aber

iſt zu vergleichen : Hank . de Sileſiis indigenis . I . H. Conradi Si¬

leſia togata . Kundmani Sileſia in numis , und das AL .

Scheurl von Defersdorf ( Jacob ) ein ICtus aus der

Familie des vorigen , iſt den 13 Jul . 1577 zu Nuͤrnberg geboh¬
ren worden . Sein Hr . Vatter war Chriſtoph III , Stadt und

kaiſerl . Bannrichter zu Nuͤrnberg , und die Fr . Mutter Sabina ,
eine geb . Geuderin von Heroldsberg . Studierens wegen war

er zuerſt in Altdorf , wo er
1597

unter C. Ritters hauſen de pro¬

Rx x 2 cura¬
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curatↄribus et ſatisdationibus diſputiret hat . Von dar gieng er

nach Strasburg und bielte daſelbſt 1998 unter Dionyſ . Gott¬
frieden diſp . I . quaeſtionum iuris ex octo prioribus titulis lib . I .

Pand . deſumtam . Nach vollendeten Reiſen lies er ſich die ver¬

diente Doctorwuͤrde in beyden Rechten ertheilen und hat deswe —

gen den 12 May 1505 problematum legalium ad contractus per¬
tinentium centuriam inauguraliter vertheidiget . 1610 wurde er

Conſulent ſeiner Vatterſtadt , von welcher er in Geſandtſchafften
an den Kaiſerl . Hof , wie auch nach Wuͤrzburg , ingleichen auf
etlichen Unions⸗ und Probations⸗Taͤgen ruͤhmlich gebrauchet wor¬

den iſt . Er ſtarb den 8 May 1723 . Seine Gemahlin war Fr .
Juliana , eine geb . Loͤffelbolzin von Kolberg . Die 4 Kinder ,
die er mie ihr erzeuget , ſiehe beym Bied . Ein Sohn , Hr .
Chriſtoph Wilhelm 1, der als Loſung⸗ Amtmann 1789 zu Nuͤrn¬

berg geſtorben , hat 1630 unter Cph . Beſolden zu Tuͤbingen ein¬

num problematum iurid . ex ff . l . 28 usque ad 39 excluſ . deprom¬
torum vertheidiget ; und deſſen Enkel , Hr . Cph . Wilhelm III ,
der als Pfleger zu Lauf 1749 geſtorben , hat 1702 zu Halle unter

Eſti . Thomaſius de iudicio ſ . cenſura morum ex jute gentium
diſputiret .

N N

Scheurl von Defersdorf ( Hieronymus ) ein JCtus und
Sohn Hn. Hieronymus , Umgelders zu Nuͤrnberg , und Frauen
Clara , einer geb . Pömerin , ſahe die Welt zum erſtenmal den
26 Dec . 1623 . Er iſt in ſeiner Jugend von vielen wackern Maͤn¬

nern , beſonders Hun. M. Ge . Schroͤder , Rect . beh St . Lor !

treueifrig angefuͤhret und 1550 zu den offentlichen Vorleſungen
Dilherrns , Wuͤlfers und Beers befoͤrdert worden . Nach zwey
Jahren wurde er auf die Univerſitaͤt Altdorf geſchicket , wo er

ſechs ganzer Jahre ſeine Zeit bey den beruͤhmten Lehrern , Lud¬

well , Rittershauſen , Koben und Cregeln wohl angewendet ,
unter Ludwellen de laudemiis diſputiret , und 1659 an ſeinem
Namenstage die Licentiaten⸗Wuͤrde mit einer de hoſpitiis eo¬

rumque iure verfochtenen Probſchrifft erhalten hat . Durch die
hierauf nach Schwaben , Elſaß , der Schweitz und Frankreich
vorgenommene Reiſe machte er ſich und ſeine Studien

don
voll¬

5
ommen .
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ko ' nmen . Die Ruckreiſe geſchahe durch die Niederlande, und er gieng
uber Coͤlln , Frankfurt , Worms ꝛc. nach Speyer , wo er ſich
in Proceß⸗ Angelegenheiten der Stadt Nuͤrnberg verweilte . Er

kriegte 1551 bey der Republik Bedienung , und weil er beſagte
Geſchaͤffte zu Speyer ſo ruͤhmlich beſorget , hat man ihm alſo¬
bald 1552 eine Conſulenten - Stelle ertheilet . Als er in das

Gericht eingetretten ,hat er ſelbiges alſo angeredet : Sal- Ve DlCa¬

ſtetl VM. Im ermeldten Jahre lies erſich vollends den Doctor¬

hut zu Altdorf aufſetzen und hernach oͤſſters in Verſchickungen
der Stadt gebrauchen . Er ſtieg durch Verdienſte und Alter bis

zum vorderſten Raths⸗Conſulenten . Bey dem Tode des Hn .
Conſulent Fetzers ſollte er die Altdorfiſche Prokanzlers⸗ Stelle
uͤbernehmen , die er aber ſehr beſcheiden abgebetten hat . Je¬
doch iſt er bey nachmaliger feyerlicher Handlung der promulga¬
tionis nouorum priuilegiorum Acad . Altorf . 1697 als Deputir¬
ter eines hochl. Magiſtrats zu Altdorf erſchienen , und hat das

neue Privilegium in einer deutſchen Rede , die hernach mit der

ganzen Handlung gedrucket worden , erlaͤutert, angeprieſen und

ſamt den Inſignibus Facultatis Theologicae dem Hn . Prokanzler
Peller eingehaͤndiget . Er vermaͤhlte ſich zweymal , 1) mit Frl .Ut.
Barbara, einer geb . Grundherrin von Altenthann, von welcher

der vortrefliche Sohn , Hr . Chriſtoph , ſogleich vorkommen
wird . 2) mit Fr . Anna Barbara , verwittibten Stockamerin

von Diepoltsdorf , geb . Im Hof . Endlich ſtarb er mit groſſen
FVerdienſten im 84ſten Jahre ſ. A. den 23 May 1716 .

Siehe L. , von B . W. Marpergern , und Bied . wo von ſeinen
Kindern noch einige Nachricht zu nehmen iſt .

Scheurl von Deſersdorf zu Heuchling ( Chriſtoph ) ein

um das gemeine Weſen der Stadt Nuͤrnberg unſterblich verdien¬

ter ICtus „ des vorigen und ſeiner erſten Gemahlin ,
Sohn , iſt in dieſe Welt eingetretten zu Nuͤrnberg den

4 Febr . 1666 . Er bezog den 2 Jul . 1684 die Hoheſchule zu

Altdorf und verharrete daſelbſt uͤber 6 Jahre . Mit Omeiſens
Beyſtand diſputirte er 1686 de

wrde heroica im Cirkel , und

* * 3 in
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in demſelben nochmal in dieſem Jahre unter Wagenſeilen de iure

aggratiandi . Heinrich Link war unter den Juriſten ſein vornehm¬
ſter Lehrer , unter welchem er auch 1690 als Autor eine gar ſchoͤ¬
ne Diſp . de iudiciis Reipubl . Norimb . vertheidigte . Im beſagten
Jahre ſtritte er noch den 2 Dec . inauguraliter de iure mellicidii ,
vom Zeidelrechte , und wurde ſogleich der Rechten Doctor . Nach
geendigten Reiſen gelangte er 1693 zur Conſulenten⸗Stelle in

ſeiner Vatterſtadt , wurde nach und nach vorderſter Raths⸗Con¬
ſulent , und iſt auch Hochfuͤrſtl . Schwarzenbergiſcher Rath ge¬
weſen . Er erlangte am erſten den Beſitz des Scheurliſchen

idei⸗Commiſſes , Heuchling , machte eine anſehnliche Ge¬

chlechts⸗Stifftung und ſtarb den 6 Jul . 1740 als der 51 von

der Hieronymiſchen Nebenlinie , indem er von zwo Gemahlinnen
zwar Kinder hatte , aber keine hinterlies . Er hatte eigent¬
lich drey Gemahlinnen , deren letzte als Wittwe hinterbliebez ſie hei¬
ſen : 1) Fr . Clara Regina , geb . Im Hof . 2) Fr . Mar . Bar¬
bara , geb . Fuͤrerin von Haimendorf . 3 1 Mar . Magdale¬
na , geb . Scheurlin von Defers dorf . eſtner hat eine ſchoͤne
Medaille auf ihn geſchlagen , und von ihm ſelbſt iſt auſſer den

obigen Schrifften noch folgendes im Druck vorhanden :

Panegyricus , ſ. Solemnia Auguſtalia , quibus D. Leopoldo uere

Auguſto , coronam coeleſtem , ac Ioſepho , Imp . Aug . ſum¬

mum in terris regimen tertio menſis Auguſti ipſoque Auguſti
die MDC CV in maiore Curiae Nor . atrio auctoritate Ill . Sena¬

tus gratulatus eſt . Fol .

Siehe Bied .

Schickling ( Nicolaus ) iſt im Pabſtthume gebohren wor¬

den den 15 Apr . 1676 zu Colln , woſelbſt er auf der Akademie
die Philoſophie und roͤmiſche Theologie ſtudierte . Er widmete

ſich dem Auguſtiner⸗Orden , von welchem er auch den Namen
Fulgentius kriegte und 8 Jahre ganz wohl gehalten wurde .
Nach dieſem wurde er Ordensprieſter . Die Leſung einiger Buͤ¬
cher oͤffnete ihm die Augen . 1659 erhielte er von den Obern

die Erlaubniß , wegen des Jubeliahres nach Rom zu reiſen . Er ſahe
auf
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auf dieſer Reiſe viel italiaͤniſche und deutſche Laͤnder und Staͤdte ,
und zu Loretto wurde er gar beſtaͤrket , daß die Religion , die

er bekannte , Aberglauben und Menſchenwerk ſey . Aus Italien
gieng er alſo uͤber Voͤhmen nach Nuͤrnberg, wo er nach ſeinem Ver¬
langen und auf Befehl des Magiſtrats , von M . Andr . Will ,
damaligen Diac . bey St . Lor . in der evangeliſchen Lehre unter¬

richtet wurde . Bald darauf ſchickte man ihn, mit einem Frey¬
tiſche und Stipendio verſehen , nach Altdorf , wo er bey unſern
Theologen , Sonntag , Wegleiter und Langen fleiſig Collegia
hoͤrte , ſich auch im Diſputir⸗Cirkel mit Opponiren und Reſpon¬
diren zeigte . 1701 hielte er unter Omeiſens Aufſicht am Tage
Martins eine Rede , qua D . Mart . Lutherus , uindex ſacrorum

diuinitus excitatus , cum olore ſ. cygno comparatur , welche
auch gedruckt worden iſt . Vier

Mad. brachte er alſo zu Altdorf

zu , als er endlich Miniſter der Akademie daſelbſt wurde , wel¬

chen Dienſt er 33 Jahre treu und fleiſig verſehen hat . Er ſtarb ,
nachdem er ſich zweymal verheirathet hatte , den 29 Nov . 1738 .
Aus der andern Che hinterlies er zwo Toͤchter, deren eine gaͤnz¬
lich aus der Art ſchlug , die andere aber ſich an Joh . Georg
Seitzen verehlichte /derauch aus dem Pabſtthume entſprungen war /

bey St . Sebald in Nuͤrnberg Cantor und Schulcollege wurde ,
vor wenigen Jahren aber Amt und Weib boͤslich verlaſſen hat .

Siehe Progr . fun .

Schiener ( Johann ) ein Schreib ⸗und Rechenmeiſter
zu Nuͤrnberg , hat allda 1728 ein neues Rechenbuͤchlein mit ei¬

nem, agebraiſchen
Anhang , ſo gelobet wird , in 8 heraus¬

gegeben .

Schilher ( Plato Matthias ) ein gebohrner Nuͤrnberger,
ſtudierie zu Altdorfwo er ſich den pMay 1587 einſchreiben lies und

ſchrieb : Lνν ⁰ in honorem nuptiarum D. Io . Buſereuti et

Nariae Furerin , 1580 . 4 . Er iſt vermutblich ein Sohn M .

Matthias Schilhers , Rathſchreibers zu Nuͤrnberg und ehees
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Ehewirthin , Anna Baldermaͤnnin , geweſen , von welchen ſiehe

Trechſels Joh . Kirchhof p . 191 . ſq.

Schiller ( Jacob ) ein Juriſte , von Nuͤrnberg gebuͤrtig,
ſtudierte zu Altdorf und hat mit einer im Jun . 1631 ohne Bey¬

ſtand verſochtenen Inaug . Diſp . de pacto reuenditionis die Liten¬

tiaten - Wuͤrde erhalten .

Schlaudersbach ( Melchior ) aus einer Nuͤrnbergiſchen
Patricien - Familie , wurde zu Vaſel der Rechten Doctor mit ei¬

1584 gehaltenen Inaug . Diſp . de iureiurando . Er iſt es ohne

Zweifel , von dem in Roetenb . Monum . Egid . ſteht ! er ſtarb ledig

zu Speyer den 11 Merz 1588 , ſeines Alters 27 Jahr .

Schlaurſpach ( Wolfgang ) ein ehrbarer Bürger zu

Nuͤrnberg, iſt es ohne Zweifel , der mit ſeiner Frauen Regina ,
einer geb . Nuſſerin von Linz , in Trechſels Joh . Kirchhof , p . 645 .

vorkommt , und ſchrieb :

Geiſtliche Betrachtung uͤber das Kyrie eleiſon , Gebettweis wi¬

der die Photinianer und andere ihres gleichen verfertiget .
Nuͤrnb . 1618 . 8. N

Schleupner ( Dominicus ) einer der allererſten Luthe¬

riſchen Theologen in Nuͤrnberg , war gebuͤrtig von Neuß in Schle¬

ſien und anfangs Canonicus und Cuſſos zu Breslau , ingleichen
des Breslauiſchen Biſchofs , Joh . Thurzo , Rath . Dieſer gab
ihm Gelegenheit , mit D . Luthern bekannt zu werden , indem er

ihn 1519 nach Wittenberg ſchickte ,um ſich die evangeliſche Wahrheit
gruͤndlich bekannt zu machen und mit der Zeit den Gradum an¬

zunehmen . Als er 1520 wieder nach Hauſe kam , traf er den

Biſchof tod an , und es wurde zwar aus ſeiner Promotion nichts ,

aber er kam als ein ehrlicher und geſchickter Lutheraner in guten

Ruff . Es wurde auch Schleupner nebſt Joh. Heſſen , einem

Nuͤrnbergiſchen Stadtkind , ( ſiehe unſern 2 Theil ) zur erledigten

Sebalder⸗Predigerſtelle in Nuͤrnberg vorgeſchlagen . Luther 9aen
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den Rath , weil ein Prophet nirgends weniger gilt , denn in

ſeinem Vatterlande , ſo ſollte Nuͤrnberg und Beeßlau miteinan¬

der wechſeln , Nuͤrnberg ſollte den Schleſier Schleupner , und

Breslau den Nuͤrnberger Heß beruffen , welches auch mit bey¬
derſeits Beyfall geſchehen iſt . Kurz nach Schleupners Ankunft

in Nuͤrnberg taufte er noch im ſelbigen 1522ſfen Jahre Adam

Grafen von Beichlingen , Richtern der kaiſerl . Kammer zu

Nuͤrnberg , und deſſen Gemahlin , einer gebohrnen Heſſiſchen

Landgraͤfin , ein Soͤhnlein , welches Friedrich , Churfürſt za

Sachſen , und Friedrich , Pfalzgraf am Rhein , wie auch der

Rath zu Nuͤrnberg aus der Taufe gehoben haben. 1523 wurde

er nebſt den uͤbrigen Nuͤrnbergiſchen Predigern von dem Pabſtl .
Legaten auf dem Reichstag zu Nuͤrnberg als ein Ketzer angeklagt ,
und ſollten ſie gefangen geſetzet und dem Pabſt ausgeliefert wer¬

den : allein der Rath hat ſich ihrer treulich angenommen . 1524

half er nebſt A. Oſtandern und Th . Venatorius die Schrifft aus¬

ſtellen : Ein gut Unterricht und getreuer Rathſchlag ic . ſiehe
oben p . 96 . Als 1525 das bekannte Religions⸗Geſpraͤch zu

Nuͤrnberg gehalten wurde , war er auch als Colloquent auf
Seiten der Evangeliſchen mit dabey und machte den Anfang
zum Geſpraͤch. 1727 ſchrieb er ein Bedenken der Wandlung
und Aendrung halben , ſo die Prieſter mit dem Abendmahl

Chriſti gethan , welches Hausdorf im Leben Laz. Spenglers
hat eindrucken laſſen p . 164 . ag . 1528 war er nebſt Oſiandern

zu Schwobach bey der Unterredung wegen der vorhabenden er¬

ſten Kirchen⸗Viſitation , half auch 1530 an der Marggraͤ¬
fiſch⸗Nuͤrnbergiſchen Kirchen⸗Ordnung arbeiten und trug üͤber¬

haubt vieles zur geſegneten Reformation mit bey . Er ſoll zwar ,

wie einige meynen / nicht mit ſolcher Tapferkeit ,als Oſiander

und Stoͤckel, ſonder etwas traͤger das ſeinige gethan haben : in¬

zwiſchen wird doch ſein Eifer wider die Zwinglianer geruͤhmt :
und vielleicht , was die beſchuldigte Traͤgheit betrifft , verurſachte

ſolche Melanchthon , der ihm z. E. in Anſehung der Ceremonien

beym H. Abendmahl den Rath gab , behutſam iu gehen , und

ſich mit vielen Neuerungen nicht einzulaſſen . Es war aber

Schleupner nicht nur der erſte evangeliſche Prediger bey St .
Dritter Theil , yy Se¬
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Sebald , ſondern der allererſte Prieſter in Nurnberg , der ſich ver¬

heirathete . Er nahm nemlich 1527 Igfr . Dorothea , Hn . Ge .
Schmidmaiers Tochter , zur Ehe , mit welcher er einen Sohn ,
Paul , erzeugte , der 155 zu Paris geſtorbenſiſt . Nach ihrem Ab¬
ſcheiden verehlichte er ſich zum zweptenmal mit D . Joh . Apels
( ſiehe unſern 1 Theil ) Schweſter , die ihm 4 Soͤhiſe gebahr ,
David , Cyriacus , Siegmund und Caſpar , unter welchen ſon¬
derlich zu merken Cyriacus , der nach verſchiedenen Schickſalen
Pfarrer zu Trummersdorf im Bayreutiſchen wurde und ein Vat —
ter war des beruhmten D . Cph . Schleupners , Gen . Superint .
und Hofpredigers in Bayreut , von welchen ſiehe Metz . und Groſ¬
ſens Judelprieſter⸗Lexicon ꝛc. 1533 wurde unſer Dominicus ,
weil er im Predigen nicht lieblich zu hoͤren geweſen ſeyn ſoll , von
der groſſen Gemeine bey St . Sebald weggethan und zum Predi —
ger in der Katharinen⸗Kirche beſtellet , woſelbſt er auch den
3 Febr . 1547 geſtorben iſt .

Man ſehe : Seck. Cph . Schleupners , ſeines Enkels , 4 Pre¬
digten vom Steigen und Fallen des Pabus in der Vorrede .
Hirſch . dipt . Hirſchens Nuͤrnb . Katechismus Hiſtorie , p. 8 .

Schmalkel genannt Scheerſchmid ( Heinrich ) war der
Rechte Licentiat , kam 1525 als Advocat zu Nuͤrnberg an und
ſtarb ſchon wieder 1525 .

Schmid ( Michael ) der Rechten Doctor , wurde 1508
Advocat zu Nuͤrnderg und 1509 Genannter des groͤſſern
Raths , abſentirte ſich 1611 oder 1616 , und iſt in Oeſterreich
geſtorben .

Schmid ( Johann ) der freyen Kuͤnſte Magiſter , wird
von 1620 bis 1623 als Advocat und Syndicus zu Nuͤrnberg in
unſern Verzeichniſſen angetroffen . Er war ein Sohn Joh .
Schmids , Burgermeiſters in Neumarkt , und heirathete 7610

Magdalenen , Joh . Nuͤrnbergers , Kaufmanns zu Nürnberg ,
Wittwe , und war auch Procurator in den Gerichten und

fellerli¬
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ſerlicher Notarius . Wenn er nicht Magiſter und von Neumarkt

gebuͤrtig geweſen waͤre , haͤtten wir ihn der Zeit und andern
Umſtaͤnden nach mit dem folgenden Joh . Schmid fuͤr einer¬

ley Perſon gehalten ; ſo aber werden ſie auſſer Zweifel ver¬

ſchieden ſeyn .

Schmid ( Johann ) ein geſchickter Juriſte und Liebhaber
der Hiſtorie , wurde 1619 Gerichtſchreiber in ſeiner Vatterſtadt

Nuͤrnberg und war mit vielen gelehrten Maͤnnern damaliger Zeit
wohl bekannt . Den D . Seb . Hainlein nennt er ſeinen Schwa¬

ger , und von ſich ſelbſten ſagt er: er ſey hopochondriſch und einmal

ſo melancholiſch geweſen , daß der Paroxyſmus bald in eine Ma¬

nie ausgeſchlagen waͤre . Er ſchrieb folgendes Buch , welches zu

ſeiner Zeit mit Beyfall aufgenommen wurde :

Diarium hiſtoricum continens res memorabiles anni ſingulis
diebus geſtas , cum ſerie Imperatorum et indice locupletiſſimo .
Nor . 1630 . 8 . Das Buch iſt nach Monaten und deren Ta¬

gen eingetheilet , und nach der Haubt⸗Dedication an den Ma¬

giſtrat und das Stadtgericht zu Nuͤrnberg iſt ein ieglicher Mo¬
nat wieder beſonders einem Goͤnner oder Freund in lateiniſchen
Verſen zugeeignet .

Schmid ( Wilhelm ) ein Advocat , aus Nuͤrnberg ge¬

buͤrtig , ſtudierte zuAltdorf , und diſputirte nicht nur den zo May
1628 pro gradu de ſequeſtratione , ſondern wurde auch noch in

dieſem Jahre zum Doctor gemacht und in das Collegium der Herren
Advocaten zu Nuͤrnberg aufgenommen . An eben dem Tage ,
den 29 Jun . an welchem ihm D. Dinner den Doctorhur aufſetz¬
te , iſt er zu fruͤhe auch getrauet worden mit Urs . Grolandin ,
aus einem Nuͤrnbergiſchen Patricien⸗Geſchlechte . 1629 wurde

er Genannter . Er ſtarb 1633 .

Schmid ( Wolfgang ) ein Geiſilicher und gebohrner
Nuͤrnberger , ſtudierte zu Altdorf und wurde „ 602 zur Pfarre
Duͤrren mungenau befoͤrdert. 1666 wurde er Pfarrer zu Wal¬

Yyy 2 kers¬*
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kersbrunn , ſtarb aber daſelbſt gar fruͤhzeitig den 8 Febr . 1668 .
Er hinterlies :

Leichpredigt auf Hn . Jobſt Cph . Kreß von Kreſſenſtein ꝛc. des
aͤlt. geh. Raths und Scholarchen . Nuͤrnb . 1662 . 4 .

Schmid ( Johann Georg ) ein ICtus , und Bruder des

vorigen , legte ſich zu Altdorf auf die Philoſophie und Rechte
und hielte daſelbſt 1662 eine ſelbſt verfertigte Rede de la¬

cobo Patriarcha etc . 1663 bewarb er ſich um die hoͤchſte
Wuͤrde in der Rechtsgelehrſamkeit , diſputirte im ſelbigen Jahre
pro Licentia de rebus cenſura nullius , und wurde 1665 Doctor
und Genannter des groͤſſern Rathes . Sogleich als er Licentiat
war , kam er 1663 als Advocat zu Nuͤrnberg an , und heirathete
Igfr . Mar . Eliſabetha , Hn D . Joh . Cph . Eiſens , SCti und
Advocatens , Tochter , mit welcher er aber keine 3 Jahre in der
Ehe lebte . Den 26 Nov . 1566 vermaͤhlte er ſich zum zweyten¬
male mit Frl . Anna Maria , Hn . Albr . Im Hof Tochter .
Er 11 dieß Zeitliche wieder im Jahre 1675 . Gedruckt iſt
von ihm :

Orat . exhibens Iacobum paſtorem et generum Labani , quem
qui de fraude accuſabit , habebit intentionis depulſio¬
nem . Alt . 1662 . 4 .

Abdankung bey der Leiche Hn . Hanns Albr . Schotten von Hoͤl¬
lingen , des Hauſes und Herrſchafft Rotenberg Burggrafens ,
welcher in einem ihm angenoͤthigten Duelle erſtochenworden , in

der Kirche zu Schnaittach gehalten , 1573 . 4 . Steht an der
Leichpr . M. Joh . Geuders .

Schmid ( Zacharias ) ein Geiſtlicher , war gebohren zu
Nuͤrnberg im Jahre 1640. Sein Vatter war Hr . Michael ,
Diaconus bey St . Egidien in Nuͤrnberg , und der Großvatter
unſerer Vermuthung nach auch Hr . Michael , der Mediein Do¬
ctor , der 1609 noch gelebet hat . Unſer Zacharias hat , als er
noch zu Altdorf ſtudierte , die unten anzufuͤhrende Rede gehalten .
1668 kam er in den Cirkel der Candidaten zu Nuͤrnberg urdewur
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wurde daraus 1679 zur Pfarre Odenſoos befoͤrdert , in welchem

Jahre er auch ſogleich Igfr, . Maria , Hn . Conr . Fronmuͤllers ,
Pfarrers in Poppenreut , Tochter gebeirathet hat . 1688 kam

er als Diaconus zu St . Egidien nach Nuͤrnberg und dortſelbſt iſt
er den 29 Jun . 1692 ſeelig entſchlaffen , ſeines Alters 52 Jahre .

Tila bun
deten Sohn , Hier . Wilhelm , ſiehe unten . Gedruckt

iſt von ihm :

Orat . de literis ante Moſcheh cognitis et columnis praeſertim Se¬

thianis . Alt . 1666 . 4 .

Schmid ( Baltaſar ) ein ICtus , den wir fuͤr den

Bruder des vorigen halten , iſt in Nuͤrnberg den 31 Oct .
1646 gebohren worden . Zuerſt ſtudierte er in Altdorf , wo er

ſich den 11 Aug . 1651 einſchrieb ; ſodann aber frequentirte er Je¬
na und hat auſſer Zweifel allda Licentiam in den Rechten ange¬
nommen . Er hat fuͤrtreflliche Reiſen durch Italien , Frankreich ,
Holland und Engelland gethan . 1674 iſt er Advocat in Nuͤrn¬

berg geworden und hat noch in dieſem Jahre den 7 Sept . zu

Kaufbayern ſich verheirathet mit Igf . Varbara Hedwig , einer
Tochter Hn . Wilh . Schmids , geweſenen

Seerdalle. zu Kauf¬
bayern und Koͤnigl. Schwediſchen Kriegs⸗Secretaͤrs . Bey die¬

ſer Heirath war er noch Licentiat . Nachgehends wurde er Do¬
ctor , und als ſeine erſte Frau ſtarb , verehlichte er ſich mit einer

gebohrnen Duͤrfeldin zu Magdeburg und muß ſich auch daſelbſt

niedergelaſſen haben . Mit beyden Weibern zeugte er 11 Kinder

und zwar hinter einander 7 Soͤhne . 1676 iſt er auch Genannter

des groͤſſern Rath zu Nuͤrnberg geworden . Er hatte das Lob ei¬

nes ſtattlichen Rechtsgelehrten und guten Chriſten , der nach ei¬

ner exemplariſchen Vorbereitung zum Tod zu Magdeburg den
11 Jun . 1712 dieſe Welt geſegnet hat , wie wir aus denen ihm
gedruckten Leichengedichten erſehen haben . Er muß beſondere

Schickſale gehabt haben ; denn ſo ſteht auf ſeinem Grabmaal :
Variae ſortis ſorte uaria tractatus - Declamans aliquando publice
de iudicio ſortis ſortis Soteros optime poſthac ſemper admoni¬
tus . Zu Magdeburg , ſcheint es , habe er nur pripatiſiret .

yy 3 Schyy mid
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Schmid ( Gregorius Andreas ) ein beruͤͤhmter ICtus ,
iſt den 20 Febr . 1555 zu Kaufbayern gebohren worden . Sein
Vatter , des vorigen Schwiegervatter „ Hr . Michael , vor¬

derſter Kriegs⸗Secretaͤr bey dem Koͤn . Schwed . Reichs und
General - Feldzeugmeiſter , Hn . Arfred Wittenberg von Doͤbern ,
iſt 1658 zu gedackten Kaufbayern geſtorben . Die Frau Mutter
hies Anna . Schon 1772 gieng er nach Jena , legte ſich daſelbſt auf
die Philoſophie und Jurisprudenz , diſputirte 1676 den 4 Merz
unter G . A. Struven de materia deciſionum canonic . rum et

Practicalum de conuentionibus et contractibus , capiteque ſexto
de depoſito et ſequeſtro , und unter Joh . Schilter de damno
cum perſecutione . Zu Altdorf , wohin er ſich von Jena wendete ,
diſputirte er 168 1 inauguraliter de modo procedendi circa per¬
egrinos et inprimis von derſelben Gaſt⸗ und Kaufgerichten ,
und wurde ſomit Licentiat . In den Jahren 1682 und 1683 rei¬
ſete er nach Holland, Engelland und Frankreich . 1686 kam er

nach Nuͤrnberg , bot ſeine Dienſte der Republik an , erhielte
auch alſobald die Advocatur und gleich darauf das Syndicat .
1687 heirathete er zu Kaufbayern Chriſtianen , Hn . Matthaͤ . Kuͤ¬
ſels , kaiſ . Hofkupferſtechers Tochter , mit der er 4 Kinder zeugte :
1) Aung Barbara , iſt ſeit 1720 an Hn. Licentiat Cph . Adolph
Schelhaß , zu Pegnitz, verheirathet. 2 ) Pn . Joh . Otto, Markts¬
Adiuncten zu Nurnberg , heirathete 1712 Frl . Regina Kathari¬
na , eine geb . Winkler von Mohrenfels , und ſtarb 1220 . 3 )
Wilhelm Ernſt , ſtarb in der Jugend . 4 ) Magdal . Sypbillen ,
ehlichte 1724 On . D. Joh . Cph . Stenger , und nach deſſen Tod
1727 Pn . Pred . und Prof . Conr . Friedr . Feuerlein in Nuͤrnberg.
Fun. Jahre 1688 den 27 Jun . lies ſich unſer Hr . Lic . Schmid in

Altdorf zum Doctor ausruffen , und wurde 1689 Conſulent am
Untergerichte , 1692 ader am Stadtgerichte , daneben ihn die
Rotenbergiſchen Gan⸗Erben zu ihrem Rath angenommen , ſo
wie er auch noch der Fraͤnkiſchen Reichs⸗Ritterſchafft des Ortes
Geburg Conſulent wurde . 165 iſt er auch Genannter des groͤſ¬
ſern Raths geworden . Da er 169 in oberherrlichen Verrichtun¬

gen auf den Rotenberg reiſete , wollte er ſich , weil die Pfei
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an der Kutſche ſcheu worden , durch einen Sprung retten , hatte
aber das Ungluͤck , beyde Beine zu brechen , an welchem ungluͤck¬

lichen Bruch er auch den 13 Jul . beſag : en Jahres ſtarb , : umal da

er ſich über den Brand der Sgidiſchen Kirche dabey ſiark alterirte .
Er iſt der Erfinder eines hiſtoriſchen Handbuchs , welches durch
ſinnreiche Bilder fuͤr die Jugend und das Gedaͤchtniß ſebr be¬

quem iſt , ſich auch noch bis daher unter dem bekannten Namen
der Welt in einer Nuß in den Schulen erhalten hat . Mit der
Beſchreibung der Figuren in dieſem Werke iſt er nicht ſertig
geworden und nur bis auf etliche Jahrhunderte gekommen ,
weswegen ſie nach ſeinem Tode vom Pn . Sam . Faber fortgeſe¬
tzet wurde . Der Titel heiſt :

Sculptura hiſtoriarum et temporum memoratrix , oder Gedaͤcht¬
niß⸗huͤlfliche Bilderluſt in merkwuͤrdigen Weltgeſchichten aller
Zeiten von Erſchaffung der Welt bis auf die gegenwartige .

Nuͤrnb . 1697 . fol . Mit 4 Kupfertafeln von Cph . Weigel .
Siehe fabricii hiſt . bibl . ſuae P . II . p . 501 . ſaq .

Schmid ( Johann Martin ) ein gelebter Geiſtlicher , von
dem Hr . Conr . Friedr . Feuerlein in oratione mſc . de meritjs No¬

rimbergenſium in philologiam orientalem dieſes vortreßiche Ur —

theil faͤllt : Erat uir certe νοννονννατνν „ qui, ſi quis alins ,
reconditos linguarum theſauros non modo in ſinu fouebat , ſed
etiam intra ſindonem hinc inde ſuis inſtillare probe norat . For¬
te beati ſaltem modeſtia prohibuit , ne palam in apricum prodiret ,
nominique ſuo clariorem ſubinde lucem affunderet . Er war
aber gebohren zu Nuͤrnberg den 11 Nov . 1507 . Sein Vatter ,
Joh . Schmid , war ein Juckerbacher daſelbſt . Nach gelegten
Gruͤnden in der Lorenzer Schule und dem Egidiſchen Audikorio
kam er 1687 auf die Unverſſtät Altdorf . Hier hielte er 75 %
unter Roͤtenbecken eine oͤffentliche Diſp . de praedicabilibus et eo¬
rum numero , begab ſich darauf 16 % nach Jena , blieb andert¬
halb Jahre daſelbſt und kam 1694 in den Eirkel der Candidaten
zu Nurnberg . Nachdem er einige Zeit in Ruͤſſelbach vicariſiret ,
wurde er 1701 Pfarrer zu Fiſchbach , 1705 den 23 Dec . zu Lobner¬

ſtadt
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ſtadt , und 1716 adiungirte man ihn dem alten Diacono zu U. L.
Frauen in Nuͤrnberg , M . Joh . Dav . Hirn , nach deſſen Tod
er 1218 vollig Diaconus und zugleich Sonnabends⸗Prediger
bey den Barfuͤſſern wurde . Er ſtarb unverheirathet den 4 Jan .
1738 .

Siehe Hirſch . min . iub .

Schmid ( Georg Friedrich ) ein Advocat , aus Nuͤrnberg
ſelbſt gebuͤrtig , lies ſich 1687 den 18 Aug . zu Altdorf immatricu¬
liren und hielte daſelbſt 1691 eine Trauerrede auf Fr. Prof . An¬

na Sibylla Mollerin , geb . Braunin , die an der Leichpredigt
mit gedruckt iſt . 1674 wurde er Advocat , ohne daß er noch
graduiret war . Er nahm aber 1697 die Doctorwuͤrde in den
Rechten zu Altdorf an , nachdem er inauguraliter diſputiret hatte
de plus petitionibus . 1558 wurde er Genannter des groͤſſern
Rathes . Geſtorben iſt er 1714 . Ein Johann Chriſtoph
Schmid , auſſer Zweifel auch der Rechten Doctor , der gleich¬
falls 1694 Advocat wurde und ſchon 1700 geſtorben iſt / moͤchte
etwann ſein Bruder geweſen ſeyn .

Schmid ( Chriſtoph Conrad ) ein anſehnlicher JTtus ,
hat die Welt das erſtemal geſehen zu Lauf den 27 Jul . 1669 .
Seine Eltern waren , Conr . Schmid , Burger und Bierbraͤuer

zuerſt im gedachten Lauf , hernach in Nuͤrnberg , und Fr . Mar .

Salome Sichertin . Unter der Aufſicht des damaligen Rectors
zu Lauf , und des Diaconi daſelbſt , M. Cph . Geuders , wurden
die erſten Gruͤnde ſeines Studierens geleget . Im Egidiſchen
Gymnaſio und Auditorio zu Nuͤrnberg lies er ſich naͤher zu den

akademiſchen Studien vorbereiten . 1689 bezog er Jena , und ſo
bald das Noͤthige in der Philoſophie erlernet war , widmete er

ſich 4 Jahre der Rechtsgelehrſamkeit . D. Schroͤter war ſein vor¬

nehmſter Rathgeber und Lehrer ; doch hoͤrte er auch Struven und
den fuͤrtreflichen Lynker . Unter beſagtem Hn . D. Schroͤter diſpu¬
tirte er de litis renunciatione , und begab ſich , nach einer klei¬
nen Reiſe durch Sachſen , nach Altdorf . Er beſuchte hier die

ſaͤmtlichen Rechtslehrer , doch hielte er ſich vornemlich
05

D .
am¬
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Hammern , bey dem er im Hauſe war , und wurde 1695 mit Eh¬
ren Licentiat durch eine Diſp . de interuenti ne . Zweymal hat er

hierauf Wien geſehen , und ſeine Erkundigung des Reichshof¬

raths⸗ Gerichtes iſt hernach bey vielen Gelegenheiten ſehr nuͤtz¬
lich fuͤr die Stadt Nuͤrnberg ausgefallen . 1898 gelangte er in

deſagter Stadt zum offentlichen Amte eines Sachwalters , und

1699 wurde er zum Doctor der Rechten in Altdorf ausgeſprochen .
Wie er 1711 Genannter wurde , ſo kam er auch ohne ſein Ge¬

ſuch in dieſem Jahre zur Conſulenten⸗Stelle am Untergerichte ,
1713 am Stadtgerichte , 1719 wurde er zum Raths Conſulen¬
ten beruffen und 1741 wurde er der vorderſte und erſte Conſulent
der Republik . Er diente in oͤffentlichen und beſondern Angele¬
genheiten mit auſſerordentlicher Treue und wurde fuͤr einen der

beſten Civiliſten gehalten . Als er den 26 Jul . 1745 aus der

Welt gieng , war ſchier kein Blatt von denen ihm von ſo vielen

Inſtanzen zugeſchickten Acten mrhr in ſeinem Hauſe , ſo fleiſig
batte er aufgearbeitet . Vermaͤhlet hat er ſich 1e mit Frl .
Suſ . Sabina , Hn . Joh . Andr . Viatis , vorderſten Zollamt¬

manns in Nuͤrnberg , Tochter , mitwelcher er 41 Jahre in der

Ehe gelebet . Einen einzigen Sohn , Hn. D. Joh . Friedr .
Schmid , deſſen Leben wir hernach emwerfen wollen , hinterlies

er von 6 Kindern .

Schmid ( Wolfgang ) ein Geiſtlicher , war gebohren den

11 Aug . 1677 zu Altdorf , wo ſein Vatter , Leonhard , Brau¬

meiſter war . Be
Hale

en rn „ in der Stadtſchule zu Altdorf
und der Lorenzer S ule zu Nuͤrnberg legte er die erſten Gruͤnde .

Auf der Univerſitaͤt ſeines Geburts Ortes ſtudierte er , hoͤrte

Sturmen , Roͤtenbecken und Wegleitern , unter deren Vorſitz
er auch geſchrieben diſputirte , bis er nachgehends unter J . M .

Langen eine gedruckte Diſp . und zwar die andere de genealogia
Chriſti ex Patribus ſecundum carnem , 1703 auf den Kathbeder

brachte . 1704 gieng er nach Leipzig / Wittenberg , Berlin ,

Frankfurt , Halle , Jena , Erfurt , Gotha , Frankfurt am

Mayn , wandte ſich 170g im Fruͤhling uͤber Maynz , Coͤln und
den Rhein hinunter nach Holland , hielte ſich an den beruͤhmteſten
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Octen ind Univerſitaͤten auf und ſchiffte endlich nach Londen uͤber.
Hier ſahe er alle Schätze und Seltenheiten , predigte 170 in der

deutſ hen Spwediſchen Kirche fuͤr Hn . Ezardi , ſpeiſte mit den
beruͤhmten Biſchoffe Morus , der ihm auch ſeine groſſe Biblio —

thek zeigte , gieng um ein mehrers zu ſehen nach Oxford und
Cambridge uͤber , von dar aber wieder nach Londen , lernte die
en aliſche Sprache vollkommen , und brachte eine ziemliche An¬

zahl von engliſchen Buͤchern mit nach Hauſe , als er ſeine
Ruckreiſe aus Holland uͤber Bremen , Hamburg , Helmſtaͤdt ,
Braunſchweig , Wolfenbuͤttel u . ſ . w . genommen hatte . 1708
kam er in das Seminarium der Candidaten zu Nuͤrnberg , wurde
noch ſelbigen Jahres Mittagprediger bey den Dominicanern und
1711·Katechete in der Findel . 1712 erhielte er den Beruf zur
Pfarre Igensdorf , und 1722 einen andern nach Kraftshof .
175 iſt er unter dem Namen Salviano in den Pegnitz - Orden
eingetretten . Er ſtarb als ein wohlverdienter Prieſter des Herrn
den 23 Jan . 1731 . Von ſeiner erſten Frauen , Magd . Barb .
Muͤllerin , iſt ein Sohn zu merken , Hr . Joh . Cph . Jacob
Schmid , dermaliger Stadtpfarrer zu Lauf , der 1744 eine ver¬

mehrte Ausgabe der Graͤfiſchen Katechismus⸗Tabellen beſorgt ;
und von der andern Frauen , Katharina , Hn . Joh . Aug . Caͤ¬
ſars , Pfarrers zu Burgfarrenbach , Tochter , welche erſt 1755
geſtorben „ iſt unter andern Kindern am Leben Hr . Wolfg . Friedr.
Schmid , Pfarrer zu Artelshofen und Alfaltern .

Siehe Hirſch . min . iub . Amar . und Hirſch . dipt .

Schmid ( Johann Andreas ) gebuͤrtig aus Zeblitz in

Sachſen , kam gegen 1713 als Fecht ⸗und Exercizien⸗Meiſter
nach Nuͤrnberg, diente daſelbſt eine geraume Zeit und gieng end¬
lich in gleicher Qualitaͤt nach Stuttgard und von dar nach Tuͤ¬
bingen . Er ſchrieb :

keibbeſchirmende und den Feinden trotzbietende Fechtkunſt , nebſt
einem Unterricht vom Voltigiren und Ringen . Nurnb . 1713 .
laͤngl . 8. mit Kupfern .

Schmid
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Schmid ( Hieronymus Wilhelm ) ein grundgelehrter
Geiſtlicher , war gebohren den 2 Jul . 1685 zu Odenſoos , wo¬

ſelbſt ſein Vatter , der obige Hr . Zachar . Schmid , damals noch

Pfarrer war . Der igroſſe Maͤcenate , Hr Hier . Wilh . Ebner

von Eſchenbach , hat ihn als ein noch iunger Herr aus der Taufe

gehoben . Wegen fruͤhzeitigen Abſterbens ſeines Vatters mußte
er zwar das Elend bauen ; lieſe ſich aber von den Reichſten nicht
an Fleis und Geſchicklichkeit uͤbertreffen , und wurde von ſeinem
Hun. Pathen mit Mitteln zum Studieren getreulich und recht¬
ſchaffen unterſtuͤtzet . Nach gelegten Gruͤnden der Humanioren
und Philoſophie in der Lorenzer Schule , dem Gymnaſio und

Auditorio , beſuchte er verſchiedene Univerſitaͤten in und auſſer
Deutſchland , und legte ſich mit beſonderer Anwendung auf die

Theologie . Zuerſt gieng er , und zwar im 1öten Jahre ſ. A. nach
Altdorf , hatte das Gluͤck , D . Langens Haus⸗ und Tiſchgenoß
zu ſeyn / und hoͤrte, ob er ſchon nur ein halbes Jahr daſelbſt blie¬

be , Omeiſen , Sturmen , Roͤtenbecken , Sonntagen , Langen
und Wegleitern mit groſſem Nutzen . Von dar begad er ſich nach
Wittenberg , wo er 4 und ein halb Jahr mit Seegen lernte und

ſeine Geſchicklichkeit mit Opponiren und Reſpondiren auf dem

theol . Katheder zeigte . Nach dieſem begab er ſich nach Tuͤbingen ,
hoͤrte auch hier die Theologen , zog aber , weil es ihm an dieſem
Orte nicht ſonderlich gefiel , nach Roſtock . Als er auch daſelbſt
ſeine Wiſſenſchafft vermehret und nachKoͤnigsberg zu reiſen im

Sinne hatte , wurde er von einen akademiſchen Freund und
Reiſegefaͤhrten an einen General Namens Iffland , wider ſei¬
nen Willen verkauft , und von dem General weit hinein in das

Pohlniſche , faſt bis an die Grenzen von Moſcau , gefuͤbret ,
da er dann 2 und ein halb Jahr mit vielen Beſchwerlich keiten
Abmattungen und Lebensgefahren mit den Kriegt voͤltern hin
und her ziehen mußte . In Warſchau uͤberſtunde er die Peſt
und muſte des Tages die Menichen tauſendweis um und neben

ſich ſterben ſehen . Bey ollen dieſen unglücklichen Begeb niſſen
hatte er gleichwol das Gluck, daß er nicht zu Kriegedienſlen ,
ſondern wegen ſeiner Geſchicklichkeit in der General ,

Golz
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Kanzley gebrauchet wurde . Das betruͤbteſte war , daß ſeine
alte ſorgfaͤltige Frau Mutter lange Zeit keine Nachricht von ihm
erhalten konnte und alſo glauben mußte , er ſey um das Leben
gekommen . Endlich wurde er durch vieles Bitten und Vorſtel¬
len ſeines gezwungenen Dienſtes erlaſſen , langte nach einer ſehr
weiten und gefaͤhrlichen Reiſe zu Koͤnigsberg an , allwo er auch
nach ſeinem eignen Geſtaͤndniß das meiſte noch erlernet und ſich
eine ziemliche Zeit aufgehalten hat , bis er zu groſſer Freude der
Seinigen wieder in Nuͤrnberg eintraf . Hier kam er 1712 in den
Candidaten⸗Cirkel und wurde 1714 aus demſelben zur Pfarre zu
St . Helena und zu dem Diaconate in Hiltpoltſtein befoͤrdert .
1217 rief man ihn nach Nuͤrnberg hinein und machte ihn zum
Suden Prediger im neuen Spital . Die Zeit , die er hier von

ſeinem Amte uͤbrig hatte , widmete er iungen Leuten und gelehr¬
ten Schrifften . Die erſten gaben ihm das Zeugniß eines fuͤrtrefli¬
cen , treuen und aufgeraͤumten Lehrers , und er hat auch in der
That die beſten Schuͤler gezogen . Wie maͤchtig er in Sprachen
geweſen , mag unter andern ſeine Erklaͤrung des beruͤhmten Caͤ¬
ſare Ripa darthun , von dem er einige Stucke einem Kuͤnſtler
zu Stande bringen helfen . Zu bedauern iſt es , daß er durch lan¬

gen Aufenthalt in Nordiſchen Laͤndern ſeine Geſundheit ſo ſehr¬
geſchwächet, daß er mit aller angewandten Mühe und offt geaͤn¬
derter Diaͤt ſolche nicht wieder herſtellen koͤnnen , daher er denn
wider alles Vermuthen dieſes Zeitliche geſegnen muͤſſen den
28 Febr. 1737 / im zoſten Jahre ſeines merkwuͤrdigen Lebens .
Verheirathet hat er ſich 1716 mit Igfr . Anna Apollonia , Hn. Cph.
Schmids , Diac .zuWoͤhrd , Tochter , mit derſelben 12 Kinder
erzeuget , aber deren nur 4 hinterlaſſen , von welchen eine Tochter ,
Sybillen Henrietten , obbemeldter Hr . Diaconus , Adam Ru¬
dolph Schedel , geehlichet hat . Seine Schriften verdienen alle
bekannt zu werden ; nur ſind die meiſten noch ungedruckt , folgen¬
des aber hat die Preſſe verlaſſen :

Lob und Dank⸗ Gebethe auf die 10 Feſte des christlichen Kirchen¬
iahres . 173 . laͤngl. 12 .

Theolo¬
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Theologiſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung des evangeliſchen Kirchen¬

iahres , worinnen verſchiedene ſchwebre Stellen der Kochdhahen
gehoben ſind . Nuͤrnb . 1729 . 8 . Unter den Anfangsbuchſtaben
ſeines Namens .

Hiſtoriſche Vorrede vom Urſprung , Alterthum und ſondern Merk¬

wuͤrdigkeiten des Chorals , vor Corn. Heinr . Dretzels evangeli¬

ſchen Choralbuch . Nuͤrnb . 1731 . laͤngl. 4 .

Theol . hiſtoriſche Betrachtung der H. Taufe . Schwabach .
1733 .8.

Hiſtorie des Leidens Chriſti nach Huͤbners Lehrart . Nuͤrnb .

1733 . 8 .

Lebendige Auslegung der Haustafel D . Luthers . Nuͤrnb .

1737 . 8 .

Eraſmi von Rotterdam ergoͤtzliche und lehrreiche Geſpraͤche , in

das Deutſche uͤberſetzet . Frankf . und L. ( Nuͤrnb . ) 1735 . 8 .

Es ſind nur 5 Geſpraͤche.

Zum Druck waren 2 Tractate bereit , 1) de domi nobilibus aus

dem Salluſt . 2) von einer ſchleichenden Tiefe des Satans .

Man ſehe : Hirſch . min . iub . und Act . eccl . 1 Band , p . 674 .

ſqq . die hieraus ſtark zuvermehren und zu verbeſſern ſind .

Schmid ( Erhard ) ein frommer und um die Nuͤrnbergi¬
ſche Gelehrten⸗Geſchichte beſonders verdienter Mann , iſt zu Groſ¬
ſenſee , nahe bey St . Helena im Nuͤrnbergiſchen , woſelbſt ſein

Vatter , Hr . 8 Schmid , damals Pfarrer war , gebohren
worden . Die Mutter war Fr . Euphroſina , eine geb. Wurfbai¬

nin . Sein Vatter und die wackern Lehrer in dem
Mer nderhe

ſchen Gymnaſio , Hr . Conrect . Hagendorn und Hr . Rect . Faber
bildeten nebſt noch einigem Privat - Unterricht ſeinen geschickten
Kopf . Die Vorleſungen im Auditorio beſuchte er nicht lange ,
ſondern eilte 114 wegen hereindringenden Alters ſeines Pn .
Vaters auf Univerſßtaten und zwar zuerſt nach Altdorf .

Schwarz , Muller , Koͤhler , Feuerlein , Sonntag , Zeltner ,
Baier und Pfitzer unterrichteten ihn in aller erforderlichen Gelehr¬
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ſemkejt . Nachdem er zu Jena noch anderthalbe Jabre geweſen
und die benachearten Uaiverſtraten , Halle , Leipua , Wutenberg
und Erſurt beſuchet , kam er 1715 nach Hauſe und 1720 in den
Cirkel der Cendidalen zu Nurneerg . 1722 wurde er Pfarrer zuVorra und 73 % bey Et . Leonhard vor Nuͤrurerg . Ein ver¬
borgner Ruft brachte ihn ohne ſein Verlangen 1748 zu der muͤh¬
tamen I . farrſtelie uach Furth , wo er 17 % den 7 Dec . unvermu¬
thet durch einen Schlagfluk aus der ſtreitenden in die triumphi¬
rende Kirche abgefordert wurde . Seine ehliche Gehuͤlfin war
Fr . Marg . Heldin , mit welcher er „ Kinder erzeuget , wovon
am Leben ſind : 1) Fr . Doroth . Kath . Hn. Joh. Siegm . Bur¬
gers , Diac . in Furth , Ebeliebſte . 2) Hr . Wolfg . Erhard ,
Handelsmann zu Fuͤrtb . 3) Fr . Marg . Hn. Matthl . Zach . At¬
talers , Handelsmannes in Nürnberg , Ehefrau. 4 ) Joh . Lud¬
wig , ein Seribent . 5) Igfr . Anna Elisabetha . Der ſel . Hr .
Paſtor hat mit unbeſchreiblicher Muͤhe Lebenslaͤufe und Schriff¬
ten⸗Verzeickniſſe gelehrter Nuͤrnberger ſeit vielen Jahren geſam m¬
let und ſeine Nachrichten in etlichen Folianten zuſammengeſchrie¬
ben . Drey derſelben , die zwar keine Lebenslaufe enthalten , aber
doch Schrifften , die ſo wol von Nuͤrndergern verfaſſet worden ,
als die Geſchichte Nürnbergs angehen , ſind käuflich in unſre
Haͤnde eben zu der Zeit gekommen , da wir auf die Verfertigung
eines Nürnbergiſchen Gelebrten⸗Lexicons dachten , und haben
uns öffters ſehr gute Dienſte geleiſtet . Mur citiren ſie unter

dem Suren Bmſic . und der unermudete Verfaſſer gab ihnen
en Titel :

Bibliotheca Norimbergenſis , ſ. Catalogus Scriptorum , quorum
auctores uel natiuitate Norimbergenſes fuerunt , uel ſub Ill .
hac Republica publieo munere ſunt functi , ut et auctorum
extraneorum , qui de perſonis aut rebus Nerimbergenſibus
ſcripſerunt .

Siehe im uͤbrigen Hirſch . min . iub . und HFirſch . dipt .

Schmid
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Schmid ( Carl Siegmund ) kaiſerlicher öffentlicher und

zu Nürnberg approbirter Notarius , war des Abbt von Fulda .
Agent , ſtard zu Nuͤrnberg iim Jahre 1750 und ſchrieb:
Lexicon Iuridicum . 1736 . 4 .

Schmid ( Johann Friedrich ) ein JTtus und angeſehe¬
ner Advotat , des obigen Hn . D . und Conſul . Cph . Conr .

Schmids Sohn , iſt den 25 Jul . 1703 zu Nuͤrnberg auf dieWelt

gekommen . Er hatte Privatlehrer , beſuchte das Gymnaſium

und wurde aus demſelben nach einer von den Sprachen gehalte¬

nen Rede in das oͤffentliche Auditorium befoͤrdert. 1721 begab

er ſich auf die Univerſitaͤt Jena , wo er in der Philo ſophieSyrben ,

Stollen und Kromayern fleiſig hoͤrte und unter des letzten Vorſitz
1723 den Satz , erroris confeſſionem ſapienti uiro eſſe conue¬

nientem , mit Beyfall vertheidigte . In den Rechten beſuchte er

vornemlich Wildvogeln , Dittmarn und Brunnquellen . Bey

dem letztern hatte er auch den Zutritt zu den Facultaͤts⸗Acten .
Er ſchrieb ſchon in Jena an ſeiner Inaug . Diſp . de crimine atheil¬

mi eiusque poena ciuili , welche er aber erſt 1727 zu Altdorf ,

wohin er ſich 1725 begab , pro Licentia hielte , nachdem er vor¬

her daſelbſt bey Fichtnern , Rinken und Linken noch einige Colle¬

gia frequentiret hatte . Im beſagten 1727 Jahre wurde er noch

unter die Zahl der ordentlichen Advocaten zu Nuͤrnberg aufgenom¬
men . Er uͤbte ſich ſogleich in der Praxi , wozu er ſchon von

Jugend auf von ſeinem Herrn Vatter angewieſen wurde , und

hatte das Gluck , mit dem ehemaligen Reichshofraths⸗ Agenten ,

Hn . D . Filzhofer ,als ſeines Hn. Vatters ſehr genauen Freund , nach
Wien zu reiſen , bey demſelben Quartier zu nehmen und unter

ſeiner ſtattlichen Anleilung die Art des Verfahrens bey dem aller¬

hoͤchſten Reichsgerichte ſich bekannt zu machen . Nach einigem
Aufenthalt kan er wieder nach Nuͤrnberg , und nahm 1728 zu

Ddorf die Doctorwuͤrde an . Bald darauf fande er Gelegen¬
heit inProceßſachen eine Reiſe ſo wol nach Schwaben ,als auch nach

Ober⸗ und Nieder: Sachſen zu thun. 1732 verheirathete er ſich zum
erſtenmale mit Jofr . Katharina , Hn . Conr . Ottendorfers ,

ein¬
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Weinhaͤndlers in Nuͤrnberg Tochter , mit welcher er auſſer wie¬
der verſtorbenen Dreylingen erzeugte : 1) Hn . Cph . Friedrich ,
geb . den 28 Febr . 1733 ſiudierte die Theologie uͤber die 3 Jahre
zu Jena und dermalen in Altdorf , und hat bereits herausgege¬
ben : Zufaͤllige Gedanken uber die vortreflichen Worte Joh . 8 ,
36 . Jena , 1757 . 8 . 2 ) Hn . Joh . Friedrich , geb . den 10

Merz 1734 , ſtudierte auch zu Jena und nun zuAltdorf , aber die
Rechte . Nach dem 1735 erfolgten Abſterben ſeiner Frauen ver¬
maͤblte ſich der Hr . Doctor zum zweytenmal mit Igfr . Chriſtiana
Suſanna , Hn . Joh . Friedr . Schobers , kaiſerlichen Rathes
Hof - und Pfalzgrafens , der L. Ritterſchafft in Franken 6 Orte
hochverdienten Drectorial⸗Conſulentens , iuͤngſten Tochter , von

welcher ihm 9 Kinder gebohren worden , 2 aber davon geſtorben
ſind . Des Hn . Doctors unvergleichliche Wiſſenſchafft in den
Rechten und anſehnliche Praxis iſt bey uns durchgehends bekannt .
Er war ein groſſer Liebhaber der Muſik , der Sprachen und

ſchoͤnen Wiſſenſchafften , daher auch mehrentheils ſehr auhweckten Gemuͤthes , in ſeinen ernſthafften Amts verrichtungen aber

ungemein fertig, , eifrig und hefftig . Seine Krankheit war kurt
und der Tod erfolgte nach einen zwey mal 24ſtuͤndigen Lager den
22 Apr . 1757 . Er muß nicht vermiſchet werden mit einem noch
lebenden gebohrnen Nuͤrnberger , Hn . D . Johann Friedrich
Schmid , der 1733 in das Collegium der Herren Advocaten kam ,
zuvor aber 1732 die Doctorwuͤrde zu Altdorf erhalten , nachdem
er 1721 de mutuo officialium cautionis loco ab initio officii

praenumerandi diſputiret hat .

Schmidbauer ( Chriſtoph Melchior ) ein gelehrter Ma¬
giſter und beliebter Prediger , iſt zu Nuͤrnberg den 2 Nov . 1724
gebohren . Sein Vatter , Ge . Paul , arbeitete auf dem Gold - und

Silber⸗Drathzug . Er beſuchte die Schule zum H. Geiſt , in wel¬
cher der ietzige Herr Rector und Prof . Druͤmel zu Regensburg ſo

wol oͤffentlich, als vornemlich zu Hauſe naͤbere Anweiſung und

Uebung in den ſchoͤnen Wiſſenſchafften ertheilte . Darauf hoͤrte
er 1742 ein Jahr lang in dem Egid . Auditorio die Vorleſungen
Moͤrls , Negeleins , Feuerleins / Herdegens und
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Der dermalige Herr Prediger und Prof . Schoͤnleben hat ihn

noch beſonders zu dem Beſuche der Hohenſchulen vorbereitet .

Er verfuͤgte ſich auch 1743 nach Altdorf und genoß daſelbſi den

Unterricht der fürtreflichen Herren Profeſſoren Bernbolds ,
Baiers , Treſenreuters , Dietelmairs , Schwarzens . Spie¬
ſens , Nagels , Adelbulners , und des damaligen Hn . Inſpector

Vernholds , uͤbte ſich dabey im Katechiſiren , Predigen , und

informirte . Nachmalen beſuchte er die Säͤchſiſchen Univerſitaͤten

Jena , Halle und Leipzig , auf welcher letztern er ſein Studieren

noch anderthalb Jahre fortſetzte und unter der Anfuͤhrung der be¬

ruͤhmten damaligen Lehrer , Tellers , Hebenſireits , Cruſens ,

Chriſtens und Ludwigs ſowol in der GOttesgelahrtbeit , als auch

in der Weltweisheit und den ſchoͤnen Wiſſenſchafften ſich noch

weiter umſahe . Die Gewogenheit des Hn . Hofr . Maſcovs

pahnte ihm zwar daſelbſt den Weg , als Hofmeiſter bey einem

jungen Herrn in den Graäfl . Reuſſiſchen Landen ſein weiters Fort¬

kommen und ſeine kuͤnftige Befoͤrderung zu finden : allein die

ſchrifftliche Anforderung und die vielfaͤltig erwieſene Gnade des

um den Nuͤrnbergiſchen Staat und die Gelehrſamkeit unſterblich

verdienten Hn . Loſungers , Hier . Wilh . von Ebner , verpflichte¬

ten ihn , den Ruͤckweg in ſein Vatterland zu nehmen , in welches

ihn eine durch gefaͤhrlichen Umſturz des Poſtwagens ungluͤckli¬
che Reiſe 1749 brachte . Nach üͤberſtandener langer Cur kam

er ſogleich in das Ebneriſche Haus , und fand aus dem beſtaͤndi¬

gen Umgang mit erwaͤhntem gelehrten Maͤcenaten , als auch aus

deſſen beruͤhmter Bibliothek verſchiedenes zu erlernen . 1750 be¬

gab er ſich in den Cirkel der Candidaten des Predigtamtes , und

darauf wurde ihm auch eine Stelle in der Mendliſchen Todenkapelle

zu den freytaͤgigen Veſperpredigten angewieſen . 1251 wurde

er Katechet bey St . Jacob , wo er noch dermalen mit Seegen und

Veyfall dienet . Einige oͤffentlich von ihm bekannt gemachte

Abhandlungen veranlaßten den Erfolg , daß ihm 17 de die Preuſ¬

ſiſche Unwerſität zu Duisburg bey ihrem Jubelfeſte die wohlver¬

diente Magiſterwuͤrde ertheilte und das Diploma davon auf Per¬

gament geſchrieben , das Programma aber gedruckt zuſendete.

1757 den 12 Jul . wurde er von 0 Herrn D . und Conſule
tea,r¬
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Erlabeck , als Prokanzlern der Altdorfiſchen Akademie und ſomit
kaiſerlichen Hof - und Pfalzgrafen , durch ein undermuthetes Di¬
ploma zum kaiſerl . gekroͤnten Dichter gemachet , fuͤr welche Chre
er ſich in einem beſonders dazu aus gefertigten Gedichte bedankte .

Auſſer andern und verſchiedenen poetiſchen Arbeiten die er ſeit einigen
ahren theils mit , theils ohne Namen gelegenbeitlich der Preſſe

worden / ſind von ihm nachſtehende Schrifften herausgegeben
worden :

Diſquiſitio philol . de re medica ueterum Graecorum ad illuſtr .

quaedam diuini codicis loca . Alt . 1746 . 4 .

Die Vortheile der Verweſung fuͤr die , ſo in dem HErrn ſter¬
ben , in einer Trauerrede auf den Tod Fr . Jul . Doroth . Kir¬

ſtenin , geb . Schwarzin . Alt . 1748 . 4 .

Vernunft⸗ und Schrifft⸗gemaͤſſe Anicitung in zweifelbafften Faͤl¬
len ein gutes Gewiſſen zu behalten . Frankf . und L. 1749 . 4 .

Ohne beygeſetzten Namen .

Gedanken von denen die drauſen ſind , in Abſicht auf die kuͤnſtige
Ewigkeit . Frankf . und L. 1751 . 4 .

Wertheidigung der goͤttl. Weisheit bey den Graͤbern der Ge¬
rechten gegen die Einwuͤrfe unſerer Zeiten . Frankf . und L.

1774 . 4 .

Schriffigemaͤſe Abhandlung don JEſu dem gekreutzigten , in ei¬

ner Rede der Andacht an dem Toderfeſte des Welterloͤſers in

der Todenkapelle gehalten und mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen
erweitert . Frank . und L. 1755 . 4 .

IEſu Grab bey unſern Graͤbern , als eine Quelle goͤttlicher Troͤ¬

ſtungen , wenn wir uns in des Todes Staub legen muͤſ¬
ſen , eben dieſer Gemeine zur anverlangten erbaulichen Unter¬

haltung der Andacht mit Erweiterungen mitgetheilet . Nuͤrnb .

1757 . 4 .

Schmidmaier von Schwarzenbruck
( Johann Jobſt) ſtamm¬

te aus einer altadelichen ,zu Nuͤrnberg gerichtsfaͤhigenund nun ausge¬
ſtorbenen Familie ab / und wir muͤſſen ſeiner gedenken, weil er ein wah¬

rer
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rer Maͤcenas und Wohlthaͤter unſrer Univerſitaͤt geweſen iſt . Sein

Herr Vatter gleiches Namens erzeugte ihn mit Fr. Magd . gebohrnen
Nuͤtzlin von Suͤndersbuͤhl , und dieſe gebahr ihn zu Nuͤrnberg

den 4 Apr . 1611 . Der wohlverdiente Rector bey St . Lorenzen ,

M . Ge . Schroͤder , war ſein Lehrmeiſter , bis er die Univerſitaͤt

Altdorf bezog , wo er die Philoſophie , die er allezeit gar hoch ge¬

halten , und die Jurisprudenz getrieben . Von dannen iſt er nach

Frankreich , Engelland und die Niederlande verreiſet , hat alle

adeliche Uebungen getrieben und Sprachen erlernet ; wie er denn

ſonderlich die franzoͤſiſche ſehr wohl und die lateiniſche gan ; zier¬

lich und ohne Anſtoß geſprochen , auch ſelbſt auf ſeinem Tod¬

bette das meiſte lateiniſch geredet hat . Bey damaliger Kriegs¬

unruhe wollte er auch verſuchen , wie es in dieſem Stande her¬
gienge , und hat deswegen mit Hn . Joh . Jac . Tetzel , des aͤl¬

tern geheimen und Kriegs⸗Rathe zu Nurnberg , unterſchiedli¬

che ſehr gefaͤhrliche Reiſen bey den Armeen verrichtet . Als er

ſich wieder nach Hauſe begeben , vermaͤhlte er ſich 1639 mit

Fr . Anna Maria , der Wittwe Hn . Joh . Eiſers , fuͤrzehmen
und wegen ſeiner koſtbaren Stifftungen bey uns gar beruͤhmten
Kaufherrns . Er zeugte zwar eine Tochter mit ihr ; dieſelbe aber ſtarb

zeitlich , und er hinterlies kein Kind . Wie er fuͤr alle Nothlei¬

dende beſtaͤndig eine offne Hand gehabt ; alſo war er auch gar

ein fuͤrtreflicher Patron der Studierenden . 1642 verehrte er der

Univerſitaͤt Altdorf tauſend Gulden , von deren iaͤhrlichen Zinnßen
die akademiſche Bibliothek zu vermehren , gab auch noch vo Gul¬

den dazu , ſolche alſobald zu Buͤchern anzuwenden . Schon vor¬

her aber hat er der Univerſitaͤt mit groſen Koſten eine morgenlaͤn¬
diſche Druckerey zu arabiſchen , ſpriſchen, ebraͤiſchenund rabbiniſchen

Buͤchern angeſchaffet , welche Theod . Hackſpann zuEhren dee Stiff¬
ters zuerſt gebrauchet und die wir noch in der oͤffentlichen Biblio¬

thek , woſelbſt wir auch ſein vortrefliches Bildniß haben ,

aufbewahren . Uebrigens gieng er beſtaͤndig mit gelehrten Per¬

ſonen um , und der beruͤhmte Joh. M. Dilherr iſteine geraume

Zeit ſein Haus - und Tiſchgenoß geweſen . Auf ſein kurzes ,

aber gar frommes und verdlenſtvolles Leben folgte den 24 Dec .

1647 ein ſehr erbauliches und ſanftes Ende .
Aa aa 2 Siehe
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Siehe L , von J . M. Dilherrn , und J . P . feluuingeri
orat . fun .

Schmidmann ( Johann Daniel ) ein gelehrter und be¬

ruͤhmter Reformirter Geiſtlicher und guter Redner , iſt im Merz
1663 zu Alſenz im Pfalz⸗Zweybruͤckiſchen gebobren worden .
Sein Herr Vatter gleiches Namens war damals Hofprediger bey
dem Herzog Friedrich Wilhelm zu Landsberg , nachgehends
aber erſter Prediger , Inſpector und erſter Conſiſtorialrath zu
Weiſenheim . Seine Frau Mutter , die er ſchon im sten Jahre
ſ . A. verlohr , war Mar . Magd . Faberin . Zu Kaiſerslauteren
lag er den Studien ob bis 1687 , da er ſich dann nach Heidel¬
berg verfuͤgte und unter den Herren , Mieg , Eiſenmenger und

Fabricius ſeine theologiſchen Studien abſolvirte . 1693 wurde
er als Prediger bey dem in Franzoͤſiſchen Dienſten damals geſtan¬
denen Regimente Salis beruffen , eine kurze Zeit darnach aber

nach St . Lamprecht ohnweit Neuſtadt , von dar wieder nach eini¬

gen andern Oertern 1694 nach Mannheim befoͤrdert , woſelbſt
er in eben dem Jahre ſich mit Roſina Kath . Gutwillin verehlichte .
1697 bekam er den Ruff nach Nuͤrnderg , woſelbſt er als Pre¬
diger der daſigen Reformirten Gemein : bis 1703 diente . Hie¬

ſelbſt kriegte er wegen der Gnadenwah : Streitigkeit mit unſerm be¬
ruͤhmten Prediger ,Hn. Joh. Conr . Feuerlein ( ſiehe unſern ! Theil p .

414 . ) und Hn. Guſt. Phil. Moͤrl ( ſiehe unſern 11 Theil p . 63 2. ) Ein

Glaubensgenoſſe vom Hn . Schmidtmann , Mr . de Vallone in Hol¬
land , nahm ſich ſeiner 1701 in einer offentlichen zu Haag in
12 gedruckten Schrifft an und trieb den Streit bis zur Hefftig¬
keit und Grobheit , denen aber die ſchoͤnen Vindiciae doctrinae

Lutheranae de gratia praedeſtinationis des Hn . Moͤrls begegne¬
ten . Vielleicht wuͤrde der Streit noch weiter fortgegangen ſeyn ,
wenn nicht Hr . Schmidmann 1703 als Koͤnigl. Preuß. Hofpre¬
diger ware nach Berlin beruffen worden , woſelbſt er auch 1714
Conſiſtorialrath und ein Mitglied der Engliſchen Societaͤt de

propaganda fide wurde . Den 7 Nov . 1728 iſt er zu ſeinen Vaͤt¬
tern geſammlet worden , nachdem er kurz vor ſeinem Tod in einer
merkwuͤrdigen Rede uͤber 2 Tim . 4 , 18 . von ſeiner Gena 5
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Abſched genommen . Seine Schrifften ſind , ſo viel als wir .

wiſſen , folgende :

Antritts - Predigt uͤber Ezech .3 17 . 18 . gehalten zu Stein an :

der Rednitz den 31 Merz 4697 . Gedr . 1695 .4.
Friedliebende Gedanken uͤber die Worte Chriſti , Viel ſind beruf¬

fen zc . Matth . 22 . ſamt Eroͤrterung etlicher dabey vorkommen¬

der Schwierigkeiten ꝛc. Nuͤrnb . 1597 . 4 . Wider dieſe Pre¬

digt , welche Gelegenheit zu obbeſagtem Streit gab , ſchrieb .

Herr J . C. Feuerlein ſeine Friedbringende Gruͤnde in 4 Pre¬

digten uͤber Joh . 3, 16 2c . 2c .

Kurze Vertheidigungsſchrifft der friedliebenden Gedanken ꝛc .

1698 . 4 .

Neuiahrs⸗Predigt uͤber 1 Cor . 7, 29 . 30 . 31 . zu Stein an der

Rednitz 1699 gehalten . Nuͤrnb . 1679 .

geichpredigt uber Hiob 19 , 25 . 26 . 27 . auf Hn . Daniel Bui¬

rette
ofen

Oehlfeld , zu Stein an der Rednitz 1699 gehalten .

1700 . fol .

Fernere ſeiner friedfertigen Gedanken Fortſetzung , uͤber Joh .

3 , 16 . Nuͤrnb . 1701 .4.
Merkwuͤrdiges Schwanengeſang , nebſt der letzten Predigt uͤber

2 Tim .4/ 18 . ingleichen der bey ſeiner Beerdigung von dem .

Hn . Hofprediger Elsner uͤber 2 Cor . 5 / 4. gehaltenen
Leichenrede , aus dem Deutſchen in das Hollaͤndiſche uͤber¬

ſetzt und zum Druck befoͤrdert von ſeines Bruders Sohn ,

dem noch lebenden Prediger und Rector in Venloo , Hn .

Schmidmann .

Schmiedel ( Heinrich ) ſiehe den erſten Theil abriclus .

Schmuck , oder Schmugk ( David ) ein gelehrter

Rane aus Schleuſingen in Franken gebürtig , deſſen wir geden¬

en wollen , weil er ſich doch eine geraume Zeit bey uns aufgehal¬
ten , und weil das GIL . eine gar zu geringe und ungewiſſe Nach¬

richt von ihm giebt . Er iſt nicht 123 zu Leipzig Doc¬

tor geworden , ſondern erſt 1625 zu Altdorf , wohin er den

Ag ag 3.
3 Sept .

— 7
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2 Sept . 1629 als ein Candidat der Rechte (laut unſrer Matrikel)
kam , und ſogieich den 28 Oct . pro gradu de oſuris diſputiret

hat . Er bleibe auch hierauf noch Jahre in Altdorf , lies ſich
den 6 Nov . 1525 den Doctorhut aufſetzen , habilitirte ſich und
diſputirte gar fleiſig als Praͤſes . In beſagtem 1726 Jahre
machte er den 27 Nov . zu Altdorf Hochzeit mit Fr . Maria , Hn .
Eph . zum Lamm , der Rechten Doctors , und Churpfalziſchen

aths , Wittwe , und gieng 1628 im Jun . als Conſulent ,
Syndicus und Advocat der Reichsſtadt Schweinfurt von Alldoifdabin ab . Ob er zu Schweinfurt geſtorben , und wann ,

wiſſen wir nicht . Es ſind aber ſeine uns bekannte Schrifften
folgende :

Concluſiones inaugurales ad L. 17 . ſi ea lege C. de uſur .
eg T = d¹νοντ . Alt . 1624 .

Velitationum forenſium diſputationes VI . Alt . 1627 .
Theoꝛetico practicarum fori uelitationum ſex , quibus proceſ¬ſus ciuilis uniuerſi , per tres praecipuas Iurisprudentiae aeta¬

tes facta mutatio recenſetur . Alt . 1628 .

Diſp . de mundi dominio . Alt . 1628 .
de ciuibus eorumque uerſus incolas , Pfalburgeriosque

iuribus ac praeferentiis . Alt . 1628 .
de Germania eiusdemque populis et moribus contra Io . Bo¬

dini aliorumque id genus naenias . Alt . 1628 .
de fortalitiis . Alt . 1628 .

de ſoluta Imper . poteſtate . Alt . 1628 .
de reſtricta ſtatuum S. R . Imperii poteſtate contra Io . Bo¬

dini aliorumque ſomnia . Alt . 1628 .

Das GL . ſchreibt ihm noch zu :

Apologeticum contra iuris ſtudioſorum obtrectatores . Francof .1630 . 8.

Diſſertationes , de aduocatis de iure dotium , de uſufructu .

Schmuck
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Schmuck ( Martin ) ein Medicus , eines beruͤhmten

Theologen , D. Vincenz Schmuckens , Profeſſors und Sr¬

perint . zu Leipzig und deſſen Ehefrauen , Kath . Reibandin , aͤl¬

terer Sohn , iſt noch im 16ten Saͤculo zu Leipzig gebohren wor¬

den und als Stadtphyſicus zu Hersbruck im Nuͤrnbergiſchen ge¬

ſtanden , woſelbſt er 1640 geſtorben iſt . Dieſe Beſchreibung
macht von ihm kr . in uita patris p . 438 . Das GL . aber nennet .

ihn einen deutſchen Chymicum ,dernoch um 165 2/und zwar zu Nuͤrn¬
berg ſelbſt , gelebet habe, wovon wir doch nicht die geringſte Spur

finden und der Erzehlung Frebers eher glauben koͤnnen . Er ſolll
auch nach der Anzeige des GL . geſchrieben haben :

Secretorum naturae chymicorum et medicorum theſauriolum ,

oder Schatzkaͤſtlein in 2 Theilen .

Aerarium chymicum , oder chymiſche Schatzknmmer, welche mit :

Dav . Kellners Vermebrungen 1686 zu Muͤhlhauſen in 12 , und

1702 zu Delitzſch in 8 aufgeleget worden .

Tract . de occulta magico - magnetica morborum quorundam cus

ratione naturali .

Schnabel ( Benedict ) ein gebohrner Nuͤrnberger , ſtu¬

dierte Jura , diſputirte zu Altdorf 1670 inauguraliter de iure de¬

cimationis Germanis Nachſteuer dicto , wurde 1672 Advocat zu.

Nuͤrnberg . 1692 wurde er Genannter des groͤſſern Rathes / und

ſtarb 1709 .

Schnell oder Snell , wie er ſich auchnennte ( Sebald )

ein beruͤhmter Philologe , hat Nurnberg zu ſeiner Geburtsſtadt ,
woſelbſter den 18 Merz 121 gebohren worden iſt . Sein Vatter ,

Nicolaus , war ein Bürger und Töpfer daſelbſt , und die Mut¬
ter hies Marg . Hochholzerin . Zuerſt beſuckte er zwey Jahre die

Lorenzer Schule , wo Jeh . Dietlein ſein Lehrer war . Sodann

kam er in das neu aufgerichtete Gymnaſium , wo ihn Mich. Man¬

ner und der Rector , Joh . Graf , unterrichteten . Eo elend ,
Schnell vom Koͤrper war , ſo fein und gelehrig war ſeine Seac8
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und er konnte bereits 1635 , alꝰo mit 1: Jahren auf Univerſitaͤten ge¬
hen . Erlezog Altdorf und wurde mit dem Benefirio Alumnei ſowol
als mit Stipendien verſehen . Er hoͤrte mit unermuͤdetem Fleiſe Koͤ—
nigen , Weinmannen , Hackſpanen , Koben , Noͤslern , Bruno
und Felwingern , und that ſich bald mit dem Diſpuntren hervor .
Denn 1628 ſtritte er unter Felwingern de concurſu cauſae primae
cum ſecundis ; 154 hielte er unter eben demselben diſputationem
VI Collegii Metaphyſici ; in eben dieſem Jahre noch vertheidigte
er die erſte von Joh . Weinmanns Diſputationen , welche apho¬
riſmos et terminos philoſophicos , in controuerſiis fidei occu¬
rentes explanatos , confirmatos uindicatosque enthielten , 1641
ventilirte er , ( wie es ſcheint , als Autor ) unter Joh . Koben die
logiſche Frage , an et quomodo affirmanti incumbat probatio ;

und endlich 1642 diſputirte er unter Hackſpans Vorſitz uͤber ein
paar Stellen des Propheten Jeſaias wider die Juden unter dem
Titel : exercitii academici . 1643 war er ein Gefaͤhrte Hack¬
ſpans , als dieſer dem Schnattacher Juden auf die oben in un¬
ſerm aten Theil p . 6 . beſchriebene Art das Lipmanniſche Buch ,
Nitzachon genannt , entwendete , und half es nicht nur in der
Eile abſchreiben , ſondern hat es auch hernach groͤßtentheils ins

Lateiniſche uͤberſetzet.Als er dasAlumneum verlaſſen hatte , nahm ihn
1642 Hackſpan , der eine gar groſſe Freude an ſeinem Eifer

in den morgenlandiſchen Sprachen gehabt , zu ſich ins Haus .

115
folgenden Jahre wurde er Informator der 2 Soͤhne des ver¬

orbenen Prof . Joh . Gerh . Frauenburgers , und 1644 ertheilte
man ihm die beſtverdiente Magiſterwuͤrde . Er blieb noch immer
in Altdorf und wurde 1547 der Alumnen daſelbſt Inſpettor .
Dieſem Amte ſtunde er hoͤchſt ruͤhmlich vor und zog die beſten
Schuler , von welchen es , Joh . Cph . Wagenſeilen und J . C .
Duͤrren genennet zu haben , genug ſeyn wird . Seine durch
gar zu hefftiges Studieren noch mehr geſchwaͤchte Natur unter —
brach manchmal ſeinen Fleis , und endlich entries ihn gar ein
ſtuͤhzeiniger den ß May 1651 erfolgter Tod der gelehrten Welt ,
die ſich ſo viel von ihm zu verſprechen hatte . Auſſer ſeiner mor¬

genlandiſchen Gelehrſamkeit war er auch noch ein guter Philoſo¬
Phe und feiner Poet . Seinen Buͤcher Vorrath vermachte er 1 1k
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Altdorßſche Univerſitaͤts⸗ Bibliothek. Seine gelehrten Schriff¬
ten aber ſind :

Numerus VIII ſpect ans ad Gen . II , 17 . arcani libri Nizzachon ,
quo R . Lipmann fidem chriſtianam de leſu , Saluat . noſtri ,

ſecundum carnem natiuitate , potiſſimum uero , quem Pontificii

appellant , limburn patrum impugnauit . Alt . 1643 . 4 .

R . Lipmanni diſp . aduerſus Chriſtianos ad lJeſaiae et XII min .
prophetarum libros inſtituta etc . latine reddita . Alt . 1644 . 4 .

——— — ad Ier em . Ezech . Pſalmorum etDanielis libros in¬
ſtituta , letine reddita . Alt . 1645 . 4 .

— — ad Ioſuae , ludicum , Samuelis , Regum , Ru¬

thae , Hiobi , Proverbiorum , Cant . Cant . Threnorum , Eſthe¬
ris , Eldare , Paralipomenon libros inſtituta , una cum appen¬
dice aduerſus Petrum quendam , qui à Iudaeis deſciuerat ,
latinitate donata . Alt . 1645 . 4 .

Diſp . theol . qua , quae Iſ . Abrauanel ad Eſ . 34 . atque Obadiae

prophetiam , contra fidem chriſt . ſcripſit , accuratius expen¬
duntur . Alt . 1647 . 4. Hat er , da er ſchon Inſpector war ,
unter Ge . Koͤnigen vertheidiget ; es iſt aber dieſe ſchoͤne Arbeit
mehr ein Tractat , als eine akademiſche Streitſchrifft , indem
ſie 1 Alph . und 4 Bogen enthalt .

Excerpta e commentario iudꝭico perueteri in libros Ruth atque
Eſtheris , latine translata cum annotatis . Alt . 16 560. 4 .

Excerpta e praefatione et expoſitione uberiori in Threnos , ſae¬
culo a C . N. IIl per Rabbinos facta , latine translata . Alt ,
1650 . 4 .

Eiaige
Friefe

von ihm ſtehen in Arnoldi teſtimonio Flauiano de
hriſto .

Im MSete hinterlies er folgende zwo Schrifſten , die in der
Wagenſeiliſchen Bibliothek waren : 1) Philologiam ſactam .
2) Verſionem latinam π Rabbos in Coheles cum na tis .

Man ſehe : Progr . fun . W , d . und Io . Barth . Riedereri
uitam Seb . Schnellii , 1744 . 4 .

Dritter Theil , Bb bb Schoapn
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Schoapp ( Johann Georg ) ein Burger und Buchhal¬
ter zuNuͤrnberg , war daſelbſt gebohren den 25 Nov . 1663 . Sein
Vatter war Zacharias , Wechſel⸗Senſal , und die Mutter Fr . Mar .
Magd. deonhard Deßlers, Juweliers, Tochter.Von ſeinem Vatter
wurde er von Jugend auf zur Handlung angewieſen und erlernte

ſolche ordentlich zu Frankfurt . Nach ausgeſtandenen Lehriahren
verblieb er noch eine geraume Zeit daſelbſt als Diener , und that

in Geſchafften ſeiner Patronen viele weite und gefaͤhrliche
Reiſen zu Waſſer und zu Land . Endlich wandte er ſich wieder

nach Nuͤrnberg , und wollte ein eignes Gewerbe anfangen , ſo
aber nicht thuntich war . Daher entſchloß er ſich , einen Buch¬

halter abzugeben und lies ſich in unterſchiedlicher wohlangeſehe¬
ner Kaufleute Schreibſtuben gebrauchen , hat auch allezeit wegen

ſeines unermuͤdeten Fleiſes , Geſchicklichkeit und Treue gutes Lob

bekommen . Im asſten Jahre ſ . A. verheirathete er ſich erſt mit

Igfr . Anna Maria , Adam Huͤbners , Handels mannes in Nuͤrn¬

berg , Tochter , und erzeugte in ſeinem Eheſtande p Kinder .
Durch einen faſt zoiaͤhrigen ungluͤckl . Proceß kam er um all ſein
Vermoͤgen , und endigte ſein Leben den 25 Sept . 1743 im 80

Jahre ſ. A. im Nuͤrnbergiſchen L. Spital . Er gab heraus :

Sieben Intereſſen⸗Tabellen . Nuͤrnb . 1702 .

Europaͤiſche Elen⸗ Vergleichung. Nuͤrnb . 1702 .

Europaͤiſche Gewichts⸗ Vergleichung . Nuͤrnberg . 170 .

Buchhalteriſche Beluſtigung , erſter und zweyter Theil . Nuͤrnb .

1714 . fol . An dieſem Buche hat er viele Jahre gearbeitet ,
und da es Beyfall gefunden „ edirte er noch den dritten Theil ,
1722 .

Anweiſung zu kaufmaͤnniſchen und oͤkonomiſchen Rechnungen ꝛc.

ſamt einer Beſchreibung der gebraͤuchlichſten europaͤiſchen Muͤn¬

jen . Nuͤrnb . 1719 . 4 .

Schober ( Johann Friedrich ) ein vornehmer I tus , iſt
den 5 Merz 1548 zu Mainbernheim in Franken in dieſe Welt ein¬

gegangen . Der Hr . Vatter war Cſti . Schober , des Raths
und Syndicus daſelbſt ; die Fr.Mutter aber Anna Barb. Sia u
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Auf der Schule ſeines Geburtsortes und dem Gymnaſio zu

Schweinfurt erlangte er die Fahigkeit , die zur gluͤcklichen Antret¬

tung akademiſcher Studien erfordert wird . Er begab ſich auch

wirklich ſchon 1664 auf die Akademie zu Strasburg / und hat da¬

ſelbſt innerhalb J Jahren die Humanioren ſowol als auch die

Rechtsgelehrſamkeit unter dem beruͤhmten Boͤckler vortreflich ge¬

trieben . Eine Reiſe durch ganz Deutſchland , und beſonders die

ſchoͤne Gelegenheit zu Wien , die Praxin bey dem hoͤchſtenReichs¬

gerichte zu ſehen und zu treiben , trugen noch mehr zu ſeiner gruͤnd¬
lichen Gelehrſamkeit bey . Er wollte noch eine weitere Reiſe , be¬

ſonders durch Italien vornehmen ; allein die Fruͤchte ſeiner Wiſ¬
ſenſchafft wurden ſchon fuͤr reif genug erkannt daß ſie zum Be¬
ſten des gemeinen Weſens konnten angewendet werden , und es

vertraute ihm deswegen der hochl . Ritterorr Steigerwald die da¬

mals erledigte Secretaͤrs Stelle an . Weil er J Jahre dieß Amt

treu und ruͤhmlich bekleidet hat , wurde er weiter vom beſagten
Ritterort zum Syndicus verordnet , und erhielte auch bald dar¬

auf die wichtige Bedienung eines Directorial⸗Conſulentens aller

6 Cantons / welcher er auch in etliche und 40 Jahre mit groſſen
und ungemeinen Verdienſten vorgeſtanden iſt . 1577 bat ihm die

Akademie zu Tuͤbingen die Doctorwuͤrde in den Rechten ertheilet ,

nachdem er mit einer oͤffentlichen Diſp . de magis dilecto ſich den

Weg dazu gebahnet . 1697 erfolgte ein betraͤchtlicher Zuſatz zu

ſeinen Ehren , indem ihn des Kaiſ . Leopolds Maieſtaͤt zu ihrem

Rath , Hof - und Pflalzgrafen ernannte . Seine preifwuͤrdigen
Eigenſchafften muͤſſen wir in eine enge Erzaͤblung einſchranken .

Auſſer ſeiner groſſen Erfahrenheit in den ſchwereſten Rech toſachen

und gluͤcktichen Ausfuͤhrung der wichtigſten Proceſſe hatte er eine

genaue Kenntniß auslaͤndiſcher Sprachen , indem er auſſer der

Mutterſprache noch 8 andere , die ebräiſche , griechiſche , lateini¬

ſche , franzoͤſiſche , engliſche , italiaͤniſche , ſpaniſche , und auch

etwas von der portugleſiſchen verſtunde . In der Gottesgelahrt¬

heit , der Medicin , Baukunſt , Malerey, und andern Künſten ,

hatte er auch noch eine herrliche Wiſſenſchafft . Man kan ſich

hieraus vorſtellen , wie nuͤtzlich er demStaate in ſeinem wichtigen
Poſten war , abſonderlich da ihn GOtt 83 Jahre leben lies . Er
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ſtarb endlich zu Nurnberg ,wo er die meiſte Zeit ſeines Lebens wohn¬

te , den 16 Febr . 1731 . Dreymal hat ſich der ſeel . Herr Conſu¬
lent vermaͤhlet : 1) 1677 mit Fr . Anna Barb . Staden , geb .
Deckin , welche ihm einen Siohn gebohren , Hn . Magnus , der

ſi h mit Fr. Mar. Magd. geb . Diedeginverehlichet . 2 ) mit Igfr .
Suſ . Mar . Henzin . 3) 170 % mit Jgfr . Suſ. Hel. Hu. D. Cph .

Friedr . Grubers „ Fuͤrſtl . Dietrichſteiniſchen und Graͤfl . Hohen¬
lohiſchen Rathes und Leiharztes , wie auch der Stadt Nuͤrnberg

Phyſici , Tochter . Dieſe letzte machte ihn zum Vatter von 13

Kindern , von welchen zu merken ſind : 1) Fr . Kath . Helena ,
welche ſich zuerſt an Hn . Conſttuten Pet . Berlin ( ſiehe den 1

Theil ) ſodann aber an Hn . D . ph . Andr . Winkler von Doͤlitz ,
ordentlichen Phyſicus zu Nuͤrnberg , vermaͤhlet hat . 2)

D.Chriſtiana Suſanna , welche des neulich verſtorbenen Hn .
Joh . Friedr . Schmids ( ſiehe oben ) Wittwe iſt .

Schoder ( Johann Samuel ) ein Medicus und wahrer

Polyhiſtor , aber auch ein uir ſingularis , dergleichen die gelehrte
Welt nicht viel hat. Er war um 1660 zu Marlöreit in Franken

gebohren . Sein Vatter , Joh . Georg , war ein Schmid und

des Raths Aeiteſter und Burgermeiſter daſelbſt . Die Mutter

war Anna Barb . von Berg . Weil er ſeines Vatters Hand¬
werk lernen ſollte , ſo ihm nicht anſtunde , lief er davon und kam

nach Nuͤrnderg , woſelbſt er ſich ,ehe er noch auf Univerſitaͤten gieng ,
ſeine meiſte Gelehrſamkeit erwarb . 1691 im Merz lies er ſich erſt
als ein Studente zu Altdorf einſchreiben . Indem ſein Vatter
noch immer vom Studieren nichts wiſſen wollte und ihn verlies ,
ſo gieng es ihm ſehr hart . Allein die Liebe zu den Muſen war ſo
auſſerordentlich bey ihm , daß er die Armuth nicht achtete ; und es

thaten ihm auch gute Freunde , ſo wie die Kaufmannſchafft zu

Nuͤrnberg, der er ſeine gelehrte Juaug . Diſp . de hydrope dedi¬

cirte, vielGutes . 1595 nemlich lieſe ihn ein guter Freund ,der ſeine
Gelehrſamkeit zu ſchaͤtzen wußte , promoviren , und er wurde zu

Altdorf der Arzneykunſt Doctor . Es fehlte ihm nichts , als ge¬
reiſt zu ſeyn. Weil er die Koſten zu einer ordentlichen Reiſe nicht
hatte / lief er zweymal zu Fuſſe nach Paris , einmal noch

Db. er

octor

0
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Doctor wurde , und das anderemal nach dieſem . Unterwegs
naͤhrte er ſich oͤfters mitWurzeln ; machte ſich aber uͤbrigens dieſe

Reiſe als ein Gelehrter und ein Arzt recht wohl zu Nutzen . Das
andremal brachte er eine Frau zus Frankreich mit , Magdale¬
nen Gode , aus Sedan , deren Vatter , Noah Gode , ein Wein—
handler zu Sedan war . Ihre Mutter hies Magd . de la Feule .
Mit dieſer Ebefrauen lies er ſich um den Anfang dieſes Jahrhun¬
derts in Nurnberg , welches er ſchon zuvor als ſein Vatterland
betrachtete , nieder , fieng an zu practiciren , ohngeachtet er nicht

in dem Collegio Medico war , that auch wirklich , wenn er woll¬

te , die vortreflichſten und ſeltenſten Kuren . Nur war zu bedau —

ern , daß er , wenn es ihm nicht gelegen war , zu keinem Kran¬

ken zu bringen geweſen , man mochte ihm auch noch ſo viel Geld

verſprechen , als man wollte , welches er doch gleichwol allezeit
noͤthig hatte . Wir wollen ſeinen Character noch naͤher ſchildern .
Er hatte die klaſſiſchen Schrifftſteller uͤberhaubt und beſonders die

alten lateiniſchen Comicos und Grammaticos vollkommen innen .

Die letztern ahmte er nach , und er ſchrieb daher ſo dunkel , daß
ihn wol groſſe Gelehrte nicht verſtehen koͤnnen. Schon ehe er auf
Univerſitaͤten gieng , ſchrieb er , und unter andern etwas de eden¬

do Virgilio luminoſo , ſo in den Actis Erud . fur ein grundgelehr¬
tes aber auch den meiſten dunkles Werk angegeben wurde . In
der griechiſchen Literatur uͤbertraf er unſern beruͤhmten Prof .
Eſchenbach , mit welchem er aber doch , ſo wie mit dem gelehrten
D . Mart . Pfund eine beſtaͤndige gelehrte Geſellſchafft unterhielte .
Einſtens war in Geſellſchafft dieſer Maͤnner von einem raren

Buche die Rede , welches etwann nirgends , als in der Augſpur¬

ger Bibliothek, anzutreffen ſey ; : ſtraks lief Schoͤder aus der Ge¬

ſellſchafft fort und zu Fuß nach Augsburg , um ſich das Buch zei¬
gen zu laſſen Auſſer der lateiniſchen und griechiſchen Sprache
verſtunde er die itallaͤniſche , franzoͤſiſche und boͤhmiſche . Ganz
ſpat legte er ſich noch auf die ebraͤiſche Literatur , und zwar durch
folgenden Zufall bewogen : es hatten ihm Juden aus Unwillen et¬
was Nachtheiliges in ebraͤiſcher Sprache an ſeine Thuͤre geſchrie¬
ben ; und da er ſolches nicht verſtunde, entſchloß er ſich ſogleich ,
ebraͤiſch und rabbiniſch zu lernen und brachte es weit darinnen .
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Auch war er ein lateiniſcher und griechiſcher Poet , und bedauern
wir nur, daß wir etwann nicht alle ſeine kleine Piecen baben auftr iben
und anzeigen koͤnnen . In ſeinem Alter war er ungluͤcklich und iſt
noch 139 von Conr . Hahn , ( ſiehe unſern 2 Theil ) deſſen Vat¬
ter er zuvor in der Kur hatte , auf oͤffentlicher Straſſe angegriffen
und mit einem Hieb ſchwer verwundet worden . Er ſtarb auch
bald darauf im Jahre 174 . Bey ſeinem Tod urtheilte Gottfr .
Thomaſtus : es ſey der groͤßte Gelehrte in Nurnberg geſtorben .
Am meiſten zeigte er wol ſeine Singularitaͤt durch Herausgebung
der Poſtille Joh . Mattheſii , der er einen gar auſſ rordentlich
wunderlichen Titel vorſetzte , den aber Friedr . Rothſcholz wieder
wegthat und die Poſtille unter einem andern Titel und mit ſeinem
Namen verkaufte . Auch hat er viel Aufſehens gemacht mit einer
deutſchen Abhandlung von dem Wunderwerke Chriſti , der Spei¬
ſung 4000 Mann , welches er ganz natuͤrlich aber gleichfalls ſo
dunkel erklaͤrt , daß ihn niemand recht verſtehen wird , ſo wie auch
dieſe Schrifft ſelbſt hoͤchſt ſelten anzutreffen iſt . Sonſt unter¬

ſchrieb er ſich gerne in ſeinen kleinen Schrifften , Titus Annius
Soter . Uebrigens wiſſen wir folgende Edita von ihm zu bemerken :

De P . Virgilii Mar . editione luminoſa epiſtola praemonitoria .
Nor . 1688 . 4 . Siehe unſern 2 Theil p . 393 .

Pandulphus Collenutius ſuper Argonauticis Orphei et paribus
libellis nouo munere 2 Viro Cl . Andr . Chriſt . Eſchenbach edi¬
tis Lamberatoris Gallicani taxationes expendit . 1690 . 8. Die¬
ſe beiſſende , gelehrte und ſchwere Satyre iſt zur Vertheidigung
Eſchenbachs wider den Clericus in Holland geſchrieben . Als
man D . Schodern fragte , warum er ſich hier den Namen
Pandulphi Collenutii gegeben , antwortete er : es haͤtte ihm ſo
wohl gefallen , daß ein italiaͤniſcher Geſchichtſchreiber dieſes Na¬
mens waͤre gehenket worden .

Hiſtoriola in Deum tranſeripti quondam Sideris Mercutii ſoli
coniunctim obuerſi , de ſchedis CLL . Virorum Io . Phil . Wur¬

zelbaur et Ge . Cph . Eimmarti ; teſte Itidem ac ſpectatore ( pri¬
uatis quoque et Illo ſeorſim in aedibus ſuis ) Sebald Braun ,
Ciue Nurimbergenſi honeſtiſſimos , exſeripſit Titus Annius

Soter ,
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Soter , K. P . XI . C . 1690 . 4 . Die Dedication dieſer Piece heiſt:
Ioa . Cph . Sturmio , Philoſopho inſigni , clariori Mathema¬
tum Doctori , ab Altdorffenſi Academia Publico , cuius ju¬
dicium orbis exquirit , merita ac fides magni ubique fiunt ,

Saturnalibus munuſculum .

Gulielmi Im Hof dedicat memoriam Tit . Ann . Soter 1690 . fol .

Iſt eine lat . Inſcription .
OPEC IIEPI CEICM CON, Orphei de terrae motibus

Catalecton , e bibliotheca Laurentiano - Mediczea edidit C .
C . F. 1691 . 4 . Schoder iſt der wahre Herausgeber dieſes
Fragments , welches Magliabechi dem Hn . Prof. Eſchenbach
zugeſchicket . Die drey Buchſtaben C . C. P. ſollen Cneus Cin¬

cius Fluminius heiſen und Hn . Eſchenbach bedeuten ; aber
man darf nur Dedication und Vorrede leſen , ſo kennet man
Schodern .

Epicedium , Amico deſideratiſſimo , Ioa . Gulielmo Pondio

( i e . Pfundio ) LL . Perito , Titus Annius Soter , Rhetor N
Philoſophus , Med . Cand . 4 .

Prudentiae medicae decus quaeſitum , ſiue dirus hydrops , Me¬

die orum ſcandalum , inauguralis diſſertatio . Alt . 1695 . 4 .

All⸗Einzige oder ; ein vor All ſtehende : in unermeßne Eng getrie¬
bene ; Macht⸗Volle Sonn⸗Tags⸗Poſtilla : ausfuͤhrlicher ,
( wie leicht zu erachten ) bey Aufgeklaͤrteſten , als erhellet , Sin¬
nen , dermalen , Ao. 15 fo geprediget in St . Joachims ⸗Thal ;
drauf , die Subſtanz , Summarie , und Mark , davon aus¬

zogen ; in Frag und Erinnerung , zweifels ohne , zum Nach¬
druͤcklichern , Eindringendern , Seeligern Unterricht aus be¬

ſondern Rath und Abſehen , aufs Kernigſte , mit Fleiß , alſo
geſtellt , durch weyland den Wohl - Ehrw . Hochgelahrt in

Gott Andaͤchtigen Hn . M . Joh . Mattheſium , den Aeltern ,
Rochlicèum . Nach dem obhandenen , vom Autore ſelbſt vidi¬
mirten MSt . dieß das erſtemal zum Druck befoͤrdert . 1718 . 4 .
Die Zueignungsſchrifft und ein mehrers an dieſer Ausgabe iſt
mit dem Titel von gleichem Schrot und Korne .

Schoder
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Schoder ( Ferdinand Adam ) ein Medicus , des vori¬

en Sohn , kam zu Nürnberg den Merz 1704 auf die Welt .
ls ein ganz unbekanntes Kind kam er in das Hautſchiſche Haus ,

allwo er von Jugend an bis in ſein maͤnnliches Alter viele Wohl ¬
thaten genoſſen . In zarter Jugend lernte er auch ſchon die fran¬
zoͤſiſche Sprache reden . Da er 10 Jahre alt war , kam er in das

Gymnaſium , und im 1ꝛten Jahre korte er privatim bey einem
Doctor der Arzneykunſt verſchledene Coliegin . 1724 begab er

ſich nach Altdorf , hoͤrte in der Philosophie Muͤllern und Schwar¬
zen , und in der Medicin Baiern , Jantke und Schulzen , diſpu¬
tirte auch 1728 unter Schulzen de refectione celeri per alimenta
humida . Zu Ende des Merzens letztbeſagten Jahres zog er nach
Jena , hoͤrte bey Hn. D . Muicke und Hn. D . Hilſcher Collegia ,
und that endlich eine Reiſe uͤber Leipzig , Halle , Wittenberg ,
Erfurt und Gotha nach Hauſe . 1729 diſputirte er zu Altdorf pro
Licentia de inteſtinorum mutuo ingteſſu und wurde 1730 daſelbſt
der Medicin Doctor . Dann gieng die Reiſe durch die Schweitz ,
Frankreich und Holland . Ueberall beſuchte er die Gelehrten, wohnte
den chirurgiſchen Operationen und Anatomien bey, uͤbte ſich in
der Hebammenkunſt , und erwarb ſich eine feine Kenntniß exoti¬
ſcher Kraͤuter . 1731 wurde er in das Collegium Medicum ſeiner
Vatterſtadt aufgenommen und heirathete den 29 Aug . Igfr . Mar .
Barbara , Hn . D . Joh . Tob . Klett , ordentlichen Phyſici zu

Nuͤrnberg Tochter , mit der er 3 Toͤchter erzeugte , von welchen
die aͤlteſte , Charlotte Cleonore , 1249 mit Hn . D . Joh . Siegm .
Schreiber von Gruͤnreut , ordentlichen Advocaten zu Nuͤrnberg ,
vermaͤhlet wurde . Er ſtarb nach einer kurzen Kranckheit den
1 Apr. 1735 .

Schon ( Friedrich ) ein gebohrner Nuͤrnberger, lebte noch
im iſten Saͤculo , war Magiſter , der Heil . Schrifft Doctor
und Profeſſor zu Erfurt auch Canonicus zu U. L. Fr . daſelbſt .
1433 und 1441 iſt er der Akademie zu Erfurt Rector geweſen .
Siehe Motſchm . p . 352 . ſq. Er ſoll 1464 geſtorben ſeyn , und
bekräftiget dieſes ein Monument , welches zu St . Lorenzen in

Nurnberg befindlich iſt . Kmſc . und Roetenb . monum .
184535
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Schoͤn ( Erhard ) ein Maler und Kupferſtecher , gieng
in 2 Pures

und Kupferſtichen , dergleichen man noch findet ,
Albr . Duͤrers Manier nach , und hat ihn ziemlich wohl nachge¬

ahmet . Zu beſſerer Ausuͤbung ſeiner Kunſt legte er ſich auch auf
die Geometrie und Perſpectiv , ſtarb nach 15 Jo und hinterlies im

Druck ein kleines Werk:

Unterweiſung der Proportion und Stellung der Poſſen ( Figu¬

ren ) liegend und ſtehend ꝛc. Nuͤrnb . 1538 .

Siehe Doppelm . p . 176 und 197 .

Schoͤner oder Schoner ( Johann ) ein beruͤhmter Ma¬

thematicus und groſſer Aſtronome / iſt zu Carlſtadt in Fugeadden 16 Jan . 1477 gebohren worden . Er legte ſich von Jugend
auf mit Fleiß auf die Studien , und iſt darinnen , wie glaublich ,

mehrentheils zu Nuͤrnberg unterwieſen worden , indem er ſelbſt
einen Nuͤrnbergiſchen Diaconum an der Marien⸗Kirche “ M .
Dan . Schmid , als ſeinen treuen Lehrer ruͤhmt . Hierauf ſtudierte
er zu Erfurt die Philoſophie , Mathematik , wozu er ein trefliches
Naturell hatte , und die Theologie , welche ſein Haubiſtudium
ausmachen ſollte . Nach gluͤcklich geendigtem Lauf ſeiner Studien

nahm er gegen 1504 ſeinen Weg wider nach Nuͤrnberg , und ap¬

plicirte ſich eine geraume Zeit daſelbſt auf die Ausübung der Ma¬

thematik und Aſtronomie , worinnen er den geſchickten
Bernh . Walther zu einem guten Vorgänger hatte . Imwiſchen
wurde er zu Bamberg Prieſter an der Kirche bey St . Jacob .
Er trieb dabey die Mathematik mit groſſem Ciſer , fieng an zu

ſchreiben und Erd⸗ und Himmelskugeln zu verfertigen / dergleichen
eine von betraͤchtlicher Groͤſſe , 3 Nuͤrnber giſcker E chuhe im Durch¬
ſchnitt noch in der Nuͤrnbergiſchen Stadtbibliothek gezeiget wid , die

Schoner 1520 zu Bamberg auf Joh . Seylers , ſeince groſſen
Befoͤrderers , Verlangen und Koſten verfertiget . Ueberbaubt
war er auch ein guter Mechanicus und legte ſich hernach nod mehr

eie Anſche ung allerhand Inſtrumente . kbſache, d wanene Anſehen und
8 Schoͤners waren Urſache , daß man

Dritter Theil ,
der Ruhm Sch
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ihn 1425 als den allererſten Profeſſor der Mathematik auf das

neue Gymnaſium nach Nuͤrnberg berief , welches Amt er unge¬

ſaͤumt und mit Freuden uͤbernahm , und auch lange mit Verdien¬

ſten bekleidete . Er lieferte hier nicht nur iaͤhrlich bis auf 1743 die

ſo zenanten Kalender⸗Practicken , ſondern auch andere wich¬

tige mathematiſche und aſtronomiſche Werke . Von den

Schrifften des beruͤhmten Joh . Regiomontanus , die man ihm

mit andern von den Waltberiſchen Erben erkauften Ueberbleibſeln

einhaͤndigte , hat er nach und nach vieles , auch theils vermehrt

und verbeſſert , herausgegeben , ſo wir aber hier nicht an¬

zeigen wollen , weil wir es oben unter dem Titel Regiomonta¬
nus ſchon alles recenſiret haben . Um 1546 wurde er wegen Ab¬

nahme der Seelen⸗ und Leibes⸗Kraͤffte zur Ruhe geſetzet und

kriegte Joach . Heller ſeine Profeſſion : 1547 aber , den 16 Jan . ,
als an ſeinem Geburtstage , iſt er im Herrn entſchlaffen . Phil .
Melanchthon achtete ihn gar hoch und machte ihm auch eine vor¬

trefliche Grabſchrifft , welche beym Trechſel Joh . Kirchhof p . 182 .

19. zu leſen iſt . Er verheirathete ſich , und zwar auſſer Zweifel
erſt zu Nuͤrnberg , ohngeachtet er ſchon zuvor , ehe er nach Nuͤrn¬

berg kam , von der katholiſchen Religion ſich mag abgewendet haben .

Einen Sohn von ihm, Andreas , werden wir ſogleich beſchrei¬
ben ; er muß aber wol noch mehrere Kinder gehabt haben , die

uns nicht bekannt ſind . Wir erzaͤhlen ſchluͤßlich ſeine Schrifften :

Luculentiſſima quaedam terrae totius deſcriptio ete . Norimb .

15715 . 4 .

Horarii cylindri canones . 1515 .

Aequatorii aſtronomici omnium fere uranicotum theorematum

explanatorum canones . 1522 . groß fol . Kam auch zu Bam¬
berg 1524 in 4 heraus und wurde hernach den ſaͤmtlichen

Werken Schoͤners einverleibet .

Tabulae radicum extractarum etc . Nor . 1524 . 4 . Herr Dop¬
pelm . fuhrt ſie unter dem Titel Tabb . reſolutarum 1536 an .

Computus eccleſiaſticus calendarii neceſſario reformati . Bamb .

1527 . groß fol .
Sin nuͤtzlich Buͤchlein vieler bewerter Erznei ꝛc. nach dem Lauf

und Manſion des Mondes . Nuͤrnb . 1528 .4. Con¬
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Coniectur oder adnehmliche Auslegung uͤber den im Aug . 1531

erſchienenen Cometen . Nuürnb . 153 1. 4 .
Ephemeris quf das Jahr 1532 zum aſtrologiſchen Gebrauch . Ob

er mehr ſolche Ephemerides herausgegeben , kan man mit kei¬

ner Gewisheit ſagen . .
Globi ſtelliferi ſ. ſphaerae ſtellarum fixarum uſus et explicationes .

Nor . 1633 . 4 . Wegen des hier noch befindlichen Anhanges
einiger kleiner Schrifften , die auch hernach in ſeine Werke ka¬

men , kan man am beſten Hn . Doppelm . p . 48 . not . ( xx . )

nachſehen .
Opuſculum geographicum ex diuerſorum libris ac chartis colle¬

ctum etc . Nor . 1533 . 4 .

Sapehae recentiores doctrinae , patris Abruſabk Azarchelis , ſum¬

mi Aſtronomi , à Io . Schonero innumeris in locis emenda¬

tae etc . Nor . 1534 . 4 .

Opus aſtrologicum ex diuerſorum libris ſumma cura pro ſtudio¬

ſorum utilitate collectum . Nor . 1539 . 4 . Siehe Doppelm .

p . 49 . und not . ( c) etc .

Antonii de Montulmo tr . de iudiciis natiuitatum et Luc . Gaurici

tr . de natiuitatibus ed . Io . Schöner . Nor . 1540 . 4 .

De iudiciis natiuitatum libri III . ſeripti a Io . Schonero etc . Nor .

1545 . fol .

Io . Werneri canones de iudiciis aurae , ed . Io . Schöner . Nor .

1546 . 4 .

Opera mathematica Io . Schoneri , edita a fil . Andr . Schonero .

Nor . 1561 . fol . Es ſind hier 1s Schrifften enthalten , die alle

Herr Doppelm . p. 80 . not tt . ) ſpecificiret .
Das Prognoſticon im MScCCte , das Th . Sinc. 4t0 , p 68 sq.

anfuͤhret , halten wir fuͤr eine Practik , oder Kalender , wemg¬

ſtens hat Schoner mehr Prognoſtica heraus gegeben .

Siehe Ad . Fr . Heldii hiſt . enarratio de Gymnaſio FPgid .

Doppelm . Hirſch . mill . IV in indicibus , aus welch en terden ietz¬

ten Quellen eine genauere Nachricht von ſeinen Schrifſten kan ge¬

ſchoͤpfet werden .

Cecc 2 Schoͤner



56² Schoner .

Schoͤner ( Andreas ) auch ein Mathematicus , des vo¬

rigen Sohn , iſt um 1528 zu Nuͤrnberg gebohren worden . Sein
Vuter war ſein treuer und vornehmſter Lehrer in der Mathema¬

tik , die er bernach auf einer und der andern Univerſttaͤt noch fer¬
ner mit vielem Nachdruck excolirte , ſo daß er ſich der von ſeinem
Vatter hinterlaſſenen mathematiſchen Bibliothek , dabey auch der

uͤbrigen Regiomontaniſchen Buͤcher und MScCte nach ſeiner
Heimkunft auf das nuͤtzlichſte bedienen konnte . Er hielte ſich eine

geraume Zeit in Nurnberg , doch unbedienſtet , auf , und legte
ſich vernemlich auf dieGuomonik . Wie er aber niemals beſtaͤn¬
dig bey uns , ſondern oͤſſters bal , da , bald dorten war , ſo iſt er

letztens ganz auſſerwärts geweſen . Er giebt ſelbſt zu erkennen ,
daß er ſich 1556 zu Neuburg an der Donau und 1550 zu Caſſel
befunden habe . In Heſſen aber iſt er endlich nach 1590 geſtor¬
ben . Wie glaublich , hinterlies er einen Sohn , Lazarus , der

auch den Mathematiſchen Studien und beſonders der Ramiſti¬
ſchen Philoſophie ſehr ergeben war . Weil wir aber nicht gewiß
wiſſen , ob er uns angehoͤre , ſo verweiſen wir die Leſer auf eie

kleine Nachricht , die bey Doppelm p . 81 . net g ) befindlich iſt .
Unſer Andreas aber hat erſtlich 1551 allerhand theils ſchon edirte ,
theils noch unedirte Tractate ſeines Vatters berausgegeben ; 1561
aber hat er ſie , nach Abgang der vorigen Exemplaren , correcter ,
vermehrter und mit verſchiedenen Noten verſehen in einem eignen
Werke zuſammen unter dem Titel Operum mathematicorum Jo .
Schoneri zum Druck beſorget . Er hat auch von ſeinen eignen
Sachen noch eines und anderes , welches Hr . Doppelm . anzeigt ,
an den Tag legen wollen , ſo aber nicht geſchehen , indem er nur

folgendes geliefert hat :

Io . Regiomontani fundamenta operationum , quae fiunt per ta¬

bulam generalem etc . Neuburg an der Donau . 1557 . fol .
Gnomonice , h . e . de deſcriptionibus horologiorum ſciaterico¬

rum omnis generis etc . libri III . Norimb . 1562 fol . Dieſes
Werk war bey den Gelehrten in groſſer Hochachtung Etliche kleine
Tractate ,die als ein Anhang von dem Verf . beygefuͤget worden ,
benennt Doppelm . p . 80 .

Schoͤn¬
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Schoͤnleben ( Conrad ein beruͤhmter Theologe , fuͤr¬
treflicher Redner und guter Dichter „u iſt in der Nuͤrndergiſchen
Vorſtadt Goſtenbof den 2 Jan . 151 : auf die Welt gekommen .
Der Vatter war Joh Martin , Schneidermeiſter , die Mutter
Katharina , eine geb . Voglin , welche beyde vor J Jahren in kur¬

zer Zeit auf einander in die Ewigkeit eingegangen find . Durch
vaͤtterliche Unterweiſung , wozu der ſel . Herr Paſtor Oßwald in

ſeinen Kinderlebren viel beygetragen g, erlernte er die Anfangs¬
gruͤnde der chriſtl . Lehre , und beſuchte ſodann von 171 b18 1728
die Spitaler Schule in Nuͤrnberg dinch alle Klaſſen und hatte
Maiern , Munzen und Colmarn zu getreuen Lehrern , wurde von

dem letztern zu den akademiſchen Studien vorbereitet und gewann
ſchon daſelbſt Geſchmack an der deutſchen Sprach - und Dicht¬
kunſt . Er begab ſich hierauf nach Altdorf , wo er in die J Jahre
ſeine Studien , und zwar die philologiſchen unter Schwarzen ,
Schulzen und Zeltnern , die hiſtoriſchen unter Rinken und Koͤh¬
lern und die theologiſchen unter Bernholden und Feuerlein gluͤck¬
lich fortſetzte . Bey Hn .D. Feuerlein wohnte er im Hauſe , und

wußte ſich des Umgangs und der Bibliothek dieſes ſtaitlichen
Theologen wohl zu bedienen . Er hielte auch unter deſſen Vorſitz
eine Diſp . ex Metaphyſica Taurelli . Nachdem er ſich inzwiſchen
auch im Predigen und noch oͤffters im Diſputiren geuͤbet, erhielte
er 1732 die wohlverdiente Magiſterwuͤrde mit einer unter Kel¬
ſchen gehaltenen Inaug . Diſp . de diuiſibilitare materiae ex gutta
atri liquoris demonſtrata . Da er eben im Begriff war , ſich eine
Zeitlang nach Helmſtaͤdt zu begeben , verſchaffte ihm die Vor¬
ſorge eines hohen Maͤcenaten eine anſehnliche Condition zu Wien ,
der er 4 Jahre ſo wohl vorgeſtanden , daß ſein aͤlterer Untergeb¬
ner , Max . Rud . Helvetius , in einem Alter von gleichwol nicht
mehr als 14 Jahren des Xenophons Buch , Hieron genannt ,
unter ſeiner Aufſicht griechiſch und lateiniſch mit philologiſchen
Anmerkungen ans Licht ſtellte . Die kaiſerliche Bibliotbek machte
er ſich hiebey wohl zu Nutzen , that einige Reiſen nach Ungarn
und fande Gelegenheit „ vor den Daͤniſchen und Schwediſchen
Geſandſchafften in Wien zu verſchiedenen malen zu predigen .

Cccc 3 Unter¬
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Unterdeſſen hat ihn ſein Vatterland nicht rergeſſen , ſondern
1732 unvermuther zum Conrcctorate an dem Egibiſchen Grmnaſto
zu Nuͤrnberg beruffen . Gegen 4 Jahre verwaltete er dieß muͤh¬
ſeme Amt mit Verdienſten , iſt ſodann durch einen ordentlichen
Beruff von der Schule in die Kirche zum Diaconat bey St . Egi¬
dien uͤbergegangen , und dazu 1740 den 1 May ordiniret wor¬
den . 1744 erhielte er eine andere Diaconatſtelle bey St . Se¬
bald und 1750 die Praͤdicatur oder das Paſtorut im neuen Spi¬
tal zum heil . Geiſt . In eben dieſem Jahre erfolgte die Profeſ —
ſion der Eloquenz und Poeſie an dem Egid Gymnaſto , die er
den 29 Sept . mit einer ſchoͤnen Rede de gloria humaniorum lite¬

rarum Norimbergae alias propria , in poſterum qus,que ſancte
tuenda antrat . Auch kam noch fuͤr dieſes Jahr dazu die Secre¬
taͤrs⸗Wuͤrde in dem L. Blumen ⸗Orden , in welchen er bereits

1740 unter dem Namen Calovius iſt aufgenommen worden .
Noch als Conrector trat er 1738 in den Eheſtand mit Jafr. Anna
Maria , geb . Ernſtin , von deren 6 Kindern noch 2 Toͤchter am
Leben ſind . Das 50

f
Band trennte der Tod 1746 . Die

andere Ehegenoſſin war Igfr . Mar . Clara , eine geb. Erklin ,
welche ihm der Tod bey iprer erſten Niederkunft mik Zwillingen
1749 nebſt den Kindern raubte . Auſſer kleinern Schriften , als
den Recenſionen und Obſervationen in den ehemaligen Actis
Franc . und andern gelehrten Jurnalen , und einer beträchtlichen
Anzahl gedruckter Gedichte , die ſich auf einige hundert belaufen ,
wie auch ohne beygeſetztem Namen herausgegebenen hiſtoriſchen
Nachrichten , ſind folgende fuͤrtrefliche Arbeiten von ihm im oͤffent¬
lichen Druck vorhanden :

Notitia egregii codicis N . Teſt . MSC . quem Norimb . ſeruat
Hier . Guil . Ebner ab Eſchenbach , reliqua , recenſente M. C.
Schonleben . Nor . 1738 . 4 .

Jubelrede von den Wobhlthaten , die ewig dauern , bey dem

Krauſſiſchen hundertieährigen Jubelfeſte gehalten . Iſt mit den

ſäͤmtlichen Actis Iubilaei gedruckt , Nürnb . 1739 . fol .
n

Heilige Betrachtungen uͤber das geheimnibvolle Blut J . C. in

15 Paſſions⸗Predigten . Nuͤrnb . 1741 . 8. Als ein Anal
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iſt eine Antritts - und Stifftungs⸗ Rede, und ieder Paſſions¬
Predigt ein neues Lied beygefüͤget.

Die Haubipflichten , zu welchen uns die Reformation und uͤber¬

gebne Augſp . Confeſſion in dem Gewiſſen verbindet , eine Pre¬

digt uͤber das Evang . am Tage Joh . des Taufers . Nuͤrnb .

1741 . 8 .

Denk und Ehren⸗ - Mahl der Fr . Anna Magd . geb. Engellandin ,
Hn . D . Joh . Wilh . Widmanns ꝛc. Ehegemahlin aufgerich¬
tet . Nuͤrnb . 1743 . fol . Iſt ein ſtattlicher Panegyricus von

6 Bogen in deutſchen Verſen . N
Der ſterbdende Herzog des Lebens , JEſus , in 15 Sterbens⸗An¬

dachten „ oder Paſſions⸗Predigten ꝛc. Nebſt einem dreyfa¬
chen Anhang . Nuͤrnb . 1744 . 8.

Des neueroͤffneten hiſtoriſchen Bilderſaals X Theil , von 1734

1743 . Nuͤrnberg . 1744 . groß 8 .

Programma inauga ſpecimen quoddam aliquot quaeſtionum ora¬

toriarum controuerſarum exhibens , quae tandem in logo¬
machias abeunt . Nor . 1750 . fol .

Uebrigens ſind die verbeſſerten Ausgaben des Orbis picti , des

Huͤbneriſchen Zeitungs⸗Lexicons und der Geographie , der

Miraculorum Aug . Conf . Io . Sauberti , durch ſeine Haͤnde ge¬

gangen Zu dem Leben Hn . Herzog Carls von Lothringen hat
er Bedication und Vorrede verfertiget , die Correctur der Moͤr¬

liſchen Bibel beſorget , und zu dem in Lieder verfaßten Arndti¬

ſchen Paradies gaͤrtlein , wie auch zu dem im Riegliſchen Ver¬

lage herausgekommenen Beichtbuche Vorreden gemachet .

Siche Amar .

Schoͤnſtaͤtter ( Jacob ) ein JCtus , der Republik Nuͤrn¬
berg Conſulent von 1542 bis 1562 , ſtarb 1552 . Kothſch .

Scholz ( Johann ) ſiehe Scultetus .

Schopp ( Carl ) ein Geiſtlicher „ war ein Sohn Conr .

Schoppens , der als Diaconus bey St . Lorenzen in Nurnberg
geliorben iſt ; ſiehe Hirſch . dipt . Unſer Carl legte ſich zu Winnt

erg
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berg mit Fleis auf die griechiſchen und morgenlaͤndiſchen Spra¬
chen “ weswegen ihn Melanchthon lobt und an Hier. Paumgärt¬
nern recommendiret . 1 79 wurde er Pfarrer zu Kornburg , 1581
aber Diaconus bey St . Egidien in Nürnberg . Er war ein heimli¬
cher Calviniſte und hielte 1586 eine Predigt vom H. Abendmahl,
welcher wegen er abgeſetzet worden . Er ſagte in derſelben unter
andern : „ Wenn man ſich ruͤhmen wille , man bleibe bey den
„ Worten des Hn . Chriſti , ſo ſoll man rechtſchaffen dabey blei¬
„ ben , und die Leut nicht ſo ſchaͤndlich und muthwillig verfuͤh¬
„ ken , wie alle die thun , die nicht ſchlecht , einfaͤltig und allein
„ das Brod im H. Abendmahl laſſen , ſondern 125 etwas an¬
ders : In oder Unter dem Brod ſey der Leib Chriſti . Das

„ ſeyn nicht Chriſti Wort , daraus ſchoͤpfen ihme emfaͤltige Leute
„ ſolche Gedanken : als ſey der Leib Chriſti in oder unter dem
„ Brod , wie die mancherley Wuͤrz im Lebkuchen oder unter der
„ Speiſe ꝛc. Er lies nach dieſem ſeine Predigt drucken , aus de¬
ren Aufſchrifft wir erſehen , daß er Magiſter und ſchon bey Jah¬
ren muͤſſe geweſen ſeyn , als er abgeſetzet worden iſt . Nach die¬
ſem ſoll er in die Pfal gekommen ſeyn . Ein Conrad Schopp ,
aus Nuͤrnberg , den wir 1518 in dem T . III . ſcriptor . Witteb .
publice propoſ . p . 203 antreffen , als woſelbſt ein Epicedion von
ihm auf Caſp. Schilteln ſteht , moͤchte ein Bruder dieſes Carls
geweſen ſeyn . Von bemeldter Predigt aber wollen wir den gan¬
zen Titel herſetzen :

Eine chriſtl . Predigt von dem H. Abendmahl des Hn . Chriſti ,
genommen aus den Schrifften Hn . Lutheri , Brentii und
Augſp . Confeſſion ,zum einfeltigen Unterricht fuͤr das gemeine iun¬
ge Volk , gepredigt zu Nurnberg bey St . Katharina am Palm¬
ſonntag 1486 durch den Ehrwuͤrdigen und alten Herrn M. Ca¬
rolum Schoppium , geweſenen Caplan daſelbſt zu St . Egidi,
derentwegen er ſeines Amts ohn allen Beweis und Anzeigung
eines Irrthums „ Fehls und Mangels iſt entſetzet worden .
1588 . 4 .

＋

Siehe Vollandi merita Mel . in rem lit . Nor . p . 66 . Bmſe .

Schop¬



Schopper . 557

Schopper ( Jacob ) ein beruͤhmter und mannichfaltig

verſuchter Theologe , iſt in der Schwaͤbiſchen Reichsſtadt Bibe¬

rach den 1 Nov . 1545 auf die Welt gekommen . Sein Vatter

leiches Namens , war evangeliſcher Prediger daſelbſt , iſt ein

chter Schuͤler Luthers geweſen und hat verſchiedenes geſchrieben .
Die Mutter hies Anna Volmarin . In dem Gymnaſio zu Mem¬

mingen lernte er von dem beruͤhmten Mart . Cruſius die Anfangs¬
gruͤnde der lat . und griechiſchen Sprache . Er kam bald nach

Tuͤbingen , wo er in dem Hauſe ſeines Vettern , D . Joh . Hoch¬

manns , eines ICti , verſorget und zu allem Guten angewieſen
wurde . Sieben Jahre brachte er hier auf der Univerſitaͤt zu , ge¬

noß die Wohlthat des Collegii Martiniani , und hatte auſſer den

Philoſophen der Akademie , worunter nun auch ſein vormaliger
Praͤceptor Cruſius war , die damaligen Theologen , Andrea ,

Schnepfen , A
wende en und Brenzen zu Lehrern . Schon mit

16 Jahren ſ. A. wurde er Magiſter , und 1566 in ſeine Geburts¬

ſtadt Biberach zum Neun an der Kirche , an welcher ſein Vat¬

ter diente beruffen. NeunJahre ſtritte er hier fuͤr
die reine Wahr¬

heit , widerſetzte ſich beſonders den antichriſtiſchen Graͤueln und

iſt auch deswegen auf Anſtifften der Papiſten 1575 ſeines Amtes

entlaſſen worden . Das Gomnaſium zu Hornbach im Zweybruͤ¬

ckiſchen nahm ihn als Profeſſor der Theologie gerne auf . Weil

Schopper on
Hornbach

weg u annahme und ſtreng vertheidigte,¬

mußte er von Hornbach weg und kam 1581 als oͤffentlicher Lehrer

der Gottesgelahrtheit nach Heidelberg an Edo Hiloerichs Stelle

und wurde im folgenden Gd zum Doctor der Theologie daſelbſt

gemacht . Er kriegte noch dazu die Auſſicht uͤber dae Collicgium

lapientiae und die Veſperpredigten in der Kirche zum H. Geiſt .

Bey der in Heidelberg vorgefallenen Religions Veraͤnderurg
und Einfuͤhrung der Calviniſchen Lehre wurde Schopper mit ſei¬

nen Collegen 1784 abgeſchaffet und mußte abermal ſeinen Stab

weiter ſetzen. Hier war er einige Zeit ohne Dienſt , wurde aber

bald darauf als Superintendent nach Haydeck in der ſogenannten
iungen Pfalz beruffen , und von dar verlangte ihn der Herr Marg¬

graf zu Anſpach , Georg Friedrich , zu ſeinem Hoſpredizer . Er

Dritter Theil . Dd dd gieng
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gieng auch nach Anſpach ; allein das Hofleben gefiel ihm nicht ,
und wurde deswegen auf das benachbarte Anſpachiſche Staͤdt¬
lein Lehrberg als Paſtor und Dechant geſetzet . 1593 wurde er

von dem Hn . Marggrafen nach Amberg geliehen ,um das Kirchen¬
und Schulweſen daſelbſt zu ordnen und in Reinigkeit zu erhalten .
Er hies Stadtprediger und Antiſtes zu Amberg und hatte auch
eine theologiſche Profeſſion an dem Gymnaſio . Er kriegte hier
gar bald mit den Calviniſten Verdruß , eiſerte wider ſie und wur¬

de angeklaget , als ob er in einem Tractaͤtlein nachtheilig fuͤr den

Churfurſten geſchrieben , der ihn denn auch wider Willen des

Raths 1597 abſetzte ; ohngeachtet andere Nachrichten melden ,
er haͤtte die Unterſuchung nicht erwarten wollen und wäre zu Am¬

berg ausgewichen . Der Fuͤrſt von Sulzbach nahm ihn zuerſt
auf und erwies ihm ſo lange viele Wohlthaten , bis ihn 1598
der Magiſirat zu Nuͤrnberg zum vorderſten Profeſſor der Theologie
in Altdorf ernannte , welches aber doch ganz behutſam geſchaße .
Denn es mußte nicht nur Schopper zuerſt eine Probpredigt hal¬
ten , ſondern es wurde auch zwiſchen ihm und den beyden Nuͤrn¬
bergiſchen Theologen, Job . Schelhammer und Heinr . Fabricius ,
ein Colloquium angeſtellet , in welchem er nicht nur unſre Normal¬

buͤcher annehmen, ſondern auch verſprechen mußte , daß er ſich
der ſtreitigen Redensarten , die man propoſitiones de abſtracto

nannte und der Formulaͤ Concordiaͤ enthalten wolle . Und ſo iſt
er alſo den 11 Jun . 1598 ( laut der Profeſſors⸗Matrikel ) in Alt¬

dorf vorgeſtelet worden und hat ſich den 28 Jun . mit ſeinem
Sohne , Johann , unter die akademiſchen Buͤrger eingeſchrie¬
ben . An der Kirche war er nicht ordentlich bedienet ; ſondern
ehe die Stelle des verſtorbenen Paſtors , Siegels , beſetzet wur¬

de, thate er oͤffters die Sonntags ⸗Fruͤhpredigten , und ſtunde
die Feſttaͤge zu Altar . Nach dieſem ſcheint es , habe er die Feyer¬
tags Predigten verſehen ; und daher mag es auch kommen , daß
er Prediger zu Altdorf genennet wird . Kaum aber hatte er den

Anfang mit Vorleſen und Predigen gemacht , als er mit ſeinen
Collegen , Volcart und Jordan , wegen der Maieſtaͤt und Allge¬

genwart des deibes Chriſti Verdruß kriegte. Man beſchuldigte ihn ubi¬

quitiſtiſcher Irrthuͤmer , uud er hingegen warf ſeinen beſ de,olle¬
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Collegen den Calviniſmum vor . So viel iſt richtig ; Volcart war

verdaͤchtig und in dem Streit zu hitzig , und Schopper war etwas

eigenſinnig in gewiſſen Redensarten und wollte ſich nickt ſchlech¬
terdings nach unſrer Kirchenordnung richten . 3 . E. Wenn er

auf dem Altar conſecrirte , reichte er ſich allezeit ſelbſt das P . Abend¬

mahl und wollte es niemal aus den Haͤnden der Collegen nebmen ,

welches wol in der Schwaͤbiſchen , aber nicht in unſrer Kirche ge¬

braͤuchlich war : ia er wollte auch die Studenten und Burger be¬

wegen , nur an ſolchen Taͤgen zum Abendmahl zu gehen , an wel¬
chen er zu Altar ſtunde . Ohngeachtet dieſe Streitigkeiten durch
2 ſolenne Colloquia auf dem Nuͤrnbergiſchen Rathhauſe beyge¬

than wurden ; ſo kam doch hernach Schopper mit dem neuen Pa¬

ſtor Spremberger ( ſiehe unten ) wegen eben des Artikels von der

Maieſtaͤt Chriſti , wieder in Streit : uͤberhaubt aber hatte er viel in

Altdorf zu erdulten , und muſte nicht nur 1599 blaspheme Reden

wider die UÜbiquitiſten hoͤren , ( ſiehe die Rechtsgegrundete Vor¬

ſtellung der Altdorfiſchen Univerſitaͤts⸗Jurisdiction , p . 12 . ) ſon¬

dern 1611 wurde ihm auch ein gottloſer Pasquill ins Haus ge¬

worfen . Auch erlebte er noch die Socinianiſchen Unruhen , und

wurde 1615 mit zur Confiſcation der Arianiſchen Buͤcher gezo¬

gen . 1600 waͤre er bald wieder von Altdorf weggegangen , in¬

dem er in ſeine Vatterſtadt beruffen wurde . Er blieb aber doch ,

und bath ſich nur die Erlaubniß aus , nach Biberach zu reiſen ,

um einige Streitigkeiten unter den Kirchendienern daſelbſt beyzu¬

legen ; da er dann gelegenheitlich ö Predigten in Biberach ge¬

halten hat . Endlich ſtard er , da er eben zum erſtenmale der Aka¬

demie Rector war , den 12 Sept . 1616 . Auſſer ſeiner groſſen

hiſtoriſchen und theologiſchen Gelehrſamkeit hatte er das Zeugniß
eines frommen , ſehr arbeitſamen und gegen die Armen mildthaͤti¬

gen Mannes . Sein Fehler war , dab er in allen Meynungen zu

hartnaͤckig geweſen und den Ernſt nicht mit Gelindigkeit zu maͤſſi¬

en gewaſt hat . Er lebte in einer gedoppelten und ſebr ſruch tbarn
be . Zuerſt heirathete er zu Biberach Kath . Sbbne und mit

welcher er Kinder erzeuget und von denſelben 3 Soͤhne und eine

Tochter binterlaſſen . Nach deren Tod vermaͤhlte er ſich mit Sa¬
binen , Arſatz Schechners / Bürge den in Muͤnchen / Tode

2 er
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ter die ihm 5 Soͤhne und zwo Toͤchter gebahr , und mit denſel¬
ben auch ihn uͤberlebte . Wiewol aus einem bisher ungedruckten
Briese Schoppers aus Anſpach 1588 den 14 May , den Wolf
ſeinem ſapellectili ganz einverleibet hat, erhellet , daß er ſich 1588

mit einer Naͤrnbergerin verlobet , die ſehr nahe mit D . Jac . An¬
drea verwandt war ; daß alſo etwann die Schechnerin gar die dritte
Frau mochte geweſen ſeyn . Seine Kinder , ſo viel uns ihrer be¬
kannt worden , ſind folgende : 1) Johann , war noch zu Horn¬
bach gebobren , wurde , wie oben gemeldet , mit ſeinem Vatter

uglei h im Altdorf inſcribirt , und kriegte 1607 die Pfarre Bach¬baren in Sulzbuͤrgiſchen. 2) Andreas Ludwig, deſſen Leben be¬
ſonders beſchrieben zu werden verdienet . 3) Nicol . Victorin ,
ſoll 1618 Pfarrer zu Fach im

Anſbaßpeſchen
geworden ſeyn . 4 )

Job . Jacob , war zu Amberg gebohren und den 14 Apr . 1608

iu Altdorf immatriculiret . 5 ) Paul , gebohren zu Altdorf , in¬
cribirt den 9 Aug. 1608 , ſtarb als Studioſus der Theologie zu

ittenberg 1623 . 6 ) Joh. Veit , zu Altdorf gebohren und ein¬

geſchrieben daſelbſt den 13 Aug . 1612 , wurde Pfarrer zu Filch¬
bach , nicht weit von Altdorf . ( Siehe Hirſch . dipt . ) 7) Ge .
Thomas , hat auch zu Wittenberg die Theologie ſtudiert . Von
den Toͤchtern heirathete eine 1619 Salomo Blechſchmid , Sulz¬
buͤrg⸗Pyrbaumiſcher Superintendent , und eine andere , Bar¬
bara , nahm 1624 Steph . Bierduͤmpfel , Prof . Claſſicus zu
Altdorf zur Ehe . Nun ſind die Schrifften unſers eifrigen Schop¬
pers zu erzaͤhlen uͤbrig:
Carmen in laudem Rhetoricae . Steht an Mart . Cruſi elemen¬

tis rhet . Phil . Mel . 1763 . 1770 . und Baſil . 1582 . 8 .

Verantwortung der chriſtl . Supplication der Augſp. Confeſſions¬
Verwandten Burger zu Coͤlln ad Senatum , um Erlaubniß des
Exercitii ihrer Religion , wider die Laͤſterſchrifft Melch . Brau¬
nen daſelbſt . Heidelb . 1783 .4.

Deſcriptio et hiſtoria Germaniae , oder neue Chorographie und
Hiſtorie deutſcher Nation . Frankf . am M. 1582 . fol . Als ein
Anhang iſt dabey Lud . Guicciardini Beſchreibung der Nieder¬
lande aus dem Ital . ins Deutſche von einem Unbekannten uͤber¬
ſetzt; das Buch ſelbſt hat ſich rar gemacht .

geich¬ei



Schopper . 571

Leichpredigt auf Hn . Cph . Rieter von Kornburg ꝛc. Tuͤbingen.
1586 . 4 . n

Auslegung der Epiſtel 1 Theſſ . 4 , in welcher von dem ſel. Stand
der chriſtl . Abgeſtorbenen , und wie man ſich ihrenthalben troͤ¬
ſten ſoll , gehandelt wird . Nuͤrnb . 1386 . 4 .

Voluptatis et uirtutis pugna , comoedia tragica . 1590 . 8.

Chriſtl . Bericht , wie ſich ein chriſtl . Kriegsheer und Kriegsmann
in einem chriſtl . gebuͤhrlichen und nolhwendigen Krieg halten
ſoll . Nuͤrnb . 1591 . 8 .

a
Oratio de encomio S . Iheologiae ſtudii , una cum M. Io. Cappelii ,

Schloae Amb. t . t . Rect. orat . de republica literaria . Witt . 1594 . 4 .
De Ss . Coena Dn . noſtri I . C . Tract . continens ſolida argumenta

uerae inſtitutionis , cum refutatione impiorum argumento¬

rum ſ. ſophiſmatum , quibus fanatici teſtamentum hoc I . C

adulterare conantur . Witt . 1594 4 . 159 . 8 .

fragſtuͤcke aus D . Luthers Catechismo . Leipz . 1595 . 8 .

Ottes Weiſſagung vom Tuͤrken , d. i. Erklaͤrung Ezech. 38.
und 39 Kap . vom Gog und Magog . Leipz. 1595 . 8 .

Theſes de uerbo Dei ſ. Sc . S. Alt . 1598 .
de Deo uno et trino . , 1598 .
de unione perſonali duar . natur . in Chriſto et com¬

municatione idiomatum . Quibus ſub finem annexa ſunt :

praecipua acta et anathematiſmi Concilii Epheſini etc . Nor .

8

1599 .

Sterdkunſt ꝛc. nebſt 2 Predigten vom H. Abendmahl . Leipz .
1996 . 8 . Vermehrter Nuͤrnb . 1599 . 8.

Tres orationes , 1 ) de encomio academiarum et ſcholarum

chriſtianarum , earunique origine . 2 ) de Noricae gentis ue¬

teri idololatria ethnica , et eiusdem per orthodoxos Doctores

conuerſione . 3 ) de prophetae Hanielis educatione , religione ,
rophetia et rebus geſtis etc . Nor . 1601 . 8 .

Sechs Cbriſtliche Predigten ꝛc gehalten zu Biberach 1700 . Mit

angehaͤngter Form fur Beichtvaͤtter und Fragſtüͤckl. fuͤr Beicht¬
kinder . Leipz. 1701 . 8 .

Chriſil . gemeine Form , wie mit den Communicanten , geſunden
und kranken , in der

Vier60genſtzu
handeln , Leipz . 1601 8.

3
8
Ik .
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Iſt eigentl . zu Nuͤrnberg gedruckt und ſollte in den Paginis mit
dem vorigen fortlaufen . Lipenius hat aber deſſen , als eines
eignen Werkleins , ſo 1605 herausgekommen , gedacht .

Orat . de monarchia rom . et regno turc . ex uaticiniis Sc . S.
Tubing . 1602 . 4 .

Theſes de ſide iuſtificante . Nor . 1602 .

de 5. S. Coena Domini . Nor . 1604 . Sind auch deutſch
unter dem Titel , Schlußreden vom H. Abendmahl ꝛc. heraus¬
gekommen .

Reſponſum ad epiſt . cuiusdam Anonymi Caluiniani , qui theſes
Iac . Schopperi de S. Coena oppugnare conatus fuit . Witt .
160 . 4 . Iſt wider Volcarten gerichtet , Schopper aber , der
ſich nur in der Vorrede nennet , ſagt nicht und laugnet
nicht , daß er dieß Reſponſum gemacht habe .

Bibliſch Edelgeſtein⸗Buͤchlein , d. i . Veſchreibung und geiſtl .
Bedeutung der 12 Edelgeſteine in dem Amtsſchildlein des Ho¬
henprieſters . Nuͤrnb . 1504 . 8 und 12 . 1612 . 12 .

Orat . de uita et obitu D . Io . Hochmanni , ICti , Conſobrini et
Patroni ſui . Cui acceſſit hiſt . narratio de uita et obitu lac .
Schopperi , Patris etc . Tub . 1605 .4.

Theſes de ſacramento baptiſmi . Nor . 1606 .

de numero ſacramentorum . Nor . 1606 .

de oratione ſ. precatione . Nor . 1607 .
de peccato in genere , et una eius ſpecie , peccato orig .

1607 .
de peccato actuali , it . de cauſa peccati , et de peccato

in Spir . S. 1608 .

Explicatio prophetae Ionae , publicis concionibus accommo¬

data . Nor . 1608 . 8 .

Explicatio Pſalmi XXII . Nor . 1609 .

Regulae concionandi in uſum Theol . Studioſ , collectae , Nor .

1608 . 8 .

Theſes de gratia , fide et iuſtificatione . 1609 .
Otat . de Reg . Proph . Dauide . 1609 . 4 .

Predigt , in welcher die 10 Gebothe erklaͤret werden . Nuͤrnb .
1510 , 4.7

Theſes
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Theſes de lib . arbitrio et uiribus hum . 1610 .

Orat . de origine , antiquitate , praeſtantia , utilitate , iucundi¬
tate et methodo Sc . S . 1611 . 4 .

Theſes de poenitentia . 1161 .

Predige von der H. Taufe . Nuͤrnb . 1611 .
Theſes de praedeſtinatione et electione . Alt . 1612 .

Theſes de ueris et falſis notis eccleſiae . Alt . 16 12 .

Orat . de diſcrimine relig . Chriſtianorum et Ethnicorum , et de
auctoritate , utilitate ae neceſlitate Loc . Comm . Theol . Alt .

1612 . 4 .
Enarratio Proph . Ioelis . Alt . 1612 . 8 .

Theſes de paſſione et morte leſu Chriſti . 1613 .
de palſione et morte I . C. 1613 . Sind von den vorigen

unterſchieden .
contra ſacrificium miſſae . 1613 .

Predigt uͤber des Ev . Matth . 7 . von den falſchen Propheten .
Nuͤrnb . 1613 . 4 .

Theſes de SS . unitate diu . eſſentiae et in eadem SS . perſonarum
trinitate . Alt . 1613 .

de iuſtitia fidei ex Gen . XV . Alt . 16 14 .

Epiſt . ad Ge . Richterum de orthodoxia Ern . Soneri , in primis
in loco de Chriſto . Steht an Richteri orat . fun . in Ern . So¬

nerum unter den Epicedien , Nor . 1614 . 4 .
Theſes de iudice controuerſiarum religionis Chrift . 1615 .

de officio I . Chriſti 1615 .

Predigt uͤber die Worte Chriſti , Luc . 24 . Alſo iſl geſchrieben ꝛc.

Nuͤrnb . 1615 . 4 .

Auslegung Dan . 9 . von den 70 Wochen . Nuͤrnb . 1515 . 4 .
Theſes de lib . arbitrio et uiribus hum . 1616 . Iſt von der uͤbigen

Diſp . gleiches Innhalts unterſchieden .
2 de S . Coena Domini . 1616 . Iſt auch von den obigen

Saͤtzen verſchieden .
Epiſtolae hine inde inter Marbachianas et alibi occurrentes .

Hiſtoria Monaſterii Gernrodenſis . Iſt ein beträchtliches MS Ct ,
welches in die Haͤnde Heinr . Meidoms kam . Siehe Fabricii

hiſt . bibl . ſuae P . III . p . 13 . Don
—
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Von geſchriedenen Briefen Schoppers thut Meldung Meelfuh¬

rer . in acceſſ . ad Almel . bibl . ptom: ſf . et lat . p . 63 ſqq. In
Nuͤrnberg ,ſagt Hr. D. Zeltner , ſind deren noch viel anzutreffen .

Siehe Progr . fun . L , von Ge . Koͤnig gehalten . Fr .

Zeltn . uit . theol .

Schopper ( Andreas Ludwig ) ein ICtus , des vorigen
Sohn , iſt zu Anſpach den 19 May 18 aus der andern Ehe ſei¬
Vatters gebohren worden . In eben dern Jabre 1998 , in wel —

chem ſein Vatter nach Altdorf kam „ ißt er den 6 Jul , allda un¬

ter die akademiſchen Buͤrger eingezeichnet worden . Er gieng die

Klaſſen des Gymnaſii durch , hoͤrte auch die offentlichen Vorle¬
ſungen der Profeſſoren , und gieng nach Jena , wo er 1608 un¬

ter Joh . Olearius de potentiis animae in genere et in ſpecie
uegetatiuae , und 1609 unter M . Ge . Calixten de natura Logi¬
cae diſputirt hat . Nachdem er wieder nach Altdorf kam , diſpu¬
tirte er auch unter Mich . Piccarten de republica et eius formis

in genere , ingleichen 1513 unter Ernſt Sonern de iride coeleſti ,
und wurde hiemit in beſagtem Jahre zu Altdorf Magiſter . Hier¬
auf hat er auf verſchiedenen Akademien die Rechtswiſſenſchafft
mit Fleiß getrieben , iſt 1618 bis 1621 zu Altdorf als Praͤſes auf
dem Katheder erſchienen und hat philoſophiſche Collegia aufge¬
than ; ſodann aber begab er ſich nach Strasburg , wo er nach
ruͤhmlich verfochtener Inaug . Diſp . 1621 zum Doctor beyder
Rechten gemacht wurde . Bald nach dieſem wurde er wegen ſei¬
ner Gelehrſamkeit und Brauchbarkeit von dem Herzog zu Braun¬
ſchweig⸗Luͤneburg zum Gebeimenrath angenommen , und diente
in dieſen Poſten 5 Jahre . 1528 forderte er ſich wegen Kraͤnklich¬
keit ab und wurde gnaͤdig entlaſſen . Hier kam er nach Nuͤrnberg
und befande ſich von 1529 bis 1030 in dem Collegio der Herren
Advocatren . Im letzt erwaͤhnten Jahre vermaͤhlte er ſich mit Igfr .
Barbara , Hn . Wolfg . Moͤringers , Kaufmanns und verſchie¬
dener Fürſten Agentens zu Nuͤrnberg , Tochter , machte zu Alt¬

dorf Hochzeit , und zeugte eine Tochter mit ihr , die aber nebſt
der Mutter bald wieder verſtorben iſt . Auch noch im Jahreahre
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Jahre wurde er von dem Pfalzgrafen Auguſt als Rath und Kanz¬
ler nach Sulzbach deruffen . 1628 ſchritte er zur zweyten Ehe mit

Igfr . Barbara , Joh . Noͤttels, Kaufmanns in Nuͤrnberg , Tech¬

ter , die er als Wittwe nebſt einem Sohn , Joh . Phil . Jacob ,
hinterlies . Da er auch zu Sulzbach der Leibes⸗ Schwachheit
wegen nicht laͤnger beſtehen konnte , dankte er ab und wollte ſein
hinfaͤlliges Leben ruhig zu Regensburg beſchluͤſſen , ſo auch ge¬

ſchahe , in dem er den 30 Jun . 1643 von der Welt abgefordert
wurde . Seine gelehrten Diſputationen ſind :

De monarchia . Heidelb . 161 56.

- nobilitate politica . Alt . 1618 .
- magnanimitate . Alt . 1618 .
- iuſtitia . Alt . 1619 .

Quaeſtionum ethico · politicarum oy . Alt . 1619 .
De foederibus . Alt . 16 20 .

- bello . Alt . 1621 .

- aequitate , Argent . 1621 .

- condictione indebiti . Dieſe Diſp . fuͤhrt V, d. noch an ;

wir wiſſen aber nicht , wo ſie gehalten worden iſt .

Siehe kr .

Schorn ( Johann ) ein Advocat , war der Stadt Nuͤrn¬
berg von 1534 bis 176 bedient , ſoll aber keinen akademiſchen
Gradum , ſo ſonſt gewoͤhnlich und erforderlich iſt , gehabt haben .

Schott oder Schütz ( Peter ) ein gebohrner Daͤne, iſt
den 14 Febr . 1626 als Vrofeſſor ertraordinarius der aue landi¬
ſchen Sprachen zu Altdorf angenommen , 1627 aber um Petri
und Pauli ſeines Amtes wieder entlaſſen worden , laut der Jro¬

feſſors⸗Matrikel .

Schradin ( Ludwig ) ein JCtus , aus Tübingen gebuͤr¬
tig ſtunde von 1537 bis 1545 in Dienſten der Republik Nuͤrn¬
berg als Conſulent , und ſtarb im Jahr 154 . Er gab heraus :

Dritter Theil , Eeee Germa¬
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Germanorum res praeclare olim geſtas , itemque rer . aliar . fere

memoratu digniſſimarum perbreuem et admodum iucundam

annotationem , ab exordio mundi primum naſcentis repeti¬

tam . Lamberto Schafnaburgenſi autore , cuius nomen hacte¬

nus delituit . Habes etiam ſcriptoris huius uitam et rerum prae¬

cipuarum indicem . Lub . 1833 . 8 .

Rothſch . und Hirſch . mill . IV , n . 686 .

Schreiber ( Hieronymus ) ein iunger Medicus und ge¬

pohrner Nuͤrnberger , hat in Wittenberg ſtadiert und ganz be¬

ſonders ruͤhmliche Zeugniſſe erhalten . Melanchthon retcommen¬

diret ihn an Hier . Paumgaͤrtnern und den Magiſtrat zu Nuͤrn¬
berg . Er lobt ihn wegen ſeiner Gelehrſamkeit , geſetzter Sitten ,
ſchoͤner Schreibart und ! Wiſſenſchafft in der Mathematik und

griechiſchen Literatur , beſonders aber der Philoſophie , worinnen

er alle damaligen Profeſſoren der Philoſophie zu Wittenberg uͤber¬

treffe , und wovon auch Schoͤner und Veit Dietrich zeugen muͤſſ¬
ten . Auf welche und eine nochmalige Empfehlung auch Schrei¬

ber mit Wohlthaten von der Republik uͤberhaͤufet worden iſt .

Melanchthon meldet , daß er die Profeſſion der Mathematik zu

Wittenberg wol bekommen haͤtte, wenn nicht ſein Landsmann ,

Er . Flock , gar zu ſehr drum gebetten hatte . 1742 reiſte er mit

dem beruͤhmten Valer. Cordus nach Italien , und wuſte ſich dieß

Land und beſonders Neapel und Rom wohl zu Nutzen zu machen .

Der 1944 zu Rom erfolgte fruͤhzeitige Tod ſeines Reiſegefaͤhrten ,

des Cordus / ſchien ein Vorbote ſeiner baldigen Nachfolge zu ſeyn .

Schreiber ſtarb auch wirklich 1947 / da er ſich eben zu Paris be¬

fande . In ſeiner Gallenblaſe fande man , wie die Augenzeugen

beſtaͤrkten , einen groſſen Stein . Seinem Fleiſe hat man einen

groſſen Theil der vorhandenen Conſultationum et curationum

Montani zu danken . Auch iſt eine Epiſtola de obitu Val . Cordi

ad D . Wolfg . Meurerum Med . Lipſ . bon ihm vorhanden . Siehe

Volland . merit . Mel . in rem lit . Nor . p. 71 . Ad . in uita Val .

Cordi , und Kmſce .

Schrei¬
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Schreiber von Gruͤnreuth ( Georg Chriſtoph )einJCtus ,

iſt den v2 May 1674 in der Nuͤrndergiſchen Vorſtadt Woͤhrd ge¬

bohren worden . Er ſtammte aus einem altadelichen Geſchlechte

ab , welches ſchon zu Ende des laten und in dem Laufe des 13ten

Jahrhunderts in Bayern gebluͤhet und ſich von Dorf geſchrieben

dat . Eine Linie dieſes Geſchlechtes zog ſich in die obere Pfalz

brachte das Dorf Gruͤnreuth an ſich und nennte ſich davon . Im

30 iaͤhrigen Kriege wurden dieſen Schreibern zween Waͤgen mit

Geld , die ſie von Amberg und Auerbach nach Nuͤrnberg fluͤchten

wollten , von den ſtreifenden kaiſerl . Soldaten weggenommen

und ſie dadurch faſt um alles das ihrige gebracht , daher ſie auch

in dem Inſtrumento Pacis de reſtituendis ſtehen . Um der evangel.
Religion willen wurden ſie auch von ihren Guͤtern in der obern

Pfalz vertrieben und ſuchten als Exulanten ihre Zuflucht in Nuͤrn¬

berg . Indem ſich nun ein Georg Paul Schreiber von Gruͤnreuth

in Ruͤrnberg gar verzehret hatte ſo ſahe ſich ſein Sohn , Paul ,

genoͤthiget , ſich auf die Schreiberey zu legen und endlich die Ge¬

richtſchreibersſtelle in Woͤhrd anzunehmen . Hier zeugte er mit

ſſoh
Mar . Magdalenen , geb. Hofmaͤnnin , unſern Georg Chri¬

oph. Dieſer legte ſich auf die Rechtswiſſenſchafft , ſtudierte zu

Jena und hat ohne Zweifel auch daſelbſt die Licentiaten⸗Wuͤrde
erhalten , den Doctor⸗Titel ſoll er nicht angenommen haben .
1704 wurde er in das Collegium der Herren Advocaten zu Nuͤrn¬

berg aufgenommen , in weichem er aber nicht gar zu lange mag

geblieben ſeyn . Er wurde nemlich von der Freyfrau von Kreſſer ,

geb . Graͤfin von Windiſchgraͤtz / welche dazumal als Wittwe zu

Burgfarrenbach war , als Hofmeiſter angenommen , um ihr mit

ſeinem Rath beyzuſtehen . Als dieſe Dame ſich hierauf an den

Hr . Grafen von Wolfſtein , der zu Pyrbaum reſidirte , vermäh¬

let hatte , kam er mit eben dieſem Praͤdicate in Wolfſteiniſche

Dienſte und wurde endlich 1213 hochgraͤfl. Rath . In eben die¬

ſem Jahre verheirathele er ſich mit Hu . D. Joh . Paul Fetzers eſie¬

he den 1 Theil ) Tochter Clara Suſanna , zeugte aber keine

Kinder mit ihr . Weil nun inzwiſchen der Herr Graf von Wolf¬

ſtein zu Pyrbaum derſtorben war „ und deſſen hinterlaſſene Frau
Ee ee 2 Witwe
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Wittwe ſich nach einiger Zeit an den Hu . Grafen von Wied¬
Runkel vermaͤhlet hatte ; ſo wurde er nunmehro auch in graͤß.
Wiediſche Dienſte als Rath und Hofmeiſter aufgenommen . Er

beſorgte ſeiner hohen Herrſchafften Angelegenheiten mit beſter Treue
und nach aͤuſſerſtem Vermoͤgen bis an ſein Ende , welches den 14
oder 15 Sept . 1723 erfolget iſt .

Schreiber von Gruͤnreuth ( Johann Siegmund ) ein
vornehmer und hochverdienter JTtus , des vorigen Halbbruder ,
den ſein Vatter , beſagter Herr Pauls , mit ſeiner andern Ehe —
frau Anng Magdalena geb. Kohlin , erzeuget und den dieſe den

24 Aug . 1682 zu Woͤhrd auf die Welt gebracht hat . Bey eini¬

em Wachsthume wurde er dem Hn . Rector Brendel in der
uͤrnbergiſchen Spitaler⸗Schule zur Privat⸗Unterweiſung uͤber¬

geben. 15
dem Egidiſchen Anditorio fande er nach dieſem die er¬

wuͤnſchteſte Gelegenheit , ſich zu den akademiſchen Studien durch
den Vortrag dergelebrten Profeſſoren , Myhldorf , Wuͤlfer und

Eſchenbach / vorzubereiten . 1700 betrat er Altdorf , hoͤrte daſelbſt
Sturmen , Mollern , Omeiſen und Roͤtenbecken in der Philoſo¬

hie „ und fieng die Rechtswiſſenſchafft bey Hildebranden an .

Nachdem er ſich eine ziemliche Zeit in Altdorf aufgehalten , gieng
er nach Jena und lieſe ſich allda von Wildvogeln , Slevogten ,
Pruͤcknern , beſonders aber Hn . Hofrath Frieſe , bey welchem er

auch Wohnung und Tiſch hatte , in allen Rechten unterweiſen .
Dem letzten ſchrieb er das meiſte von ſeiner erlangten vortreflichen
Gelehrſamkeit zu . Von Jena gieng er auf die Ritterakademie
nach Erlangen , dirigirte die Studien eines iungen Hn. von Jaxt¬
heim und Pn. von Wellwart und uͤbte ſich in der franzoͤſiſchen
Sprache . Weiter berufte ihn der Reichshofrath , Hr . von Koch ,
als Hofmeiſter nach Wien , woſelbſt er mit vielem Ruhm und be¬
ſondern Ehren bis 1707 geſtanden iſt . Als in dieſem Jahre noch

5 Hr . Vatter das Zeitliche geſegnet , meldete er ſich um deſſen
ienſt nemlich die Gerichte ſchreibersſtelle zuWoͤhrd . Er be¬

kam ſie aber nicht , weil er zu etwas groͤſſerm auserſehen war .
Er diente zwar anfaͤnglich alsRegiſtrator in dem Sebalder⸗Wald¬
amte ; doch wurde er 1710 wegen ſeiner Brauchbarkeit uchemuthet

*
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muthet zum Syndicus der Republik ernennet . Er hat ſich im kur¬

zen durch Verſchickungen an Hoͤfe dergeſtalt hervorgethan , daß
er ſchon 1712 und zwar ohne einiges Geſuch , zum Conſulenten
gemacht wurde . Jetzt erſt hat er die Doctorwuͤrde angenommen , ſel¬
bige aber mit deſto groͤſſern Ehren und nach wohl beſtrittener ſchoͤnen

naug . Diſp . de Iudicio Caeſareo Foreſtali Norico ,am Petri und
Paul Feſte 1711 nebſt 13 andern Candidaten erhalten . 1714 kam
er aus dem Untergerichte , wo er bisher ſas , als Beyſitzer ins

Stadtgericht , und 1721 wurde er Raths⸗Conſulent . Nach
dem Tode Hn . D . und Conſul . Hofmannes wurde er 1728 der

Akademie zu Altdorf Prokanzler und ſomit kaiſerlicher Hof- und

Pfalzgraf . 1740 kam er in das Banco⸗ und Appellations⸗Ge¬
richt . Alle dieſe ſchwehre und wichtige Aemter hat er mit groͤſter
Sorgfalt und zum beſondern Vergnuͤgen der Vaͤtter des Vatter¬
landes bekleidet , bat ſich auch bey allerhand mißlichen Verſchi¬
ckungen noch als Conſulent willig gebrauchen laſſen ; wie er denn

beſonders ein paarmal nach Eichſtaͤdt und einmal nach Schwa¬
bach abgeordnet wurde . So groß er als ein Staatsmann war ,

ſo fromm war er, als ein Chriſt . Das Corpus Juris und die
Bibel war ſein taͤgliches Handbuch ; eines war ihm ſo gelaͤufig ,
als das andre , und er las die H. Schrifft in der ebr . und griechi¬
ſchen Grundſprachen ,deren beyden er ſo maͤchtig als ſeiner Mutter¬

ſprache war . Endlich ſtarb er den 12 Jan . 1745 . Vermaͤhlet
hat er ſich 1711 mit Igfr . Anna Katharina , Hn. Balt . Mel¬
bers , Brauverwalters in L. Waizenamte zu Nuͤrnberg , Toch¬
ter , die noch als Wittwe am Leben iſt . Von 15 Kindern , die
er mit ihr zeugte hinterlies er 3Soͤhne : 1) Hn . Ge . Chriſtoph ,
welcher einige Zeit in Kaiſ . Koͤn . Ungariſchen Kriegsdienſten ge¬

ſtanden , hernach als Stadtlieutenant zu Lauf den 12 Febr . 1746 ge¬
ſtorben iſt . 2 ) Hr . Friedr. Ernſt, unter des hochl. Fraͤnkiſchen Kreiſes
Brandenb. CulmbachiſchenCuiraſſier⸗Regimentegieutenant . 3)Hr.
Jo . Wilhelm , aucheieutenant unter beſagtemCuiraſſier⸗Regimente .

Schreiber von Gruͤnreuth ( Johann Siegmund ) ein

lebender JCtus aus der Familie der vorigen , aber bon einer an¬

dern Linie , welche an dem Pfagz⸗ Ste chen Hof in Dienſten
eee 4 ſtunde ,
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ſtunde , iſt den 14 Jan . 1718 zu Erlenſtegen vor Nuͤrnberg , all¬
wo ſich ſein Herr Vatter auf ſeinem Herrnſitz damals aufhielte ,
gebohren worden . Derſelbe war Herr Georg Alexander , der
Republik Nurnberg beſtbeſtellter Obriſtwachtmeiſter ; und die
Frau Mutter iſt , Fr . Urſ . Regina , Hn . Cph . Friedr . Gugels
von Steinbuͤhl auf Erlenſtegen und Fr . Mar . Reginen , einer
geb . Kreſſin von Kreſſenſtein Tochter . Im Egidiſchen Gymnaſio
waren Held , Wagner , Lobherr und Spoͤrl ſeine Lehrmeiſter ,
worauf er der getreuen Unterweiſung des gelehrten Diaconi an der
Frauen - Kirche , Hn . Joh . Mart . Schmids „ übergeben wurde ,
der ihn zu den akademiſchen Studien vorbereitete . Er bezog da¬
her 1235 die Univerſitaͤt Altdorf , hoͤrte Schwarzen , Feuerlein
und Spieſen in der Philoſophie , in den Rechten aber Becken ,
Freiesleben und Deinlein . 1738 wandte er ſich nach Halle und
genoß des Unterrichts Alex . Gottl . Baumgartens in der Philoſo¬
phie , Heineccii aber , des alten und iungen Böhmers , von Lude¬
wigs / Schmeizels und Knorrens in der Rechtswiſſenſchafft , wo¬

bey er die Nebenſtunden zur Erlernung der franzoͤſiſchen , italiaͤni¬
ſchen , auch einiger maſſen der engliſchen Sprache anwendete .

1740 kam er nach Nuͤrnberg zuruͤck, und wurde 1741 um Oſtern
in das Collegium der Herren Advocaten aufgenommen . In eben
dieſem Jahre ſchrieb und vertheidigte er ſeine Inaug . Diſp . oder
vielmehr nur theſes de feudis parochialibus , uulgo von Pfarr¬
Leben , womit er Licentiat und am Petri und Pauli⸗Feſte Doctor
zu Altdorf wurde . 1745 begleitete er den nunmehrigen Herrn
Gebeimenrath Cph . Joach . Haller von Hallerſtein auf Reiſen .
Sie giengen den 12 Jun . ab und uͤber Coburg , Hildburghau¬
ſen , Meinungen , Gotha , Erfurt , Weimar , Jena , Naum¬
burg , Halle , Leipzig , Dresden , Meiſen , Wittenberg , Ber¬
lin , Magdeburg , Helmſtadt , Braunſchweig , Wolfenbuͤttel ,
die Bergſtaͤdte auf dem Harz , Caſſel , Marburg , Gieſſen , nach
Frankfurt zur Kroͤnung des ietzigen Kaiſers Maieſtaͤt . Als dieſe
vorbey war , reiſeten ſie uͤber Maynz , Coblenz , Coͤlln , nach
Holland , wo ſie den Winter uͤber ihren Aufenthalt in Leyden
nahmen und nebſt den abendländiſchen Sprachen die galanten
Studien trieben , ſich auch oͤffters im Haag befanden .

beeſa¬
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beſaben ſie Hollands Provinzen , und kamen endlich uͤber Cleve ,
Weſel , Duͤſſeldorf , Coͤlln , Bonn , Coblenz , Maynz , Frank¬
ſurt , Wuͤrzburg den 25 Aug .

B. 00 wieder nach Nuͤrnberg zu¬

ruck . 1748 reiſte er mit On. D. Joh . Wilh . Wiedmann nach

Helmſtaͤdt , wo er nicht alleine in dem Heiſteriſchen Hauſe , aus

welchem Hr . D. Wiedmann ſeine Braut abholte , viele Ehre ge¬

noß , ſondern auch das Vergnuͤgen hatte , die beruͤhmten Maͤn¬

ner , Heiſter , Schubert , Seidel , Pertſch , Haͤberlein und

Frobeſius naͤher kennen zu lernen . Seine 1749 geſchehene Ver¬
heiratbung die aber wider ſein und iedermanns Vermuthen nicht

nach ſeinem Wunſch ausſchlug , iſt oben p . 58 angezeiget worden .

Schreyer ( Sebald ) kan als ein Befoͤrderer der Gelehr¬

ſamkeit und Goͤnner der Muſen wol einen Platz hier gewinnen .
Er war aus einem guten und anſehnl . Geſchlechte zu Nuͤrnberg
gebuͤrtig , und iſt von 1482 bis 1503 Kirchenmeiſter bey S . Se¬
bald geweſen , wel hes vor den Zeiten der Reformation ein gar

angeſehenes und wichtiges Amt zu Nuͤrnberg war . Heinrich
Kammermeiſters Tochter , Margarethen , hatte er zum Weibe
und ſtifftete nebſt ihr eine Kapelle in dem Karthaͤuſer⸗Kloſter zu

Nurnberg zwiſchen dem Buchſtaben M . und N . gleichwie er auch
1492 das uͤberaus kuͤnſtliche Begraͤbniß Chriſti an der Sebalder¬

Kirche gegen dem Rathhauſe uͤber im Stein gehauen , geſtifftet
hat , in welchem er hernach begraben wurde . Er ſtarb 1520 den

22 May als der letzte ſeines Stammes . Der beruͤhmte Conrad
Celtes und Peter Dannhauſere , deren Leben wir im 1 Theile be¬

ſchrieben haben , waren ſeine guten Freunde . Der letzte dedicirte

ihm Buͤcher , beſonders ſeinen archetypum triumphantis Romae ,
deſſen Ausgabe auf Schreyers Koſten beſorget worden iſt . Beyde
aber beehrten ihn mit Gedichten und haben ihm vornemlich latei¬

niſche Carmina zu ſeiner Ergoͤtzlichkeit inWiderwaͤrtigkeiten zuge¬

ſchrieben . Wie angeſehen , gelehtt und verdient er muͤſſe gewe¬

ſen ſeyn , zeiget der Titel , den ihm Celtes giebt , wenn er ihn
nennet : Magnificum uirum , Muſarum hoſpitem et patronum ,

ingleichen Muſarum et Apollinis cultorem fidiſſimum . Auf ſeine
und ſeines Schwagers , Sebaſt . Kammermeiſters , Anregungun
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und Begehren iſt auch des obbeſagten Hartm . Schedels Chronik
ſowol lateiniſch als deutſch zum Druck befoͤrdert worden . Siehe
Th . Sinc . 8vo , 1 Band , p . 23 ſqq und p 148 . 226 . Anal. p . 347

ſqq . ingleichen Roetenbeccii Monum . Sebald . und Hn. Pf. Wuͤr¬
fels Beſchreibung der Kirche bey St . Sebald , p . 11 .

Schroder ( Johann ) ein groſſer und beruͤhmter Theo¬
loge , wurde gebohren den 6 Jan . 1572 in S ilicia , einem Staͤdt¬
lein im Fuldiſchen , wo ſein Vatter , Heinrich , damals Schul¬
meiſter war , welcher aber hernach Pfarrer zu Lingelbach worden ,
ferner zu Treiſſa bey Ziegenhain , dann zu Merzenhauſen , und
endlich 22 d . lang zu Grebenau , wo er auch 1611 , den 3 Oct .

eſtorben iſt. Seine Muteer war eine Tochter Val . Kirchners ,
urgermeiſters im Staͤdtlein Heunfeld , Fuldiſchen Gebietes .

Nachdem unſer Schroͤder die Schulen zu Treiſſa , Bidenkapp
und Ziegenhan einige Zeit beſuchet halte , wurde er im 11 Jahre
ſ . A. in das Gymnaſtum zu Hirſchfeld , zu Herrn Rector , Gerh .
Waldenberger geſchicket , der von dieſem ſeinen geſchickten Schuͤ¬
ler urtheilte : ipſum olim magnum fore . 1589 zog er auf die
Univerſitaͤt

58 ber
legte ſich daſelbſt anfangs auf dieHumanio¬

ren , ſtudierte bey M. Joh . Tonſor die Philoſophie , wurde 1590
derſelben Bacularius und 1592 Magiſter . Hierauf legte er ſich
mit allem Fleiſe auf die Theologie , und hoͤrte ſonderlich die Colle¬
gia Egid . Hunnens , bey dem er ſich auch ſo beliebt machte , daß
er ihm ſeine Soͤhne zur Unterweiſung und Aufſicht uͤbergab. Als
aber D . Hunnius 1592 nach Wittenberg zog , nahm er unſern
Schroͤder mit ſich , und dieſer bewies ſeinen Fleis durch unter¬

ſchiedliche gelehrte Arbeiten . Wir wollen nur einſtweilen die aka¬
demiſchen Streitſchrifften anzeigen , die er allhier gehalten hat ,
das uͤbrige aber hinunter in das Schrifften⸗Verzeichniß verſpah¬
ren . 1193 diſputirte er zweymal unter Hunnen , einmal uͤber
theſes de Coena Don . et perſona Chriſti contra Dan . Toſſa¬
num , das andermal uͤber theſes de baptiſmo et praedeſtinatione .
1594 diſputirte er wieder unter Hunnen uͤber theles , quibus oſten¬

ditur , Sacramentarios Caluiniſtas Aug . Conf . ſocios non eſſe .

1595 bath er Hn. D . Volkmar um Erlaubniß , theologiſche Diſpp .
zu
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zu ſchreiben und unter deſſen Direction als Praͤſes mit einigen
Studenten , die ſich als Reſpondenten zuſammen thaten , verthei¬

digen zu duͤrfen , wovon auch drey Stuͤcke gedruckt worden . 1595
hielte erunter D . Sal . Geſner zwo Diſputationen wider NootNaum , Pfarrern in Hanau , eine de orali corporis Chrifti in

coena manducatione et ritibus euchariſticis , die andere de com¬

municatione idiomatum reali , quae generis eſt tertii , welche
berde von ihm wieder aufgelegt worden ſind zu Gieſſen 1610 in 8 .

Im folgenden 1597 ſten Jahre erhielte er das Stipendium electo¬

rale maius und zugleich die Aufſicht uber 2 Baronen , Heinrich
Conrad und Siegmund Matthias Wenzelyk , Baronen von

Sarabitz und Trieſeth . Seiner durch beſondern Fleis und viele

Schrifften ausgebreiteten Gelehrſamkeit wegen bekam er einen

mannichfaltigen Ruff , und zwar 1598 nach Unna in Weſtpha¬
len , und 1559 im Namen Ludwigs , Landgrafens von Heſſen ,
nach Gotlav , ohnweit Oppenheim . So wollten ihm auch die

Univerſitaͤten , Wittenberg und Gieſſen , im letztbeſagten Jahre
den Doctorhut geben ; allein er ſchlug alles aus und nahm dafuͤr
die den 22 Nov . ſelbigen Jahres erhaltene Vocation der aͤltern
Herren von Riedeſel , Johann und Volprechts , Erimarſchallen
in Heſſen , zur Information ihrer Soͤhne an , mit dem Verſpre¬
chen , daß er hernach die Pfarre Lauterbach bekommen jollte .
Dieß geſchahe auch noch ſelbigen Jahres , nachdem er nun 10 Jah¬
re auf Univerſitaͤten zugebracht hatte . Hier verheirathete er ſich
mit Igfr . Anna Maria , Joh . Junkers in Freyeuſteina , Tockter ,
mit welcher er 4 Toͤchter erzeugte . 1604 kam es als Superinten¬
dent nach Schweinfurt . 1611 bekam er einen dreyfachen Ruff ,
nach Frankfurt amMayn , Nuͤrnberg und Weimar zugleich ; er

gieng aber nach Nuͤrnberg , wurde daſelbſt Prediger oder Paſtor
bey St. Lorenzen , und wurde noch mit dem Superintendenten¬
Titel beleget , der aber hernach bey uns abgekon meniſt . Schts¬
der unterſchrieb unſere Normalbuͤcher , ohngeachtet er der Concor¬
dien⸗Formel zugethan war . Auch hier in Nuͤrnberg ſehlte es
ihm nicht an ſchoͤnen Vocationen , anders wohin zu geken 1616

trug ihm D . Joh . Gerhard zwo Superintenduren zugleich an ,
eine zu Coburg im Namen Hn . Herzogs Joh . Caſimirs , die

Dritter Theil . Ffff andere
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andere zu Weimar auf Befehl Herzogs Joh . Ernſts , zu welcher

letzten Her tog Ernſt 1618 den Ruff in eigner hoher Perſon wieder¬

holte . Allein theils wollte er das geliebte Nuͤrnberg nicht verlaſ¬
ſen , theils wollte der Magiſtrat nicht in ſeine Dimiſſion willigen .
Er blieb alſo bey uns , und bewies ſich in ſeinem Amte als einen

unvergleichlichen Theologen, reinigte die Univerſität Alldorf von

den heimlichen Calviniſten und Socinianern , die Nurnberg iche
Kirche aber von heimlichen Papiſten , Anabaptiſten und Schwenk¬
felde n, die daſelbſt ihre Lehre auszubreiten ſuchten , und bemubte

ſich ubrigens im Nuͤrnbergiſchen Miniſterio Friede und Eintracht
nicht nur zu ſtifften , ſondern auch gluͤcklich zu erhalten . Seine

Bemuͤhun en mit den Altdorfiſchen Socinianern , die Hochach¬

tung , die ſie gleichwol vor allen andern Nuͤrnbergiſchen Geiſtli¬
chen gegen ibn hatten , und diedaͤſterungen , die er andern Theils
mit groſtmuͤtbigem Stillſchweigen erdultet , beſchreibet weitlaͤuf¬
tig Hr . D. Zeltner in der Hiſtoria Crypto - Soc . Altorf . woſelbſt
das Regiſter nachzuſehen iſt . Schroͤder war alſo in unſrer gan¬
zen Stadt von Hohen und Niedern geliebet und hochgehalten ,
abſonderlich da er bey ſeiner groſſen und tiefen Gelehrſamkeit auch
ein vortreflicher Prediger war . Eine Muͤnze, die gegenwaͤrtig
ſehr rar iſt , wurde zu ſeinen Ehren gepraͤget , und es ſtarb end¬

lich dieſer theure Mann den 23 Jun . 1621 , nachdem er zween

Tage vorher , da er eben das ate Kap . des Briefes an die Coloſ¬
ſer zu leſen anfieng und Paul Heigel ihn beſuchte , vom Schlage
geruͤhret wurde. Seine vortreflichen Schrifften ſind auſſer den

oben angezeigten akademiſchen Sachen folgende :

Tract . de Neſtorianiſmo et Eutycheiſmo , contra M. Ioſeph . Gra¬

bium ,
In praef . Aegid . Hunnii . Witteb . 1794 . 8 . ( Gieſſae ,

1612 . 8 .

Animaduerſiones in diſp . primam M. Dan . Crameri , de praeci¬
puis Logicae Ariſtotelicae partibus , pro Ariſtotele contra Ra¬
mum . Franc . 1595 . 8.

Probl . utrum per naturalem Dei notitiam , citra reuelatam , ſal¬

uari quis poflit , moderatore D. Volckmario et reſp . M. Lud .
Hunnio , diſp . I . Schroederus , contra Franc . Puccium . 1595 .

Aphoriſmi
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Aphoriſmi e compendio theol . D . Iac . Heerbrandi , in diſpp . XIII

ad exercitium priuatum in acad . Witteb . propoſiti 1595 .

Sind wieder aufgeleget worden zu Gieſſen 1602 , und ebendaſ .
1624 in 12 .

Theorema de habituali Chriſti hominis ſcientia , et uero eius¬

dem in ſcientia illa profectu . 1896 .

Widerlegung einer von einem lichtfluͤchtigen Papiſten im Druck

ausgeſprengten Scartecken , in welcher er die vom Pabſtthume
abgetrettene Lehrer zweyer Duzend neuer aͤrgerlicher und gottes¬
laͤſterlicher Irrthuͤmer von J . C. Leiden und Sterben fäͤlſchl .
beſchuldiget . Wittenb , 1590 . Iſt mit unter Schroͤders
Schrifften , die zu Gieſſen aufgeleget worden , wieder gedruckt .

Beſtaͤndiger Gegenbericht von den Ceremonien und dem wahrhaff¬
ten Verſtand der Worte des H. Abendmahls wider Jobſt
Naum in Frag und Antwort verfertiget . Wittenb . 1577 . 8 .

Steht auch in den geſammleten Schrifften .
Von dem einzigen Oberrichter in Glaubensſachen , oder Diſcurs

uͤber die Frage , ob der Pabſt ꝛc. fuͤr den einzigen Richter zu

halten , entgegen geſetzet dem Geſpraͤche Paul Segers . Gieſ¬
ſen . 1601 . 4 . Iſt auch zuſammengedruckt .

Nuͤtzlicher und in GOttes Wort gegruͤndeter Unterricht , wie die

angehende Jugend in der chriſtl . Lehre des H. Katechismus zu¬

nehmen und ſich verwahren koͤnne . Schweinf . 1601 . 12 . Die

Zueignungsſchrifft an die bedraͤngten Reichsſtädte , Coͤlln und

Aachen , iſt 1601 datirt ; der Titel unſrer Ausgabe aber zeigt
das Jahr 1607 , und iſt alſo auſſer Zweifel dieß Buͤchlein 1607

ſchon zum aten male gedruckt . Es kam auch heraus 1021 in

12 . und Luͤneb . 1544 . 12 .

Tract . theol . de principio theologiae et iudice ſupremo eontro¬

uerſiarum theol . in quo potiſſimum obiectiones Pontificiorum

ſoluuntur . Schuuinf . 1605 . 8. Im Jahre 1619 kam eine neue

und mit der antitheſi vermehrte Ausgabe zu Gieſſen in 8 heraus ,
welcher unſers Johanns Bruder , M. Heinr . Schroͤder , eine

Zueignungsſchrifft vorgeſetzet .
Bibliſche Summarien uͤber jede Kapitel der ganzen H. Schrifft

nach Ordnung des A B Cin kurze Reimen gefaſſet , ſamt
Ffff 2 einer



586 Schroͤder .

einer bibliſchen Chronologia uͤber die Geſchichte A. und N. T.
Schweinf . 1605 . 8 .

Enchiridion adagiorum ſelectorum e chiliadibus Eraſmi . Suuinf .
1605 . 8 .

M. Herm . Heinr . Frey 22 Lucien⸗Predigten ,vom Stand , Amr ,
Weſen und Werken einer chriſtl . Obrigkeit , und chriſil . from¬
mer Unterthanen . Schweinf . 1605 . 4 . Hat Schroͤder her¬
aus gegeben und mit einer Vorrede verſehen .

Catechetica , ſ. chriſtianae doctrinae erotemata , e uariis ſeculi
hulus controuerſiis petita et ad capita catecheſeos minoris ,

quam uocant , accommodata . Gieſſ . 1606 . 8. ibid . 1624 . 12 .
Iſt eine Ueberſetzung des oben beſagten deutſchen Katechismus .

Analyſis breuis et perſpicua Cap . IX . Ep. Paul . ad Rom . Suinf .

1608 . 8 .

Probl . theol . de communicatione proprii . Suinf . 1608 . 8. Iſt
mit den 2 unter S. Geſnern gehaltenen Diſpp . wieder aufgeleget
worden zu Gieſſen 1616 , 8.

Medit - tio mortis , troſtliche Erklaͤrung auserleſener Spruͤche
H. Schrifft . Gieſſen . 1609 . 4 .

Troſtreiche Erklärung etlicher Spruͤche H. Schrifft , welche bey
chriſtl . Leichenbegaͤngniſſen zu Schweinfurt gehalten worden .
0

deen
1610 . 4 . Scheint faſt mit dem vorigen einerley

zu ſeyn .

Pugillus aſceticus , ſ. libellus thematum theol . Suinfurti in

quibusdam conuentibus ad piam et placidam ſymphilologi¬
am propoſitorum . Gieſſae . 16 11. 8 .

Kurzer und klarer Unterricht von den ſtreitigen Haubtartikeln zwi¬
ſchen den Lutheriſchen und Calviniſten . Gieſſen . 1612 . 4 . Es
hat Schroͤder ehemals mit Hunnii Vorrede einen kleinen Un¬
terricht von den vornehmſten Streiten zwiſchen den Lutheri¬
ſchen und Calviniſten drucken laſſen , den ein Calviniſte mit ei¬
nem Gegenbericht auflegte , worauf Schroͤder alſo antwortete ,

daß er hier ſeinen Unterricht und den Calviniſchen Gegenbe¬
richt nebeneinander , den Lutheriſchen Nachbericht aber dau

te,ru¬
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drucken lies . Uebrigens enthalt dieſe Ausgabe eigentlich öklei¬

ne Schrifften .
Drey Predigten vom H. Abendmahl . Leipz . 1615 . 4 .

Eine chriſtl . Predigt , ſo bey Einweyhung des neu aufgefuͤhrten
und erweiterten Kirchengebaͤudes zu Lichtenau gehalten worden .

den 28 Oct . 1617 . Nuͤrnb . 3 .

Thronus tegalis Chriſti , i . e . Erklarung des Artikels vom Si¬

en J . C. zur Rechten GOttes . Gieſſen . 1615 . 4 . Iſt von

Schroͤder deutſch geſchrieben , von M . Phil . Ebel aber ins

Lat . uͤberſetzt worden und 1617 , 1620 und 1642 in 8 her¬

ausgekommen .
Drey Jubelpredigten , gehalten zu Nuͤrnberg 1617 und 1618 .

Nuͤrnb . 1618 . 4 .

Enchiridion theol . in qua controuerſiae , quae hoc ſaeculo agi¬

tentur , Suinfurti in quibusdam conuentibus ſcholaſticis mi¬

miſtrorum eccleſiae , aliorumque uirorum eruditorum ad

piam et placidam collationem mutuamque exercitationem
propc ſitac . Edit . ſecunda Suinf . 1620 . 8 . Iſt der obige Pu .

gillus aſceticus , nebſt der Apalyſi Cap . IX . EP. d K O .

Sceptrum regale Chriſti , ſ. defenſio Throni regalis Chriſti , op¬

poſita litigatoris cuiusdam anonymi ( Cſti . Becmanni ) an¬

tithrono . Gieſſ . 1621 . 8 . Dieſe ſchoͤne Arbeit war eben auf

dem Todenbette des Verf . im Drucke , und weil er auch wirk¬

lich druͤber ſtarb , wurden der Ausgabe die Leichgedichte auf ihn

beygefüget . Als Becmann auch wider dieſes Sceptrum re¬

gale 1627 ſchrieb , hat unſer D . Althofer den ſel . Schroͤder in

dem Anti - Becmanno ( ſiehe unſern ! Theil ) vertheidiget .
Antitheſis , oder Gegenſatz der reinen Lehr Augſp . Conf . und

des verfuͤhreriſchen Vorgebens des Irrgeiſts Schwenkfelds

und Weigels . Nuͤrnb . 1640 . 4 .
—

Daniel reſeratus , oder Erklarung uͤber den Propheten Daniel .

2 Theile . Gieſſen . 163 . 4 . Sind 144 Predigten , die des

ſel . Schroͤders Vetter , Conr . Heinr . Fabricius , Mitpredi¬
er zu Ebsdorf , herausgegeben . Es wird auch eine altere

lusgabe , von Ulm 1645 in 4 angefuͤhret , die nur 113 Pre¬

digten enthalten ſoll . ö

Ffff 3 Die
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Die vornehmſten von angefuhrten Schrichten bat Hr . Joh . Ank .
Strubberg unter dem Titel Schroederi rediuiui , auch der be¬
ruͤhmte Or . D . Wernsdorf wieder ans Licht zu ſtellen verſpro¬
chen , ſo aber von keinem geleiſtet wurde.

Man hat auch verſchiedene Leichpr⸗digten von dem ſel . Schroͤder ,
die wir aber nicht anzeigen koͤnnen .

Das ſtattliche Bedenken , welches er im Namen des Miniſterii
wegen des Liedes , Erhalt uns , HErr , bey deinem Wort ꝛc .

wedelt iſt in den Unſch . Nachr . 1714 , p . 913 . ſqq . ab¬
gedrucket .

In den von G. M. Raidel herausgegebenen Epiſtolis uirorum erud .
ad J. Gerhardum ſtehen 6 Briefe vom Schroͤder an Gerharden .

Briefe von ihm an Balt . Meiſnern ud Heinr . Hoͤpfnern hatte
Wolf laut ſeines conſpectus ſupellectilis p . 41 . und 161 .

Der Hr . D . Liebknecht in Gieſſen beſas verſchiedene Schroͤderi¬
ſche Briefe im MSsCte , von denen wir aber nicht wiſſen ,
wo ſie hingekommen ſind .

Unſer ſel . Hr . Pred . Joach . Negelein beſas auch verſchiedene
Briefe vom Schroder , und an ihn von Matth . Hoe , Joh .
Saubert und Joh . Stumpf aus Znoym in Maͤhren , unter
andern auch ein eigenhaͤndiges Concept einer Schrifft , welche
Schroͤder und Job . Fabricius E. H. Rath zu Nuͤrnberg ein¬

gebaͤndiget, des Valent . Weigels Schrifften und die Ver¬
achter des H. Abendmahls detreffend .

Man ſehe : Cſti . Matthiae orat . paneg . de ilita et obitu Io .
Schroederi , welche auch in Witte Memor . Theol . dec . 7 . abge¬
druckt iſt . Unſch . Nachr . 1728 , wo p . 11 . qq . M . Joh . Strub¬
berg eine Nachricht von Schroͤders Leben und Schrifften gelie¬
fert bat . Acta Franc . T. II . p . 284 . ſqq . Hirſch . dipt . Fabricii
hiſt . bibl . ſuae , P . IV . p. 272 . 511 .

Schroder ( Georg ) des vorigen Bruder , ein gar wa¬
ckerer Schulmann , hat die beſten Schuͤler gezogen , auch ( wie
Hr. D. Zeltner im Anhange zum Leb . Seb . Heydens p . 79 . ſagt, )
die groͤſte Niebe von ſeinen Diſcipeln genoſſen , denen er vor

en,ern
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dern mit aller Treue auch Wohlthaͤtigkeit , wie Hn .D. Zeltnern
aus vielen Documenten wiſſend war , an die Hand gegangen iſt .
Er war den 1 Merz 1384 zu Grebenau (Fr. ſagt , zu Merzhau¬
ſen ) in Heſſen gebohren , und gieng 1605 auf die neue Univerſitaͤt
Gieſſen , wo er von dem erſten Rector derſelben , D . Joh . Win¬
kelmann , immatriculiret wurde . Die Magiſterwuͤrde , die er an¬

nahm , hat er 1507 unter Caſp . Finkens Decanate erhalten .
Wie er vermutlich durch ſeinen Bruder 1608 zum Conrectorate
in Schweinfurt kam , woſelbſt er 4 Jahre gedienet ; alſo iſt er

auch durch eben dieſen unſern beruͤhmten Theologen zu Ende

1611 Conrector an der Lorenzer⸗Schule in Nuͤrnberg geworden .
1617 gelangte er zum Rectorate an der damaligen Triwial⸗Schu¬
le zu St . Egidien , von wannen er 1520 wieder zu St . Lorenzen
kam , und allhier 35 Jahre die Rectorsſtelle auf das ruͤhmlichſte
bekleidete . Im 7ſten Jahre ſ. A. iſt er endlich den 15 Jun .

1655 von dieſem Schauplatz abgetretten . Verbeirathet hat er

ich zmal , 1 ) 1613 mit Magdalenen , M . Ge . Holfelders ,
iat . zu St . Lor . Tochter , die ihm ; Kinder gebahr , von wel¬

chen aber keines ihn uͤberlebte . 2 ) 1625 mit Katharinen , Hier .
Kaufmanns , Tochter , mit der er ein eintziges Toͤchterlein , das

aber bald wieder ſturb , zeugte . 3) 1635 mit Magdalenen , Hn .
M . Ge . Fabers ( ſiehe den 1 Theil ) Wittwe , einer geb . Kam¬

perin , die ihn uͤberlebet hat ; ſiehe deren I . , von Bened . Mau¬

ricius , und das im Kupfer geſtochene Bildniß dieſes rechtſchaf¬

fenen Mannes . kr . hat ſeine Nachrichten aus der L , B . Mau¬
ricius auf Schroͤdern .

Schroͤtel ( Chriſtian ) ein Geiſtlicher , Andr . Schroͤtels,
Spitalmeiſters zu Nuͤrnberg Sohn , gebohren daſelbſt im Jah¬
re 1629 , ſtudierte zu Altdorf , diſputirte 1650 unter Jae .
Bruno de uirtute morali in genere und erhielte hier im Jahre
1651 den Magiſterhut . Sodann begab er ſich nach Jena ,
wo er 1654 unter Joh . Muſaͤus de communione ſub utraque

ſpecie , utrum a Chriſto praecepta ſit , diſputirte . 1675 wurde

er Pfarrer zu Michelbach und Veitsbrunn , welche beyde Pfar¬
ren er bis 1561 verſehen hat und ſodann als Diaconus 9 a0lrche
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Kirche zum H. Geiſt in Nuͤrnberg befoͤrdert wurde . Hier ſtarb er den
2 Dec . 78 alt 49 Jahre . Vereblichet hat er ſich :uerſi 1655 mit

Mar . Magdalenen , Hn . Adam Zanners , Rectors im Egid .
Gomnaſio , Tochter . 160 nahm er die andere Frau , Kath .
Suſannen , des Altdorfiſchen Theologen , Joh . Weinmanns ,
Tochter . Als Pfarrer zu Michelbach hat er die daſelbſt neu er¬

baute Kirche 1660 zu Ehren des H. Geiſtes eingeweyhet mit ei —

ner Predigt uͤber 1 Koͤn . 8, 28 . 29 . 30 . welche auch im Druck
vorhanden iſt . Siehe Hirſch . dipt .

Schubart ( Johann ) ein Geiſtlicher , war gebohren zu
Nuͤrnberg am Sonntag Exaudi 1696 , und hatte zum Vatter
Andreas Schubarten , Wirth und Gaſtgeben zu den 7 Thuͤrnen
allda . Nach gelegten Gruͤnden in der Schule bey St . Sebald ,
gieng er 1675 auf die Univerſitaͤt Jena , woſelbſt er uͤber4 Jah¬
re den Studien oblag . Er diſputirte auch allda , und zwar drey —

mal unter dem Adiuncten , M . Joh . Adolph Frohn , 1) de

uirtute morali et intellectuali , 2 ) de lege morali , 3) de motu ;

und ſodann unter dem Prof . Valent . Velthem de indifferentia

uoluntatis humanae in ordine ad actiones morales contra Da¬

nielis Chamieri panſtratiam catholicam . Unter Velthems De¬
canate wurde er auch 1579 Magiſter . 1681 beſuchte er die Uni¬

verſitaͤt ſeines Vatterlandes zu Altdorf .und diſputirte unter dem Joh.
Fabricius de myſterio incarnationis , aus deſſen Vaters
Praelectionibus theologicis 1582 ſtieg er als Praͤſes auf den

Katheder und lieferte XX XVI poſitiones philoſophicas . 1685

iſt er unter die Candidaten des Predigtamtes zu Nuͤrnberg auf —
genommen worden . Nach dieſem hatte er ſchoͤne Gelegenheit
mit einem Hn . von Fuͤrer Holland , Engelland , Frankreich und

die Schweitz durchzureiſen und alſo viel herrliches und merkwür —

diges zu chen und zu hoͤren . 1688 den 27 Nov . iſt er derAlum —

nen und Oekonomie Inſpector geworden , 1691 aber als Dia —
conus an der Kirche zu Altdorf angekommen . 1694 erhielte er

das Paſtorat bey St . Johann vor Nuͤrnberg , woſelbſt er auch

den 27 Apr . 1732 geſtorben iſt . Siehe Hirlch . min iob . Ein

Zacharias Schudart , aus Nuͤrnberg , ſtudierte zu Altdorf Junun
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und bielte 1713 eine griechiſche Rede de linguae graecae et juris¬

prudentiae ſtudio coniungendo , welche auch griechiſch und la¬

teiniſch und mit C. G. Schwarzens griechiſcher Einladung in 4

gedruckt iſt .

Schuchardt ( Johann Jonas ) ein Advocat , iſt im

Jabre 1722 zu Nuͤrnberg gebohren worden . Sein noch lebender

Vatter iſt Joh . Matthias , kaiſerl . Notarius und Zeugamts¬
ſchreiber daſelbſt ; die Mutterwar Fr . Suſ . Mar . Sccheuerleinin .
An der Schule zu St . Sebald waren Lochner und Reichel ſeine

ehrer . Er beſuchte auch die offentlichen Vorleſungen im Audi¬
torio , und Wuͤrfel hat ihn zu der Akademie vorbereitet . 1751

bezog er die Altdorfiſche Hoheſchule , und lies ſich ſowol von dem

Berfaſſer dieſes Lexicons die Weltweisheit , als von den Herren
Doctoren , Deinlein , Spies , Heumann und Link alle Theile

der Rechtsgelehrſamkeit vortragen . Unter dem Hn . D . Heu¬

mann vertheidigte er 1753 im Cirkel den zweyten Abſchnitt der ge¬

lehrten Abhandlung de fontibus et oeconomia legum ciuilium .

1777 wurde er der Rechte Licentiat mit einer ohne Beyſtard zu

Katheder gebrachten Diſp . de conjugum ſucceſſione ex uniuer¬

ſali bonorum communione , und im folgenden Jahre iſt er in das

Coldoum
der Nürnbergiſchen Herren Advocaten aufgenommen

worden .

Schuͤbler ( Johann Jacob ) ein franzöſiſcher Sprach¬
meiſter des vorigen und ietzigen Jahrhunderts zu Nuͤrnberg / iſt zu

Strasburg im Jahre 1651 gebohren worden . Sein Hr . Vat¬

ter , Chriſtoph Schuͤbler, war ein Beyſitzer des S trasburgiſchen

Rathes und Teſiamentarius . Er hat ſchoͤne Reiſen gelhen . Zu¬

erſt ſahe er die vornehmſten Staͤdte Deutſchlandes⸗ Hamburg ,
Luͤbeck , Danzig , Leipzig , Prag , Wien , Frankfurt und an¬

dere. Sodann begab er ſich nach Holland und endlich nach Frank¬
reich , wo er ſich 12 Jahre aufgehalten , indeme er bey einem

Landedelmanne eine Hoſmeiſterſtelle kriegte . Als er wieder nach

Deutschland zuruͤckgekehret , beſuchte er die vornehmſten Umverſi¬
taten , als Leipzig , Halle , Jena und andere / bis er ſich endlich

Dritter Cheu . Gg nach
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nach Nuͤrnberg begeben, allwo er auch nach einem kurzen Aufent¬
halt in den E heſtand trat , in welchem er 10 Kinder und unter an¬

dern den gleich folgenden Sohn erzeugte . 42 Jahre iſt er als

Sprachmeiſter bey uns wohnhafft geweſen , und hat ſein Lebens¬
alter auf „ 2 Jahre gebracht , iſt alſo 1723 verſtorben . Mit
Matthi . Kramern muß er einen Schrifften⸗Streit gehabt ha¬
ben , ( ſiehe unſern 2 Theil , p . 353 . ) und hat , vielleicht nebſt
mehrern , folgendes herausgegeben :

Himmelspforte in Morgen und Abendſeegen , franz . und deutſch .
Nuͤend . 1582 . 12 .

Quiateſſence ou Coeur de la langue françoiſe , oder Kern der
Unterweiſung in der Franzoͤſiſchen Sprach , Nuͤrnb . 1705 . 8 .

Schuͤpler ( Johann Miede ein beruͤhmter Baumeiſter ,
des vorigen Sohn , iſt zu Nuͤrnberg 1589 gebohren worden .
Sein Vatter gab ihm die treueſte Unterweiſung , und der be¬
ruͤhmte Proſpect⸗ Maler Krafft , bey dem er im Hauſe wohnte ,
ermunterte ihn in der zarteſten Jugend zu ſeiner Kunſt und brach¬
te ihm das Zeichnen ſpielend bey; wie denn auch Schuͤbler ſchon
1695 als die alte Egidier⸗Kirche abbrannte , ſolche vor ſich voll¬
kommlich nachzeichnete . 1798 kam er zu dem weltbekannten Hn .
Jat . von Sanorart , um mehr gruͤndliches in der Zeichenkunſſ zu
lernen . Auch lernte er dey Eimmarten das Kupferſtechen , und

bey geſchickten Haus Praceptoren uͤbte er die lateiniſche Spra¬
che und die Anfangs gruͤnde der Philoſophie . 1701 wurde er nach
Regensburg geſchicket , um die Bruͤcke und andere Merkwuͤrdig¬
keiten nachzuzeichnen . 1702 fieng er an die Generals⸗Perſonen mit
Oelfarben zu malen; und ob er gleich nebſt der Malerkunſt und
dem Nechaniſiren die Bildhauerkunſt und das Wachspoſiren vor

ſich begriffen ; ſo blieb doch die Perſpectiv ſeine Haubtuͤbung , in
wel her er gluͤcklich fortfuhr , bis er 17of eine Reiſe nach Coburg ,
Wäͤrzburg und Stuttqgard that , um ſich einige beruͤhmte Ge¬
baͤude mi ihren Kuͤnſtlern bekannt zu machen . In eben der Ab¬
fich reite er mit dem Anfange des posten Jahres nach Prag ,
Breslau , Liegniz , Bremen , Eiſenach , Wien , und ſoungna
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nach Leipzig , wo er fleiſig die Philoſophie ſtudierte . Von dar

gieng er nach Halberſtadt , Luͤbeck , Luͤneburg und endlich nach

Koppenhagen . Hier kam er in Bekanntlchafft mit dem koͤnigl.
Marhematicus , Hn . Gamburg , der ihm ein beſonderes Licht in

der praktiſchen Baukunſt und Mathematik uͤberhaudt anzundete ,

welche er auch zu Friedrichsburg bey verſchiedenen Profeſſoren ge¬

trieben . 1709 kam er als Ingenieur zu einem vornehmen Engel¬
laͤnder . Als er in dem Gefolge dieſes Herrn zu Fuß uͤber die , im

damaligen kalten Winter , hart gefrorne See gehen muſte , brach

am Ufer ein Stuͤck Eis mit ihm ein , man brachte ihn halb tod

heraus und Haut und Stiefel wurde mit einander abgezogen ,
wovon ihm die Merkmale bis an ſein Lebensende geblieben ſind .

Die Aerzte urtheilten auch , er haͤtte den kalten Brand daher be¬

kommen , an welchem er geſtorben iſt . Nach ſeiner damaligen

Geneſung muſte er nach Bergen in Norwegen , und endlich wie¬

der nach Koppenhagen . Hier hielte er die Peſt aus , und wegen

geleiſteter vortrefſicher Kriegsdienſte wurde er von des Koͤnigs

Maieſtaͤt perſoͤnlich einer immerwährenden Gnade verſichert und

koͤniglich beſchenket . Waͤre er mehr aus Verlangen nach Ehre ,

als ſeiner Kunſt und Wiſſenſchafft wegen gereiſet , wuͤrde es ihm

leicht geweſen ſeyn, ſich zu einer anſehnlichen Ingenieur Charge

zu ſchwingen . Allein er wollte dieWelt noch weiter ſehen , und

ſegelte deswegen nach Kiel . Die See war ihm abermal zuwider .
Er muſte nach zweymal erlittenem Sturm und kaum geloͤſchten
Brand auf dem Schiffe mit groſſer Gefahr uͤber den Belt fahren ,

am Seeſtrande in einem verfallenen Wachthauſe bleiben und we¬

gen Ueberſchwemmung der See und Umſchluͤſſung des Hauſes den

Schnee vom Dache ſtatt Speis und Trank gemeſſen und alſo in

dieſem elenden Zuſtande 2 Tage und 2 Naͤchte verharren . Doch

iſt er unter der geringen Zahl derer geweſen , die lebendig nach

Flensburg gekommen ſind , nachdem ſie noch einmal die Peſt uͤber¬

ſtanden haben . Er gieng nach Hamburg , Luͤneburg , Hanno¬

ver , Herrnhauſen , Goßlar , Caſſel , und endlich 1711 nach

Nuͤrnberg , um ſeine Eltern zu beſuchen . Noch 2 Monaten gieng
er wieder fort nach Frankfurt zur kaiſerlichen Wahl und Kroͤnung ,

malte daſelbſt in Miniatur eine kuͤnſtliche Vorſiellung emes Gluck¬
G ggg 2 wun¬
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wunſches fuͤr den neuen Kaiſer , die deſſen Maieſtaͤt in feinem
Kabinette zu behalten wuͤrdigte und Schuͤblern dagegen eine Be¬

dienung verſprechen lies . Allein dieſer reiſte weiter nach Koblenz ,
Coͤlln , Utrecht , Maſtricht , Haag , Amſterdam und von dar

wieder zuruͤck, wurde unterwegs von einer franzoͤſiſchen Parthey
aufgefangen , kam aber durch ſeine Vollkommenheit in der franz .
Sprache und eine geſchickte Vorſtellung wieder loß und nach Coͤlln,
von dar nach der Veſtung Ehrenbreitſtein , wo ihm aufs neue wun¬

derbare Zufälle begegneten . Weil er ſeine Religion nicht verber¬

gen wollte , bekam er von dem Erzbiſchof zu Trier einen Paß als

Fechtmeiſter , mit welchem er gluͤcklich nach Frankfurt gelangte ,

aber daſelbſt ſein vermeyntliches Amt dem daſigen Fechtmeiſter
beweiſen muſte . Mit dem zu Ende laufenden 1713 Jahre gelang —
te er gluͤcklich inNürnberg bey den Seinigen an . Er beſchloß
ſogleich , ſeinem Vatterlande mit der Wiſſenſchafft zu dienen ,
die er auf einer ſo weitlaͤuftigen Reiſe beveſtiget hatte . Die her¬
nach anzufuͤhrende Werke zeugen von ſeinem Fleiſe , und die daruͤ —

ber gefaͤllten Urtheile vieler groſſer Gelehrten von dem Werthe der¬

ſelben , ſonderlich die davon gedruckten Gedanken des Freyherrns
von Wolf , der Herren Jablonsky und Kirch in Berlin , deren

beyder Correſpondenz er auch uͤber alles geſchaͤtzet hat . 1717 wur¬

de er zum Churfuͤrſten von der Pfalz zur Erbauung einer praͤchti¬

gen Edrenpforte nach Sulzbach beruffen . An dieſem Hofe genoß
er den vertrauteſten Umgang des Furſten , und wegen der con¬

temriſchen Proportion , nebſt der von ihm wieder gefundenen
Longimetrie wurde er bey vielen Stands⸗ und Ordensperſonen be¬
liebt . Eine angebottene Bedienung und reichliche Beſoldung .
war nicht vermoͤgend , die Liebe zur ungehinderten Religion und

zum Vatterlande zu hintertreiben . Er gieng alſo wieder heim ,
unterwieſe viele , theils ſchlafende , theils noch lebende , Vaͤtter
des Vatterlandes , nebſt vielen andern , auch fremden Perſonen ,
worunter auch welche waren , die hernach Stellen oͤffentlicher

Lehrer auf Hohenſchulen bekleideten . Zu ſeiner Ergoͤtzung malte

er unterſchiedliche Miniatur⸗Kunſtſtüͤcke . Es war ihm einerley ,

ob er groſſe oder kleine Portraͤte machre , ob er in Oel , Fresco
und dergleichen malte . Viele mit ſchwarzer Tuſch nach

He.ö e
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Regeln verfertigte , gedankenreiche Handzeichnungen befinden ſich
in einigen Kabinetten groſſer Potentaten ; andere aber ſind noch
in den Haͤnden der hinterlaſſenen Wittwe . 1727 verheirathete er

ſich mit Igfr . Marg . Mar . Gummin , welche aber 1729 wieder

verſtorben . 1733 lies er ſich in das zweyte Eheverloͤbniß ein mit

Igf . Marg . Seitzmaierin , mit der er zwo Toͤchter und einen

Sohn , Johann Jacob Wilhelm , zeugte , der aber erſt nach ſei¬
nem Tod gebobren wurde . 1725 wurde er von der Koͤn . Preuſſi¬

ſchen Akademie der Wiſſenſchafften zum Mitgliede mit einem an¬

ſebnlichen Diplom ernennet . 1740 erinnerte ſich der Koͤnig in

Daͤnemark unſers Schuͤblers , und er wurde mit den gnaͤdig¬
ſten Verheiſungen als Baumeiſter nach Koppenhagen beruffen .
Alleim er gedachte an ſeinen Eid , den er 1709 ſchwur , die See
nicht mehr zu betretten , und blieb abermal in Nuͤrnberg . 1742

erhielte er einen Wink zu gleicher Bedienung nach Berlin , dem

er auch mit Danck gefolget ware , wo ihn GOtt nicht in eden dieſem

Jahre von der Welt abgefordert haͤtte. Seine herausgegebene
kostbare Schrifften und Kupferſtiche ſind :

I . Schrifften .

Regeln der Perſpectiv , worinnen gezeiget wird , wie alles , was

in der Architectur zu finden iſt / auf das leichteſte kan in die

Nosſfolt gebracht werden . 2 . Theile mit 50 Tafeln . 1719 .

groß fol . N .
Gründlicher Unterricht der vollſtaͤndigen Saͤulenordnung nach

der heutigen Civil Baukunſt. 2 . Theile , ein ieder mit 18 Ta¬

bellen . 1723 . 1224 . fol .
Holzerſpahrende Stubenoͤfen . 1728 . fol . 25 Tab .

Von Kappenfenſtern . 1528 . fol . 12 Tab .

Medaillen Schraͤnke . 1730 . fol . 18 Tabb .
Bon Hang und Sprengwerken , nach italiaͤniſcher , franzoͤſi¬

ſcher , deutſcher , alter auch neuer Bauart . 1731 . fol . 44 Ta¬

dellen . Der zweyte Theil von den Holzverbindungen , 1736 ,
auch 44 Tab .

Civil⸗Baukunſt . 1732 fol. mit 12 Tabellen . Nebſt 4 Fortſetzun¬
gen / iede wieder mit 12 Tab von 173235 . N

G9993 Anti¬
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Antiquitaͤten von Nimes . 1732. fol . 8 Tab .
Luſt⸗ und Gartenhaͤuſer . 1732 . fol . 18 Tab .
Erfindungskunſt mit und ohne die logarithmiſche Linie . 1734 .

fol . 32 Tab .

II . Kleine Kunſt⸗Ausgaben ohne Schrifft , alle in Folio .

Camine , und ꝛter Theil . 12 Blatter .
Aufriſſe von Altaͤren . 6 Bl .
Garten ⸗Proſpecte . 6 Bl .
Orgeln und Kanzeln . 6 Bl .
Epitaphia . 6 Bl .

Hence
6 Bl.

ierliche Fenſter⸗ Verkleidungen . 6 Bl .
Garten⸗Portale 6 Bl .
Grabſteine . 5Bl . Andere Grabſteine , auch 6 Bl .
Porneau , oder Fuͤllungen . 6 Bl .
Matbematiſcher Luſtgarten . 1724 . 8. 23 Tab .
Auszug der Säͤulenordnungen . 1726 . 8 . 21 Tab .
Sonnenuhrkunſt . 1728 . v . 43 Tab .
Vier groſſe Charten von den ſSaͤulenordnungen an einem Pracht¬

gebaͤude 1740 .

Kurz⸗ verfaßte Delineation der proportionitten Saͤulenordnung
bey mancherley Bogenſtellungen . 1741 .J. 27 Tabellen .

III . Auſſer dieſen iſt zu Augsburg im Verlag der Wolfiſchen
Erben ein Werk von 20 Ausgaben, zuſammen mit 126 Tabellen ,und

ſoe dhe
en Zimmern fur groſſe Herren , herausgekommen ,

o enthalt :

I . ) ſehr praͤchtige franzoͤſ. Betten , nebſt dem Holtwerke derſel¬
ben . 2) Kadinette und Alcove . 3) Architectoniſche Caſtra Do¬
loris . 4 ) Schreibtiſche , Toiletten, Medaillen ⸗und Commod¬

Schraͤnke .5) Geographiſche u. aſtronomiſche Perpendikel Uhren .
6 Commod⸗ und Schlafſeſſel . 7) Sommerhaͤuſer und Garten¬
Kadinete . 8) Taufſteine und embbematiſche Beyzierden . 9 )
Kanzeln . 10 ) Zierliche Haus - und Kirchen Orgi11
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11 ) Kirchen Altaͤre . 12 ) Beichtſtuͤhle nach roͤmiſch · ka¬
tholiſcher Kirchart . 13 ) Garten Spreng - und Gattern⸗ Werk .
14 ) Camine . 15 ) Waſſerpumpen . 16 ) Vaſen . 17 )
Schoͤpfbrunnen . 18 ) Caffe⸗Tiſche mit kleinen Glaskabinet¬
ten . 19) Garten⸗Ornemens und kleine Caſcaden . 20 )

Schenktiſche . . „
Der zweyte Theil , an deſſen Ausfuͤhrung Schuͤbler durch den

Tod verhindert wurde , beſteht nur aus 6 Ausgaben , iede zu

6 Tabellen , und begreift : 1) Perons , oder Freytreppen .
2 ) Orgel , Kantel und Altaͤre aneinander . 3) Naturalien¬
Kammern und Bibliotheken . 4 ) Buſch⸗ Berg - und Schat¬
ten ⸗Gebaͤude . 5) Jagd⸗ Campagne / und Lager⸗Waͤgen .
6 ) Caroſſen .

Das GL . zeigt ſeine Schrifften auf eine andere , aber nicht
ſo vollſtaͤndige Art an , und meldet noch , daß er in einer 1741
herausgegebenen Vorſtellung eines adelichen Wohnhauſes , ver¬

ſprochen , noch unterſchiedliche Werke von dem in der alten Geo¬

metria elementari enthaltenen diagrammate quadrangulari an

das Licht zu ſtellen .

Schuͤrſtab von Oberndorf ( Johann ) ein ICtus , aus

einer Patricien⸗Familie 3 Nuͤrnberg , wurde gebohren im Jahre
1522 . Er diente ſeiner Vatterſtadt als Conſulent von 1551 bis

1567 , wurde 1552 Genannter des groͤſſern Raths zu Nuͤrnberg und

ſtarb den 20 Febr . 1567 . Siehe Rothſch . und Roetenb . mo¬

num . Xenodoch .

Schuͤrſtab ( Johann Philipp ) aus der Familie des vo¬

rigen , wird von dem Gl . , irrig fuͤr einen Theologen angegeben ,
indem er in einem weltlichen Amte zu Nuͤrnberg bedienet war ,
welches wir aber dermalen ſo genau nicht beſchreiben koͤnnen .
Er lebte zu Anfang des 17ten Jabrhunderts , iſi aber noch in
dem 16ten gebohren werden . Seine groſſe Liebe zu GOttes

15 mib ihn an , folgendes zu ſchreiben und in den Druck
en :

Spe¬
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Speculum coniugale , d . i . chriſtlicher Ehe , und Hausſpiegel ,

, 10 c erſchiedliche
kurze Tractaͤtlein abgetheilet ꝛc. Nürnb .

Speculum mortis , chriſtlicher Todenſpiegel ꝛe. cum epigramma¬
tis aliquot doctorum uirorum , in unterſchiedliche Theile ver¬

faſſet . Nuͤrnb . 1614 .
8.

Gerichtsſpiegel ꝛc. Nuͤrnb . 1619 . 8 .

Fraternitas infernalis .

Bellum et pax , oder Vergleichung des Kriegs und Friedens ,
was deren Wuͤrckung ſey ꝛc. Dieſe zwo von dem GL . obne

weitere Anzeige angefuͤhrte Schrifften haben wir nicht geſehen .

Schuͤͤrſtab ( Georg Wolfgang ) ein ICtus , aus der
nemlichen Patricien⸗Familie , iſt im Jahre 1683 gebohren wor¬

den . Den 2 May 1702 begab er ſich auf die Hoheſchule zu Alt¬
dorf , war ein fleiſiger Zuhoͤrer D. Ad . Balt . Werners und

diſputirte unter demſelben 1704 deimpenſis nuptialibus ex allodio

petends . 1713 vermaͤhlte er ſich mit Fr . Kath . Roſinen , ver¬

witiibten Mayerin , geb . de Venne . 1715 wurde er zu Jena
der Rechten Doctor mit einer Inaug . Diſp . de condimione ob

turpem cauſam occaſ . I. S. ff . Im Jahre 1716 begab er ſich in das

Collegium der Herren Advocaten zu Nuͤrnberg und 1717 wurde

er Genannter . Wegen ſeines Patriciat - Standes und der

Ratpsfaͤhigkeit ſeiner Familie hatte er einen weillaͤuftigen Streit
am allerhoͤchſten kaiſerlichen Hofgerichte , der endlich 1229 zu
ſeinem Vortheile ausgieng . Er wurde auch 1729 zum Stadt¬

Almoßpfleger in Nuͤrnberg erwaͤhlet , in welchem Amte er bis

1743 gedienet , da er dann den 3 Jul . ohne Erben als der legſeines Namens und Stammes dieſes Zeitliche geſegnet hat . Es

iſt alſo falſch , was die hiſtoriſche Nachricht von Nuͤrnberg p . 134 .

meidet , daß der Schuͤrſtabiſche Stamm bereits 1668 mit ei¬

nem Joh . Mannhart Schuͤrſtab , Pflegern zu Hilpollſtein , aus¬

gegangen ſey . So viel iſt richtig , daß die Familie ſehr her¬
unter gekommen , weswegen eben auch der gegennaͤrtige in

Strei¬
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Streitigkeiten verwickelt worden . Unter dem Namen Sinceri gab
er 1727 heraus :

Specimen meditationum circa perpetua I . N . fundamenta , ex

propriis Ad . Balt . Nerneri compoſitum .

Schuͤtze ( Gabriel ) ein ICtus , gebohren zu Nuͤrnbert

un Nahe 13347 wurde 1365 daſelbſt Conſulent und ſtarb 1402 .
Othle

Schuͤtze ( Johann ) ein gebohrner Nuͤrnberger und Pro¬
feſſor zu Leipzig / war 1458 der erſte Philoſophe daſelbſt , und wird
auch unter den oͤffentlichen Lectoren der Theologie angetroffen .
Siehe Schuuarz . Progr . I .

Schuͤtze ( Conrad ) ein ICrus , von Nuͤrnberg gebuͤrtig ,
war der Rechten Doctor , von 1470 Genannter und von 1477 bis

1706 Conſulent ſeiner Vatterſtadt und ſtarb ſodann . Rothſch .

Schuͤtze ( Conrad ) ein Medicus , war gebohren in der

Reichs ſtadt Weil in Schwaben , ſtndierte zu
ſabem be woſelbſt

er bey Ge . Simmlern ſpeiſte und von demſelben beſonders die

griechiſche Sprache lernte . Die Medicin trieb er in Italien ,
woſelbſt er bey den erfahrenſten Aerzten wohl bekannt und beliebt

war , auch die Doctorwuͤrde , die ihn zierte , auſſer Zweifel an¬

genommen hat . Zu Nuͤrnberg kam er 1524 in das Collegium
Medicum , und war allda in ſeinen Kuren ſo gluͤcklich , daß er

von iedermann geliebet und verlanget wurde . 151 wurde er

Genannter. Mit ſeiner Gelehrſamkeit verknuͤpfte er eine wahre Froͤm¬
migkeit und ſtarb den 23 Apr . 1547 . (Siehe Gugels NoriſcherChri¬

ſten Freydhoͤfe Gedaͤchtniß , p . 119 . ) EinSohn von ihm , Jeremias ,
ſtarb als Student zu Wittenberg im Jan . 1556 , aus deſſen
Progr . fun . ( welches Script . W itt . publ . propoſ . T . II . befindlich
iſt , ) gegenwaͤrtiges von ſeinem Vatter meiſtens zu erſehen war .

Dritter Theil . Hh bb Schutze
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Schutze ( Jacob ) der Rechten Doclor , kam 1519 in

das Collegium der Advocaten zu Nuͤrnoerg , und war zugleich
Sulzbachiſcher Rath . 1537 wurde er Syndicus zu Frankfurt
am Mayn , woſelbſt er den 25 Sept . 1694 geſtorben iſt . Seine
Ehefrau , die er den 19 Apr . 1619 ehlichte , war Anna Maria
Birkardin . Der Prof . zu Tuͤbingen , Joh . Mart . Rauſcher ,

ſchrieb ihm ein Epithalamium ; und alſo mag etwann Schuͤtze zu

Tuͤbingen ſtudieret und promoviret haben .

Schuͤtze ( Georg ) ein Schulmann , kam auf die Welt

den 5 Dec . 1638 zu Hersbruck , wo ſein Vatter , Conrad , Bur¬
er und Bierbraͤuer war . Er beſuchte die Stadtſchule dabelbſt ,

ſodann aber die Lorenzer Schule zu Nuͤrnberg , hatte Schroͤdern ,
Riednern und Zannern zu Lehrmeiſtern und legte ſich auf die Muſik .
1577 beſuchte er die Univerſitaͤt Altdorf , hoͤrte bey den Philoſophen ,
Koͤnig,Dͤͤrr ,Treu und Felwinger, fleiſig Collegia, und erwarb ſich die

Gunſt D Joh . Weinmannes . Von Altdorf gieng er nach Jena, ver¬

ehrte die beruͤhmte Theologen , Muſaͤus , Chemnitz , Gerhard
und Niemannen , diſputirte auch unter Joh . Ernſt Gerharden
de officio Chriſti mediatoris , und begab ſich ſodann wieder nach
Nuͤrnberg . 1663 kriegte er die Cantor⸗ und zweyte Collegen¬
Stelle an der Stadtſchule zu Altdorf , verſahe dieſelbe 30 Jahre
und wurde ſodann 1692 Rector an beſagter Schule . Nachdem

er in dieſem neuen Amte wieder 20 Jahre treu und rechtſchaffen
gearbeitet , und alſo Jo Jahre den Schulſtaub gekoſtet hat , ſtarb
er den 18 Febr . 1712 . Er hatte 3 Weiber , 1) Eliſ . Krauſin ,
von Lauf . 2 ) Kath . Spieſin , auch aus Lauf . 3) Magdale¬
nen , Hn . Ad . Kenzens , Pfarrers zu Eybach , Wittwe . Mit
dieſen 3 Frauen zeugte er verſchiedene Kinder , von welchen wir

nur folgende aus der erſten Ehe anfuͤhren wollen : 1) Joh . Frie¬

drich , wurde ein Weinhaͤndler zu Nuͤrnderg . 2) Margareth ,
heirathete Sam . Duͤrren ,einen Praͤteptor zu Nuͤrnberg . 3) Eva
Dorothea , welche 1751 im hohen Alter ledig geſtorben iſt ; ſiehe
unſere Trauerreden . 4 ) Barb . Katharina , ehlichte Abraham
Beurer , Maler zu Altdorf . Der ſel . Rector Schuͤtz hat her¬
ausgegeben :

20 t¬
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Altdorfiſche geiſtliche Tiſchzucht . Alt . 1671 . 12 .

Siehe Progr . fun .

Schumacher ( Johann Baptiſta ) ein gelehrter Geiſtli¬

cher , iſt zu Werthheim in Franken im Jahre 159 , gebohren

worden . Er deſuchte verſchiedene Univerſitaͤten , als Strasburg

Tuͤbingen Marburg , Jena und Roſtock . Als er ſchon Ma¬
giſter war , kam er den 23 May 1622 nach Altdorf , woſelbſt er

in dieſem Jahre unter Ge . Rittern diſp . III . in Aug . Conf . unter

Ge . Koͤnig diſp . III . ex uindiciis ſacris , und unter eben demſel¬

ben eine dilp . KM ναν,¼ de purgatorio vertheidigte . 1623

bielte er auf Befehl der Herren Curatoren der Akademie und der

theologiſchen Fatultaͤt als Praͤſes eine diſp . de imagine Dei in

homine primo ante lapſum , und 1524 wieder eine als Praͤſes
de reliquiis ſanctorum , worauf er den 29 Merz dieſes Jahres
als Diaconus⸗Vicarius zu Altdorf ordiniret wurde , ſo wie er auch

nach Herrn D. Zeltners Vermuthung nebſt Ungerechten ein Com¬

petent um die erledigte theologiſche Profeſſion geweſen iſt , und

deswegen zweymal als Praͤſes ſich habe zeigen muͤſſen. Nach¬

dem aber Ungerecht hieher kam , wurde Schumacher 1625 als

Vicarius nach Heroldsberg geſetzet und gelangte noch in dieſem

Pan zum Paſtorat daſelbſt , weil der unvermoͤgliche Pfarrer

ainlein zur Ruhe geſetzet wurde . 1632 kam er nach Nuͤrn¬

berg als Diaconus zu St . Egidien und 1634 zum Diaconate

nach St . Lorenzen , wo er den 24 Oct . 1649 geſtorben iſt . Sei¬

ne hinterlaſſene Wittwe , Magdalena , heiratheie Hn. M. Mich .

Weber , Schaffern bey St . Sebald .

Siebe Telt . uit . theol . p . 222 . [q. not . k. ) Hirſch . dipt .

Schuler ( Georg Conrad ) ein lebender ITtus , iſt von

Joh . Conr. Schuler , geweſenem Weinhändler und Gaſtwirth

zu Nuͤrnberg , und Marg . Scherꝛerin erzeuget und den 28 Apt .

1708 an das Licht der Welt gebohren worden . Er gieng das

Egidiſche Gymnaſium in allen Klaſſen durch und ruͤhmet vornem¬

5 Hhhh 2
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lich die Treue der beyden Lehrer , Spoͤrls und Hartlieds . Im
Aud torio hoͤrte er die oͤffentlichen Vorleſungen der Profeſſoren ,
unter denen er ſich beſonders an Wetzeln hielte , Nachdem er auch
die franzöſiſche und italiaͤniſche Sprache und die Leibes ⸗Uebun¬
gen getrieden , gieng er 1726 nach Altdorf . Er war zwar von
ſeinen Eltern der Theologie gewidmet , wandte ſich aber nach rei¬
fer alete ol zur Rechtsgelehrſamkeit , neben welcher er nicht
nur die Wolfiſche Philoſophie , ſondern auch die Mathematik
trieb , in welcher er es weit brachte. Fichtner , Rink , Schwarz ,
Koͤhler und Kelſch waren ſeine Lehrer , die er bis in das dritte Jahr
hoͤrte. Des groſſen Wolfens wegen wollte er nach Marburg ge¬
hen, als er eben eine Gelegenheit kriegte , als Informator eines
einzigen Sohnes nach Wien zu kommen . Er ergrief ſie , und ſie
war ihm ſehr vortheilhafft , indem er auf der Wieneriſchen Aka¬
demie noch im huͤrgerlichen und Kirchen ⸗Rechte bey Oppenrie¬
tern und Chioni Collegia hoͤren , ſich zur Erlernung des Reichshof ,
raths⸗Proceſſes anſchicken , die koſtbaren Bibliotheken ſehen und
gebrauchen und mit dem in der Mathematik und Mechanik be¬
ruͤhmten Jeſuiten , Pater Schmelzer , in nuͤtzliche Bekanntſchafft
kommenkonnte . 1733 gieng er uͤber Prag nach Leipzig , und von
dar nach Jena , wo er mit den gelehrteſten Mannern bekannt
wurde . Im Oct . beſagten Jahres kam er nach Haus und be¬
diente ſich des angenehmen Und nuͤtzlichen Umgangs ſeines auf¬
richtigen Freundes , unſers Hn . D . Adelbulners . Weil er wie¬
der nach Wien zu kehren Willens war , ſo hatte er eben keinen
beſondern Luſt , Doctor zu werden ; doch lies er ſich zur Anneh¬
mung dieſer Wuͤrde durch Hn . D . Rinken bereden und ſchrieb da¬
her lecundum placita longobardica eine gelehrte Diſp . de delictis
vaſallorum , amiſſionem feudorum ingerentibus , nach deren
ohne Beyſtand geſchehenen Vertheidigung er 1736 die hoͤchſte Wuͤr¬
de in der Rechtsgelahrtheit erhielt . 1737 gieng er wirklich wieder
nach Wien, practicirte daſelbſt , that in Geſchaͤfften ein und an¬
dermal eine Reiſe nach Boͤhmen und Mahren und hat für den
tödlich erkrankten D . Lynken , der bey den Edelknaben der Kai¬
ſerin Amalia als Profeſſor Juris ſtunde , ein Collegium hinaus¬
geleſen . Im Sept . 1738 gieng er in einer wichtigen Augelegene
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heit nach Mannheim , hatte die Gnade dem Churfuͤrſten zu wie¬

derholten malen aufzuwarten und die Gelegenheit , bey eingefal¬
lenen Vacanzen allerhand nuͤtzliche Reiſen nach Heidelberg ,
Maynz , Frankfurt , Speyer u . ſ. w . zu thun . Zwo ganz von

ohngeſaͤhr angebottene Hofrathsſtellen muſte er ausſchlagen , weil

er ſich der Verbindlichkeit ſeines Geſchaͤfftes in Mannheim nicht

entledigen konnte ; bis er ſelbſt 1740 wegen zu machender Haubt¬
Relation nach Wien eerfordert wurde . Er gieng im Auguſt da¬

hin ab, machte in Stuttgard dem Geheimenrath Bielfinger die

Aufwartung , hielte ſich in Ulm bey einem daſelbſt wohnhafften
Bruder auf , und kam in dem Fuͤrſtl. Lichtenſteiniſchen Gefolge

zu Waſſer in Wien an . Hier ſahe er die praͤchtige kaiſerliche
Leiche Carls des öten , G. G. und verfuͤgte ſich auch zur Kroͤnung
der ietzigen Kaiſerin und Koͤnigin Maieſtaͤt nach Presburg . Die

Kriegs Gefährlichkeiten befoͤrderten ſeinen Entſchluß , zu Ende

1741 nach Nuͤrnberg zu gehen , wo er ſchon 1736 in dem Collegio
der Herren Advocaten Platz genommen hatte . 1745 iſt er von

einem Hochloͤbl. Magiſtrate zu Nuͤrnberg wegen einer von dem

Reichs ⸗Vicariate noch erhaltenen Commiſſion zu der Reichsſtadt
Weiſenburg in Sachen einer Aemter - Rechnungs⸗Reviſion ab¬

geſchicket worden , daſelbſt uͤber drev Jahre geblieben und endlich
mit einem Dankſagungs⸗Schreiben und beſonderm Ruhme wegen

ſeines in dem ganzen Werk bezeigten rechtſchaffenen und vortrefli¬
chen Betragens heim gekommen. Seit dem leiſtet er in allerhand
Rechts⸗Streitigkeiten ſeinen redlichen Beyſtand .

Schultheis ( Hieronymus ) ein Geiſtlicher , iſt den
19 Dec . 600 zu Nuͤrnberg gebohren worden , wo ſein Vatter ,
Georg , ein Bildhauer war . Die Mutter hies Anna Grimmin .
In der Schule des N . Spitals erlernte er die erſten Gruͤnde der
lat . Sprache , frequentirte ſodann einige Zeit die Schule zu

Perleberg in der Mark⸗ Brandenburg und 1615 kam er auf das
Gymnaſium nach Magdeburg . Weil ſeine Mutter 1616 den

beruͤhmten und groſſen Wolthaͤter der Muſen , Joh . Fennitzer ,
heirathete , wurde er nach Hauſe geruffen , Fennitzer nahm ſich
ſeiner vaͤtterlich an und bci ſeine Koſten nach Gieſſen ,

3 wo¬
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woſelbſt er bis 1619 geblieben und dann nach Altdorf gezogen iſt .
Hier wurde er 1620 Bacularius , und 1621 Magiſter , nach¬
dem er zuvor unter M . Joh . Heinr . Fabricius , aus Fulda ,
problemata quaedam metaphyſica vertheidiget hat . 1522 gieng
er , um die Theologie zu ſtudieren , nach Tubingen , konnte aber

wegen allerhand Kriegs - Unruhen uͤber ein halb Jahr nicht da¬

ſelbſt bleiben , begab ſich alſo wieder nach Altdorf , hiel —
te unter Ge . Rittern diſp . II . in Aug . Conf . und zog
1624 nach Jena . Maiorn , Gerharden und Himmeln hoͤrte er

zu Jena 2 Jahre leſen , diſputirte auch unter dem letztern viermal ,
1) 1624 de peccato in genere et ſpecie , 2) 1625 de ſacramentis

in genere , 3) 1626 de Deo trinuno und 4) in eben dieſem Jahre
de baptiſmo . 1627 wurde er heim beruffen und ihm aufgetragen ,
in der Parfuͤſſer⸗Kirche zu katechiſiren . 1629 wurde er Diaco¬
nus zu Velden . Hieſelbſt hatte er 1731 das Ungluͤck, bey der er¬

baͤrmlichen Einnehmung und Auspluͤnderung des Staͤdtleins Vel¬
den von den Friedlaͤndiſchen Soldaten , nebſt ſeiner Ehefrau uͤbel

tractiret , bis auf das Hemde ausgezogen , alles des Seinigen
beraubet und in die aͤuſerſte Armut geſetzet zu werden , ſo daß er

in dieſem Elende nach Nuͤrnberg wandern mußte . Allhier iſt er

1633 Diaconus an der Marien⸗Kirche geworden und hat 1634
die Fruͤhpredigten zu St . Walpurg auf der Veſten dazu gekriegt .
1639 wurde er Diaconus bey St . Sebald , und 1668 ſeines Ka¬

pitels Schaffer , da er dann noch ſelbigen Jahres den Juden ,
Levi von Pomis , ( ſiehe oben ) taufte . Nachdem er 40 Jahre
im Predigtamte gelebet hat , iſt er den 17 Febr . 1669 an einem
Schlagfluß ſeelig geſtorben . Mit 2 Weibern , Anna Brigitta
Keſtnerin , und Suſ . Mar . Jaquetin , zeugte er verſchiedene
Kinder , die nebſt mehrern in Hirſch . dipt . nachzuſeben ſind . Wir
merken einen einzigen Sohn an , Hn. Johann Georg Schultheis ,
der Diaconus zu St . Egidien in Nuͤrnderg wurde , und unter deſ¬
ſen , als des Reſpondenten Namen , lo . Gerhardi annotationes

poſtumae in epiſt . Iudae , quas praeſes , Io . Ern . Gerhardus, ana¬

lectis auxit et publicae diſquiſiiioni ſubiecit , zu Jena 1660 in 4

herausgekommen ſind . Von dem Vatter aber , unſerm Hierony —
mus , iſt in den Druck gegeben worden :

2 0eich¬
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Leichpredigt auf Frau Sidonja , gebohrne und vermaͤhlte Freyin
von Windiſchgraͤtz ꝛc. 1651 . 4 .

— Fr . Margaretha , Hn . Andr . Ammons , Handels¬
mannes , ECheliebſte . Nuͤrnb . 1658 . 4 .

— — Hn . M. Wolfg . Jac . Müller , Diac . bey St . Se¬
bald . Nuͤrnb . 1661 . 4 .

— Hn . Andr . Ammon , Handelsmann . Nuͤrnb . 1665 . 4 .

Schulze ( Johann Heinrich ) einer der groͤſten Aerzte und

Philologen Deutſchlandes , erblickte das Licht der Welt zu Col¬

bitz , einem Maadeburgiſchen Dorfe , den 12 May 1687 . Sein

Vatter , Matthaͤus , war ein ehrlicher Mann , der ſich und ſeine

zahlreiche Familie mit dem Schneiderhandwerke und der Bienen¬

zucht naͤhrte . Der Pfarrer des Ortes , Hr . Andr . Albr . Corvi¬
nus , der Schulzens muntern Kopf in der Schule bemerkte , er¬

laubte ihm , daß er ſich desienigen Anweiſung bedienen duͤrfte ,
den er ſeinen eignen Kindern zum Lehrmeiſter hielte . Ohngeachtet
er nur im Katechiſmus und Schreiben geuͤbet wurde , faſte doch

ſein Lehrbegieriger und fruͤhzeitiger Geiſt auch etwas vom Lateini¬

ſchen , beſonders dem Griechiſchen , indem er ſich verſtohlner Weiſe
uͤber das neue Teſtament von ſelbſten machte . Kaum war er 10

Jahre alt , ſo iſt er 1697 in das neu angelegte Walſenhaus
nach Halle gebracht und dem beruͤhmten Franken uͤbergeben
worden , der ſich Schulzen von dieſer Zeit an ganzer 20 Jahre
auf das nachdruͤcklichſte empfohlen ſeyn lieſe . Anfaͤnglich ſchien
ihm der Ort und die Lebensart nicht anſtaͤndig zu ſeyn ; er wur¬

de kranck nach Hauſe geſendet und war 2 Jahre von Halle ab¬

weſend. Dennoch aber wurde an ſeiner Erziehung gearbeitet .
Der ſel. Hr . Jac . Baumgarten , der Vatter des unſterbl . Hn .
D . Sugm . Jace Baumgartens , war in der Naͤhe zu Wol —

mirſtadt , umerhielte den angefangenen Unterricht , und als er

Adiunct der theologiſchen Facultat zu Halle wurde , machte er

altobald Anſtalt , daß der lebrbegierige Schulze wieder in das

Waiſenhaus aufgenommen werde . Auſſer andern lernte Schul¬

ze in der griechiſchen Sprache mit dem ſeltenſten Eifer fort , und

es
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es geſellete ſich zu demſelben die Liebe zum Arabiſchen . Ein ge¬bohrner Araber , Salomon Negri , ein Damaſcener , kam 1701nach Halle , und Schulze war mit unter den 6 Knaben , dieauf Koſten des ſel Barons von Canſtein bey dieſem geſchicktenManne die arabiſche Sprache lernten . Nach des Negri Abſchiedſetzte er ſeine Uebung bey dem Prof . Michaelis fort und wurdeein fruͤhzeitiger Gelehrter und vollkommner Arader . Weit er ſichauch in den ſchoͤnen Wiſſenſchafften geuͤbet hatte konnte er
Ion die akademiſchen Studien antretten . Sein Trieb gieng aufdie Arzneykunſt , und Franke , ſein anverer Vatter , empfahl ihndeswegen dem Medico des Koͤn . Pädagogii und Waiſenhauſes NCiti . Siegm . Richter , der ihn in ſeiner Praxi und Correſpon¬denz gebrauchte , und deſſen Bruder , Eſti . Friedrich , ihn unterſeine Zuhoͤrer aufnahm . Durch Frankens Vorwort bekam erauch einen freyen Zutritt bey dem weltberuͤhmten Stahl , undCellarius lehrte ihn die roͤmiſche Alterthuͤmer und die lat . Spra¬che . So weit kam er , als ihn ein guter Freund bewog , dieArznevkunſt mit der Gottes gelahrtheit zu verwechſeln . Frankebilligte dieſe Aenderung nicht „ doch wollte er ſie auch nicht hin¬tertreiben . Schulze las alſo unter Michaelis die Ebraͤiſche Bi¬bel ein und das andremal durch , und machte ſich weiterdie ſoriſche , chaldäiſche , äthiopiſche und ſamaritaniſcheSyrache bekannt . Mit einem geſchickten Stubenburſchen ,Heinr . Dan . Speirmann , aus Zelle , las er die grie¬chiſchen Schrifftſteller ohne Ueberſetzung und wurde im kurzen an¬gefuͤhret , die Poeten fertig zu leſen und griechiſche Verſe zuſchreiben , ſo wie er ſeinem Stubenburſchen Anleitung in denEbraͤiſchen und Svriſchen gab . Er fande auch Gelegenheit , voniemanden , der von Conſtantinopel gekommen war , die neuegriechiſche Sprache zu lernen . Mit der Philologie verknuͤpfte erdie Philoſophie , die er bey Schneidern und Gundlingen hoͤrte :

reithaubt , Anton und Franke aber bildeten ihn in der Gottes¬gelahrtheit . 1705 kriegte er eine Stelle unter den Lehrern indem Paͤdagogio. Er machte die erſten Proben ſeines Fleiſesmit einer Anweiſung zur Kräuterwiſſenſchafft und der Zergliede¬rungskunſt. Iwwer Jahre lehrte er hierauf nach einander die griechi¬ſche und ebraͤſche Sprache , ſodann die Geographie Es iprache
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Sprache , endlich die Poeſie und Philoſophie in der oberſten und

in der beſondern Klaſſe . Sieben Jahre brachte er alſo in der

gluͤcklichſten und vergnuͤgteſten Vorbereitung zum akademiſchen

Lehramte zu, zog die beſten Schuͤler und wandte ſeine Nebenſtun¬

den auf die Leſung der griechiſchen und lateiniſchen Scribenten , ſo
wie er noch bey Hn . D . Henrici ein anatemiſches und chirurgi¬

ſches Collegium hoͤrte. Inzwiſchen kam der groſſe Arzt , Friedr .

Hofmann ; nach Halle / und bot unſerm Hn . Schulzen Woh¬
nung , Tiſch , Unterricht , und was er ſonſt zur Bequemlichkeit

des Lebens brauchen wuͤrde , auf 2 Jahre umſonſt an . Schulze
uͤberlegte dieſe wichtige Sache mit GOtt und Hn . Franken , ent¬

ſchloß ſich endlich die Theologie wieder zu verlaſſen und ſich der

Arzueykunſt aufs neue zu widmen . Es war eben damals ein Be¬

ruf fuͤr ihn da zum Rectorate an die Saldriſche Schule zu Bran¬

denburg . Allein er kam zu ſpat , und Schulze zog 1715 bey Hn .

D . Hofmann ein . Dieſer hielte ibn wie ſeinen Sobn , eroͤff¬

nete ihm alle Geheimniſſe und ſeine Bibliothek , hatte ihn beſtaͤn¬

dig um ſich , und ſchickte ihn offte zu ſeinen Kranken uͤber Land .

Bey dieſen und andern Vortheilen , die wir hier nicht erzaͤhlen

konnen , zeigte ſich bald an Schulzen das vortrefuche Bild ſeines

Lehrers ; er wurde auch 1717 mit einer unter deſſen Vorſitz ver¬

theidigten geſchickten Abhandlung de athletis uetcren e geen

diaeta et habitu , der Medicin Doctor und erwarb ſich auf deſſen

Nath durch eine andere akademiſche Schrifft de elleboriſmis ue¬

terum das Recht , mediciniſche Vorleſungen zu halten , mit groſ¬

ſem Beyfall . Er fieng an „ einer ſtarken Anzabl der Zußorer die

Phyſiologie , Anatomie , Hiſtorie der Mediein und Chemie zu er¬

klaren , arbeitete an der vermiſchten , abgeſonder ten , ak ade mi¬

ſchen und allerneueſten Bibliothek , ( aus welchen ſeine medi¬

ciniſchen Arbeiten nachgehends in die Acta Acad . Nat . Cur . ein¬

geruͤcket worden, ) nachdem er ſich ſchon durch ſeine erleichterte

griechiſche Grammatik in groſſen Credit geſetzet hat . 1720 kam

er an Heiſters Stelle als Profeſſor nach Alrdorf und trat das Lehr¬

amt der Zergliederungskunſt mit einer Rede de iuſta ſtudii anato¬

mici aeſtimatione an . Zwoͤlf Jahre zeigte er ſich in dieſem Amte

als einen ganzen Mann . Er ſtellte zum oͤfftern Zergliederungen
Dritter Theil , Jiii an ,
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an , hielte die gruͤndlichſten Vorleſungen uͤber die Wundarzney ,
den ganzen Begriff der Arzneykunſt , und das , was einem ange¬
henden Arzte von Apotheken zu wiſſen noͤthig iſt . Die kostbaren
Schrifften , die er lieferte , brachten ihm bald den groͤßten Ruhm
bey den Aus waͤrtigen zuwegen . Er wurde in die kalſerl . Akademie
der Naturforſcher , unter dem Namen Alemaͤon „ und nach die¬
ſem auch in die Akademien der Wiſſenſchafften zu Petersburg und
Berlin aufgenommen . Bey dem Jubelfeſte der Akademie 1723
war er das erſtemal Decanus und hielte , indem er 8 Eandidaten
den Doctorhut aufſetzte , eine feyerliche Rede , die in den Ictis
Secularibus abgedruckt iſt. Im Jabre 1727 bekam er nach des
ſel . On . D. J . W . Baiers Tod auch das Lehramt der griechiſchen
Sprache . Er verwaltete es nach ſeiner tiefen Einſicht in
dieſe Sprache mit groſſem Nutzen . Bey der 1730 einfallenden
Jubelfeyer der Augſp. Conf . hielte er eine grieckiſche Jubelrede
und machte zur Muſik griechiſche Lieder, welche gedruckt wurden .
Endlich kam auch nach dem Abſchied des Hn . D . Zeltners von der
Akademie die Profeſſion der arabiſchen Sprache die ſo ſelten mit
der Arzneywiſſenſchafft verknuͤpfet iſt , dazu . Dabey vergaß er

das Haubtwerk nicht , nnd diente der Mediein auf alle Weiſe.
Sonderlich aber hat ihm dieſelbe vieles zu danken , da man ihm
vornemlich zuzuſchreiben hat , daß er ſich mit dem ſel. Hn . D .
Job Cph . Goͤtzen ( ſiehe 1 1 Theil ) verbunden und mit Zu¬
ziehung des beruͤbmten Hn . D. Treu in Nuͤrnberg das ſo nuͤtzliche
und vortrefliche Vorhaben des mediciniſchen Brieſwechſels ange¬
fangen , den erſten Vortrag der Welt gethan und , ſo lange er in

Alt dorf geweſen , dem ganzen Werk vorgeſtanden und es dirigirt ,
und auch in Halle noch das Seinige dazu beygetragen hat. In¬
dem er auch inzwiſchen von 1725 bis 1727 der Altdorfiſchen Aka¬
demie als Rector diente , wurde er 1722 nach Halle zur erledigten
Stelle eines Lehrers der Beredſamkeit und Alterthuͤmer erfordert .
Er durfte dem Koͤnige von Preuſſen nicht verheelen , daß er durch
ein widriges Schickſal in eine Schuldenlaſt von etlichen 100 Rthl .
verfallen waͤre und beiorgen mußte , ſeine Glaubiger moͤchten ihn
von Altdorf nicht abziehen laſſen . Der Koͤnig war ſo gnädig
und that ihm auſſer den Reiſegeldern den Vorſchuß zur Baabeel
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ſeiner Schulden , der ihm auch hernach meiſtens geſchenket wurde .

Und ſo wurde er in den Stand geſetzet , im Auguſt nach Halle
abzureiſen und das aufgetragene Lehramt anzutretten , das ihm

eine Stelle in der mediciniſchen und philoſophiſchen Facultaͤt an¬

wieſe . Auſſer dem , daß er ſich hier mit auſſer ordentlichem Fleiſe
auf die Muͤnzwiſſenſchafft legte und ſeine betraͤchtliche Sammlung
griechiſcher , roͤmiſcher und arabiſcher Munten zum Nutzen ſeiner
Schuͤler und der gelehrten Weltanwendete , auch die Jugend zu

einer tuͤchtigen lateiniſchen Schreibart und der Kenntniß der Alter¬
thuͤmer anfuͤhrte ; befoͤrderte er auch die mediciniſche Gelehrſam¬
keit . Er las demnach , diſputirte ſehr offte und beſorgte die Ab¬

handlungen derienigen , weſche die mediciniſche Doctorwuͤrde an¬
nahmen . Nach D . Hofmanns Tod ruͤckte er erſt vollig in die

mediciniſche Facultaͤt ein , wo er dieſes ſeines groſſen Lehrers ver¬

nuͤnftige Lehrart alleine fortgeſetzet und unterſtuͤtzet hat Indem
er nun immer ſtudierte , las ſchrieb / arbeitete und lehrte , wurde

er bloͤde und verdruͤslich zum Umgang , hielte ſich lieber bey den

Buͤchern als bey den Kranken auf , und ſehnte ſich nach keinem

ſtarken Briefwechſel . Zugleich aber ſchwaͤchte er ſeine Gelund¬

heit , und hat ſich beſonders um Oſtern 1744 da er eben Deca¬
nus war , ſo abgearbeitet , daß man ihn krank von einer Hau.Diſp . beimfuͤhren mußte . Er entzog ſich ſogleich den Geſchäfften ,
und wollte ſich in dem benachbarten Merſeburgiſchen S taͤdlein

Lauchſtadt durch das Bad herſtellen ; allein er war zu ſehr verzehrt
und verwechſelte den 10 Oct . 1744 das Zeitliche mit dem Ewigen .
Vermaͤhlt hatte er ſich 1719 zu Halle mit ſeines erſten Wohlthaͤ¬
ters , des obbemeldten Pn . Pfarrer Corvinus , Tochter , Jo¬
hanna Sophia , die er als Wittwe hinterlaſſen hat . Er zeugte
mit ihr drey Tochter , Doroth . Katharinen , Eleon . Sopbien ,
Chbarlotten Eliſabethen , und auſſer einem ſchon in Altdorf wieder

vernlorbenen Sohne , Georg Friedrich , noch einen , Hn Joh .
Ludwig , der , wo wir nicht irren , neuerlich der Rechten Doctor

zu Halle geworden iſt . Wir eilen , ſeine Schrifften zu erzahlen .
Wenn es wabr iſt , daß ſich alleine ſeine Diſputationen auf 166

belaufen , ſo fehlen in unſerm Verzeichniſſe noch einige. Gleich wol
Jiii 2 trifft
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trifft man dieſelben , ſo wie ſeine Schrifften überhaubt , nirgends
ſo vollſtaͤndig verzeichnet an , als hier . Sie heiſen :

Erleichterte griechiſche Grammatik . Halle . 1714 . 8 .

Anmerkungen zu H. D. E. F. A ſogenannten grundlichen Geagen¬
ſatz auf das gruͤndliche Bedenken vom toͤdl. Dampf der Holz¬
koßlen . Halle . 1716 . 8 .

Diſſ . inaug . de athletis ueterum eorumque diaeta ac habitu . Hal .

1717 . Rec . in faſcic . I . diſſertt .

de elleboriſmis ueterum . 1717 . Rec . ibidem .

de praeparatione ad lectionem ueterum medicinae auto¬

rum . 1719 .

Hn . Friedr . Hofmanns gruͤndliche Anweiſung , wie ein Menſch
ſein beben und Geſundheit erhalten ſolle . Aus dem Lat . uͤber¬

ſetzt . Halle 1 9 . K.

Prugr . de periergia in ſtudio anatomico uitanda . Alt . 1720 . 4 .

Orat . inaug . de iuſta anat . ſtudii aeſtimatione . Alt . 1720 . 4 .

Diſſ . ſiſtens hiſtoriae anatomicae ſpecimen l . 1721 . auctior . 1723 .

- qua mors in olla , ſ. metallicum contagium in ciborum ,

potuum et medicamentorum praeparatione ae aſſeruatione

cauend um indicatur . 17 22 . Rec in faſc . I . diſſertt .

— ſiſtens hiſtoriae anatom . ſpecimen II . 1723 .
de aloe . 1723 .
de miſſione ſanguinis in peſtilentia . 1723 .

Progr . inuitat . ad diſſectionem et demonſttationem cadaueris ui¬

rilis 1727 .4.
Diſſ . de oſſibu conferuentibus . 1727 .

de uperarum in medicina uſu . 1727 .

Progr nuit . ad diſſect . et demonſtr . cad : ueris maſe . 1727 . 4 .

Diſſ . de balneis , ſcarificatione et uenaeſectione caute adhibendis .

1727 .
dé refectione celeri per alimenta humida . 1728 .

Hiſtoria medieinae a rerum initio usque ad illud tempus , quo
medicina graeca ad Komanos primum peruenit . Lipſ . 1728 .4.

Progr . de uetſionum abuſu rectoque uſu . 1729 .

Obferuationes phulol . de uerbo gοαοαοννν , diſp . 1730 .
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Io . Maur . Hofmanni ſciagraphia inſtitt . medicarum . 1731 . Rec¬

Halae 1712 . 8

Commercii literarii phyſieo - med . Norimb . Voll . II . 173 1. 1732 . 4 .

Unter fremden Namen ſchrieb er folgende akademiſche Abhand¬

lungen : De oedemate . De elaterio , ( rec . in faſc . J. Diſſertt . )

De uiro apoplexia exſtincto ob haemorrhoidum inconſulta

ſuppreſlione . De cauitat bus oſſium capitis , earum uera con¬

ſtitutione , uſu et morbis . De febre quartana duplici cum

hemicrania . De aethiope minerali . De affectibus prurigino¬
ſis ſenum . Lee pelyp ſis concretion ' bus u riorum in pecto¬
re morborum cad ſis . De tinctuta antimonii tartariſata . De

incentmentia urinae ex partu difficili . De uſu bilis primatio .
De inteſtinorum mutuè ingreſſu . De medicamentis antimo¬

nialibus . De lumbricis inteſt no perforato per abdomen e¬

greſlis . Vtrum och frigus mag ' san calor conducat . De

ualetudine ſalis coctorum . Hiſtoria ſalis , quod Halae due¬

uotum coquitnr . De primario uſu pororum in ſuperficie
corporis humani .

Progr . de artibus mutis ad illuſtr . Virgil . Aeneid . XII . u . 397 .

1732 .

Diſſent. de ictero . De . tuſſi conuulſiua . 1732 .

Solennis gratulatio in nuptias Friderici , regni Poruſſiae princi¬

pis haeredis . 1733 . fol .

Diſſertt . De rerum non naturalium ad ualetudinem tuendam

recto uſu . De diaeta puerperarum . De us ſis umbiljcalibus

natorum et adultorum . An umbilici deligatio in nuper na¬

tis ablolute neceſſaria ſit . De ſudore . We emphyſemate .
Pe medicamentorum acidorum natura , uiribus et uſu . De

coena immodice largiori . 733 .

Excurſio in antiquitates ad ſerui medici apud Graecos et Roma¬

nos condmionem eruendam . 1733 .

Diſſert . De colocynthide . De cauta et cirecumſpecta ueneni

dati accuſatione . an dentur medicamenta , quae calcuſu . m in

ueſica comminuant . De medendi methodo uaria pro clima¬

tum diuerſuate . De eſſentiis office nalibus . De temperamen¬
11113 torum
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torum exiſtentia eorumque uſu in medicina . De ui conſue¬
tudinis rationaliter explicanda . 17 14.

Praelectiones de uiribus et uſu medicamentorum , quae in of¬
ficinis pharmacopolarum parata praeſt ent , ad diſpenſatorium
Reg . et Elect . Poruſſo - Brandenburgicum. Norimb . 17 35 . 8 .
Rec . et aucta Ncrimb . 1753 . 8 .

Diſſert . De ſangu nishum conſtitut : one natur . et praeternaturali .
De uino interdicendis . De cancrorum fluuiatilium uſu me¬
dico . De at , ophia . De cautelis in menſa . De medicz¬
mentis opiatis ofliemalibus . De medico uehementer laudari
digno . De perſicaria acida Iungermanni . De carne ferina .
1737 .

De ſale , corporum mixtorum principio conſtitutiuo . De

ſaponis uſu medico . Ie purgatione copioſa et nimia . De
uenaeſectione in hydropicis . De ſenum diaeta . De oleo ui¬
trioli dolci . De ſplene canibus exciſo et ab his experimentis
capiendo fructu . De phthiſi . De aegroto aſthmatico uſu
radicis ſcillae ſanato . De febri catarrhali benigna . De uario¬
lis . ( Ob ſie von der unten 1742 vorkommenden Diſp .de variolis

verſchieden ſey , wiſſen wir nicht . ) De naturali menſtrui uen¬
triculi conſtitutione . De mechaniſmo ſe et excretionis fun¬
daemento . De bile vitioſa . Reſolutio caſus epileptici . De
mechaniſmo muſculorum abdominalium . De tautologia
Homeri . 1736 .

Diſſertt . De numis Thaſiorum . Caſus aliquot notabiles mente
alienatorum aut peruerſorum . De febrium intermittentium
curationibus antiquis . De adamante . De ueſtitus ratione ad
ualetudinem . De fructibus horaeis . De aquis deſtillatis of¬

fic nalibus . De anatomes ad praxin chirurgicam ſumma ne¬
ceſſitate . De mumia . Obſeruationes quaedam ad rem athle¬

ticam pertinentes . De tono partium corporis humani . De

nonnullis ad motum globuli e ſclopeto exploſi pertinenti¬
bus . De dolore lateris idiopathico et ſympathico . De rheu¬

matiſmo . 1737 .

Einladungsſchrifft zu einem Collegio privato uͤber die Muͤnz¬
wiſſenſchafft und die daraus zu erläuternde griechiſche und

roͤmiſche Alterthuͤmer . 1737 . Diſ¬
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Diſſertt . De Medico Phyſico . De hemicrania . De nimium

bonis bonae ualetudini periculoſis . De morborum incon¬

ſulta ratione ſuppreſſorum reuocatione . De morbis uerni

temporis . Demetallorum analyſi per caleinationem . De loco .

quo corpora ſana morb rum initia facillime ſuſcipiunt . De

excretione urinae imminuta et ſuppreſſa . 1738 .

he abortu praecauendo . De meliſſi . De pinguedine .
De lithon triptico nuper in Britannia publici iuris facto . De

emplaſtrorum uſu et abuſu . De elaſticitatis effectibus

in machina humana . De expectato medicamenrorum effectu .

De zlutitionis mechaniſmo . De radice ſcillae marinae . De

chamaemelo . De morbis ab exceſſu motionum corporis .
De medicamentorum apparatu compendiærio diſfuſiori ante¬

ponendo . De utili ac neceſſaria conſideratione oſſium re¬

centium . De uera indole et egregia uirtute radicis iridis

florentmae . 1739 .

Diff de antiquitate Codicis Alexandrini , reſp . Auct . Io . Aug .
Dietelmair . 1739 . Wieviel Schulze an dieſer gelehrten Ar¬

beit desReſpondenten Theil habe , iſt in unſerm ! Theil p . 253 .

angezeiget worden .

Steph . Blancardi lexicon medicum renouatum , uatie auctum

emendatumque . Hal . 1739 . 8 .

Aphoriſmi de cognoſcendis et curandis morbis Hermanni Boer¬

haaue , cum eiusd . libello de materia medica et remedio¬

rum formulis . Hal . 1739 . 8 .

Diſſertt . De lumbricis effractotibus . De raucitate . De frigore
eius que effectibus in corpore humano . De prolapſu inteſti¬

ni recti pro tuberculis haemorrhoidalibus perperam habito .

De oleo oliuarum . 1740 .

Solennis orat . in obitum Friderici x / iihelmi , R . B. Hal . 1740 . fol .

Commentarius de uita Frid . Hofmanni , cum ſeparatim editus ,

( Hal . 1740 . 4. ) tum ſplendidae operum Hofmanni editioni

Geneuenſi praemiſſus .
Abhandlung von der Steinkur durch irnerliche Arzneyen uber¬

baubt und inſonderheſt von der neuerlich bekannt gewo nenugli¬
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Engliſchen ; welcher beygefuͤget worden Alex . Mouros zween
—Verſuche vom kuͤnſtl. Einſpruͤtzen e . 1740 .

Diſtertt . De fonticulis caute oceſudendis . De inflammat : onum

curationibus uatiis . De ſuffimentis . De experimentis medi¬

cis , maiori auſpicio captis . De corporis hum . momenta —

neis alterationibus earumque cauſis . De auditu difficth . 1741 .
- De hydrope pectoris ſaccato . De ſalubritate Halae .

De uomitu et uomitionibus . De febre lenta et hectica . De

mercurialium uſu in febre quartana curanda . De uariolis .

1742 .

Compendium hiſtoriae medic . a rerum initio ad exceſſum Ha¬

driani Auguſti ; cui ſubiuncta eſt Kenati Moreau , Doct .

Med . Pariſ . dialexis de miſlione ſanguinis in pleuritide . Hal .

1742 . 8.

Diſſertt . De affectibus pruriginoſis . De auribus manantibus . De

infante ſine cerebro nato . De medicamentis reſoluentibus

praecipue topicis . De granorum Kermes et Coccionellae con¬

uenientia , uiribus et uſu . De hydropis curationibus antiquis .
De ſecundinis reſtantibus . 1743 .

Diſſertationum acad . ad medicinam eiusque hiſtoriam pertinen¬
tium faſciculus I . Hal . 143 . 4 .

D . P . A. Irenicum Numae Pompilii cum Hippocrate . 1743 . 8 .

Diſſertt . de rubo idaeo officinarum . De morſu canis rabidi .

De Ipecacuanha Americana . 1744 .

Odae graecae , in Hier . Freyeri faſciculo .

Der vortreflichen Abhandlungen und Wahrnehmungen , welche
den Actis Academiarum Leopoldinae et Petripolitanze einver¬

leibet worden , einige Recenſionen von orientaliſchen Buͤchern
in den Arbeiten der Gelehrten im Reiche , und etwann anderer

kleiner Sachen zu geſchweigen .
Libellus memorialis de formulis praeſcribendis , und Therapia

generalis , kamen nach ſeinem Tod heraus .

Was der Selige angefangen und herauszugeben vorgebabt ,
iſt ſo wichtig , daß die Anzeige davon auch nicht zu uͤbergehen iſt .
Es beſtehet aber in folgenden : 51¬
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Plutarchi uitae parallelae ex Graeco in Germ . ſermonem ſtudioſe

translatae , cum perpetuis notis res antiquarias , geographiam
et hiſtoriam praecipue illuſtrantibus .

Nicandri theriaca et alexipharmaca , cum ſcholiaſte Graeco et

annott . medico - philologicis , ac indice copioſo , qui lexici

nomen ſuſtinere poſlit .
Aeliani hiſtoriae animalium noua accuratiorque editio .

Cornel . Celſus de re medica , integritati ſuae reſtitutus , cum

notis et lexico Celſiano .

Geographia literaria , in qua Luſitaniam , Niſpaniam , Galliam .

bellt Heluetiam et Germaniae fere tertiam partem iam ab¬

oluit .

Praelectionum ad diſpenſat . Poruſſo- Brandenb . emendatior ac

locupletior editio . Ob dieſe Schulziſche Arbeit bey der nach
ſeinem vom Tode Hn. Geheimenrath von Buͤchner 1753 beſorgten
und oben angezeigten zweyten Ausgabe dieſes Buches gebrau¬
chet worden , wiſſen wir nicht .

Hiſtoriae medicinae pars II , ad renaſcentium usque literarum

tempora .
Introductio ad ſcribendi rationem Arabico - Cuficam , cum con¬

ſpicuis fragmentis Alcorani , uariisque obſeruationibus hi¬

ſtoricis et criticis .

Faſciculi plures diſſertationum acad . quas retractare atque ex¬

polire ſtatuit .

MS Ctorum Arabicorum in Germaniae bibliothecis ſ . priuatis
ſ . publicis extantium notitia .

Siehe : Bai. uit . med . Goͤtte , 1 , 2 und 3 Theil . Elogium
I . H. Schulzii a D. Frid . Wideburgio . Bruckers Bilderſaal /
qtes Zehend . GL .

Schunter ( Georg Philipp ) ein gelehrter Nuͤrnbergi¬

ſcher Profeſſor iſt in dem Amte und Kloſter Engelthal , woſelbſt
ſein Vatter , Ge . Thomas , damals Amt⸗ und Gerichtsſchrei¬
ber war , den 25 Jun . 1722 gebohren worden . In dem Nuͤrn¬
bergiſchen Gymnaſio gieng er alle Klaſſen durch / und in ſeinem

Oritter Theil . Kkkk ljten
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15ten Jahre beſuchte er die Collegia der damaligen Herren Pro¬

feſſoren , hoͤrte auch dabev den iuͤngern H. D. Herel in der Medi¬

tin und Hn . D . Huthen in der Anatomie. 1740 gieng er nach
Altdorf und ſtudierte die Philoſophie bey Hn . Prof . Nagel , bey
Hn . D. Treſenreuter machteer den Anfang mit der Theologie
und Schwarzen hoͤrte er im Stile . 1741 gieng er nach Halle ,
beſu hte zwey Jahre lang H. D . Baumgartens ſaͤmtliche Colle¬

gia , und hoͤrte auch Knappen , Sticbritzen und Boͤbmern .

1744 di putirte er als Autor unter dem ſel . Baumgarten de tris¬

agio und beſchloß in eden demſelben Jahre ſein akademiſches Le¬

ben . 174 % wurde er nicht nur em Mitglied von dem Pegneſiſchen
Blumen Oeden , ſondern kriegte auch die Fruͤhpredigerſtelle bey
St . Waldurg in Narnberg . 1749 wurde er Profeſſor der deut¬

ſchen Sprache und Beredſamkeit an dem Egid. Auditorio , wel¬

ches Amt er 1750 mit einer Rede von den Verdienſten Nürnbergs
um die deutſche Spriche angetretten hat . 1749 verheirathete er
ſich noch mit Frau Anna Matia Dannreutherin , geb . Silberra¬
din . Im Jahre 1754 thate er enige Wochen eine Reiſe nach
Italien , hatte unter andern die Ehre, dem bald darauf verſtor¬
denen groſſen Gelehrten , dem Cardinal Quirini und dem Scip .
Maffei , aufzuwarten , und wurde zu Roveredo in die Akademie
der Wiſſenſcbafften „ degli Agiati genannt , aufgenommen .
Auſſer obbemeldter Diſp . und verſchiedenen deutſchen Gedichten
iſt im Druck von ihm :

Deutſche Einladungsſchrifft zu der Rede von den Verdienſten der
Stadt Nuͤrnberg um die deutſche Sprache . Nuͤrnb . 1750 . fol .

Zweyte Periode des eilften Theils des hiſtoriſchen Bilderſaals .
Nuͤrnb . 1752 . groß 8 .

Schuſter ( Johann Paul ) ein Geiſtlicher , war Magi¬
ſter , und verſahe ohne Ordination faſt ein halbes Jahr die Pfar¬
re zu Raſch , bis er den 20 Febr . 86 als Pfarrer zu Buſchen¬
dorf ordiniret wurde . 197 kam er als Diaconus zu St . Egi¬
dien naß Nuͤrnderg , und wurde in dieſem Jahre zugleich Mit¬
tagprediger bey St . Jacob , 1598 aber noch dazu Frühpreuzerey
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bey St . Peter vor der Stadt . 1599 den 5 Oct . iſt er an der Peſt
geſtorben , und zwar nebſt ſeinem Weibe und zwo Toͤchtern . Er

iſt ein guter Aſtronome geweſen und hat Kalender geſchrieben ,
ohngeachtet ſeiner Herr Doppelmayr nicht gedacht hat . Kmſc .

Schuſter ( Johann ) ein Geiſtlicher , aus Parchim im

Mecklenburgiſchen gebuͤrtig , kam den 2 Apr . 1623 nach Altdorf ,
perorirte in dieſem Jahre griechiſch und wurde auch noch im ſel¬
bigen Magiſter . 1632 kriegte er ein Diaconat bey St . Egidien
in Nuͤrnberg , 1637 aber wurde er Paſtor zu Fuͤrth , wo ihm

1659 ſein nachmaliger Succeſſor , Hr . M . Carl Friedr . Lochner ,

zum Vicarius gegeben wurde , ſo vermuthl . Krankheits we¬

gen geſchahe . 1663 iſt er von der Welt abgefordert worden .

Ties weldte
zu Altdorf gehaltene Rede iſt gedruckt und hat den

itel :

f — 3 7 — — 5 5 7 1

LIeg! rng αννινοt Teονο Osονο eg % d ers ,
* A οονννν˖ꝗuri xe T Ae , ca¬

U . 0 Asοανðe, ſeu , de Dei in omnes homines amore et

ſimul de felicitatis Altorfinae congratulatione , declamatiun ¬
cula . Alt . 1623 . 4 .

Schuſter ( Johann Georg ) ein ICtus , iſt den 17 Febr .
1634 auf dem Nuͤrnbergiſchen Staͤdtlein Lauf zur Welt gebohren
worden . Seine Eltern waren , Hr . Courad , Nuͤrnbergiſck er
Kriegs ⸗Seecretaͤr , und Fr . Mar . Magd . Bernbeckin . Nack dem

er die Schulen abſolviret , kam er 1647 auf die Univerſiat Alt¬

dorf , allwo er 4 Jahre verblieben . Hierauf bat er ſich 1652

nach Jena , 1644 nach Tuͤbingen , und 1655 wieder nach Altdorf
begeben , daſelbſt inauguraliter de iudiciorum uigore diſputiret
und hiemit Licentiam in den Rechten erkalten . Cke er noch 1658

die Doctor wuͤrde vollends erlanget , hat er ſchoͤne Reiſen durch

Frankreich , Holland und andere Laͤnder gethan , iſt auch in wi¬

ſchen 1657 in das Collegium der Advocaten zu Nuͤrnberg, aufgen om¬

men worden . 16000 verheirathete er ſich mit Igſr . Clara , Hn .
Kkkk 2 Joh .
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Joh . Wuͤtichs , Nuͤrnbergiſchen Lieutenants zu Pferd , Tochter ,
die er als Wittwe , ſo wie 2 Soͤhne und 2 Toͤchter als Waiſen ,
hinterlaſſen hat , wurde auch in ſelbigem Jahre Genanmer . Als
er durch ſeine Qualitaͤten nicht wenig beruͤhmt wurde, berief und

beſtellte ihn 1666 Hr . Graf Wolf Philipp von Pappenheim zu
ſeinem Rath . 1669 iſt er in des Hn . Chriſtian Auguſts , Pfalz¬
Rrafens am Rhein , Dienſte getretten , und unter andern wichti¬

gen Verrichtungen auch nach Regensburg auf den Reichstag
derſbicket worden , wo er ſeine aufgetragene Geſchaͤffte gar ruͤhm¬
u verwaltet hat . Hierdurch wurde er noch mehr bekannt und

1571 von dem Churfuͤrſten von der Pfalz zum Rath und Hof —
gerichts⸗Aſſeſſor in Heidelberg angenommen , iſt aber , ohngeach¬
tet ihm iedermann ein laͤngers Leben wuͤnſchte , und als er eben
nach Friedrichsburg beordert wurde , noch im beſagten Jahre
toͤdlich erkranket und den 17 Jan . 162 im 38ſten Jahre ſ . A. von

der Welt adgefordert worden . Die Univerſität Heidelberg ſchrieb
ein Programma zu ſeiner Leiche , welches nebſt der von Phil .
Mart . Kieffer in der evangeliſchen Kirche daſelbſt gehaltenen Leich¬
predigt u . a . m . gedruckt iſt .

Schuſter ( Georg ) Hn Chriſtians , Hertzogs zuSach¬
n⸗Eiſenberg , bey der Stadt Nuͤrnberg geweſener Agent und

uͤrger daſelbſt , ſchrieb : Armamentarium ſanitatis Paracelſia¬

num , oder Paracelſiſche Ruͤſtkammer der Geſundheit .

Schwab ( Jacob ) ein Geiſtlicher , von Friedrichsroda
in Thuͤringen gebuͤrtig , war bey der lateiniſchen Stadtſchule zu
Altdorf als dritter College , oder vielmehr Collaborator , wie ſie
damals noch hieſen , uͤber 9 Jahre bedient , kam von dar 1564
als Pfarrer nach Lichtenau und 17g als Paſtor nach Velden ,
wo er 1689 geſtorben iſt . Gedruckt iſt von ihm :

Leichpredigt auf Hn . Gottl . Volkamer , Haubtmann , Pfleger
und Commendanten zu Lichtenau . Nuͤrnb . 1666 . 4 .

Schwab (Johann Paul) ein gelehrter Geiſtlicher , wurde ge¬

bohren den 16 Apr . 1224 zuNuͤrnberg . Sein Vatter gleiches genemens
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mens war Wiener⸗Bote und Zehend⸗Ver walter des kaiſerl . Stiffts
St . Stephan in Bamberg . Die Anfangs gruͤnde zu den Wiſſem¬
ſchafften legte er in der Schule zu St . Lorenzen , auſſer welcher
er aber noch eine naͤhere Anfuͤhrung von zween geſchickten Candi¬
daten , Hn . M . Schroͤck , der als Diac . im neuen Spital zu
Näͤrnberg geſtorben , und Hn . Knopfen , dermaligen Pfarrer zu
Gruͤndlach , erhielte . Von dem vor kurzem in Halle verſtorbe¬
nen Hn . D. Koͤnig, der ſich damals in Nurnberg aufhielte , be¬
kam er eine nützliche Vorbereitung zur vortheilhafften Beſuchung
der Univerſitaͤten . Er bezog auch imJabre 17 ; Altdorf . In der

lateiniſchen Gelehrſamkeit verehrte er den Unterricht des ſel . Schwar¬
zens , der zugleich das Recht der Natur und die Sitenlehre der

Vernunft vortrug . Bey Hn . Prof . Nagel erlernte er die ebrai¬
ſche , ſyriſche und chaldaiſche Sprache nebſt der Philoſophie .

n der Mathematik hoͤrte er Hn. D . Adelbulner . Unter dem
Pn. Prof . Nagel vertheidigte er 1745 als Verfaſſer partem prio¬
rem diſſertationis de cognitione phi : oſophica , tanquam uia ad
hominis felicitatem , und unter eben demſelben ſtritte er um die
Magiſterwuͤrde de Elia Leuita Germano , erhielte auch dieſelbe
am Petri und Pauli Feſte beſagten Jahres . Bis hieher war er
einem zu Altdorf ſtudierenden Hn . von Hohenſtein zugegeben ; nun
aber zog er ſogleich von Altdorf weg und gelangte , nachdem er
vorher die vornehmſten Staͤdte in Ober ⸗ und Nieder⸗Sachſen
beſahe , im Sept . zu Helmſtaͤdt an . Der unvergleichliche Hr .
Abt von Mosheim nahm ihn in das Haus und an den Tiſch , hat
ihm auch nebſt dem Hn . Abt Seidel alle Theile der Theologie und
die Kirchenhiſtorie vorgetragen . Nach Verlauf eines Jahres be¬
gab er ſich nach Leipzig und gelangte durch die Ewpfeblungsſchrei¬
ben des Hn . von Mosheims bey den anſehnlichſten Gelehrten in
Bekanntſchafft . Herr D. Cruſſus war hier ſein vornehmſter An¬
fuͤhrer in der Theologie ; doch beiuchte er auch Deylings und Tel¬
lers Lehrſtunden mit Nutzen . Bald nach ſeiner Ankunft in veipzi ,
nahm ihn die Geſellſchafft , die ſich unter der Auſſicht des Pn . Prof .
Gottſcheds in deutſchen Reden uͤbte, zu ihrem Mitgliede auf und
beehrte ihn bey ſeinem 1548 erfolgten Abzuge von Leipzig mit ei¬
ner Abſchieds⸗Rede . In dieſem 148 len Jahre hielle er noch zu

Kkkk 3 Alt¬



620 Schwab .

Altdorf als Praͤſes eine Diſp . de inſigni ueneratione , quae ob¬

tinuit erga Martyres in primitiua eceleſia . 17 50 erfolgte der Ein¬
tritt in den Cirkel der Candidaten zu Nuͤrnberg . 1751 erhielte er

das Vicariat und die Feyertags⸗ Predigten bey St . Claren .

1754 bekam er die Pfarre zu Pruck und verheirathete ſich 156
mit des vortreflichen Mediei , Hn D . und Prof Joh . Nic . Wei¬

ſens zu Altdorf , aͤlteſten Tochter, Igfr . Barbara .

Schwager ( Wilhelm ) ein gelebrter Geiſtlicher , iſt zu
Villach in Kaͤrnthen den 9 Sept . 1550 gebohren worden . Sein
Vatter , der ihn ſchon im Mutterleibe dem Herrn aufgeopfert und

zu ſeinem Dienſt gelobet , hies Chriſtoph , und war des Raths
zu Villach , iſt aber 1602 der evangeliſchen Religion wegen ver¬

trieben worden und nach Nuͤrnberg gekommen , wo er die Kauf¬
mannſchafft triebe . Die Mutter hies Marg . Niederleinin . Unſer
Wilhelm wurde im loten Jabre ſ. A. von ſeinem Vatter nach
Klagenfurt in die Schule geſchicket , und da in 14 Tagen hernach
dieſelbe wegen einer regierenden Seuche geſperret worden , erhielte
er etliche Wochen Privat⸗Information und gieng darnach in die
deutſche Schule , bis er wieder nach Hauſe gethan und daſelbſt
zur Schule gehalten wurde . 1602 im Aug . kam er mit ſeinen
Eltern als ein Exulante nach Nürnberg , frequentirte hier die Egi¬
dier Schule , gieng 1605 nach Strasburg , wo er zu iedermanns
Verwunderung oͤffentlich diſputirte und perorirte , 1607 Bacula¬
rius und 1609 Magiſter wurde . Er legte ſich auch mit gluͤcklichem
Fortgang auf die Jurisprudenz und Medicin ; doch blieb er in
der Haubtſache bey der Theologie , die er auch noch weiter zu
Wittenberg ſtudierte , als woſelbſt er gar herrliche Proben ſeiner
Gelehrſamkeit im Druck geliefert und etliche Diſputationen ge¬
halten hat . 1611 kam er wieder nach Nuͤrnberg und wurde noch
in demſelben Jahre evangeliſcher Prediger in dem Markt Voͤlk¬
lamarkt in Ober⸗Oeſterreich , der Khevenhuͤlleriſchen Familie ge¬
hoͤrig , wozu man ihn in Regensburg ordinirte . 1624 muſte er
abermal ins Exilium wandern , fand aber ſogleich wieder ſein Un¬

terkommen als Paſtor in dem Nuͤrndergiſchen Staͤdtlein Hers¬
bruck . Hier ſtarb er fruͤhzeitig den 11 Merz 1629 . Dreymal

ver¬
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verheiratbete er ſich in ſeinem iungen Leben ; 1) 1612 mit Anna

Scheiderin , die ihm 2 Soͤhne , Samuel und Emanuel , gebahr .

2 1519 mit Sara Duͤrrenbacherin , mit der er einen Sohn ,

Eph . Wilhelm , zeugte . 3) 4623 mit Magdalenen , M . Lor .

Kaufmanns , Pfarrers zum Altenſtein in Franken , Wittwe und

Joh . Singers , Diat . zu St . Lorenzen in Nuͤrnberg , Tochter ,
die eine Mutter dreyer Soͤhne wurde , nemlich Cph . Andreas ,

Georgens , und Joh . Leonhards , der hernach ausfuhrlich beſchrie¬
ben wird . Gedruckt iſt von ihm :

Leichpredigt auf Frl . Helena , Freyberrns Joh . Paul Geymann

zu Galſpach ꝛc. Tochter . Nuͤrnb . 161 . 4 .

„ „ auf Pn . Ehrenreich Fronhoffer , Hn. Joh . Paul Gey¬
manns zu Galſpach ꝛc. Sohn , der von einem andern des

Adels ohne alle Urſache freventl . entleibet worden ꝛc. Nuͤrnb .

1624 . 4 . Beyde gehalten zu Voͤlklamarkt .
„ „ „ „ auf Cyh. von Gleiſſenthal ꝛc. um Chriſti Willen Ver¬

folgtens ꝛc. zu Hersbruck geſtorben . Nuͤrnb . 1625 . 4 .

Chriſil . Helfenbein eines Mannes ; eine Hochzeitpredigt uͤber

1 Moſ .2, 18 . bey Copul . Hn . M . Mich . Spaͤthen , Pfar¬
rers zu Alfeld , mit Igfr . Helena , Hn . M. Joh . Juglers ,
Stadipredigers zu Sulzbach , Tochter . Nuͤrnb . 1628 .

Siehe L.. die ſein noch lebender Vatter hat drucken laſſen ,
gehalten von M. Mich . Merkel . Fr . Zeltn . uit . theol . p . 380 ,

not . f. ) Bmſc .

Schwager ( Johann ) ein Geiſtlicher , iſt ohne Zweifel
des vorigen Bruder geweſen . Er iſt aus Villach in Kaͤrnthen

gebuͤrtig geweſen , kam 1617 den 14 Jun . Studierens wegen nach

Altdorf , diſputirte 1518 im May unter Mich . Piccarten de ſcien¬

tiae natura und wurde ſodann daſelbſt Maqiſtet . Seine erſte
Befoͤrderung kriegte er als Paſtor Vicarius zu St . Georg in

Ober⸗Oeſterreich , wozu er den 20 Jun . 619 bier in Altdorf
ordiniret worden iſt . Sodaun wurde er Graf⸗Khevenhbüleriſcher
Preoiger in Ober Oeſterreich . Von hier wurde er ins Exthum

veriagt / kam nach Nurnberg und wurde 1623 Pfarrer zu franarren¬
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farrenbach . Auch bier gieng es ihm ungluͤcklich , indem er in
dem zoiabrigen Kriege gepluͤndert wurde und , wie er ſelbſt ſchreibt ,
von den Tilliſchen Reutern eine zehnfache Ausziehung und Berau¬
bung erdulten mußte . Dieſes hat zween Herren von Kbevenhuͤller ,
Paul und Johann , deren einer als Oberſter , der andere als
Oberſtlieutenant bey der Koͤn . Schwediſchen Armee vor Nuͤrn¬
berg dienten , bewogen , ſich ſeiner , als eines Landsmannes ,
mit dem ſie in Anſehung des Religions ⸗Cxilu gleiche Schick ſale
hatten , anzunehmen und ihn 1632 , oder vielmehr zu Ende 1631 ,
zu ihrem Feldprediger zu machen . Wo er nach dieſem bingekom¬
men , iſt unbekannt . Doch iſt wol richtig , daß er Weib und
Kind gehabt habe . Im Drucke iſt folgendes von ihm vorhanden :

Brautkranz und Hochzeitwunſch zu ſondern Ehren Hn . Tob .
Schwäger als Bräutigam , feinem freundlichen geliebten Bru¬
der , und Igfr . Urſ . Marg . Deckerin , als Braut ꝛc. Nuͤrnb .

16305
4 . Iſt eigentlich eine Hochzeitpredigt uͤber Sir . 37 ,

26 . 27 .
N

Prognoſticum ſacrum , oder geiſtlicher Kirchen⸗ Kalender , ge¬
ſtellet auf das Jahr 1632 , darinnen aus GOttes Wort hell
und klar erwieſen und dargethan wird , wie es ins kuͤnftig un¬
ter den Menſchenkindern gewiß und unfehlbar werde wittern
und hergehen : Zum glückſeligen Neuen Jahr meinem
Enaͤdigen Hn . Oberſten und Oberſtlieutenant , allen Gott¬
liebenden frommen verfolgten Chriſtenherzen zum beſondern
Troſt , auch ſel . Valet , im Friede von Nuͤrnberg abzuſchei¬
den , verehret ꝛc. Nuͤrnb . 4 .

Siehe Hirſch . dipt . ſo hieraus zu ergaͤnzen.

n Schwager Johann Leonhard )ein Theologe , des obigen
Wilb . Schwaͤgers Sohn, ſſt den 3 May 1628 zu Hersbruck an
das Tageslicht gebohren worden . Mit gar iungen Jahren wurde
er ſeiner Eltern beraubet : Doch ſorgte ein Vetter von ihm , Hr .
Euch Brendel , Diac . zu St . Lor . in Nuͤrnberg , fuͤr ſeine
Erziehung . Er gieng in die Lorenzer ⸗Schule, wo unter andern
die wackern Maͤnner, Joh . Albinus und Ge . Schroͤder hnehrer
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gehrer waren . Auſſer der Schule trieb er bey Joh. Dietlein die

Autronomie , und bey M . Juſt . Roͤſner lernte er ebraͤſſch . 1644

gieng er nachAltdorf ,kam auf das Alumneum von deſſen Inſpectoren

er auch getreulich unterwieſen wurde . Unter dem erſten, [ M. Beern ,
vertheidigte er 1645 die vierte von deſſen logiſchen Diſputationen .
Von den Profeſſoren waren Tydaͤus , J . Bruno , Ruprecht ,

Ten Treu , und von den Theologen , Koͤnig , Fabricius ,
einmann und Reinhart ſeine Anfuͤhrer . Hackſpanen hoͤrte er

im Ebräiſchen , Chaldaͤiſchen , Syriſchen , ſo wol als in der

Gottesgelahrtheit . Auſſer der Beſuchung ſeiner Lehrſtunden zeigte

er auch darinnen einen beſondern Fleis , daß er ſich faſt alle Wo¬

chen mit Diſputiren oder Peroriren hoͤren lies . 160 wurde er

mit Ehren Magiſter und kam ſodenn auf Dilherrns Empfehlung

in Bened . Winklers , eines vornehmen Kaufmanns zu Nurnberg ,

Haus , auſſer welchem er auch in der Pelleriſchen und Fetzeriſchen

Familie informirte . 1652 wurde er zu einem geiſtlichen Amt nach

Umſtadt beruffen, reiſte auch wirklich dahin ; als aber aus der

Sache nichts wurde , nahm er bey dem Hn. Grafen⸗ Bened . von

Ochſenſtirn , Kön . Schwed . gänzlich bevollmächtigten Geſandten

zu dem deutſchen Friedens ⸗Geſchaͤffte, die Stelle eines Hof⸗ und

Reiſepredigers an , und reiſte mit dem Hn . Grafen den 17 Sept .

von Nuͤrnberg ab . Zu Prag , wo wegen der Gegenwart des

Kaiſers viel zu ſehen war und ſie ſich 1o Wochen aufhielten , gieng

die Reiſe durch Bayern , Sachſen , nach Wismar. Hieſelbſt

hatte er auſſer ſeinen ordentlichen Predigten die Unterweiſung der

Edelknaben zu beſorgen . Er war bey der Einfuhrung des Koͤn .

Tribunals gegenwaͤrtig , und die Bekanntſchafft mit den vornehm¬

ſten und den gelehrteſten Perſonen zu Wismar kam ihm ſehr wohl

zu ſtatten . 1654 folgte er ſeinem Hn . Grafen nach Braun¬

ſchweig , bey welcher Gelegenheit er zu Helmſtaͤdt Calixten , Cel¬

larius , Titzen , Hildebranden und andere beruͤhmte Maͤnner ken¬

nen lernte . Als ſie wieder nach Wismar zuruͤck kamen , und der

Hr. Graf, der nach Schweden gieng , auch Schwaͤgern mit

dahin nehmen wollte , beurlaubte ſich dieſer und ergrief eine an¬

dere Gelegenheit, mit einem Hn . Ge . Burch . Löffelholz von Kol¬

berg , aus Nuͤrnberg / die vorhabende Reiſe nach Holland ,
Dritter Theil . Llll Efngel¬
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engen und Frankreich zu machen. Er kam auch wirklich 1655
nach Utrecht . Hier aber zeigte ſich der Anfang ſeiner kuͤnftigen
ungluͤcklichen Umſtaͤnde. Er verfiel in eine Krankheit , in welche
weder er noch der Arzt ſich richten konnte , und die ibn bald um

all ſein Gedaͤchtniß , Sinne und Sprache gebracht hatte . Die

weitere Reiſe unterblieb alſo und er gieng 1646 vonültrecht uber Coͤlln,

Hau
aa u. ſ. w nah Nuͤrnberg , wo er in dem Loͤffelholziſchen

auſe faſt ein ganzes Jahr verfiegt und endlich wieder hergeſtellet
wurde . Er kriegte hierauf 1657 die zu Altdorf erledigte Profeſſion
der Oratorie und Poeſie , und verſahe ſie , ſo wie das 1659 und

163 gefuͤhrte Decanat der philoſophiſchen Facultaͤt ruͤhmlich
und mit Beyfall . Als er ſich aber auch in : wiſchen 1559 mit Fr .

Ueſ. Regin en , Joh . Poͤſeneckers , Apotheckers zu Altdorf , Witt¬

we und des ehemaligen Profeſſors daſelbſt . , Cph . Crineſu , Toch¬
ter , verheirathete , welche Ehe gleich anfänglich durch Einrede

einer Nebenbuhlerin ungluͤcklich und uneinig war ; zeigte ſich

ſeine vormalige Krankheit wieder die nach und nach in einen

gaͤnzlichen Wahnſinn ausſchlug . Er wurde zwar 1656 zum Dia¬

conat an der Altdorfer Kirche und der theologiſchen Profeſſion
der Katechetik befoͤrdert : allein weil die theologiſche Facultaͤt ſchon

mit beruͤhmten Mannern beſetzet und er nur Supernumerarius
war , kriegte er hier keinen Beyfall , und daher kam es auch ,

daß man gar nichts ſchrifftliches von ihm auftuweiſen hat . End¬

ſich brach der gaͤnzliche Wahnſinn und die auſſerſte Narrheit bey

ihm aus . Er lies lange allerhand Unanſtändiges , Aergerliches
und Laͤcherliches ſelbſt auf der Kanzel in Worten , Gebehrden und

Handlungen blicken . Einſt predigte er uͤber die Worte des Titels

eines Katechismus⸗Buͤchleins : Gedruckt bey Baltaſar Scherf ,

Univerſitaͤts⸗ Buchdrucker . Die Predigt handelte vom Nutzen
der Buchdruckerey und war zwar nicht ungelehrt , auch einiger¬

maſſen zur Erbauung eingerichtet : alleine gleichwol konnte ſie nicht

ohne Geſpoͤtte der Zuhoͤrer abgeleget werden . Man ſetzte ihn alſo

1680 zur Ruhe / und der Profeſſors⸗Titel , den er bis 1686 noch

behielte , wurde ihm ſodann auch genommen . Er gien hierauf

noch viele Jahre , und zwar in einem langen griechiſchen Talar mit
einem fortwachſenden ſcheuslichen Barte und einem Stecken berer
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her , ſuchte auf der Straſſe alle Papiere zuſammen und trug ſiebeg d machte uͤberhaubt dale Poſſe und Kindereyen , bis ihn
Gott den 9 Nov . 1708 von der Schwachheit des Leibes und Gei¬
ſtes durch den Tod erloͤßte , nachdem er uͤber 80 Jahre gelebet
hat . Seine Umſtaͤnde waren um ſo viel mehr zu bedauern , da
er in ſeiner Jugend ein gar guter Prediger war , und da er in die
ungluͤckliche Sinnenberaubung durch einen ſchon zu Wismar em¬

pfangenen Liebestrunck , wie er ſich wenigſtens nicht ausreden
lies ſoll gekommen ſeyn . Aus ſeiner unglücklichenEhe hatte er
4 Kinder . Zween Soͤhne davon giengen in den Krieg; eine
Tochter Anna Katharina ehlichte Erdm . Kupitzen , der Med.
Doctorn und Practicus zu Sorau , und kam 1599 als Wittwe
wieder nach Altdorf . Eine andere Tochter , Mar . Roſina , ſtarb
ledig zu Altdorf 1736 . Dieſe beyden Toͤchter vermachten ein Kapi¬
tal von etlichen hundert Gulden zu dem Bau der Altdorfiſchen

Toden⸗Kirche . Der Hr . D . Zeltner hat gar nichts ſchrifftliches
oder gedrucktes von Schwaͤgern auftreiben koͤnnen, und deswe¬
gen ein einziges Epicedion auf Weinmanns Tod als eine Probe
der Schwaͤgeriſchen Poeſie abdrucken laſſen . Wir aber koͤnnen
doch folgendes anzeigen :

Oloria in excelſis Deo , pax in terris , hominibus bonae uolun¬
tatis , ſ . gratiarum actio uotiua Deo , Magiſtratui , Doctori¬
bus , Patronis , Promotoribus , Euergetis , Fautoribus , Pro¬

pinquis Amicisque ſuis debitae gratitudinis et fauſti ominis

ergo fuſa à M. I . L . S. ſub exorſum exortumque Anni , qui
ger Manos Del eCtablt . 165 1. Nor . 4 . Ii ein lat . und deut¬
ſches Gedicht .

Programma poeticum et renunciatio Magiſtri et Poe : ae , Paul .
Mart . Alberti , 2 Decano , Schuusegero , facta , e Maronis V .
Aeneidos potiſſimum adornata . Alberti lies bey dieſer ſeiner
Befoͤrderung Ludos Apollinares etc . ( zu Altd . 163 , 4. )
drucken , worinnen dieſe Schwaͤgeriſchen Arbeiten ſtehen .

Siehe Progr . fun . und Zeltn . uit . tneol .

212 Schwaͤmm¬
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Schwämmlein ( Georg Cbriſtoph ) ein geſchickter Schul¬
mann und Poet , war gebohren den 25 Sept . 1632 zu Nuͤrn¬

berq , woſelbſt ſein Vatter , Chriſtoph , deutſcher Schulmeiſter
geweſen iſt . Er leate die Grunde der Latinität in der Sebalder
Schule , hoͤrte die oͤffentlichen Vorleſungen im Egidiſchen Audi¬
torio und gieng ſodann nach Wittenberg und Jena , von wan¬
nen er aber aus Mangel der Mittel ſich gar bald wieder in ſein
Vatterland zuruͤck begeben mufte . Im Jahre 1670 wurde er

Rector an der Schule zu St. Jacob in ſeiner Vatterſtadt, und diente
in dieſem Amte gar ruͤhmlich bis in das zaſte Jahr . Zwanzig
Jahre lebte er im Eheſtande , aber ohne Kinder , und ſtarb endlich
den 4 Nov . 170 . Da er noch ein Studente war , verfertigte er .

um das Jahr 1560 und 1661ü verſchiedene geiſtliche Lieder , die er

auf Octav⸗Blaͤttlein drucken lies , und deren 10 vom Hn . Werz .

angefuͤhret werden . Er iſt auch der Verfaſſer des bekannten Kir¬

chengeſanges : Aus der Tiefe ruffe ich ꝛc. und die Altdorfiſche
Liedertafel eignet ihm auch noch dieſes Lied zu : Meinen JEſum
ich erwaͤhle ꝛc.

Schwanhäuſer ( Johann ) einer der erſten evangeliſchen
Prediger , war Cuſtos zu St. Gangolph in Bamberg , woſelbſt
er ſchon um 1520 fuͤr die reine Wahrheit eiferte . In Betrach¬
tung deſſen hat ihn auch 1525 der Magiſtrat zu Nurnberg von
Bamberg auf drey Monate entlehnet und ihn zum erſten evangeli¬
ſchen Prediger fuͤr die Nonnen bey St . Katharinen in Nuͤrnberg
beſtellet . Ob er laͤnger , als dieſe 3 Monate , in Nuͤrnberg ge¬
blieben , iſt ſchwer zu beſtimmen ; wir zweifeln ſchier daran , ohn¬

den eren
es Herr duden

im Leben Lautenſacks p . 8 . J. S. zu glau¬
en ſcheint . Wir finden nemlich ſo viel : daßSchwanhaͤuſer im Apr .

1525 bey St . Katharinen zu predigen angefangen , und daß Wen¬
zel Link , ( ſiehe den aten Theil ) ehe er noch zum Prediger im

Neuen Spital verordnet worden , welches den 11 Dec . 1525 ge¬

chehen , gleichwol noch in dieſem Jahre , und alſo nach Schwan¬
auſern , auf eine kurze Zeit Prediger zu St . Katharinen geweſen

ſey . Auſſer Zweifel iſt Schwanhaͤuſer wieder zuruck
bach Banz



Schwappach . Schwarz . 627
—— —FWẽW—
berg gegangen , woſelbſt er am Tag Egidii 1528 geſtorben iſt .

Er 12 verſchiedenes , und wir zweifeln , ob es folgendes
alles ſey :

Ein Sermon , geprediget durch Joh . Schwanhaͤuſer , Cuſſos auf
S . Gangolfs Stifft zu Bamberg , A. 1523 am 22 Sonnt .

nach Trin . ain Allerheiligentag . Matth . 6 . Luc . 11 . Fiat uo¬

luntas tua , ſicut in coelo et in terra . 4 .

Ein Sermon , gepredigt dur hJoh . Schwanhauſen , Cuſt . auf St.
Gangolſfs Stifft zuBamberg , an den Sonntag , der genannt

wird der erſt in der verbotten Zeit . 1624 . 4 .

Troſtbrief an die christl . Gemeine zu Bamberg . 1529 . 4 .

Chriſtl . kurze Unterrichtung aus Grund H. Goͤttt . Schrifft gezo¬

gen , ob das Kloſter⸗Leben , wie das bisher gehalten , chriſt¬

lich ſey , oder nicht , und wie die gewoͤnlich Kloſtergeluͤbden zu

achten ſeyn ? 1825 . 4 .

Vom Abendmal Chriſti . 1028 . 4 . Iſt an ſeinen Gevattern ,
Paul Lautenſack , geſchrieben , und wegen ſeines Werths an

dem Leben Paul Lautenſacks , vom Hn . D . Zeltner beſchrie¬
ben , wieder abgedrucket worden .

Siehe Hirſch . mill . I. n . 283 . 508 .

von Schwappach oder Schwabach ( Conrad ) ein

ACtus , war zuerſt von 1711 des kaiſerl . Kammergerickts Pro¬

curator , hernach von 1721 bis 1528 der Republik Nuͤrnberg
Conſalent und endlich etlicher des H. R . R . Prälaten Rath und

Adgeſandter auf dem Reichstag zu Speyer , deſſen Geburts⸗ und

Nor Jahr. ſo wenig / als ein mehrers von ihm bekannt iſt .

othſch .

Schwarz , oder Nigrinus , wie er ſich meiſtens nente ,

( Paul ) ein gelehrter Juriſte , war mit Conr. Rittershauſen und

mehrern beruͤhmten Maͤnnern gar wohl bekannt , und dirigirte

als ein naher Vetter die Studien unſers Prof : Joh . Paul Fel¬
wingers . Sein Vatter , Georg , war ein Zimmermann . Er

war noch lange in dem roten Jahrenerg zu Nuͤrnberg gebohren ;
3 zu
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zu Anfang des 17ten aber war er Kanzelliſte zu Nuͤrnberg und wur¬
de nach dieſem Rathſckreiber , oder Rathsſyndicus , in welchem
wichtigen Poſten er von 1629 bis 1632 ciner der erſten Executoren
der beruͤhmten Fennitzeriſchen Stifftung geweſen iſi . 1526 wurde
er auch Genannter des groͤſſern Rathes . Nach ſeiner erſten Frauen ,
Barbara , Tod , heirathete er 1627 Fr . Maria , Hn . D. Onoph.
Hinterofers ( ſiehe unſern 2 Theil ) Wittwe , eine geb . Luchſin .
Er war ein guter lateiniſcher Poet, und es finden ſich hier und dar gar
viele einzelne Epithalamia und Epicedia von ihm . Beſonders hat
er herausgegeben :

Auοανονειεννον ꝙα¹αεν quod C. Rittershuſio et Hel . Staud¬
neriae Paul . Nigrinus d . d . d . Alt . 1592 . 4 .

Epos gratulat . feſtiuitati et honori nuptiarum Io . Imhof cum
Anna Maria , Hier . Baumgartneri , Duumuiri etc . filia . Nor .
1595 . 4 .

Siehe Trechſels Joh . Kirchhof p . 146 . und Bmſe .

Schwarz ( Chriſtian Gottlieb ) ein groſſer und uͤberal
unbergeßlicher Polyhiſtor , kam auf die Welt zu Leisnig in Sach¬
ſen den 4 Sept . 1675 . Dieſe ſeine beruͤhmte Geburtsſtadt wurde
durch ihn und die merkwuͤrdige Geſchichte , die er von ihr geſchrie¬
ben , noch deruͤhmter . Sein Vatter ,Hr. Paul Matthias , warRector der Schule daſelbſt , und die Mutter Fr . Eliſ . Knutzin .
Von beſagtem ſeinen wackern Vatter empfieng er den erſten Un¬
terricht in der lat . und griechiſchen Sprache . Weil eine ausneh¬
mende Fahigkeit und Begierde an ihm verſpuͤret wurde, ſchickte
man ihn 1686 nach Leipzig , und hier wurden in Geſellſchafft
zweyer Soͤhne des beruͤhmten Olearius die erſten Gruͤnde der freyen
Kuͤnſte bey M.

Auen
Gid . Gellen geleget . 1691 kriegte er eine

Stelle unter den Alumnen des Gymnaſti zu Grimmen , wo Tob .
Petermann ,

doc, Wolfg . Schoͤnbach , Ge . Ermel und Sam .
Jacobi ihn auf das getreulichſte anführten . Als er die Schulſtu¬
dien geendiget hatte und 1698 auf die Univerſität Leipzig ziehen
wollte , kriegte er eine Information bey einem iungen Hn . von
Schleinitz , einem nahen Anverwandten des

Sächſſcker,Hn .
er¬



Oberhofmarſchalls von Wolframs dorf , welchen groſſen Maͤce¬

naten er ſich zum beſondern Goͤnner gemacht hat . 1698 bezog er

wirklich Leipzig und hatte in der Philoſophie und Philologie Gottfr .

Olearius , Rechenbergen , Hardten , Ludovici , Herrich und Bloſ¬
ſen , in der Theologie aber Joh . Olearius , Schmiden , Selig¬
mannen und Pippingen zu Lehrern . Durch Gottfr . Olearius

Vorſtellung wurde er ermuntert , ſich vornemlich auf die Huma¬
niora zu legen , welches zu ſo groſſem Vortheil der gelehrten Welt

ausgeſchlagen iſt . Inzwiſchen wurde er gleich 1698 Bacularius ,

hielte nachgehends oͤffentlich zwo lateiniſche Reden und unter M.

Sam . Barthel eine Diſp . de Sadducaeis . Als oben beſagter Hr .

von Wolframsdorf einen Freytiſch für 12 Studenten zu Witten¬

berg ſtifftete und unſerm Hn . Schwarzen eine Stelle darinnen

anwieſe , begab er ſich 1701 dahin . Auſſer dem unvergleichlichen
Theologen , Joh . Deutſchmann , verehrte er hier vornemlich den

weltberuͤhmten Conr . Sam . Schurzfleiſch , den er ſich gar wohl zu

Nutzen machte , und von welchem er auch ein ſtattliches Zeugniß ſei¬

ner Gelehrſamkeit erbalten hat . Im erſt beruͤhrten Jahre wurde

er zu Wittenberg Magiſter , 1702 aber diſputirte er unter Kirch¬

maiern de dialecto noui foederis , behaubtete als Praͤſes eine

Diſp . de cauſis dialectorum , ſpeciatim graecarum und hielte auch

dem Hn . von Wolframsdorf zu Ehren an deſſen 73ſten Geburts¬

tage eine feyerliche Lobrede. Ehe er Wittenberg verlies , diſputirte

er nochmal als Praͤſes de morte Ahitophelis , und kam ſodann

mit dem Anfang 1704 wieder nach Leipzig , wo er von dem be¬

ruͤhmten Prof. Pfautzen zum Aufſeher ſeines Sohnes beſtellet und

in dle 5 Jahre mit reichlichem Unterhalt verſehenwurde . Bald

hernach bekam er zugleich die Stelle eines dritten Collegen an der

Rathsſchule zu Leipzig, wurde in die Anthologiſche Geſellſchafft
daſelbſt , ſo wie unter die Zahl derdeipziger Magiſter , aufgenommen
und bahnte ſich durch die zweyte Diſp. die er hier als Praͤſes hiel¬

te , den Weg zum Aſſeſſorat in dem Collegio der Philoſophen .
Da er eben 1709 nach Danzig und Luͤbeck beruffen werden ſollte ,

fuͤgte es ſich , daß er , und zwar vornemlich auf Empfehlung un¬

ſers unſterblichen Gottfr . Thomaſens , ſeines nachmaligen gar

vertraͤulichen Freundes „ an Omeiſens Stelle zum Profe der

ered¬
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Beredſamkeit , Dichtkunſt und Sittenlehre nach Altdorf beruffen
wurde , welches gedoppelte Amt er den 16 Aug mit der ſchoͤnen
Rede de Oratore in Republica antrat . Schwarz war , wie er
es verdiente , ungemein glacklich in Altdorf . Im andern Jahre
ſeines Daſeyns wurde er Aufſeher uͤber die Nuͤrnbergiſchen Be¬
neficiarios , und mit 3 Jahren war er ſchon Senior ſeiner Facul¬
tdt . 1710 hat ihn der Phimen⸗ Orden an der Pegnitz zu ſeinem
Mitglied unter dem Namen Melander aufgenommen . Er wurde
dieſes Ordens Rath und endlich 1749 deſſelben wuͤrdigſtes Ober¬
haubt . Die kaiſerliche Akademie der Naturforſcher und die Preuſ¬
ſiſche Geſellſchafft der Wiſſenſchafften haben ihn auch unter ihre
Mitglieder gerechnet . 1723 hatte er das Vergnuͤgen , das Ju¬
belfeſt der Univerſitaͤt Altdorf mit zu feyern ; niemand war aber
auch hiebey mehr beſchaͤfftiget , als er ; wie ſolches aus den zum
Drucke gekommenen Actis ſaecularibus zu erſehen iſt . In eben die¬

ſem Jahre erlangte er die anſehuliche Wuͤrde eines kaiſerlichen
Hof⸗ und Pfalzgrafens . Nach dem Abzug des beruͤhmten Koͤh¬
lers nach Goͤttingen bekam er das Lehramt der Geſchichte und trat
die Profeſſion der Poeſie dafuͤr an den Hn . D . und Prof . J . A.
Spieſen ab . Zugleich wurde er Bibliothekarius der Akademie ,
in welchem Amte er ſich , ſo wie in allen andern , gar wohl ver¬
dient machte , indem durch ihn ein vollſtaͤndiger Catalogus un¬

ſers ſchoͤnen Buͤchervorrathes zu Stande gekommen iſt , der bis

daher noch gefehlet hat . Als Programmatarius hat er unge¬

mein viel im Namen der Akademie zu arbeiten gehabt . 1743 hat
er als Altdorfiſcher Abgeſandter der Einweyhung der Uniwverſitaͤt
zu Erlangen beygewohnet . 1745 iſt er durch Abſterben des be¬

ruͤhmten Rinkens Senior der Altdorfiſchen Akademie geworden ,
17 50 aber hat er ein koſtbares kaiſerliches Geſchenke , die guͤldene
Gnadenkette nemlich mit einer 25 Ducaten ſchweren Medaille ,
auf welcher das kaiſerliche Bruſtbild befindlich , zur Belohnung
fuͤr ſeinen treflichen Plinius erhalten . Und ſo hat unſer groſſer
Schwarz in den wichtigſten Aemtern und Characteren der ge¬

lehrten Welt ein halbes Jahrhundert , mit den ſeltenſten
Schrifften aber uͤber 50 Jahre gedienet . Man kan ſich einbilden ,
daß Deutſchland zu enge fuͤr ſeinen Ruhm wurde , als bengheL
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nothwendig weiter ausbreiten mußte . Man bewunderte an ihm ,

daß er ſich ſowol mit der aͤchten roͤmiſchen Schreibart , als auch
mit den Alterthuͤmern des römiſchen Volkes auf das gluͤcklichſte
bekannt gemacht hat . Seine an das Licht geſtellte Lobreden auf

die kaiſerlichen Perſonen ſind ganz unvergleichliche Muſter der

Beredſamkeit . Seine Gedichte geben nach dem Urtheile aller

Kenner demienigen , was vom Horatz und Ovid auf uns gekom¬

men iſt , nichts nach . Auch ſeine griechiſche Art zu dichten war

die feinſte . Seiner Schuͤler war eine unbeſchreibliche Menge .

Die meiſten Vaͤtter unſers Vatterlandes , die meiſten ſeiner nach¬

maligen und letzten Collegen waren ſeine Schuͤler . Viele Vaͤt¬
ter , die ſeine Zuhoͤrer waren , hatten das Gluͤck , daß er auch ih¬

re Söhne bildete . In der Hiſtorie war er unter andern um die

Geſchichte , Alterthuͤmer und die Freyheiten der Stadt Nurn¬
berg beſonders verdient ; er hatte auch deswegen das volle Zu¬

trauen unſers hochpreislichen Magiſtrats ; und unſer Maͤcenas¬

Herr Hier . Wüh . Ebner von Eſchenbach , neigte ſich mit einer
recht vertraulichen Liebe zu ihm . Er hatte vielfache ruͤhmliche
Gelegenheit , Altdorf zu verlaſſen , indem er nach Helmſtaͤdt ,
Halle , Frankfurt an der Oder , Goͤttingen und andere Orte
mehr verlanget wurde : allein er gieng niemald neß. Sein kaum
zu ͤberſchauender Briefwechſel war einer von den etraͤchtlickſten,
den ie ein Gelehrter gefuͤhret hat . Freyherren , Grafen , Fuͤrſten
und Cardmaͤle waren ſeine Correſpondenten , und unter den Ge¬

lehrten , Paſſionei , Facciolati , Patarol , Goris , Joſ . Ant .

Sax , Purmann , Joh . Vignol , Fabricius , Crprian , Menke,
Gottf . Thomaſius ! Olearius , Liebe , Schöͤpfln , Geſner , nur

einige dervornehmſten . Seine Bibliothek gehöret unter die zahl¬
reichen und anſehnlichen . Es war in derielben unter andern ein

Schatz von Aldiniſchen Ausgaben , MS ten und Tuchern des

erſten Druckes . Von denAldiniſchen Ansgaben iſt ſchon 1725
ein Verzeichniß in 8 , von Büchern des erſten Druckes derglei¬

chen 1727 in 8, nach ſeinem Tode aber der erſte Theil des geſamm¬
ten Buͤcherverzeichniſſes in groß 8 herausgekommen , und wird

der ate Theil , der die Codices , und was ihnen von dem erſten

Druck und dergleichen gleich geachtet wird , begreift , von den
Dritter Theil . Mm mm Lieb¬
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Liebhabern ſehnlich erwartet , ſoll auch naͤchſtens mit gelehrten
Anmerkungen und Recenſionen des ehemaligen Beſitzers erſchei¬
hen . Nachdem aber unſer groſſer Schwarz zwoͤlfmal Decanus
der philoſophiſchen Facultaͤt und dreymal der Univerſitaͤt Rector
geweſen , iſt er endlich , obwol alt und lebens ſatt , doch noch key
voͤllegen Kräfften und aller Brauchbarkeit auch Munterkeit des

Geiſtes iaͤhlings und da er ganz allein in ſeinem Studierzimmer
war , durch einen unvermutheten Schlagfluß den 24 Febr .
1771 von der Welt abgefordert worden . Der Selige hat ſich
dreymal vermaͤhlet : 1) 1710 mit Ifr . Barbara , Hn . Dan .
Wellers , Kaufmanns in Nuͤrnberg , Tochter , welche ein einzi¬

es Kind gebohren , ſo iſt Frau Barbara , Hn . D. Joh . Nic .
AWeiſens „ der Anatomie und Chirurgie hochverdienten Profeſſors
zu Alidorf u. g . m . Ehegemahlin . 2) 1714 mit Igfr . Doroth .
Maria , Hu . Joh . Hagens , Rugſchreibers zu Nurnberg , Toch¬
ter Mit dieſer zeugte er 5 Kinder , wovon zu merken ſind :
2) Fr . Jul . Dorothea , Hn . D . Joh . Jac . Kirſtens , der Phyſio¬
logie und Chemie hochverdienten Profeſſors zu Alidorf , erſt ge¬
weſene Gemahlin , die bereits 1748 in die Ewigkeit eingegan¬
gen . d) Johann Gottlieb , ein hoffnungsvoller Sohn , unter
deſſen Namen bereits 1728 Crepundia latina in 8 heraus kamen ,
der aber auch in eben demſelben Jobe und in der beſten Bluͤ¬
the ſ. A. ſeinen Eltern durch den Tod entriſſen wurde . 3 ) ver¬
heirathete er ſich 1735 mit Fr . Barbara , Hn . Joh . Steph .
Oeders , Kaufmanns in Nuͤrnberg , Wittwe , geb . Starkm ,
welche auch vor ihm geſtorben iſt . Es ſind uͤbrigens verſchiedene Ku¬
pfer⸗Bildniſſe von ihm vorhanden , und Veſtner hat eine feine Medail¬
ie auf ibn gepraͤgt : er ſelbſt aber hat verſchiedene Medaillen angegeben .

Nunmehro folgt das Verzeichniß der Schwarziſchen Schriff¬
ten , welches unter den verſchiedenen bisher ſchon vorhandenen
das allervollſtaͤndigſte ſeyn wird :

Diſp . de cauſis dialectorum , ſpec . graecarum . Witt . 1702 .
Panegyricus Dno . Herm . de Wolframsdorf etc . Heroi in Toga

Maximo etc . dictus . Witt . 1703 . fol .
Diſpp . Il de morte Ahitophelis . Witt . 1704 . Rec . ibid . 1722 .
Dip . I. de ornamentis librorum apud uetexes uſitatis . Lipſ . 170 .

Auctior ter rec . Diſpp .
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Diſp . II . de ornamentis librorum apud ueteres uſitatis . Lipſ .
1707 . Ter rec .

Progr . ad orat . de oratore in republica . Alt . 1709 . fol .
ad orat . de felicitate Academiae Lipſienſis , tertium ori¬

ginis ſuae ſeculum ſaero ſolennique ritu celebrantis . 1709 .
fol . Rec . cum ipſa orat .

A orat . de glorioſa Tornaci expugnatione et ſubſequuto
ad Bauacum praelio . 1709 . 4 . Rec . cum orat .

ad exequ .D. Iac. Pancr . Brunonis , Med . Prof . Prim . 1709. fol.
Diſp . de oratione concinna . 1709 .

de limitibus pietatis liberorum erga parentes . 1710 .
Progr . de uariis methodis legum naturalium exponendarum , ad

orat . de philoſophia morali ueterum Germanorum . 17 10 . 4 .
Rec . cum orat .

ad orat . de glorioſiſſ . uictoria ad Caeſarauguſtam obtenta .

1710 . fol .

3 adorat . D. M. Dom . Io . Henr . de Oberniiz etc . ſacram . 17 10 .
fol . Rec . cum orat .

ad exequ . Ge . Paul . Roetenbeccii , P . P. 1710 . fol .
- ad exequ . Io . Iac . Voit de Wendelſtein etc . 17 10 . 4 .
ad exequ . V . C . Obſtfelderi , LL . Stud . 1710 . 4 .

Diſp . III . de ornamentis librorum etc . 1711 . Auctior rec.
de ſortibus poeticis . 1711 . Rec . 1734 .
let Il de controuerſiis Iuris N . et G. ex hiſt . graeca illuſtra¬

tis . 1711 .
Oratio paneg . D . Ioſepho , Rom . Imp . Altorfii 17 1 dicta . Iſt

nebſt dem Programmas , ingleichen der in Nuͤrnberg auf dem

Rathhauſe gehaltenen vom Schwarzen aber in fremden Na¬

men verfertigten lat . Lobrede , und den uͤbrigen Traue rſachen
zuſammen gedruckt worden unter dem Titel : duptem pietatis
monimenta , Alt . et Nor . 1711 . fol . Luͤnig hat die erſte Rede
in die Orationes Procerum etc . eindrucken laſſen .

Progr . ad orat . de beneficiis Dei ſub noui anni auſpiciis celebr .n¬
dis . 1711 . 4 .

ad orat . de potentiſſ S . R. I . Foederatorum rebus ſupe¬
riori anno glorioſiſſime geſtis . 1711 . 4 .

= ad exequ . Erh . Schadii de Mittelbibrach . 1711 . 4.
Mm mm 2 ad
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ad exequ . Paul . Cph . Prenneri , I . V. Lic . 1711 . 4 .

ad excqu . Ge . Cph . Vogelii , Theol . Stud . 1711 . 4 .

. ad exequ . Laur . Lud . Mulleri , Iur . Stud . 1711 . 4 .

. ad exequ . Io . Lud . Apini , Med . Cult . 17 11. 4 .

de Sacro Taurobolio Roman . ad orat . lig . de Seruatoris

recens nati beneficiis hum . generi praeſtitis . 17 12 . fol .

ad orat . de eloquentia Germanorum , inprimis ueterum .

1712 . 4 .

= ad exequ . Suſ . Mar . ux . D . Io . Gu . Baieri , P. P . 17 12 . fol .

ad exequ . Dan . Guil . Molleri , P . P . 1712 . fol .

ad exequ . Ge Schiitzii , Rect . Schol . Alt . 17 12 .4.
ad orat . graec . de Iurisprudentiae et graecae linguae ſtu¬

dio coniungendo ; in quo uerſibus graecis anacreonticis laudes

gr . linguae decantantur . 1713 . 4 . Rec . cum orat .

ad orat . de felicitate Magorum , ad Chriſtum ueneran¬

dum ex oriente profectorum . 1713 . 4 .

ad orat . graec . de hoſpitalitate . 1713 . 4 .

ad exequ . Annae Cath . ux . D . Fel. Spizii , Antec . 1713 . fol .

ad exequ . Mar . Magd . ux . D . Henr . Hildebrandi , Antec .

1713 . fol .

ad exequ . Cph . Andr . Büttneri , Poligraphi Alt . 17 13. fol .

Diſp . III . de controuerſiis I . N . et . G . etc . 1713 .

de aemulatione ad Vell . Paterc . L . I . cap . VII . 1713 .
de affectuum morali aeſtimatione . 17 13 .

Praeftio breuis : an athei ſint refutandi ? praemiſſa lenk . Tho¬

maſii hiſtoriae atheiſmi , Alt . 1713 . 8 ,

Praef . de logomachia eruditorum in doctrina affectuum , prae¬

miſſa Laeſ . peregrini libro ſingul . de noſcendis et emendandis

affectibus , itemque Vinc . Placcii ſuecinctae hiſtoriae ſtudi mo¬

ralis , Lipſ . 1714 . 8 .

Diſp . de poetis cyclicis . 1714 .
de fatis uocum quarundam . 1714 .

de Collegio Vtriculariorum , ad . ill . ueterem inſeript ionem.
1714 . Kam hernach in die Miſcellanea polit . humanitatp .

rogr .
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Progr . ad orat . de affectatis auguſtioribus gentium quarundam

originibus ; in quo Norimbergenſes de Acad . Lipſ . bene me¬

riti recenſentur . 1714 . 4 .

ad orat . ſol . quae luu . Princ . Car . Frid . Guil . Marchioni

Onold . natalem diem gratulatur . 17 14 . fol . Rec. cum orat .

ad exequ . Anne Mar . ux . Io Dau . Koeleri , P . P . eiusque

filiolse , Marg . Lucret . 17 14 . fol .

ad orat . de mirabili quorund . populorum et imperiorum

ortu atque interitu ; in quo Norimbergenſes de Acad . Wittemb .

bene meriti recenſentur . 171 J . 4 .

ad orat . de pace ; in quo Norimbergenſes de Ac . Witt. bene

meriti adhuc commemorantur . 1717 4 .

ad orat . in laudem Heresbrucci ; in quo Norimbergenſes de

Ac . Witt . bene meriti adhuc recenſentur . 1715 . 4 .

ad exequ . Henr . Sonutagii ; Med . Cult . 1715 . fol .

ad exequ . Io . Frid . Heufli , Theol . Stud . 17 1f. fol .

Diſp . de Auguſtorum Caeſarumque Rom. tribunitia poteſtate .

171 .
de inſignibus ordinis equeſtris ueterum Romanorum . 1715 .

Epiſt . gratulat . in qua de primo doctrinae moralis principio agi¬

tur ; adiecta Ge . Alb . Hagendornii Ethicae tripartitae , editae

2 Io . Conr . Hagendornio , Norimb . 171 . 8.

Diſp . de ornamentis codicum ueterum . 1716 . Rec . 1733 .

Epiſt . de Imp . Friderici V ſymbolo elementario : A . E. I . O. V .

ad D. Cph . Furerum ab Haimendorf etc . perſcripta . 1716 . fol .

Oratio genethliaca , Ser . Archid . Auſtr . Leopoldo 1716 nato in

Ac . Alt . dicta . Vna cum progr . inuit . Alt . 1716 . fol . Steht

auch in 10 . Erh . Kappii Clariſſ . Virorum Orationibus ſelectis ,

p . 770 fad. 1 5 1

Progr . ad orat . de Diis conſeruatoribus commentitiis ueterum

paganorum ; in quo adhuc Norimbergenſes de Ac . Witt . bene

meriti recenſentur , 17 16 . 4 .

ad orat . de magnarum illuſtriumque familiarum ſupplemen¬

to per adoptionem . 1716 . 4 . Rec . cum orat .

quo ſignificabantur ſolennia lubilaei Luther . ab Acad . cele ¬
branda . 1717 .

Mm mm 3
- adorat .
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ad orat . de magnis mundi uiciſſitudinibus ; in quo Norim¬
bergenſes de ac . Ienenſi bene meriti recenſentur . 1717 . 4 .

ad exequ . D. Fel Spizii , Antec . Prim . 1712 . fol .
ad exequ . Guſt . Gabr . Imhofii , Praef . Opp . Alt . 1717 .
ad exequ . D. Cph. Sonntagii , P . P . 1717 . fol .

Laurus Getica , l . carmen lyricum , Carolo VI , Kom . Imp . etc .
Caeſ lis Otto Mannls et bel . Lograbo exp Vgnato etc . inlcri¬

ptum . Fol . Nunc inter Carmina .

Diſp . de libris plicatilibus ueterum . 1717 .
de abuſu abſtractionis metaphyſicae in doctrina morum .

1717 .7 e falſa methodo dirigendae intentionis . 1717 .
V . de controuerſiis I . N . et G . 1718 . ö

de ſure uictoris in res deuictorum incorporales . 1718 .
Progr . ad orat . de meritis phil . Melanchthonis in rem liter . Norim¬

bergenſem ; in quo Norimbergenſes de Ac . Ienenſi bene meri .
tos recenſere pergit auctor . 1718 . 4 .

= ad exequ . Mar . Cſtianze , ux . D. Ephr . Gerhardi , ICti .
1718 . fol .

ad exequ . Io . Mich . Fritzi , Iur . Stud . 17 18 . fol .
= ad exequ . Cph . Andr . Mulleri , k ect . Schol . Alt . 1718 . 4.
ad exequ . D . Ephr . Gerhardi , ICti . 1718 . fol .
ad orat . de ſenio naturae humanae ; in quo Norimber¬

genſes de Ac . Ienenſi bene meriti adhuc recenſentur . 1719 . 4 .
3 elegiacum ad orat . qua memoria ſecul . Curiae Norimb .

recolebatur . 1719 . fol . Rec . inter Carmina .
ad exequ . Io . Fr . Hagen , lur . Cult . 1719 . fol.
ad exequ . Iul . Mar . Barb . ux . D . Io . Iac . Baieri , P. P.

1719 . fol .

Praef . de ordine tradendae Iurisprudenriae natur . praemiſſa Io .
Schefferi Grotio enucleato , recuſ . Alt . 1719 . 8.

Diſp . cont . capita quaedem doctrinae antiquariae . 1719 . Auct .
rec . in Miſcell . polit . human .

de piis fraudibus . 1719 . Rec . 1737 .
de lure Italico . 1720 .
de cohorte italica et auguſta , ex Act . X , I . XVII , 1 . 1720 .

Oratio
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Orat io paneg . U) . Eleon . Magd . Thereſiae , Coron . Rom . Aug
in Ac . Alt . dicta . Vna cum progr . inuit . 17 20 . fol . Iſt vom

Hn. Joh . Siegm . Gabr . Holzſckuher von Aſpach ins deutſche
uͤberſetzet und von Luͤnig in das angenehme Labyrinth der

Staats -und gelehrten Beredſamkeit ( Leipz . 1725 , 8. ) p. J .

ſqq. eingeruͤcket worden .

Ciceronis commentariol . de petitione conſulatus . Accedunt aliae

quaedam Quincti ſeriptorum reliquiae . Recenſuit inuſum audi¬

torum . Alt . 1720 .8.
L . P . Drepanii Panegyticus Theodoſio Aug . dictus . Alt . 8. Ohne

Jahr , wird aber wol um dieſe Zeit herausgekommen ſeyn .

Progr . ad orat . de geniis hominum urbiumque tutelatibus ; in quo

Norimbergenſes de Ac . Argentorat . bene meriti commemo¬

rantur . 1720 . 4 .

ad recit . carm . eleg . de Chriſto patiente . 1720 . 4 .

ad exequ . Io . Cont . Zeltneri , baſt . Altenthann . 1720. fol.
ad exequ . Cath . Sab . uid . D. Henr . Linckii , ICti . 17 20 . fol .

ad exequ . Io . Ge . Schmidii , Iur . Cult . 1720 . fol .

ad inſtit . Ac . Kintelenſis , ſacrum ſaeculare èelebraturae .

1721 . Steht auch in den Fattis Ac . Alt . 1721 . p 159 . Iq .
ad orat .de hominum e morte reſuſcitatorum exemplis ex

hiſtor . prof . repetitis . 1721 .4. Rec . in Beyſchlagii ſyllog . faſc I .

ad exequ . Io Car . Lotheri , Phil . Stud . 1721 . fol .

ad exequ. Mar. Eliſ. ux . Ge . Henr . Linckii , ICti . 1721. fol .

Diſp . de modo numerandae tribunitiae poteſtatis Auguſtorum
Caeſarumque Rom . 1721 .

Miſcellanea politioris humanitatis . Accedit Metii Voconii orat.
Tacito Aug. dicta , etnunc e Cod. MSC . recognita . Nor . 1721 .4.

Sulpiciae ſatyra de ſtatu Reipubl . Rom . temporibus Domitiani .

Alt . 1721 . 8 . Sind 2 Blatter , zum Leſe⸗Gebrauch gedruckt .

Diſp . de aſſectatione ueterum Romanorum . 1722 .

Epiſt . de Norimberga ab ortu ſuo imperiali , et a nexu muni¬

cipali libera ; ſubiuncta Orat . Waldſtromerianae de Cutis

Regiis Comitiis que ante Sanctionis Carol . tempora Norimber¬

gae celebratis . Alt . 17 22 . 4 . Noch iſt dabey das Progr. Schuuar¬

ri de curia Roncalienſis .
Diſp .
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Diſq . I . problematum luris N . et G . 1722 .

Progr . ad exequ . Io . Cph. Hofmanni , Poligraphi Alt . 1722 . fol .
ad excqu . Reg . Marg . uid . D . Cph . Sonntagii , Theol .

Prim . 1722. fol.
Ad orat . de multitudine mundorum ; in quo Norimber¬

genſes , qui olim in Ac . Ingolſtadienſi inclaruerunt , comme¬
morantur . 1723 . 4 . Rec . cum orat .

Diſp . de tempore ludorum ſaecular . ſub Philippis Auguſtis cele¬

bratorum . 1723 .
de Butigulariis , praecipue iis , qui Norimbergae olim flo¬

ruerunt . 1723 . Rec . 1743 .

Diſq . II . problematum luris N . et G. 1723 .

Acta Sacrorum Saecularium Academiae Altorf . in ordinem reda¬
cta , addita breui expoſitione de ortu et progreſſu Acad . Alt .
itemque commemoratione ſolennium iſtius ſacri ſaecularis fe¬
liciter celebrati . Alt . 1723 . fol . Auſſer dem , was auf dem
Titel angezeigt iſt , iſt von des ſel . Schwarzens Arbeit noch
verſchiedenes biervorbanden

„ z. E . etliche Programmata , Car¬
mina , die Jubelrede , Briefe und dergleichen .

Diſp . de antiqua numeri ſenarii nota , sri dicta ; ad
ill . locum de hora mortis Chriſti , Ioh . 19 , 14 . 1724 .

Diſq . III . problematum Iuris N . et G . 1724 .

Progr . ad orat .de fulminibus ordimi literatorum fatalibus ; in quo
uita Petri Apiani exponitur . 1724 . 4 .

ad orat . de anno magno ; in quo de priſcis Dominis

Burggrauiisque Leiſnicii diſſeritur . 1725 . 4 .
ad orat . de morte Chriſti teſtimoniis ſcriptorum profa¬

norum commemorata ; complectens hymnum ęraec . in Chri¬
ſtum . 1725 . 4 . Rec . Norimb . ꝗto et inter Carmina .

Diſſ . epiſt . de quodam uetuſto monimento ſepulcrali , in oppi¬
do Neukirchenſi prope Neoſtadium in Auſtria reperto , Dom .

Raym . Duellii Excerptis Genealogieo - Hiſtoricis p . 304 . ſqq.
inſerta . Lipſ . 1725 .

de uatia ſupellectile rei librariae ueterum . 1725 .
Diſſ .
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Diſſ . cont . expoſitionem ueteris inſeriptionis de Aeſculapio et

Hygea , Diis ON Y „ acill . Ep. ad Tit . III , 4 . 172f .
de iure hominum naſciturorum . 1725 .

de ſacrorum deteſtatione . 1726 . Rec . 1728 .
de ſpeculatoribus ueterum Rom . ad ill . Marc . VI , 25 et alia

N . T . loca . 1726 .
. cont . lemmata quaedam antiquitatum Norimb . 1726 .

Diſq . IV et V . problematum lur . N . et . G. 1726 .
Progr . ad orat . de caris reliquiis uirorum quondam eruditorum ;

in quo Norimbergenſes , qui in Ac . Regiomont . inclaruerunt .
commemorantur . 1726 . 4 .

ad fun . Io . Henr . Füruuergeri , Th . Stud . 1726 . fol .

add orat . de uetere Acad . Platonis , Academiae Alrorf . ima¬

gine ; in quo Norimbergenſes de Ac . Iulia bene meriti recen ·
ſentur . 1727 . 4 .

ad recit . carm . eleg . de triumpho I . C. e mortuis reſuſcita ·
ti ; in quo exempla quaedam Norimbergenſium de re ſacra bene

meritorum ex annalibus Ge . Spalatini MSC . excerpta propo¬
nuntur . 1727 . 4 .

ad orat . de Norimberga a Lothario Imp . ante hos ſexcen - ·

tos annos imperio uindicata ; in quo ſtemma Richenzae Au¬

guſtae , ux . Lotharii Imp . exhibetur . 1727 . 4 .

Diſp . cont . obſeruationes critic . ad loca quaedam Lat . Pac . Dre¬

panii , ope Cod . MS . illuſtrata . 1727 . Rec . Venet . 1728 et

adiunct . Panegyricis ueteribus cum commentario lac . de

Baune iterum excuſis . n

Diſq . VI problematum lur . N. et G . 1727 .
VII problematum I . N . et G. 1728 .

Diſſ de Diis clauigeris , ad ill . Apocal . I . 18 . 1728 . Rec . 1734 .

Carmina , collecta et edita ſtudio M . Sig . Iac . Apini . Nor . 1728

groß 8. Verſchiedene von dieſen Carminibus ſind auch in den

Tomis II Carminum latin . ſelect . edit . a M. Io . Tob . Rocnni¬

ckio anzutreffen . N

Coſmae Chronicon ad exemplar Freher . recuſ . et 1berioribus

notis hiſtor . illoſtr . atque Tomo I . Script . Rer . Germ .
4

I . B.

Menckenio inſertum , fol .

Dritter Theil . Nn nn Progt .
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Progr . ad exequ . Andr . Schmidii . Oeconomi . 1728 . 4 .
- adexequ . D . Io . Gu . Baiern , P . P. 1729 . fol .
- adexequ . D. Henr . Hildebrandi , ICti . 1729 . fol .
ad orat . de more educandae inſtituendaeque iuuentutis

abudueteres Romanos ; in quo Norimbergenſes quidam , qui
Moguntiae olim inclaruere , commemorantur . 129 . 4 .

ad exequ . D. Io . Ge . Fichtneri , Rect . Magnifici . 1729 . fol .
= ad exequ . Henr . Rabi , Th . Stud . 1729 . fol .

Diſp . cont . obſeruationes crit . ad loca quaedam Panegyrici Plinia¬
ni . 1729 .

Diſq . VIII . problematum J. N. et G . 1730 .

Diſp . de obligatione poſſeſſoris bonae fidei ad rem domino te¬
ſtituendam . 1730 .

de antiquo ritu eleuandi Principes inaugurandos , et de qui¬
bus dam ſacris formulis et eleuandi ceremoniis . 1730 .

de lapſu primorum parentum a paganis adumbrato . 1730 .
Memoria Comitum et Burggrauiorum Leiſnicenſium teſuſcitata .

Inſerta T. III . Menckenii Script . Rer . Germ . Itemque ſeorſim
excuſa 1730 . fol .

Progr . quo ſignificabantur ſollennia Iubil Aug. Conf. 17 30 . form .
pat . Odae ſeculares rec inter Carmina lat .

ad exequ . Ierem . Foch , Theol . Stud . 1730 . fol .
ad exequ . Ioannae Mar . ux . D . Cſti. Henr . Freisleben , ICti .

1720 . fol .

ad carmen ep . de Aug . Conf . in quo Norimbergenſes qui¬
dam de Aug . Conf . bene meriti commemorantur . 1730 . 4 .

ad exequ . Io . Henr . Mulleri , P . P . 1731. fol .
ad exequ . Annae Cath . ux . D . Ge . Fried . Deinlini , P. P .

1731 . fol .
in fun . Matth . Arn . Clieſeneri , LL . Cult . 1751. fol.

Diſp . ad prooemium Inſtitt . Iuris , e collatis XII . Codd . MSS . ua¬

risque libris impreſſis. 1731 . Rec . cum diſq . de omnium ex¬

emplarium Pandectarum deriuatione e Florentinis , Lugd . Bat .

1739 . 4 .
de aetate et ſtatura militari ueterum , ad ill . Epheſ . IV , 13 .

1731. .
Diſq . VIIII . problematum I. N. et C. 1731 . Spici¬
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Spicilegium obſeruationum ad Panegyricum Plinii . 173 2.

Progr . de quibusdam Comitiis relig . iuriumque ſaer . cauſa ante
Sec . XV Norimbergae celebratis . 1732 . 4 .

Index diplomatum , quae tempore Comitiorum 1356 . 4 Carolo
IV Norimbergae celebrato :um fuere promulgataʒ item recenſio

uariorum Aur . Bullae exemplarium , cum MSS . tum typis ex¬

cuſorum ; ſubiuncta orationi Holzſchuherianae de Comitiis

135 Norimbergae celebratis , in quibus Aur . Bulla fuit condi¬

ta . Alt . 1732 . 4 .

Progr . ad exequ . Cph . Guil . Scheurl de Defersdorf . 173 2. fol .

ad exequ . M. Io . Guil. Gollingii ,Alum. Inſpect . 1732 . fol.
= ad exequ . Hier . Cph . Stengeri , LL. Cult. 1733. fol .

ad exequ. Berth . Loffhagenii , Decur . Porufſ . 1733 . fol .
2 ad orat . paneg . memoriae Friderici Auguſti, Pol . Reg. et

Elect . Sax . dicatam . Adiectae ſunt duae odae lat . 1733 . fol .

Diſp . an omnia Pandectarum exemplaria e Florentinis mana¬
verint ? 1733 . N

Spicilegium nouum Obſeruationum ad Panegyr . Plinii . 1734 .
Spicilegium nouiſſ . Obſeruationum ad Panegyr . Plinii . 17324 .
Progr . ad orat . de ludis equeſtribus olim Norimbergae celebra¬

tis , in quo de generoſiſſ . Kreiſiorum gente agitur . 1734 . 4 .
= ad exequ . Sab . Clarae Winckleriae de Mohrenfels , nat .

W' iegleiteriae . 1735 . fol .

ad exequ . Magn . Dan . Meyeri , Typographi . 1735 . 4 .
= ad exequ . Beni . Wedelii , Bibliopolae . 1735 .4.
ad exequ . Hel . Sib . nat . Wagenſeilii , uid . Dan . Guil .

Molleri , P . P . 1735 . fol .
ö

ad exequ . D. Io . Iac . Baieri , P . P . 173 . fol .

= ad exequ . Io . Frid . Meſſereri , Theol . Stud . 1735 . fol .
Diſſ . de faſtorum rom . formula : poſt conſulatum . 1735 .
Corollarium obſeruationum ad panegyr Plinii . 1735 .
Diſſ . de yπνπννναν,νeνν, , magiſtratu ciuitatum Aſiae proconſu¬

laris , ad ill . Act . 19 , 35 . 1735 .
de Cadualla , Rege Sax . A. 689 . RGmae mortug . 1736.
de Mathilde , Abbatiſſa Quedlinb . aliquando Vicaria Impe¬
rii . 1736 . N

Nn nn 2 Progr .
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Progr . in quo tria diplomata Henrici VII , Regis Rom . ad orat .

SN oνẽ ui de Norimberga . 1736 . 4 .

Vorrede zu dem aus dem Griech . in das Deutſche von Max . Rud .

Helvettus uͤberſetztenHieron des Xenophons . Nuͤrnb . 1736 . 4 .

Progr . ad orat . genethl . in natal . Iuuent . Prince . Caroli Frid . Au¬

guſti , arch . Onold . 1736 . fol . 5

= Ad orat . ſol . in coniug Francifci , Duc . Loth . et Mar . The¬

reſiae , Arc hid . Auſtr . 1736 . fol . N

ad fun . Cſti . God . Laur . Rinckii , Jur . Cult . 1736 . fol .

Iſt eingedrückt in l . C . Fiſcheri ſelectis et rarioribus latii pu¬

rioris monimentis , p. 68 . ſqq .
dd fun . k uae Barb . ux . M. Nic . Ern . Zobelii , Paſt . Raſch .

1736 . fol .

ad fun . Cph . El . Oelhafii de Schoellenbach , Praefecti

Alt . 1736 . fol .

ad fun . Balt . Dan . Seybothi , I . V. L . 1736 . fol . N

ad fun . Mar . Roſ . M. Io . Leonh . Schuuaegeri , P . P .

filiae . 1736. fol .

- inaugurationem Acad . Goettingenſis . 17 37 . fol .

ad orat . de exemplis quibusdam antiquae nobilitatis No¬

rimbergenſium ; in quo Norimt ergenſes quosdam de ſacris

emendatis bene meritos recenſere pergit . 1737 . 4 .

Diſp . cont . poſitiones hiſtoricas . 1737 . .
de Henrici VI . Imp . romana eaque ignominioſa coronatio¬

ne . 1737 . Iſt in Cel . Wegelini theſauro Rer . Sueuic . Vol . II .

neulich eingedruckt worden .
de S. R . I . Archiſcutifero . 1738 . 5

Diſquiſitiones acad . problematum XILIII Iuris N . et G. in unum

faſciculum collectae . 1738 . 4 . n

Diſp . de ritibus quibusdam formulisque a manumiſſione ad S.

Baptiſmum trans latis . 1738 .
Progr . ad exequ . Car . Maur . Hofmanni , I . V . P. 1738 . fol .

ad exequ . Io . Ge . Büttneri , Acad . Notarii . 1738 .
ad orat . memoriae Henr. de Reck in Fattingau etc . ſacram .

1738 . fol . . n

ad exequ . Mar . Doroth . uid . Mag . Dan . Omeis , P . P .

4738 . fol . Progr .
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Progr . ad exequ . Io . Cph . Penzelii , Jur . Cult . 1738 . fol .

ad exequ . Nic. Schicklingii , Acad . vliniſtri . 1738 . 4 .

ad ſun . D. Ge. Henr. Linckii , ICti . 1739 . fol .

ad exequ . Iod . Guil . Kohleſii , Acad . typographi . 1739 . 4 .

ad exequ . Eliſ . Iacob . ux . Jo . Iac . Kirſtenii , Pharmacop .

1739 . 4 .

Obleruati . ad panegyricum Cl . Mamertini Maximiniano Aug .
dictum . 1739 .

Erlaͤuterung des akademiſchen Problematis von des H. R . Reichs¬

Erzſchildherrn⸗Amte . Altd . 1739 . 4 .

Spicilegium obſeruatt . ad paneg . Cl . Mamertini Maximiniano

Aug . dictum . 1740 .

Diſpp . III . de origine typographize . 1740 .

Progr . ad exequ . oh . Frid . Vogelii , Ih . Cult . 1740 . fol .

ad exequ . Ben . Guil. Bittneri , Praefecturae AlItorf . a literis

publicis . 1740 . fol .

ad exequ . Mar . Clarae , filiae D. Io . Guil . Baieri , Theol .

Alt . 170 . fol .

„ de vita b . Hier . Ebneri , Duumuiri Nor . ad orat . de ſtatu

inclutae Reip . Nor . ſub initium regiminis Caroli IV . 1730 . 3 .

Ad orat . ſecul . in laudem typogrephiae a Germanis inuen¬

tae et propagatae ; una cum duabus odis ſecularibus . 1740 . fol .

ad orat . de praecipuis memorabilił us anni ſuperioris 1703

in quo VIII epiſtolae Lutheri ex autogr . recenſentur . 1741 . 4 .

Diff . de Maximino Imp . ad ill . fragmentum ueteris inſcriptionis

Oeringae nuper repertum . 1741 .

paneęgyricus D. Caroſo VI . Rom . Imp. in mal. atrio curiae Nor. di¬

cus . Nor . 174 1. fol . Iſt in das Deutſche uͤberſetzt worden von

Hn . Cph . Carl Kreß von Kreſſenſtein t . und auch daſelbſt

1·41 in fol . gedruckt .
Diſf . de uetuſto quodam diptyc ho conſularĩ et eceleſiaſtico . 1742 .

Gruͤndliche Ausfuhrung der des H. R . R Stadt Nurnberg zu¬

kommenden Verwahrung der Reichs⸗Inſtgnien , auch beſt¬

gegruͤndeten Reproteſtation wider die neuerlichen und unbefug¬
ten Aachiſchen Proteſtation und Anſprüche . Altd . 1742 . fol .

progr . ad fun . Ge . Rich . Meyeri , typogr . 1772 . 4 .

4d fun . 10 . Frid . Fleiſchmann : i, Med . Doct . 1742 . fol .

Nn nn 3 Progr .
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Progr . ad exequ . Thomae L . P . de Szirma , Tribuni trium mill .
Vager . Peditum 1743 . fol .

n inaugurattonem Acad . Erlangenſis 1743 . form . pat .
Diſſ . de Irenarchis . 1743 .

de comiilatione ueterum ad ill . 1. Petr . 4 , 3 . 1744 .
Fx hiftoria Arnoti Imp . ſententiae quaedam dubiae et contro¬

uerlae . 1744 .

Progr . ad exequ . Demetr . de Boſicz , Praefecti Hung . turmae
equeſtris . 1744 . fol .

in obit . D. Jo . Iod . Beckii , ICti . 1744 . fol .
ad exequ . Car . Ben . Ebneri ab Eſchenbach . 1744 . fol .
in Seculatia ſacra ſecunda Acad . Kegiomontanae . 1744 .form . pat .
ad exequ . D. Euch . Gottl . Rinckii , Antec . prim . et Acad .

Sen . 1747 . fol .

ad exequ . N . Sam . Seizmeieri . 1744 . fol .

Epiſtola ad D. Paul . lac . Matpergerum , in qua uita D . Car . Guil .
Marchdrenkeri de Hoegena breuiter recenſetur . Iſt mit den
uͤbrigen Trauerſachen gedruckt , Nuͤrnb . 1745 . fol .

Diſſ . de roſttis fori rom . loco concionibus ſolenni . 1745.
Panegyricus memoriae D. Caroli VII Rom . Imp . in mai . atrio

Curiae Nor . dictus . Nor . 174 . fol . Iſt auch von einem Unge¬
nannten in das Deutſche uͤberſetzt und daſelbſt gedruckt worden .

Obſeruatt . ad Cl . Mamertini panegyticum genethliacum Maximi¬
niano Aug . dictum . 1746 .

Diſſ . de foro Appii et tribus tabernis ad ill . Act . 28 , 15 . 1746 .
C. Plinii C . S . panegyricus Caeſari Imp . Neruae Traiano Aug . dli¬

ctus , quem ex XII Codd . MS . librisque collatis recenſuit ac
notis obſeruationibusque item et numis aere exſcriptis illuſtra¬
uit ſimulque adiectis integris pariter atque excerptis Virorum
erud . commentationibus inſtruxit C. G. Schuuarꝛzius etc . Cum
indice omnium uocabulorum 2 M. Andr . Goezio . Norimb .
1746 . 4mai . Dieß iſt das vortreflichſte Werk , an welchem
der ſel . Schwarz mit ungemeinen Koſten die groͤßte Zeit ſeinesLebens gearbeitet hat .

Progr .
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Progr . ad exequ ( ph . Frid . Treſenreuteri , Thesl . D. et P . P .

1747 . fol .

ad exequ . Annae Mar . uid . Car . Maur . Hofmanni , I . V . D .

1747 . fol .

ad exequ Chriſtinae Wilhelminae coniug .D. Steph . Ferd.
Fichtneri , Onold . Conſ . luſt . 1747 . fol .

Obſeruatt . ad CI . NMamertini panegyricum genethl . Maxim . di¬

dum , pars altera . 1727 .

Diſp ds antiquo ritu legitimandi liberos per pallium , 1747 .

Obſeruut . ad Cl . Mamert . paneg . genethl . Maxim . dictum . pars III

et IV 1748 .

Progr . ad fun . Jo . Maur . Fichtneri , I . V . D . 1748 .

„ ad orat . ſol . in memoriam ſecul . pacis Weſtphalicze .
1748 . fol .

ad fun . Cath . Charl . uid . D . Io . Ge . Fichtneri , ICti

1749 . fol .

Diſſ . de columnis Herculis . 1749 .

de figuris patheticis ex Fſaia illuſtratis . 1750 . .

progt . ad fun . II . Io . Matt . Haſii , Cant . et opid . ſchol . Colle¬

gae . 1750 . fol .

Vorrede von den verſchiedenen Meynungen vom Urſprung der kai¬

ſerlichen hohen Gerechtſame und der Landes⸗ Hoheit deutſcher

Fuͤrſten , zu Joh . Mich . Friedr . Lochners Otis . Nurnb . 1771 . 8 .

De ornamentis librorum et uaria rei librariae ueterum ſupellectile ,
diſſertationum antiquar . hexas . Primum coliegit et recenſuit

atque praefationibus indicibusque neceſſariis inſtruxit M. Io .

Cſti . Leuſchnerus . Lipſ . 176 . 4 . Sind ſechs Schwarziſche
Diſputationen , die wir oben ſchon angezeiget haben .

Carmina latina . Collegit ediditque D. Io . Barth . Riederer . Franc .

et Lipſ . ( Alt . ) 1776 . 8. Hier ſind Gedichte , die in der Samm¬

lung des Hn . Apins nicht ſteben .

Obleruationes ad Guil . Henr . Nieupoorti Compendium Antiqui¬

tatum Rom . praemiſſa breui introdu Rione editae cum praefa¬
tione I . A . M. Nagelii , P . P. Alt . 1757 . 8

Epi¬
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Epiſt . gratul . cum Dn . Hier . N'ilh . Ebner de Eſchenbach Eques
S . K. I . crearetur , 1242 feripta . Steht an l . P . Koeder . de

Colloqu . Worm .

Zween Briefe des Sel . an Joh . Heinr . Acker ſtehen in Fiſcheri latii

purioris monim . p . 82 ſqq . mehrere aber ſind in unſerm Com¬

merc . Epiſt . Nor imb . Part . Jet II . befindlich , und wir werden

mit der Zeit noch mehrere herausgeben , wo nicht gaͤr die Aus¬

gabe des geſammten Schwarziſchen Briefwechſels beſorgen .
Unter den hinterlaſſenen MS Cten des Sel . befinden ſich vor allen

die meiſten der oben angezeigten Reden , die er fuͤr Studenten
verfertiget und wozu er Einladungen geſchrieben hat . Auſſer
dieſen koͤnnen wir noch anzeigen :

Fundamenta inſtitutionum oratoriarum .

De interpunctione quaedam obſeruationes .

Breues inſtitutiones artis epiſtolographicae .
Fundamenta carminis clegiaci . Dieſe 4 werden im Schuͤpfeli¬

ſchen Verlage zuſammen gedruckt .
Collegium anacreonticum .

Collegium epigrammaticum in Martialem .

Obſeruationes in Sulpiciae Satyram .

Wohlgegruͤndete Beantwortung der ſo genannten unpartheyiſchen
Pruͤfung ,ob und wie weit der von J . M . der Koͤnigin zu Ungarn
und Boͤhmen an dero Hn . Gemahls , des Herz . von Lothrin¬

gen , Großherz . von Toſcana Hoheit beſchehene Auftrag der

Mit⸗Regentenſchafft uͤber die ſamtl . Oeſterreichiſchen Koͤnig¬
reiche und Lande , nicht minder der Adminiſtration der Boͤhmi¬

ſchen Churwuͤrde nach den Fundamental⸗Geſetzen und Verfaſ¬

ſungen , auch der Obſervanz ſowol des H. R . R. als beſonders
ermeldter Oeſterreichiſcher Erbkoͤnigreiche und Lande , gegruͤn¬
det / der Sanctioni pragmaticae gemaͤß und zu Recht beſtaͤndig
ſey ? 1741 . Auf Begehren J . K. M. von Ungarn ꝛc. ausge¬
fertiget und in das K. Kabinet geliefert .

Anderer Sachen , die er in fremden Namen , verfertiget , auch ei¬

niger Kleinigkeiten , z. E. verſchiedener Epiſteln an Diſputatio¬
nen , eines deutſches Gedichtes an des Amarantes Geſch . des

Pegnitz¬
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Pegnitzordens , der Beſchr . einiger alten Buͤcher in den Arb .
der Gel . im Reich , und verſchiedener in den Faſtis Altorf . wie¬
der gedruckter Sachen ꝛc. zu geſchweigen .

Unter den verſchiedenen Affectis iſt nicht zu vergeſſen , daß , weil
Ge . Caſtriotus , ein Graf von Epirus , die , den Conſtantins¬
Orden betreffende, Denkmale zwar 1584 , aber ſchlecht , aus
dem Griechiſchen uͤberſetzt , der Fuͤrſt, Joh . Rud . Cantacuze¬
nus , als ietziger Großmeiſter , unſerm beruͤhmten Schwarzen
die Verbeſſerung aufgetragen , wovon er aber nicht mehr als

das 1 Kap . des 1 Theils zu Stand gebracht hat , dieweil der
Tod darzwiſchen kam . Der Hamburgiſche Herr Rector Muͤller

hat hernach ſolche Ausbeſſerung vollendet und iſt das Werk
1757 zu Hamburg in 4 herausgekommen .

Man ſehe : Ap. uit . phil . Amar . Bruckers Bilderſaal , tet

Fehn Progr . fun . ſo wie den deutſchen Lebenslauf und die

beder“de
welches alles mit der Leichpredigt zuſammen gedruckt

worden .

Schwebel ( Nicolaus ) ein lebender beruͤhmter Philo¬
loge , iſt von ehrl . Eltern erzeuget und den 19 Aug . 1713 zu Nuͤrn¬
berg gebohren worden . In ſeinem sten Jahre wurde er in die

Lorenzer Schule geſchicket und hatte Rudroſſen , Wiedmannen ,
Kalharden und Hagendornen zu Lehrern in derſelben , wobey er auch
Hn. 205 Mart . Schmids , Diac . an der Frauen⸗Kirche , beſon¬
dere Anweiſung im Lateiniſchen und Griechiſchen genoß . Doch
dachte er damals ſich auf die Muſik zu legen , wozu er auf dem

Nuͤrnbergiſchen Muſikchor gute Gelegenheit hatte Weil ihm aber
ein anders von vornehmen Goͤnnern angerathen und ihm zugleich
zur Fortſetzung der Studien Hülfe verſprocken wurde ; entſd loß
er ſich ganzlich zum Studieren und hoͤrte , da er 1732 zu den oͤf¬
fentlichen Vorleſungen befoͤrdert wurde , die Herren J rofeſſoten
im Egid . Auditorio , Moͤrln , Hofmannen und Negelein . In
eben beſagtem Jahre gieng er noch nachAltdorf und beſuch te in den

Koblen
„ der Philoſophie und Mathematik Sd warzen ,

koͤhlern , Treſenreutern , Bernholden , Feuerlein und Kelſcken .
Dritter Theil . Oo oo 1735
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1735 vertheidigte er unter Schwarzens Vorſitz das ꝛte Spicile¬
gzium ad panegyticum Plinii , und begab ſich noch dieſes Jahr ,
nach einigem Aufenthalte in Leipzig , nach Wittenberg , wo er

Baumeiſtern , Bergern , an den er von unſerm ſel . Schwarzen
beſonders empfohlen war, Zeibichen und Haferungen , als ſeine
Goͤnner und Lehrmeiſter verehrte . Nach einem iaͤhrigen Aufent¬

halt beg ib er ſich uͤber Halle nach Jena , wo er noch in dem Mor¬
genlaͤndiſchen, ſo wie inder Gottesgelahrtheit , Reuſchen , Ruſſen
und Reckenbergern hoͤrte . 1737 gieng er wieder nach Altdorf , die
verdiente Magiſterwuͤrde zu holen , die ihm auch nach einer unter

Kelſchen gehaltenen Inaug . Diſp . de variis modis numerum

enuntiandi ertheilet wurde . 1738 hielte er zum Angedenken des

mildthatigen ſel . Hn von Reck eine feyerliche lateiniſche Rede und

reiſte noch in dieſem Jahre auf Empfehlung des ſel. Hn . D. Tre¬

ſenreuters nach Wien , um eine Hofmeiſterſtelle bey des Hn . von

Folkens , vornedmen Van piers , einzigem Sohne zu uüͤberneh¬
men . 1739 kam er auf Befehl hoher Goͤnner zuruͤck nach Nuͤrn¬

berg und erbielte darauf 1740 das erledigte Inſpectorat der Alum¬

nen und Oekononne zu Altdorf , nachdem er ſich zuvor als Praͤſes
dazu babilitirte . 1743 bekam er das Rectorat an dem Egid . Gym¬
naſio zu Nuraberg u . 17 5 die Profeſſion der griechiſchen Sprache
an dem daſigen Auditorio , die er mit einer Rede de varia graecae

linguae fortuna in Germania ab antiquiori aetate ad Caroli M .

usque tempora angetretten hat. Verheirathet iſt er ſeit 1745

mit Igfr . Mar . Eva Schurerin , mit welcher er 7 Kinder erzeug¬

te , davon aber nur 3 am Leben ſind . Seine gelehrten Schrifften
ſind betitelt :

Diſp . de Ioue ro . Alt . 1740 .

Griechiſches Gluͤckwuͤnſchungs⸗Gedicht auf die erhaltene Ritter¬
wuͤrde des ſel . Hn . Duumvirs , Hier . Wilh . Ebner von Eſchen¬
bach . 742 . fol .

Bionis et Moſchi idyllia graece et latine , cum notis uariorum .

Venet . 1746 . 8.

Praefatio ad lo . Sal . Semleri miſcellanearum lectionum , in qui¬
dus multi ſeriꝑtores aut emendantur aut illuſtrantur , faſcicu¬

lum
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lum II . Norimb . 1749 . 8. Dieſe Vorrede beſchreibt die Vor¬

zuͤge einer vernuͤnftigen Kritik der alten Schrifftſteller .
Progr . de ſingulari ſupremi Numinis prouidentia in propagandis

conſeruandisque graecarum literarum ſtudiis . Nor . 17 50 . fol .

Refutatio cenſutae ineptaa , quam anonymus quidam cenſor

Actis Erud . Lipſ . aduerſus Bionis et Motchi idyllia Venet . ap .

Paſchalium 1746 edita inſerendam curauit . Nor . 173 . 4 .

Griechiſches Gluͤckwuͤnſchunge⸗Gedicht auf das Ephorat On. Joh .
Ad . Rud. Carls von Geuder ꝛc. 175 . fol .

Notitia nouae editionis Onoſandri , ſcriptoris tactici , quae cum

notis uariorum atque harmonia ſtrategicae ueteris ac nouae

in lucem prodibit Norimbergae cura et ſtudio Nic . Suuebelii etc .

impenſis Ge . Lichtenſtegeri . 1757 . 4 . Dieß Avertiſſement
kam erſt kuͤrzlich lateiniſch und deutſch heraus . Auf das Werk

ſelbſt wird Vorſchuß angenommen .
Uebrigens wird er nebſt unſerm beruͤhmten Hn . Prof . Nagel zu

dem Auszug der Montfauconiſchen Alterthuͤmer die Supple¬
mente beſorgen , wovon auch ein Abertiſſement naͤhere Nach¬
richt geben ſoll .

Schweigger ( Salomon ) ein wohl verſuchter Theologe ,
war gebohren zu Sulz im Herzogthume Wuͤrtemberg im Jahre
1551 . Nachdem er in den Fuͤrſtl. Kloͤſtern , Albersbach und Her¬
renalb in die fuͤnf Jahre zugebracht , begab er ſich 1573 nach Tuͤ¬

bingen und erlernte in 3 Jahren die Humaniora und Theologie .
Weil er von Jugend auf eine groſſe Begierde gehabt , ferne Lan¬

de zu ſeben und etwas zu erfahren , nahm er den 26 Sept . 1576
ſeinen Abſchied von Tuͤbingen , gieng nach Regensburg und von

dar nach Linz , wo er bey dem Landſchaffts⸗Procurator , Joh .
Dienſtdorfer , als Informator ſeiner Kinder bis in das dritte
Monat ſtund . Von Lmz erhub er ſich nach Wien und hielte ſich
etliche Wochen in dem Fuͤrſtl . Wuͤrtembergiſchen Collegio , die

Lilien⸗Burſa genannt , auf , wurde zu Wien mit Ambr . Ziegler ,
dem Prediger in dem nahen Flecken Herrenals bekannt , der ihn

beredete , daß er ſich zu Gratz in Oeſterreich ordiniren lies , und
weil Ziegler krank war , die Predigten zu Herrenals fuͤr ihn bis in

Oo oo 2 das
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das 7te Monat verſahe . Hierauf iſt er vom Hn . Joach , von

Sinzendorf , kaiſerl . Abgeſandten an die Ottomanniſche Pforte ,
als Hof und Reiſeprediger angenommen worden und den 10 Nov .
1577 mit dem Hn . Abgeſandten zu Schiff abgereiſet . Den 1 Jan .
1778 ſind ſie zu Conſtantinopel angelanget , und als ſie daſelbſt
3 Jahre zugebracht , auch ſodann der Herr Abgeſandte abgeloͤſet
wurde und nach Wien zuruͤck gieng , erlangete Schweigger Er¬
laubniß und Gelegenheit , nach Jeruſalem zu reiſen , wohn er

den 3 Merz 1581 abgieng , aber die Reiſe auch noch in dieſem

N
be endigte und uͤber Italien den 20 Oct . zu Augsburg ankam .

r hat dieſe ſeine merkwuͤrdige Reiſe , aufwelcher er auch viele

vortheilhaffte Bekanntſchafft mit vornehmen gelehrten Griechen

gung
dee ſelbſt beſchrieben , wie wir unten anzeigen werden .

ach dieſem war er zu Wilhermsdorf in Dienſten Hn. Mich. Herm.
Schutzſperrs , Freyherrns zu Burgmilchlingen und Wilherms¬
dorf , bis er endlich als Prediger oder Paſtor zu U. L. Frauen nach
Nuͤrnberg kam. Wenn dieſes geſchehen, war uns anfaͤnglich ſo leicht
nicht zu beſtimmen . Denn 1608 den 27 Aug . ſchrieb er ſich ſchon , in

der Dedication ſeiner Reiſebeſchreibung an den Magiſtrat zu Nuͤrn¬
berg . Diener am Evangelio zu U. Frauen ; auf dem Lieelheiſt er Pre¬
diger , und aus der Vorrede ſelbſt erhellet , daß er ſchon eine gute
Weile an beſagter Tirche zu Nuͤrnberg muͤſſe gedienet haben .
Gleichwol iſt Mart . Schalling , der vor ihm Paſtor an der Frau¬
enkirche war , erſt den 29 Dec . 1608 geſtorben ; ſiehe oben p . 485 .

Die Entſcheidung iſt aber dieſe : Schalling iſt wegen hohen Al¬

ters zur Ruhe geſetzet worden , und
Schweigafr 1605 an ſeine Stelle

gekommen ,der denn hernach bis in das 17te Jahr an der Marienkirche
bedienet war . Uebrigens ſtunde er ingar gutem Ruff zu Nuͤrnberg ,
ſoll von Rathsherren, Kaufleuten u . a . unglaublich viel geſchenkt ge¬

kriegt haben , ohngeachtet er von etlichen Gelehrtenſehr wenig Gunſt
atte, und iſt endlich den 21 Jun . 1622 geſtorben ,den 25 dieſes aber zu

t . Rochus begraben worden . Ein Sohn von ihm , Johann ,
der noch zu Wilhermsdorf gebohren war , hat 1619 zu Altdorf un¬

ter Rittern de primo uſu decalogi diſputirt und iſt 1620 daſelbſt
Magiſter worden . Unſer Salomon aber gab heraus :
Il Catechiſmo translato della lingua todeſcha in la lingua italia¬

na per Salomon Sveigger , Allamagno Wirt . Predicatoee
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del Evangelio in Conſtantinopoli . Riſtampato in Norim¬

berga appreſſ . gli heredi de Catarina Gerlachin . 1592 . 8 . Die¬

ſer Ital . Katechismus iſt zum Behuf der Chriſten⸗Sclaven
zu Conſtantinopel zuerſt 1582 auf Herzogl . Wuͤrtembergiſche
Koſten gedruckt und als ein Geſchenk in der Tuͤrkey unter den

Sclaven ausgetheilet worden .

Reisbeſchreibung aus Deutſchland nach Conſtantinopel und

Jeruſalem ꝛc. Mit hundert ſchoͤnen neuen Figuren , dergleichen
nie wird geweſen ſeyn , in 3 unterſchiedlichen Buͤchern aufs

fleiſigſt eigner Perſon verzeichnet und abgeriſſen durch Sal .

Schweigger . Nuͤrnb . 1608 . 4 . Weil er ein guter Maler war ,

hat er die Kupfer eines Exemplars ſelbſt illuminirt und ſelbiges
in die Stadtbibliothek zu Nuͤrnberg verehret . Uebrigens iſt die¬

ſe Reiſebeſchreibung oͤffter aufgeleget . Mart . Cruſtus aber hat

ſchon 1589 eine lat . und griech . Beſchreibung der Reiſe Schweig¬
gers nebſt deſſen Leben an Mich . Neandri otbis terrae partium ſue¬

cinctam explicationem , ( Lipſ . 8 . ) angehaͤnget .
Alcoranus Mahometicus , d. i . der Tuͤrken Alkoran , Religion und

Aberglauben ꝛc. erſtlich aus dem Arab . in das Ital . ietzt aber ins

Deutſche gebracht . Nuͤrnb . 161 . 4 . 1623 . 4 . Beyde ſind ſelten .

Siehe Fr . Kmſc . und Bmſe .

Schwendendoͤrfer ( Leonhard ) ein beruͤhmter Leipꝛi¬
ger Ratbsherr , iſt zu Nuͤrnberg den 25 Febr . 1585 gebohren wor¬

den . Sein Vatter gleiches Namens war ein Kaufmann , und

die Mutter hies Juſtina Neumarin . Als er die Gruͤnde der lat .
Sprache und Rechenkunſt in der Schule begriffen , iſt er zur Kauf¬
mannſchafft gethan und deswegen von dem Vatter nach Leipzig

eſchicket worden , wo er bey einem beruͤhmten Kaufmann und

athsherrn , Thom . Lebzelder , viele Jahre getreu diente , auch
1508 deſſen Tochter , Roſinen , zur Frau kriegte . 1618 hat ihn
der Rath zu Leipzig zum Adminiſtrator der Mansfeldiſchen Gold¬

gruben beſtellet und 1523 iſt er ſelbſt inden Rath aufgenommen
worden . Er bekleidete hierauf viele wichtige Aemter. 1630 wur¬

de er Bauherr , 1631 Vormundherr , 1636 Vorſteher der Kirche

zu St . Nicolaus , und 1637 kam er zum Buͤrgermeiſteramte ,
welches er ſiebenmal mit Ruhm verwaltete , und zwar 1640 zum

Oo oo 3 andern¬
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andernmal , als eben ſein Bruder „ Hr . D. Ge . Tobias , der
Akademie Rector war . Schon zuvor aber urs 632 hat ibn der
Cburfuͤrſt zu Sachſen , Johann Georg , zu ſemem Rath gema¬
chet , und in verſchiedenen Geſandſchafften wohl gebrauchet .
Nach vielen Arbeiten und Verdienſten iſt er endlich den 27 Jan .
162 im Herrn entſchlaffen . Von ſeinen Kindern , deren er 5
zeugte , hat ihn keines uͤberlebet . Der altere Sohn , Thom . Leon¬
hard , ſtard auf der Reiſe durch Frankreich 1530 zu Lion . Die
altere Tochter , Roſina , heirathete Hr . D. Dan . Doͤring , Chur¬
ſaͤchſ . Rath und K. Hof und Pfalzgrafen und ſtarb 1639 . Eine
andere Tochter , Anna Maria , die ein Buch ſchrieb , betitelt
andachtige Hemiths⸗ Seufzer , ſtarb 1637 als Braut mit
Heinr . von Wolfrumsdorf ; ſiehe von ihr V, d. Wo aber ihr
Tod falſch auf 1053 geſetzet iſt .

Siehe Fr . GL .

Schwendendoͤrfer ( Georg Tobias ) des vorigen Bru¬
der ein beruͤhmter ICtus , iſt auch zu Nuͤrnberg , und zwar den
13 Nov . 197 , auf die Welt gekommen . Schon 1612 lies er
ſich zu Leipzig einſchreiben , ſtudierte auch zu Altdorf und Leyden ,
beſuchte bierauf die ubrigen niederlaͤndiſchen , auch die engliſchen ,
franzoͤſiſchen und italiaͤniſchen Akademien und Städte . 1627
nabm er zu Leipzig die Doctorwuͤrde in den Rechten an und hat
ſich durch Gelehrſamkeit „ Verdienſte und Jahre zu den wichtig¬
ſten Aemtern geſchwungen . Er wurde nemlich Collegiate des groſ¬
ſen Fuͤrſten⸗Collegii , Aſſeſſor im Oberhofgerichte und in der Furi¬

ſten⸗Facultaͤt , worinnen er nachgehends die Stelle eines Irdi¬
narii erhielte ; ferner wurde er Ehurſaͤchſiſcher Rath , Profeſſor
Decretalium , Canonicus zu Merſeburg , der Akademie Decem¬
vir u. a . m . Achtmal iſt er der Uniperſität Rector geweſen . Mit
ſeiner Liebſten , welche D. Barth . Goͤlnitzens , IcCti , oͤffentlichen
Lehrers , der Juriſten⸗Facultat Seniors , des Hberhofgerichte
Aſſeſſors , Canoniei zu Merſeburg und der Akademie zu Leipzig
Soyndici , Tochter war , iſt er uͤber 30 Jahre im Eheſtande , wie
auch J4 im Amte geweſen und ſtarb endlich ſatt von Rubm und
Verdienſten den 15 Apr . 1681 im 84 Jahre ſ. A. Schrifftlich hin¬
terlies er folgende akademiſche Diſputationen : De
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De iurisdictione mandata . Lipſ . 1626 .

- poenis . Lipſ . 1627 .

mutationibus rerum publicarum . De crimine laeſae maieſtatis¬

De transactione . De pactis . De iure occidendi prehenſum
in adulterio fili ae et uxoris , quatenus patri et marito competit . De

adultetio , quatenus diuortii cauſa . De edi corum anatomia

jure diuino et humano licita . l ' e cura . De confuſione ob .

ligationum . De mortis cauſa donationibus . In S. item Ma¬

ior . 13 . Inſtitt . de excuſat tutor . uel curat . etc . De codicillis .

Man ſehe : Y, d . Schuuarz . progr . I . und GL .

Schwenter ( Daniel ) ein gar beruͤhmter Philologe und

Mathematieus , hatte Nurnberg ſeibſt zu ſeiner Geburtsſtadt ,
allwo er den 31 Jan . 168 in dieſe Welt eintrat . Sein Vatter ,

Johann , war Genannter des groͤſſern Rathes und Burgerhaubt¬
mann zu Nuͤrnderg ; die Murter bies Barbara Koͤhlerin . Zu

Hauſe legte er einige Gruͤnde und wurde ſodann in dem roten

Jahre ſ. A nach Sulzbach geſchickt , erlernte auch in daßger Schu¬

ſe nicht nur lateiniſch und griechiſch , ſondern auch etwas vom

ebraͤiſchen . Nach dieſem legte er ſich zu Nuͤrnberg bey dem be¬

ruͤhmten Elias Hutter auf die ebräiſche nicht nur , ſondern auch
chaldaͤiſche und ſyriſche Sprache , in welchen allen er Meiſter
wurde . Er trieb auch bereits fuͤr ſich die Mathematik , die er

ju Altdorf , wohin er ſich 1502 begab , unter dem vortref . Joh .

Moien mit groſſem Eiſer nebſt den ubrigen ihm nöͤthigen
ziſſenſchafften noch weiters ſtudierte . Er fieng beyzeiten an ,

andere in der Geometrie zu unterweiſen und hat ſich bereits 160

u Muͤrnberg verheirathet mit Igfr . Magdalenen , Caſp . Fiſchers ,
Burgers daſelbſt , Tochter . Es war alles fruͤhzeitig bey ihm ,
und er iſt auch ſchon im Febr . 1608 , da er kaum 2 ; Jahre alt

war , zum Profeſſoe der Heil . Sprache in Altdorf ernennet wor¬
den . 1510 nabin er die Magiſterwuͤrde an , die ihm Ernſt So¬
ner ertbeilte . Nach dieſem bekamer die Aufſicht uͤber die offentl .
Bibliothek und das Collegium . 1625 wurde er Profeſſor der

geſammten orientaliſchen Sprachen , wou 1020 die Profeſſion
der
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der Mathematik kam , und 1529 hat ihn ein hochl . Magiſtrat
der Stadt Nurnberg durch den Famaligen Prokanzler der Aka¬

demie , Hn .J C. Oelbafen , zum Poeten der ebraͤlſchen , chal¬

daͤiſchen und ſpriſchen Sprache ausruffen laſſen . Durch ſeine
gruͤndliche Vorleſungen , durch die gelehrten Schrifften und durch
ſeinen beſonders aufgeweckten , ſcherzhafften und luſtigen Kopf
iſt Schwenter überall berühmt worden und angenehm geweſen .
Er kriegte auch verſchiedene vornehme Herren zu unterweiſen .
Unter andern hat ein Graf von Caſtell , Hr . Wolfg . Georg ,
die Geometrie nebſt der Beveſtigungs⸗ und Belagerungs⸗Kunſt
zu Nuͤrnberg von ihm gelernet . Der beruͤhmte Daͤniſche Ge¬
ſandte , Fuchs , hat, wenn er ein Buch herausgab , ſelbiges zu¬
erſt Schwenters Cenſur unterworfen ; und der tapfere Schwedi¬
ſche Geſandte , Claudius Haſtfer , hat , da er Neumark in un¬

ſerer Nachbarſchafft beveſtigen und vertheidigen mußte , faſt nichts
ohne Schwenters Rath und Beyhuͤlfe gethan . Bey ſeiner an¬

dern Hochzeſt , die er 1624 mit Igfr . Marien , Ge . Grubers , des
groͤſſern Raths zu Nuͤrnberg , Tochter , vollzog , geruhte der gelehrte
Herzog zu Braunſchw . Luͤneburg , Hr . Auguſt , durch einen Ge¬
ſandten gegenwaͤrtig zu ſeyn und Schwentern mit einem guͤldnen
Becher und einer dergleichen koſtbaren Kette , woran des Her¬
zogs Bruſtbild im Schauſtuͤck war , zu beſchenken . Beſagter
Herzog hat auch gar viele Briefe mit unſerm Schwenter ge¬
wechſelt . Seines Ruhmes wegen ergieng 1534 ein gedoppelter
Ruff au ihn . Zu Wittenberg ſollte er nemlich Profeſſor der höͤ¬
hern Mathematik werden ; und der Hr . Herzog Ernſt von Wei¬
mar verlangte ihn zur Anordnung einer neuen Schule nach Wuͤrz¬
burg, welches beydes er aber hoͤflich abgelehnet und in Altdorf zu
bleiben beſchloſſen hat . Hier war er viermal ſeiner Facultaͤt De¬
canus und eben 1623 Reckor , da die Univerſitaͤts⸗Privilegien ein¬
gefuͤhret wurden . Im Jahre 1636 den 19 Jan . brachte ſeine
Eheliebſte 2 Kinder / eines lebendig , das andere tod zur Welt
und ſtarb ſelbiges Tages an der Geburt . Er ſelbſt war ſchon krank,
betruͤbte ſich uͤber den Tod ſeines Weibs und folgte ihr in einer
Stunde nach , und wurde alſo den 25 Jan . mit Weib und Kind
ſelb dritt begraben . Von ſeinen Kindern etwas zu gedenken , ſo

zeugte
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zeugte er in der erſten Ehe 10 , von welchen wir anmerken wollen :

1 ) Siegmund Andreas , lernte zuerſt die Bildhauerkunſt , wur¬

de hernach verſchiedener Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs Kriegs¬
baumeiſter und ſtarb zu Bayreuth den 6 Sept . 1674 . 2 ) Joh .
Daniel , wurde Pfarrer zu Ettenſtadt im Anſpachiſchen . 3) Balta¬

ſur , wurde ein Schneider und des Raths zu Altdorf . 4 ) Barb .

Magdalena , heirathete Georg Roͤtenbecken , ( ſtehe oben p . 386 . )
und wurde die Mutter unſers beruͤhmten Profeſſors , Ge . Paul
Roͤtenbecks . Aus der andern Ehe iſt von 6 Kindern nur ein

Sohn , Jacob , zu behalten , deſſen Leben wir hernach beſchrei¬
ben wollen . Von der Bibliothek unſers Schwenters erzaͤhlt

A . Bernhard in der Hiſtorie der Gelehrten ,daß in derſelben curieu¬

en kein ſchmutziges Buch angetroffen worden . Er hatte auf eine

ſonderbahre Art einen Hering zubereitet , den er mit einem Pul¬
ver beſtrichen mitten in die Stube gehaͤnget , daran alle Fliegen ,
welche darauf zugeflogen , ihren Tod geholet . Wegen ſeiner groſ¬
ſen und geheimen Kenntniß der Phyſik und Mathematik iſt er von

iemanden der Magie verdaͤchtig gehalten und unſchuldig durch¬

gezogen worden . Andr . Senfftleben in dem Tract . de alea

p 120 nennt ihn uirum multifariae eruditionis , tam in ſeriis ,

quam in iocoſis . und erzaͤblet ferner von ihm , in chartarum ludo

miros ludos exhibere potuiſſe . Seine gelehrten Schrifften aber ,
die auch noch in den neuern Zeiten von den 2 groſſen Freyherren ,
von Leibnitz und von Wolf , hochgehalten worden , ſind :

Orat . de ſancto et magno nomine tetragrammato Iehoua etc .

duabus quidem uicibus in Acad . Altorf . recitata . Nor . 1608 . 4 .

de opticae ſ. perſpectiuae laudibus recit . 1615 in renun¬

tiatione trium Magiſtrorum . Nor . 1616 . 4 .

Wie man aus rechtem Fundament auf dem Papier mit dem Zir¬
kel , Winkelbacken ꝛc. ia zur Noth ohne dieſelben verfahren
und practiciren ſoll . Nuͤrnb . 1616 .

Wie obne einig kuͤnſtl. geometriſch Inſtrument , allein mit der

Woehtuthen
und einigen Staͤben das Land zu meſſen . Nuͤrnbg .

1616 .

Dritter Theil , Pppp Be¬
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Beſchreibung des geometriſchen Tiſchleins , welches M . Joh .
Praͤtorius erfunden . Nuͤrnbg . 1617 . Dieſe 3 Tractate ſind
verbeſſert und mit des Camilli Raventaͤ Erfindung , wie aus

einem Stand das Land zu meſſen ꝛc. vermehrt zu Nuͤrnb . 1727 ,
zuſammen gedruckt , auch nach dieſem wieder von Ge . Andr .

Vocker vermehrt unter dem Titel , Geometriae practicae nouae
et auctze libri IV , 1667 daſelbſt in 4 herausgegeben worden .

Ocat . de Talmudh Iudaeorum , hab . in promotione decem Bacu¬

lariorum . Nor . 1623 . 4 .
- ebtaica . quae extat in Actu Publicat . Priuil . Doctoral .

Alt . 1624 . 4 .

Diſpp . ebraicarum prima de uera et genuina conſonantium ebr .

pronunciatione . Alt . 1625 .
Otat . de pronunciatione literae Thau raphatae . Annex eſt in

fine epiſtola graeca Metrophanis Hieromonachi Critopuli de

prolatione O Graecorum . Nor . 1626 . 4 .

Vorrede zu Caſp . Uttenhofers Tract . von dem Meßzirkel . 1620 . 4 .

„ „ zu Ge . Galgemayrs Beſchr . eines neuen Proportional¬
zirkels . 1526 . 4 .

Ventilatio grammatica gemina ; altera de pronunciatione uoca¬

lis ſyriacae Skopho ; altera , an Syri diphthongos agnoſcant ?
Cui accedit genuina pronunciatio πι Kameꝛ et PatachEbraeo¬

rum . Alt . 1627 . 4 .

Tabulae ſinuum tangentium et ſecantium additae Sim . Steuini

Bericht von Calculation der tabb . ſin . tang . et ſec . cum prae ¬
fatione . Nor . 1628 . 12 .

Manipulus linguae ſanctae , ſ. lexicon ebraeolatinum ad formam

Cubi Hutteriani adornatum . Nor . 1628 . 16 .

Deliciae phyſico - mathematicae . Nor . 1636 . 4 . Kamen nach

ſeinem Tod heraus und ſind von dem gelehrten Rathsherrn ,
Ge . Phil . Harsdoͤrfer mit zween Theilen vermehrt worden .

Steganologia et ſteganographia noua edita a Reſene Gibronte

Runeclus Hanedi ( per anagr . Daniel Schuuenter Norimber¬

genſis . ) Nor . ſine anno . 8 .

Steganologia et ſteganographia aucta per Ianum Herculem de

Sunde , ſonſt Reſene Gibronte Runeclus Hanedi genannt , der

Magiae naturalis beſondrer Liebhaber . Norimb . 8.
Arabirabi¬
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Arabiſche , ebraͤiſche , chaldaͤiſche und ſpriſche Verſe , dergleichen
er gar viel gemacht hat / finden ſich nebſt einem ebraͤiſchen Brief

von ihm in Hier . Auiani claue poeſeos ſacrae , Lipſ . 1627 . 8

Peter Squenz , ein kurzweiliges Luſtſpiel . Andr . Gryphius hat
es herausgegeben , es iſt aber nicht ſeine , ſondern unſers Schwen¬

ters Arbeſt . Nach Hn . Gottſcheds Meynung in der dramati¬

ſchen Hiſtorie p . 217 , ſoll die Erfindung aus dem Engliſchen
des Schakeſpears genommen ſeyn . Erſt 1750 wurde er hier zu
Altdorf in 8 wieder gedruckt und fand ungemeinen Abgang . Er

ſchrieb auch noch eine andere bis dato ungedruckte Comoͤdie

von Seredin und Violandra , die auch ſehr kurzweilig ſeyn ſoll .
Im MScte hinterlies er : N

Colloquia ebraica . R . M . Meelfuͤhrer hat in acceſſ . ad biblioth·

latent . Almeloouenii einen Brief Schwenters an Joh . Meel¬

fuͤhrer , Abt zu Heilsbronn , abdrucken laſſen , worinnen von

dieſen Geſpraͤchen gehandelt wird .

Tract . de epiſagmatis marginalibus , aliisque quae ad Textum

Bibl . a ludaeis ſunt addita .

Lib . de ſecretis organicis ſ . de ſecretis grammatis , quomodo
uidelicet occulte loquendum et ſcribendum , ex optimis qui¬
bus que auctoribus congeſtus .

Secreta organica et literae ſynthematicae .
Wahrſagung etlicher kuͤnſtl Exempel , dadurch das Gemuͤth zur

Luſt der Arithmetik angereizet wird .

Ein kurtzer Unterricht von der Geometrie , Stereometrie und den

Decimalzalen .
Beſchr . eines Inſtrumentes , dadurch man die Wappen oder

cen ka auch andere Figuren veriuͤngern und groͤſſer ma¬

en kan .

De architectonica defenſione et offenſione .

Architecturae nouae militaris libri quinque .

Man ſehe L, von Ge. Koͤnig. Progr . fun . Orat . fun . a Io . Iac .

Poemero habita . Secundinae Mannichianae ſ Nachklang M.

Joh . Mannichs . kr . Witte memot . Fabricii hiſt . bibl . ſuae

P . VI . Ap . uit . phil . Doppelm .
Pppp 2 Schwenter
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Schwenter ( Jacob ) ein Theologe , des vorigen Sohn
aus der zweyten Ehe, iſt den 22 Merz 1531 zu Altdorf gebohren .
Er ſtudierte auf der Univerſitaͤt dieſer ſeiner Geburtsſtadt , hielte
daſeibſt 160 eine Rede , die wir unten anfuͤhren wollen , und

erlangte 155 1 die Magiſterwuͤrde und zugleich den Poetenkranz ,wor¬
auf er erſt unter Felwingern de exiſtentia Dei natuta cognoſcibili
diſputiret hat . Nach dieſem , und zwar um 164 , wurde er
der beyden freyen Wolfſteiniſchen Hereſchafften Superintendent
( oder Haudtpfarrer , wie er ſchreibt, ) und Schloßprediger zu
Ober⸗Sulzbuͤrg , ob wir wol nicht ganz gewiß wiſſen , daß er
gleich aufaͤnglich zu dieſer anſehnl.Bedienung gekommen . Nach
der Zeit , da etwas verdächtiges mit ihm vorgegangen , bekam
er ; oder naßm vielmehr freywillig , ſeine Dimiſſion , und kriegte
anderswo die Stelle eines Feldpredigers , ſtarb aber bald darauf ,
nemlich den 6 Apr. 1674 . Man hatvon ihm verſchiedene Kirchenlie¬
der , die theils in dem Schoͤnbergiſchen , theils in dem Sauder¬
tiſch⸗Nuͤrnbergiſchen , theils in dem Altdorfiſchen Geſangbuche
ſtehen ; als : Eſu , du weiſt , wie wir ſtehen c . Das walt
Vatter und der Sohne ꝛc. Ob er auch das Lied, Auf , auf , mein

Herz / mit Freuden und du , mein ganzes Ich ꝛc. bey welchem
wenigſtens die Buchſtaben ſeines Namens M. I . S . ſtehen, ge¬
macht habe , iſt ungewiß. In unſerm neueſten Altdorf . Geſang¬
buche ſtehet ſein Name über dem Lied GOtt Lob , der Tag iſt
nun zum Ende ꝛc. Uebrigens iſt im Druck von ihm vorhanden :

Cento Virgilianus , que
hiſtoria glorioſae et ſalutiferae reſur¬

rectionis Dom . noſtri J . C. juxta apparitiones die primo factas
continetur , ex libris Aeneidos concinnatus et recitatione pu¬
blica ſub dium productus . Alt . 1650 . 4 .

Leichpredigt auf Hn . Ge . Albr . von Wolfſtein , Freyherrn zu
Obernſuüͤlzbuͤrg und Herrn zu Pyrbaum ꝛc. Altd. 1658 . 4 . Dran
iſt befindlich :

e. Abbr. Hon
Wal en des hochſchmerzl . Trau¬

er falls Hn . Ge . Albr . von Wolfſtein ꝛc.

„ , auf Seb . Buͤhel , Metzger und des Marktgerichts zu Sulz¬
buͤrg ꝛc. Altd . 1658 . 4 .

Leichpr .
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Leichpr . auf Frau Graͤfin Anna Johanna von Burgmilchlingen “

Freyfr . zu Wilhermsdorf und Threiß , geb. Graͤfin des altern

Geſchlechts zu Ortenburg ꝛc. Nürnb . 1661 . 4 .

Ehrengedaͤchtniß Hn . Wolfg . Georg , Grafens und Herrns zu
Caſtell ꝛc. der ordentlichen Amtspredigt am ! Sonnt . nach Trin .

beygefuͤgt ꝛc. Nuͤrnb . 1668 . 4 . N
Wolfſteiniſches Buß⸗Beth -und Kirchen - Weihfeſt in 3 Pre¬

digten .

Siehe Netz . GL . Bmſc .

Schweyer ( Johann Heinrich ) ein gebohrner Nuͤrnberger ,
ſtudierte zu Altdorf und hielte daſelbſt 1702 eine Rede, die er auch in 4

drucken lies , de potioribus anni 1701 memorabilibus . Ob er ein

Bruder oder Sohn des Nuͤrnbergiſchen Banchiers , Wolf Ma¬

gnus Schweyers , der unter dem Namen Lycidas ein Pegnitz¬
ſchaͤfer war , ( ſiehe Amar . ) geweſen , koͤnnen wir dermalen nicht

beſtimmen . Ein Amadeus Schweyer aber, ein lebender Kaufmann

zu Venedig , aus Nurnberg gebuͤrtig , iſt unter dem Namen

Marſio ein Mitglied der Kaiſerl . Königl . Akademie der Woiſſen¬

ſchafften degli Agiati zu Roveredo , und ſind in den Patentalibus

in obitu Io . Conr . Hofmanni ( Venet . 1756 , fol . ) verſchiedene

Gedichte an ihn , als Hofmanns Schuͤler und Freund, gerichtet .

Schwindel ( Georg Jacob ) ein grundgelehrter Mann ,
iſt zu Nuͤrnberg den ? Febr . 1784 in dieſe Weit eingegangen .
Sein Vatter , Georg , war ein Schneider und des groͤſſern Ra¬

thes Genannter daſelbſt ; die Mutter hies Eſther Taubenmerklin .
Er wird mit unter die Theologen , die im Mutterleibe GOtt ge¬

widmet worden , gerechnet ; wie er denn , als ſeine Mutter mit

ihm aus dem Wochenbette gieng , auf iuſtaͤndiges Begehren ſei —
ner Großmutter in der alten Kirche zu St . Egidien von den da¬

ſigen Herrn Diaconis zu einem künftigen Prieſter im Namen

Gottes eingeſegnet wurde . 1678 that man ihn in die Schule

zum H. Geiſt im N . Spital ; und nachdem er alle Klaſſen der¬

ſelden mit Ruhm durchgegangen , beſuchde er die oͤffentl. und be¬

ſondern Lehrſtunden der Herren Profeſſoren in dem Egid . Audito¬
Pp pp 3 rio



660 Schwindel .

rio mit allem Fleiſe . Hierauf trat er 1703 die akademiſchen Stu¬
dien zu Altdorf an und diſputirte daſelbſt 1) 1704 unter Omeiſen
de obedientia Deo praeſtanda . 2 ) 1706 unter Mollern uͤber das
erſte Stuͤck der lamprandologiae Noricae , ſo das Leben Andr .
Arnolds enthaͤlt . 3 170 ) unter Zeltnern de cruce Pauli 2 . Cor .
12 , J . cruce exegetarum und 4 ) noch in eben dieſem Jahre un¬
ter Mollern de dloſe philolopho , womit er am akademiſchen Fe¬
ſte die wohlverdiente Magiſterwuͤrde erhielte . Im folgenden
lrodten Jahre begab er ſich auf die Univerſitaͤt Jena , hielte ſich
daſelbſt 3 Jahre mit Ruhm und Nutzen auf und laſe auch pri¬
vatim Collegia . 1711 that er eine gelehrte Reiſe nach Leipzig ,
Halle , Wittenberg , Berlin , Stargard und verſchiedenen an¬
deren Staͤdten . Als er von dieſer Reiſe nach Hauſe kam, iſt
er 1712 in das daſige Seminarium der Candidaten des Predigt¬
amtes aufgenommen und nach 2 Jahren 1714 nach gehaltener
Probpredigt zum Diaconus an der Kirche zum Heil . Geiſt im
Neuen Spital berufſen worden . Von 172z an verrichtete er da¬
zu die Inſpection über die von dem ſel . Hn . Ambroſ . Wirth auf¬
gerichtete Armen⸗Schule in gedachtem Spital . 173o kriegte er
die Mittagpredigten in der Katharinen⸗Kirche , und 1732 wur¬
de er Senior ſeines Collegii . Bishieher und noch etliche Jahre
weiter ſtund Schwindel in dem groͤßten Anſehen zu Nuͤrnberg .
Er verrichtete ſein Amt mit groſſem Zulauf des Volkes , die Ar¬
men hielten ihn fuͤr ihren beſten Wolthaͤter , und er hatte auſſer dem
Ruhm ſeiner groſſen Gelehrſamkeit auch den Namen des froͤmm¬
ſten Theologen ; wie denn ſein aͤuſſerlicher Wandel ungemein
ſittſam , beſcheiden und ehrbar war . Die Erbauungs ⸗Stun¬
den , die er in ſeinem Hauſe hielte , wurden haͤufig beſuchet , und
Hohe und Niedere ſetzten ihr Vertrauen auf ihn . Allein mit dem

ahre 1739 fieng er an , mit den verdrießlichſten und beſonder¬
ſteu Schickſalen zu kaͤmpfen . Er wurde des Ehebruchs , der

GOtteslaͤſterung , Zauberey u . a . m . verdaͤchtig gemacht , aller

ſeiner Aemter entſetzt und kam in die Inquisition und in das Ge¬
faͤngniß . Der Proceß kam an das kaiſerl . Hofgericht und er

eloſt gieng nach vielen Weitläuftigkeiten nach Wien . Dieſer
Ort machte ſeinen verhaßten Schickſalen ein erwuͤnſchtes Ende ;

er
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er kam wieder nach Nuͤrnberg und lebte daſelbſt , ohngeachtet er

in ſeine Aemter nicht mehr eingeſetzet wurde , ruhig bis an ſeinen
Tod . In wiſchen muß man warten , bis der Tag des Herrn die¬

ſe verwickeite Sache erſt recht klar machen wird . Wider auf ſei¬
nen Aufenthalt in Wien zu kommen , ſo war derſelbe auch eine

Urſache ſeines Todes . Denn indem er daſelbſt Tag und Nacht
ſaß und ſich aus den daſigen beruͤhmten Vibliothecken einen groſ¬
ſen Schatz der Gelehrſamkeit zuſammen trug , brachte ihm dieſes ſein
beſtaͤndiges Sitzen nebſt dem ihm ungewoͤhnlichen Getraͤnke einen

kraͤnklichen Koͤrper zuwegen . Mit dieſem langte er 1752 am Char¬
freytage in Nuͤrnberg an , der Ort aber aͤnderte die Krankheit
nicht / die ſich vielmehr vermehrte . Nachdem er ſich zu demlaͤngſt¬
gewuͤnſchten Tode recht erbaulich zubereitet hatte , ſtarb er den

14 Aug . 1752 in ſeinem Garten zu Woͤhrd , vor Nuͤrnberg , wo¬

hin er ſich 14 Tage vorher bringen lies . Seine Ehegenoſßin , die

ihm gleich 1713 im Tode nachfolgte , war Fr . Eva , Hn . Joh .
Jac . Ehrts , Buchhaͤndlers zu Jena , Tochter , mit der er zwar
8 Kinder gezeuget , von denſelben aber keines hinterlaſſen hat .
Seine Gelehrſamkeit , die ungemein weitlaͤuftig war , iſt am

ſtaͤrkſten in der Kirchen - und Gelehrten Geſchichte geweſen . Er
hatte eine ſeltne Buͤcherkenntniß , und an verſchiedenen Theilen
der wichtigen Hiſtorie Nuͤrnbergs , ſammlete und arbeitete er mit

unſerm beruͤhmten D . Zeltner in die Wette . Beſonders ſammle¬
te er Biographien , deren er eine ungemeine Menge in vielen Baͤn¬
den im MScçte hinterlaſſen bat . Seine eigne Bibliothek von

etlichen tauſend Stuͤcken , wovon ein Catalogus zum Verkauf
gedruckt wordeu , iſt voll von guten und ſeltnen Buͤchern . Son¬
ſten ſind verſchiedene Bildniſſe von ihm im Kupfer vorhanden
und ſeine gelehrten Schrifften ſind folgende :

Himmels ⸗Schluͤſſel glaͤubiger Chriſten , oder Gebethbuch , nebſt

Joſeph Halls Sendſchreiben die Frage betreffend : was wir

fuͤr Gedancken von GOtt in unſerm Gebeth und geiſtl . Medita¬
tion haben ſollen . Nuͤrnb . und Altd . 1707 laͤngl. 12 . iſt etlich¬
mal wieder aufgelegt .

Exercitatio critico - literaria in 2 ſectiones diſtincta , quarum

prior D. Danzii Literatorem Ebraeo - Chaldaeum modeſte ex¬

2
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aminat ; poſterior autem Grammaticas nec non Lexica Fbr .

magna ex parte recenſet , addita fere ubiuis epieriſi ete . Frei¬
tali . 1 08 . 4 . Iſt rar und von dem Verf . lelbſt unterge¬
druͤcket worden .

FEloquentiae eccleſiaſticae artificium in uſum collegii priuati .
1710 . 8.

Compendieuſe Prieſter⸗Bibliotbek . Jena . 1711 . 8 . Iſt oͤffter
wieder aufgeleget und vermehret worden .

Manuale caſuiſticum , unter dem Namen Gotthold , cum praef .
Buddei . 17 17 .8. Hiezu ſollte noch ein Theil herauekommen ,
ſo aber nicht geſchehen iſt .

Vollſtaͤndige und reelle Prieſter⸗ Bibliothek. Nuͤrnb . und Leipz.
1721 . 4 . Dieß iſt nur der erſte und exegetiſche Theil , dem die
andern , nemlich der katechetiſche , dogmatiſche , polemiſche ,
moraliſche , caſuiſtiſche , aſcetiſche und homiletiſche folgen ſoll¬
ten . Da ſolches aber nicht geſchah , wurde nebſt einer neuen
Vorrede folgender neuer Titel umgeſchlagen : M. Ge . lac .
Schuuindelii bibliotheca exegetico biblica . Francof . 1734 .4.
Das Werk hat uͤbrigens viel Beyfall gefunden .

Theophili Sinceri Nachrichten von lauter alten und raren Buͤchern.
Frif . und L. 1731 . 1732 . 8. Sind 6 Stucke , die einen Band
ausmachen .

Th . Sinceri neue Sammlung von lauter alten und raren Buͤchern
und Schrifften . 1733 . 1734 . 8 . Sind abermal 6 Stuͤcke .

Antwort auf die Frage : Wer de epitaphiis geſchrieben ? Iſt als
ein Vorbericht zu D. Joh . Mart . Trechſels verneuertem Ge¬
daͤchtniß des Johannis⸗Kirchhoſs in Nurnberg , ſamt einer
Beſchreibung der Kirche und Kapelle daſelbſt , beygefuͤget worden .
Frkf . und L. 1735 . 4 .

Th . Sinceri bibliotheca hiſtorico - critica librorum opuſculorum¬
que uariorum et rariorum , oder Analecta literaria von lauter
alten und raren Buͤchern und Schrifften . Nuͤrnb . 1736 . 8 .

Tbeſaurus bibliothecalis , oder Verſuch einer allgemeinen und
auserleſenen Bibliothek . Vier Baͤnde . Nuͤrnb . 1738 . 1739 . 4 .

Th .
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Th . Sinceri neue Nachrichten von lauter alten Buͤchern . Erſter
Band . Frankf . und L. 1748 . 4 . Hievon iſt nicht mehr als die¬

ſer Band herausgekommen „ aber vieles zur Fortſetzung im

MScte vorhanden geweſen .
Kurze Nachricht von den Scriptoribus , Lutheri uitam illuſtranti¬

bus . Iſt 1723 den gelehrten Zeitungen einverleibet worden .

Einige Nachricht von dem NMarſilio de Inghen und deſſen unge¬
mein raren quaeſtionibus ſuper III libros ſententiarum

( Strasburg , 150 . fol . ) iſt in die Acta franc . J Theil p . 163¬

198 . eingerüͤcket worden .
Vorrede zu Val . Wudrians Kreutzſchule , zu Nuͤrnb . in 8 mit

Kupfern wieder aufgeleget . 5

Hiſtoriſche Nachrichten von den Scriptoribus Aug . Confeſſionis ,
ſamt einem Vorbericht von den Nuͤrnbergiſch⸗Schwobachiſch¬
und Torgauiſchen Artikeln , ſollten ſchon 17 zo unter die Preſſe
kommen , (ſiehelunſch. Nachr. 1730 . p . 1291 . ) haben aber dasdicht

nichtn iſt Schade , wenn ſie ſollten verlohren gegan¬

gen ſeyn . ö

Man ſehe : Hirſch . min . iub . Moſ . und die Vorrede zu dem
Catalogo librorum NM. G . I . Schuuindelii , 1753 . 8 .

Sciurus oder Eichhorn ( Johann ) ein gebohrner Nuͤrn¬
berger , ſtudierte zu Wittenberg unter Melanchthonen und wur¬

de daſelbſt Magiſter . Joach . Camerarius berief
50

nach Nuͤrn¬
derg , wohin er mit Eraſm . Flocken reißte . Er hat inzwiſchen
die Studien eine Weile beyſeite geſetzet , und zwar, wie es ſcheint ,
ob officii cuiusdam rationem , weswegen ihn Melanchthon in
einem Schreiben an Hier . Paumgaͤrtnern entſchuldiget . 1546
kam er nach Koͤnigsberg in Preuſſen , undhat zuerſt die mathe¬
matiſche Profeſſion daſelbſt verwaltet . Die griechiſche Profeſ¬
ſion , neben welcher ihm auch 150 den 15 Jul . die ethiſche auf¬
getragen ward , verwaltete er dis 1554 , da er ſie mit dem Lehr .
amte der ebraͤiſchen Sprache verwechſelte . Dabey war er fuͤrſili¬
cher Hofprediger , las auch von 1554 bis 1558 als Profeſſor der

Theologie , und ſtarb den 3 Nov. 1564. Er hielte 1552 den
28 Mah eine Diſp . de fortitudine , in welcher ihn einige Oppo¬

Dritter Theil , Qs nen¬
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nenten zum Socinianer machen wollten , weswegen er heraus
gab : Apoiogia oder Schutzrede wider Barthol . Wagner
und Joh . Hoppium , Magiſtros , von denen ich oͤffentl .
beſchuldiget worden bin , als ſolt ich in Chriſto , wahrem
GOit und Menſchen , wenn wir ihn anruffen und anbe —
ten , oie menſchl . Natur ausſchlieſſen , ſamt einem kurzen
und chriſteichen Bekenntniß von dem Artikel de : Rechtferti¬
gung . 4 . Iſt er auch hierinnen unſchuldig geweſen , ſo iſt doch
richtig / daß er es in der letzten Lehre von der Rechtfertigung eif¬
rig mit Oſiandern gehalten habe .

Siebe Vollandi merita Phil . Mel. in rem lit . Nor . und
Arnolds Hiſtorie der Koͤnigsbergiſchen Univerſitaͤt, aten Theil .

Scultetus , Schultetus , oder Scholz , ( Johann ) ein
beruͤhmter Medicus , war gebohren zu Nürnberg den 7 Aug .
1621 . Sein Vatter , David , war ein angeſehener Buͤrger zu
Nuͤrnberg Er ſtudierte zu Altdorf , woſelbſt der nachmals be¬
ruͤhmte Joh. Conr . Dürr ſein gar guter Freund geweſen.
1647 hielte er eine Rede de monarchiae praeſtantia , e numo
Cleopatrae , welche nicht nur beſonders in 4 gedruckt , ſondern
auch dem Oratori hiſtorico Ruperti , unter deſſen Aufſicht er ſte

hielte , einverleibet wurde . 1548 wurde er allda Magiſter und
1572 der Arzneykunſt Doctor mit einer Diſp . de obltructione
lienis . In letztbeſagtem Jahre iſt er in das Collegium Medicum
zu Nuͤrnberg aufgenommen worden . 1654 den 10 Jul . heira¬
thete er Igfr . Magdalenen , Hn . Joh . Carls , Zeug meiſters da¬
ſelbſt , Tochter . Dieſe muß bald wieder geſtorben ſeyn : denn
4665 den 28 Aug . berehlichte er ſich zum zweytenmale mit Igfr .
Anna Maria , Hn . Joh . Poͤmers, Kaufmanns und des groͤſſern
Rathes , Tochter. 155 ; kriegte er eine Stelle unter den Genann¬
ten des groͤſſern Rathes . Unter dem Namen Perſeus wurde er
nicht nur ein Mitglied der kaiſerl . Akademie der Naturforſcher ,
ſondern auch nachgehends derſelben Adiunct . Er ſtarb den
13 Febr. 1680 , welcher wol richtiger ſeyn wird , als wenn 0

d .

ö ei¬— 4
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ſeinen Tod auf 1687 ſetzet . Auſſer obbemeldter Rede und Inaug
Diſp . iſt im Drucke von ihm vorhanden :

Trichiaſis admiranda , ſ . morbus pilaris obſeruatus . Nor .

1658 . 12 .

Prophylaxis circa praeſentem et futurum ſanitatis ſtatum ora¬

tione propoſita . Nor . 1665 , 12 . Zu dieſer oͤffentl. gehalte¬
nen Rede hat J . M . Dilherr eingeladen .

Nuͤrnbergiſches Bethesda , oder Wildbad ; eine deutſche Rede

gehalten 1665 . Gedruckt Nuͤrnb. 1666. 12. Nebſt Dilherrns

Einladung .
Plantarum cultura oratione exculta . Nor . 1666 . 12 .

Raym . Minderers Kriegsarzney , vermehrter von ihm herausge¬

geben zu Nuͤrnb . 1667 . 12 .

Joh . de Vigo Wundarzney ins Deutſche uͤberſetzt.
Ubſeru . de Andria . Extat Ephem . Acad . Nat . Cur . Germ . Ann . II .

N . 253 .
de duobus monſtris . Ibid . Ann . III . N . 224 .

de hyqdrope aſcite cum hydromphalo . Ibid . Ann . IV. et
V . N . 148 .

Uebrigens ſind ihm faͤlſchlich Schrifften zugeeignet worden , die

zween Ulmiſchen Aerzten gleiches Namens gehoͤren, von wel¬

chen er alſo wohl unterſchieden werden muß .

Siehe Molleri homonymoſcopiam p . 721 . Merckl . Keſtn .

Sebald ( Martin ) ein gebohrner Nuͤrnberger , hat
aul.

ſer Zweifel zu Leipzig ſtudiert und iſt hernach Pfarrer in der kö¬

niglich⸗ erzherzoglich⸗Oeſterreichiſchen Stadt Himberg gewor¬

den . Weiter iſt uns von ſeinen Lebens umſtänden nichts bekannt .

Doch wiſſen wir , daß von ihm im Drucke iſt :

Deſcriptio ciuitatis Norimbergae , emporii tot ' us Germaniae ce¬

leberrimi , heroico carmine expoſita et dedi - ata Senatui Nor .

Lipſiae , 159 . 4 .

Tabula generalis paſſionis dominicae acerbitatem oſtendens

eben. imb. dicata ac conſecrata . Viennae Auſtr . 1611 .

O pat .

Q dd Semin :
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Semina atque axiomata artium . Colon . 16 12 . 4 .

Seeger ( Georg Joachim ) ein ICtus , gebohren zu
Nuͤrnberg im Jahre 1559 , wurde 1701 zu Erfurt der Rechte Li¬
centiat mit einer Inaug . Diſp . de relationibus ſ. literis informa¬
toriis , nahm aber erſt 1711 die Doctorwuͤrde an . Doch begab
er ſich bereits 1702 in das Collegium der Herren Advocaten zu
Nuͤrnberg , in welchem er ganzer 40 Jahre gemeiner Stadt dien¬
te und endlich 1742 den 2 Oct . von der Welt abgeholet wurde .
Er und ſeine Ehegemahlin vermachten eine gar anſehnliche Stiff¬
tung , welche an ehrbare Wittfrauen ſeit einigen Jahren ausge¬
theilet wird .

Segner ( Georg ) ein Geiſtlicher , gebohren zu Nuͤrn¬
berg , frequentirte die Lorenzer Schule daſelbſt , wie aus dem
Epithalamio , das er 1527 ſeinem Hn. Rector , M . Ge . Schroͤ¬
der , geſchrieben , zu erſehen iſt . Er gieng ſodann nach Altdorf
und diſputirte 1629 unter Jac . Bruno de ſummo bono , wurde
auch daſelbſt 1630 Magiſter . 1636 kriegte er die Pfarrſtelle zu
Alfeld und Thalheim und ſtarb allda den 22 May 1571 . Seine
hinterlaſſene Tochter , Hedwig , verheirathete ſich 1659 an M .

175 10 Springauf , kaiſerl . Notarius zu Nuͤrnberg . Er
gab heraus : N

Chriſtl . Predigt , welche uͤber 1 Koͤn .1, 32 - 40 . gehalten wor¬
den nach geſchehener Einſetzung On . Siegm . Paul Holzſchu¬
hers , zu Thalheim , den 4 Aug . 1643 . Nuͤrnb .4.

Siehe HHirſch . dipt . und Bmlc .

Seinßheimer ( Andreas ) ein Geiftlicher , iſt zu Nuͤrn¬
berg im May des Jahres 1675 auf die Welt gekommen . Sein
Vatter , Lorenz , war Boͤhmiſcher Guter Beſtätter. Nachdem
er im Gymnaſio den Grund ſeiner Studien geleget , gieng er
1682 nach Altdorf , diſputirte 1687 unter Omeiſen pro gradu
über C. Plinii epiſtolam 30 . l . 9 . de liberalitate philologice pari¬
ter ac

bar. Son euolutam und wurde hiemit der Weltweisheit
Maginer . Von Altdorf gieng er 1688 nach Jena und

machna
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nach Kiel , wo er im Dec . unter Cſti . Kortholten eine Diſp . zu
Katheder brachte de apotheoſi Papaea ad 2 . Iheſſ 2 , 4 . 1691
begab er ſich in das Seminarium der Candidaten des Predigt¬
amtes zu Nuͤrnberg , diſputirte auch hier 1692 im Egid . Audito¬
rio unter Unglencken de mendis Concilii Trid . in ſeſſione VI ,
und wurde ſodann 1695 zur Pfarre Roͤtenbach bey St . Wolf¬
gang befoͤrdert . 1702 kam er als Pfarrer nach Alfeld und Thal¬
heim , wo er im Bayriſchen Krieg wegen Belagerung des Ro¬
tenbergs vielen Verluſt leiden mußte , und 1709 nach Nuͤrnberg
als Diaconus zum H. Geiſt im neuen Spital . 1717 wurde er
noch Mittagsprediger bey St . Katharinen und iſt endlich den
22Nov . 1729 ,alt 64 Jahre u . nicht gar Monate , Todes verblichen .
Aus dreyfacher Che zeugte er keine Kinder. Gedruckt iſt von ihm :
Tullia per patris corpus carpentum agens orat . repraeſentata . Alt .

1685 . 4 .
N

Misbrauch und Gebrauch der Kirchweyhen , eine Kirchweyh¬
predigt uͤber das gewoͤhnl . Evang . am J Sonnt . nach Trin .
zu Roͤtenbach gehalten . Altdorf . 4 . ohne Jahr .

Davidiſches Seelen⸗Geſchrey nach der Kirche GOttes , welches
aus Pſ . 43 , 3 . 4 . bey Renovirung der Kirche zu Roͤtenbach
und Einfuͤhrung eines neuen Altars und Orgelwercks vorſtell¬
te ꝛc. Alt . 1700 . 4 .

N
Der Chriſten hoͤchſte Freude in ihrem Heylande , eine Predigt

uͤber Eſ. 9 , 3 . Altd. 4 .
Biſſenae piaeque agitationes mortis et aeternitatis . Alt . 1703 . 8 .
Meditatio mortis , oder heilſame Todes⸗Gedanken in unterſchied¬

lichen Sterb⸗ und Leichliedern . Altd . 1703 . 8 . Zwey Lieder
darunter hat er ſelbſt verfertiget : Es iſt ja wol derMenſchen
Leben ꝛc. und : Welt ade , ich mag dich nia t ꝛc.

Thuris granula , quae loſepho ab expeditione bellica feliciſſime
reduci offert etc . Altdorf .

Siehe Bmſc . und Wietz .

Seligmann ( Johann Michgel ) ein lebender Kupfer¬
ſtecher wurde den 10 Dee. 1720 zu Nuͤrnberg zur Welt geboh¬
ren . Sein Vatter , Joh . Michael , iſt ein noch lebender und ge¬
ſchickter Kupferdrucker , und die Mutter Anna Marz . Feuerſtei¬
nin . Dieſe Eltern ſchickten ihn in die Schule zu St . Sebald ,

24 3 wo
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wo er in 6 Jahren die obern Klaſſen durchgieng . 1735 kam er zu
Hn . Joh . Ge. Ebersberger , Conſorten der Homaͤnniſchen Land¬

charten⸗Handlung , der ihm einen beſondern Luſt zum Kupferſte¬
chen einfloͤßte , in die Lehre. Weil aber hier nichts , als die be¬

ſchwerliche geographiſche Arbeit vorkam , wurde er auf Vorſpruch
eines in der Kunſt geſchickten Schweitzers , J . Seuters „ 1739
in die Maler Akademie eingelaſſen , wo er unter der Aufſicht und

Lehre der vortrefl . Preislere nach der Natur zeichnete , und ſich
hierinnen 10 Jahre unausgeſetzt übte . 1740 wurde er ſeiner
Lehriahre mit den beſten Zeugniſſen entlaſſen und fertigte ſodann
verſchiedene Stuͤcke aus , die ihm Ehre bringen , worunter der

Einzug des Hn. Grafen von Satzenhofen zur kaiſerlichen Huldi¬
gung 1745 in Nuͤrnberg, der Proſpect der Illumination und die

Ehrenpforte angemerket zu werden verdienen . 1743 kriegte er

den erſten Ruff , und zwar nach Rom zu dem Hn . Kardinal ,
Alex . Alboni , der aber durch deſſen Bidliothekarius ruckgaͤngig
wurde . Einen andern Ruff konnte er 1744 wegen Schwaͤchlich¬
keit der Geſundheit nicht annehmen , ſo wie er auch nicht nach
Petersburg gehen wollte , ohngeachtet er 1745 und erſt heuer 1757
dahin verlanget wurde . Es fuͤgte ſich nemlich , daß er 1748 durch
den verſtorbenen Herrn Joh . Ambr . Beurer ( ſiehe unſern ! Theil )
durch die Anatomie der Baumblaͤtter in vortheilhaffte Bekannt¬
ſchafft mit unſerm beruͤhmten Hn .D. und Hofr . Treu kam , ſeit
welcher Zeit er denn durch beſagten Herrn Hofratbs Vorſchub
und gelehrte Bemuͤhungen die hernach folgenden anſehnlichen Wer¬
ke unternahm . 17 J3 verheirathete er ſich angfr . Urſ . Eliſ . Ebersber¬
gerin , ſeines Lehrers Tochter . In dem oͤffters angefuhrten
Sendſchreiben Mich . Groͤlls von den Bemuͤhungen einiger Nuͤrn¬

bergiſchen Kuͤnſtler dieſes Jahrhunderts , befinden ſich in der Er¬

zählung von unſerm Kuͤnſtler verſchiedene Irrthuͤmer . Es ſind
aber die herauskommenden ſchoͤnen Seligmanniſchen Werke
folgende :
Die Nahrungsgefaͤſſe in den Blaͤttern der Baͤume nach ihrer un¬

terſchiedl. Austheilung und Zuſammeufuͤgung ; ſo, wie ſolche
die Natur ſelbſt bildet , abgedruckt von J . M . Seligmann .
Nedſt Hn. Hofr . Cyh . Jac . Treu hiſtoriſchem Bericht

von
der

na¬
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Anatomie der Pflanzen und von der Abſicht dieſes Werkes .

Nürnd . 1748 . Rfol . Es wird fortgeſetzet und ſind bereits

33 Tabellen zu baden .
*

Sammlung verſchiedener auslaͤndiſcher und ſeltner Voͤgel , wo¬

rinnen ein ieder derselben nicht nur auf das genaueſte beſchrie¬

ben , ſondern auch in einer richtig und ſauber illummirten Ab¬

bildung vorgeſtellet wird von J . M . Seligmann . Nuͤrnb .

Med . fol . Der Hr . D. Ge . Leonh . Huth uͤberſetzt den Text
aus dem Engl . des Catesby und Edwards . ( Siehe unſern
II Theil p . 212 . ) das Werk wird fortgeſetzet und ſind bereits

4 Theile fertig / die uͤber 200 illuminirte Kupfertabellen ent¬

alten .Ce Geſneri Opera botanica per duo ſecula deſiderata etc .

Ex Bibliotheca B . D. Cph . Iac . Treu etc . etc . nunc primum in

lucem edidit et praefatus eſt D. Caſim . Cph . Schmiedel etc .

Nor . 1753 . Kfol . Herr Seligmann ſticht zu dieſem praͤch¬

tigen Werke die Kupfer und hat bereits den zten Band unter

anden .
Des Pater Ludw . Feviltee Beſchreibung zur Arzney dienlick er

S. 8 . 2 ꝛc. aus dem Franz . ins Deutſche überſetzt von Hn .

95 G. Leonh . Huth. Erſter und zweyter Theil . 1753 - 1757 .

ed . 4 .

Erzſtuffen und Bergarten mit Farben genau abgebildet , beſchrie¬
den durch D . Caſ . Cph . Schmiedel ꝛc. verlegt und herausge¬

eben durch J . M . Seligmann . Nuͤrnb . 1753 . Med . 4 .

Der Text iſt lateiniſch und deutſch.
Wilh . Smellie anatomiſche Tafel zur Erlaͤuterung der Hebammen¬

kunſt . 1757 . Superr . fol .

Sella oder Seſſel ( Georg ) ein Schulmann , geboh¬
ren 1308 zu Duͤrſchenreuth , einem uns unbekannten Ort , ſtu¬
dierte zu Wutenberg und war ein Schuͤler Lutbers und Me¬

lanchthons . Er war Magiſter und es iſt kein Zweifel, daß er

es zu Wittenberg geworden ſey 1539 wurde er College an der

Schule zu St . Lorenzen in Nuͤrnderg, 1542 aber Rector daſelbſt .
Weil er ſich dem Interim hefftig widerſetzte , wurde er 1548

nebſt



670 Selnecker .

nebſt mehrern abgeſetzet ,aberauch vom Hn. Hier . Paumgaͤrtner wie¬
der erbetten und eingeſetzet . Anfaͤngl. hielte er es auch mit Oſiandern
in der Lehre von der Rechtfertigung , unterſchriebaber hernach die An¬
ti⸗Oſiandriſche Bekenntniß . Er ſtarb endlich den 13 Jan . 157 1, im
63 Jahre ſ . A. laut der Grabſchrifft bey St . Johann . Von ſeinem
aͤlteſten Sohne , Chriſtoph , erlebte er das Ungluͤck , daß er ſich

ur Roͤmiſchen Kirche wendete . Dieſer Chriſioph bat 1380 zuIngoſſtadt unter Greg . de Valentia de uera et falſa differentia
ueteris et nouae legis contra fundamentum L. utheranae doctri¬
nae a Caluino etiam receptum , diſputiret .

Siehe Zeltnern im Leben Heydens p . 42 . und 78 . im Leben
Ketzmannes p . ult . und im Leben Culmanns p . 35 . der aber aus
Hirſch . Geſch . des Interims zu Nuͤrnberg , Trechſels Joh . Kirch¬
hof , Kmſc . und andern Nachrichten in etwas zu verbeſſern .

Selnecker oder eigentlich Schellenecker ( Nicolaus ) war
ein um die evangeliſche Kirche vor vielen andern hoch verdienter und

groſſer Theologe, abervon ſehr kleiner und ſchwaͤchl . Perſon, daher er
auch nur von ſeinen Feinden das Doctor Selneckerle ,das Doctorle ,
das Närrle , genennet worden . Sein Leben iſt gar zu offte und
weitlaͤuftig beſchrieben , weswegen wir in demſelben nicht , wol
aber in der Erzaͤhlung ſeiner Schrifften deſto umſtaͤndlicher ſeyn
wollen . Man ſtritte uͤber das Jahr ſeiner Geburt ; weswegen
wir das , was er in ſeinem Kalender von ſich ſelbſt ſchrieb, und
was wir durch guͤtige Mittheilung empfangen , zuerſt und zwar
von Wort zu Wort hieherſetzen wollen : „ Ao . 1532 , den
„ Dec . iſt zu Hersbruck bey Nuͤrnberg gebohren worden Ni .

„ colaus Selneccerus Superintendens zu Leipzig . Ao . 38 iſt er

„ gen Nuͤrnberg gefuͤhret worden und allda erzogen ſub prae¬
v ceptoribus Culmanno , KRauſchachero , Wolfio , Agricola , Ro¬

„ tingio , Hellero etc . Iſt Ab . 49 mit einem Pfeil durchſchoſſen
„ worden , hernach gen Wittenberg kommen und allda ſtudiert
„ bis zum 57 ſten Jahr , da er dann gen Dreßden zum Hofpre¬
„ diger beruffen worden . Alda er geweſen bis ad An . 65 .
„ hernach gen Jena kommen and allda Prof . Theologid wordſia bi
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„ bis ſich nach dem Gothiſchen Krieg die Aendrung mit der

„ Schul zugetra zen , da er zudeipzig zum Profeſſor Ao. 1968 iſtvocirt

„ und beſtellet worden . Iſt nachmals vom SäͤͤchſiſchenChurfuͤrſten
„ erlaubet und geſchickt worden , dem Herzog Julio zu Braun¬

„ ſchweig , alda der Kirchen und Schulen Superintendens zu

„ ſeyn , welches er verrichtet bis ad annum 74 . a die Leute ,ſo

„ hernach geviertelt worden ſind , ihn in Gefahr bringen wollten ,

„ iſt er endlich ſeiner Vocation gen Leipzig wieder gefolget und

„ alda der Jugend mit Leſen gedienet , bis er Ao . 76 . zum Su¬

„ perintendenten⸗Amt beruffen worden , deſſen er wegen manch¬

„ faltiger Leibs⸗ Schwachheit mit Sorg und Muͤhe wartet , ſo

„ lang Gott will . Hat mit etlichen Schrifften der Kirche Chriſti

„ dienen wollen , darunter die vornehmſten ſind : Auslegung des

„ Pſalters und der Propheten , Paedagogia etc . Analectus und dergl .

„ wie er dieſelbigen letztlich hat ausgehen laſſen . Sein Leben iſt in

„ ſeinem Amt keinmal ohne Kreutz und Widerwaͤrtigkeit geweſen . , ,

So weit gehen Selneckers eigne Worte : wir ſetzen hinzu , was

wir nach unſern Abſichten zu bemerken pflegen . Sein Vatter ,

Georg , ein gar wackerer Mann , ſiehe deck . ) war zuerſt Stadt¬

ſchreiber in Hersbruck , hernach Syndicus und Rathſchreiber zu

Nürnberg . Weil Camerarius ſchon 1537 von Nurnberg weg¬

gieng , ſollte man glauben , daß dieſer ſein Lehrer daſelbſt nicht mehe
koͤnne geweſen ſeyn . Indem aber Selnecker in der Vorrede zu ſeiner

annotatione grammat . in Act . Ap. 1576 . ſelbſt ſagt : Cum ante

annos uiginti in bello difficili et luctuoſo , Germaniam affligen¬

te , clar . Dom . Ioach . Camerarium N. rimbergae Ada 3 poſt .
raece enarrantem audiiſſem etc . ſo muß ſid Camerarius der Kriegs¬

dufte halben einſtweilen inNürnberg aufgehalten haben und bey die¬

ſer Gelegenheit Selneckers Lehrer geweſen ſeyn . 1347 oder 150

kam er nach Wittenberg und war daſelbſt einer der allervertrau¬

teſten Schuͤler Melanchthons . 154 erhielte er die Magiſter¬
wurde und laſe hierauf vier Jahre mit beſonderm Verfall Colle¬

gia , wovon die Zeugniſſe in den ſeriptis Witteb . ubl . propoſ . an¬

zutreffen ſind , Bey ſeiner Hofpredigerſtelle zu Dres den kaite er

zugleich den Churprinzen Alexander zu unterrichten und die Auf¬
ſicht uber die iungen Leute „die in dem Muſikchor erzogen wur¬

Dritter Theil , Rr rr den ,
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den , zu fuͤhren . Zu Jena iſt er abgeſetzet worden , weil er ſich
des Wigands und

Theologie
allzuſtark annahm . 1570 iſt er

zu Wittenberg der Theologie Doctor geworden , nachdem er

uebſt ſeinen Competenten , uͤber CXXVX propoſitiones ſummam

raecipuorum capitum doctrinae chriſtianae complectentes ,
diſpatiret hatte . In eben dieſem Jahre gieng er ſchon nach Wol¬

ſenduͤttel und hat daſelbſt unter dem Character eines Hofpre¬
digers und General⸗Superintendentens unbeſchreiblich viel Gu —

tes ausgerichtet , aber auch viel Boͤſes erdultet . Zu Leipzig wur¬

de er 1096 nicht alleine Superintendent , ſondern auch Antiſtes
an der Thomas⸗Kirche , Kirchen und Conſiſtorial⸗Rath und

Canonicus zu Meiſſen . Bey der theologiſchen Facultaͤt daſelbſt
hat er dreymal das Decanat gefuͤhret. Um die Kaſſe fuͤr die Prie¬
ſters Wittwen und die Thomas Bibliothek machte er ſich auch
beſonders verdient . Eine ſeiner beruͤhmteſten Beſchaͤfftigungen
iſt der Antheil , den er an der Verfertigung der Concordien⸗For¬
mel gehabt hat . Es iſt unmoͤglich hier zu erzaͤhlen , wie viel

er deswegen theologiſchen Conventen beygewohnt hat .
Nur etwas zu Jagen , ſo half er ſie 1577 in der Ver¬
ſammlung zu Bergen revidiren , und 1581 arbeitete

er mit zu Erfurt an ihrer Apologie . Wegen des Übiquitismus ,
( den er mit dieſen Worten gelehrt : Chriſtus Deus et homo ſe¬

dens ad dexteram patris poteſt eſſe ſuo corpore ubicunque
uult eſſe et ubi ſe uelle eſſe dixit et promiſit ; ) und weil er

wider die heiml . Calviniſten , die immer mehr in Sachſen uͤber¬

hand nahmen , redlich geeifert , iſt er 1589 ſeiner Aemter entſetzet
worden . Er gieng nach Halle und von dar nach Magdeburg
und genoß in ſeinem Exilio Wohlthaten von den vornehmſten
Perſonen , ſelbſt von dem Kaiſer Rudolph . Er wurde inzwi¬
ſchen als Superintendent nach Hildesheim beruffen , that wich¬
tige Reiſen nach Wolfenbuͤttel , Friesland , Minden , Augs¬
burg , Nuͤrnberg und Meiſſen und iſt endlich 1592 wieder in

alle ſeine Aemter zu Leipzig eingeſetzet worden . Er war aber

kaum etliche Tage in Leipzig , wohin er matt und krank von der

weiten Reiſe kam , ſo iſt er den 24 May 1592 im Herrn eutscheel .
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fen . Verheirathet hat er ſich 1558 mit Igfr .Margaretha , Hn .
Dan. Greſers, Hofpredigers zuDresden , Tochter , und mit

derſelben folgende wuͤrdige Kinder erzeuget : 1 ) M . Georgen ,
Superintendenten zu Delitz . 2) M . Daniel , der Saͤchſiſchen
Landſchule zu Grimmen College . 2 ) M. Nicolaus , der zuletzt
Diaconus zu St . Thomas in Leipzig wurde ; ſiehe das Gl . 4 )
Tobias , Churſaͤchſiſchen Steuer - Einnehmer . 5) Magdale¬
nen , vermaͤhlt an Hn . Matthaͤ . Albinus , Superintendenten
zu Weiſſenfels . 6 ) Marien , heirathete Hn. Jac . Lindner , Re¬
ctorn an der Schulpforte . Als unſer Selnecker ſeine Auslegung
des Pſalters dem Kaiſer Maximilian dem II zu Prag uͤbergeben
und deſſen Majeſtaͤt die Exemple der chriſtl . Kaiſere , Conſlantin
und Theodoſtus , zu Gemuͤth gefuͤhret hat , ſoll der Kaiſer im

Beyſeyn des Vicekanzlers , Zaſius , geſaget haben : Bitte fuͤr
mich armen Menſchen , der in eurer Lehre, welche in der Augſp .
Confeſſion begriffen iſt , durch GOttes Gnade leben und ſterben
will . Dieſes und noch mehr merkwuͤrdiges und angenehmes
koͤnnte man bey Selneckers Leben anfuͤhren ; wir eilen aber , wie

ſchon gemeldet , auf das Verzeichniß ſeiner Schrifften , welches
hoͤchſt muͤhſam , und wenigſtens vollſtaͤndiger als irgendwo ,
folgender maſſen zuſammen getragen worden :

Iter Chriſti ex deſerto Hieroſolymam redeunris , conſiderandum
in lectione paſſionis et reſurrectionis Chriſti .

Epicedion in lerem . Schütz , Norib . Dieſe beyde ſtehen in Script .
Witt . publ . propoſ . Tomo Il .

In quartum librum Dialectices , et in tractatum de medio uentre

in libro de anima . ( Progr . poeticum . )
Diſticha IV , dilatum rurſus ſuſcipiendum Collegium in Ep. ad

Rom . indicantia .

Progr . in praelectionem Euang . Matthaei . Dieſe 3 ſtehen in
beſagter Script . Witt . Tomo III .

Theophania . Iſt ein Buͤchlein poetiſcher Verfaſſung, ſo er ſelbſt
in dialogis etc . citirt und noch , als er zuWittenberg tudierte¬
geſchrieben bat .

5
Vekenntniß von der Maieſtaͤt Chriſti . Heinricheſt . 1751 .4.

Rr err 2 Epi¬
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Epitaphia aliquot praeſtantium Virorum et Iuuenum , qui Witte¬
bergae obierunt . Witt . 1957 . 4 .

Lib . breuis et utilis de coena Domini . Lipſ . 1576 .8. Argent .
1761 . 8 .

Die erſte Epiſtel Joh. kurz / deutlich und troͤſtlich ausgelegt ꝛc. mit

einer kurzen Erinnerung von der 2 und 3 Epiſtel . Leipz . 1561 . 4 .

Epiſtol . cathol . D . Ioannis , homiliis breuibus illuſtratae . It .

Euangelium loannis ex Syriaca uerſione accurate exſeriptum .
1561 . Franc . 1780 . vermehrt .

Carmen de Sim . Grynaeo , diuinitus ab angelis in conuentu

Spirenſi a . 1529 ſeruato , cum paraphraſi poet .P. . 1. Witt .

1562 .

Explic .tio Amos , Obadiae et Sophoniae . Lipſ . 1564 . 4 .

Catalogus praecipuorum conciliorum oecumen . et nationalium a

tempore Apoſtolorum etc . Lipſ . 1564 . 8 . Franc . 1571 . 8 .
De prouidentia Dei . Lipſ . 1764 . 4 .

Der ganze Pfalter in Predigten erklaͤrt . Nuͤrnb . 1565 . fol . Ib .

155 . fol . Leipz . 1571 , 1581 , 1593 , 1621 , 1623 . fol .

Helmſt . 1589 . und Wittenb .

Auslegung uͤber die Klaglieder Jeremias . Leipz. 1565 . 4 .

Chriſtl. Bericht, wie ſich ein ieder Chriſt in Sterbenslaͤuften hal¬
ten und troͤſten ſoll . Der 51 Pſalm ausgelegt ꝛc. Leipz . 1565 . 4 .

Av NENνανο , ſ. libellus collectaneorum , continens 3 tractt . de

praecipuis capitibus doctrinae chriſtianae, quae aPapiſtis corrum¬

puntur et oppugnantur . ( Budiſſ . 1565 . 8. ) Franc . 1567 .8. Ib .

1771 . 8 .

Explicatio hiſtoriae de natiuitate Chriſti . Ien . 1566 . 8.

Aigen 956
Proph . Jeremias , nebſt dem Proph . Sophonias .

eipz . 1565. 4 .

Kurzer Bericht auf die unwahrhaffte Anklage , daß er von denen

vom Adel nichts , oder doch gar wenig halte , und ſpoͤttl. da¬

von in ſeinen Pſalmen und anderswo ſolle geprediget und ge¬

ſchrieben haben . Jen . 1566 . 4 .

Paedagogia Chriſtiana . Franc . 1566 . 8 . ( Ib . 1767 . 1571 . 1177 . )

Iſtoffte aufgelegt ,auch deutſch uͤberſetzt von M. Luc. May, Leipz .
7569 . 4 . und Frankf . 1570 , fol . Sie ſoll auch ins Griechiſche
uͤberſetzt ſeyn . War¬
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Warnung / ſich vor dem Sacramentirer - Schwarm zu huͤten.

Dresd . 1857 . 4 . N 5

In epp . Petri carmen paraphraſticum et homiliae . len . 1567 . 8.

In Acta Apoſt . annotatio grammat . indicatis figuris orationis et

praecipuis quibusdam ſocis , qui in illorum lectione conſi¬

derandi occurrunt . len . 1567 . 8 ( 1586 . )

Ausleaung uͤber Jongs „ Nahum , Habacuc , ſamt den 7 Buß

pſalmen und dem Buch Tobias . Leipz . 1567 . 4 .

Chriſtl . und gruͤndl . Bericht auf etliche gemeine Haubtfragen und

Obiectionen der Papiſten u . a . von den vornehmſten Stuͤcken

der ſtreuigen Artikel ꝛc. geſtellt durch Phil . Melanchth .

und ietzt ſonderl . in Druck verfertigt durchNic . Seln . Leipz .

1167 . 4. n

Der berrl. Proph . Ezechiel , frommen Chriſten zum Unterricht und

Troſt zu dieſen ſchwehren uud gefaͤhrlichen Zeiten ausgelegt .

Leipi . 1867 . 4 .

Salomonis liber

donorum lectione digniſſimus ,
ſus et argumentis et annott .

8 . 8 . N N

oh. Offenbahrung , nebſt Daniels Prophezeyhung . Leipz .

6

ſapientiae ad tyrannos uere aureus et omnium

ex gr . in lat . lingu . conuer¬

neceſſariis illuſtratus . Lipf .

156

Ueber J
1568 . 4 . 1608 .

Qvaeſtiones duae , una de Filio Dei ,

rum , cum alis . Lipſ . 1568 . 8 .

Libell proſodiae in uſum graec . et lat . uerſus ſeribere diſcenti¬

um . Lipſ . 176 . 8. N N

Der Prophet Hoſea „Joel and
Locke. Leip . 1578. 4 . Id . 1578 . 4 .

r Propbet Eſaias . Leipz . 1959 . 4 . N

Der aufdie Bekenntuiß der Theologen zu Jena . Leipz . 159 . 4 .

Commentar . in Ceneſin , cum chronologia ab initio mundi ad

exitum liraelitarum es Egypto . Lipſ . 1569 . fol . Rec . 179 .

In der Vorrede zur andern Ausgabe aͤnderte Selnecker ſeine

alte und der Philippiſchen Lehre gar zu guͤnſtige Meynung.
De iuſtificatione et bonis operibus . L. ipſ . 1570 . 8 ·

Nr rr 2
Be¬

altera de periurio ethnico¬
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Bericht auf die Vekenntniß von der Rechtfertigung und guten
Werken der drey Theologen zu Jena Leipz . 4 . ( Wie dieſes von
dem vorigen verſchieden iſt , wiſſen war mat . )

Verantwortung auf der Flaciauer Laͤſterung in ihren Actis des
aten Colloquii zu Altendurg ausgeprengt . Item kurze Ant¬
wort auf des Cöleſiini S c mahlchrifft . Lcipz . 1570 . 4 .

Breuis et geceſſaria reſponſio ad Ih . Bezae calumnias . Henricop .
1571 . 8.

Kurze , wahre und einfaͤltige Bekenntniß von der Maieſtaͤt , Auf¬
fahrt , Sitzen zur Rechten und vom H. Abendmahl unſers Hn .
J . C. Heinrichsſt . 1771 . 4 .

Chriſtl . Fragſtuͤcke und Antwort vom Artickel , daß Chriſtus gen
Himmel aufgefahren ſey ꝛe. Wolfenb . 1571 . 4 .

Breuis et neceſſaria commonefactio de loco Act . 3. Oportet Chri¬
ſtum coelum aceipere . Henricop . 1571 .

Diſp grammatica de loco Act . 3 etc . Wittebergae a bilioſo quo¬
dam ſeripta et edita contra D. N . Seln . Vna cum breui et ne¬

ceſſaria Mιννn reſponſionis , qua D. N . Seln . uti poſſet ad

[ chedas iſtas , quibus nomen eſt praeſcriptum nullum . 1571 .
Dieſer Titel iſt eine Parodie auf Esr . Ruͤdingers Schrifft wider
ihn ; ſiehe oben p . 423 .

Schreiben an Hn . Dan . Greſern , den Streit vom H. Abend —
mahl belangend . Leipz . 157 f. 4 .

Bedenken der Theologen im Fuͤrſtenthume Braunſchweig von
dem neuen Katechismo etlicher neuen Wittenberger . Wolfenb .
1571 .

Sendſchreiben an Hn . Dan . Greſern , Superintend . zu Dres¬
den , von dem haͤmiſchen ſacramentiriſchen Geiſte etlicher neu¬
en Wittenberger . Wolfenb . 1571 .

M. Mentonis Gogteuii Bekenntniß und Lehre vom H. Abend¬
mahl . Mit einer Vorrede D. Nic . Selneckers , ſamt deſſen
Predigt zu Dresden geſchehen und Vorwarnung , daß man ſich
vor den Sacramentſchwaͤrmern woͤlle treul . vorſehen und huͤten.
Heinrichsſt . 1571 . 8 .

Exemplar epiſtolae ſcriptae ad Theol . Acad . Witteb . de re ſacra¬
mentaria , Wolfenb . 1571 . 4 . .

Predigt
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Predigt zu Wolfenbüttel gehalten , als die Poſt kommen , daß

obe. 155 . II , Marggr . zu Brandenb . Churfuͤrſt ꝛc. ver¬

orben . 1571 .

Bekenntniß und Teſtament vom H. Abendmahl des Herrn , was
es ſey ꝛc. Helmſt . 1572 . 8 . 1590 . 4 .

Summa der chriſtl . Lehre vom H. Abendmahl . Heinrichsſt .
1572 . 8 . Magdeb . 164 .

Exegema de unione perſonali duatum naturarum , de idiomatum

communicatione , de coena Domini , commonefactio de uer¬

bis Act . 3 , 21 . diſputatio grammat . Witteb . facta contra Sel¬

neccerum et huius in illam dπντονπνα,H˖ Xu, breuis appendix
de modo explorandi Sacramentarios , qui aperte tales eſſe uo¬

lunt . Henricop . 1572 . 8 .

Erklaͤrung der Paſſion . Helmſt . 1572 . 4 . Leipz. 1577 . 4 .
Inſtitutiones chriſtianae religionis . Franc . 1573 . 8 .

Erklarung des ſchoͤnen Contfitemini aus dem 118 Pſalm , nebſt
D . Luthers Auslegung . Heinrichsſt . 1573 . 8 .

Reſponſio et apologia tertia ad Th . Berae tergiuerſationem et cri¬
minationem tertiam . Henricop . 1573 . 8 .

Neceſſaria et breuis repetitio ſimplicis , uerae et perſpicuae do¬
ctrinae de coena Domini , quae exegeſi nouae opponitur . Lipſ .
1574 und 1589 .4. Deutſch , Tuͤbingen , 1592 . 4 .

Poematum ſacrorum pars I , continens paraphraſin Pſalterii . Hen¬

ricop . 1574 . 12 .

Orat . de Luthero , poſtremae aetatis Elia . Lipſ . 1575 . 8. Steht
auch in fine P . II . Explic . Euang . et Epiſt . Dom . ( Franc . 1577 . )
und in Luthers Tilchreden . Deutſch erſchien ſie zu Leipz . 1976 ,8.
Ferant. gab ſie J . F. Mayer 1687 in 4 zu Wittenb . illuſtrirt

eraus .

Explicatio Euangeliorum et Epiſtolarum omnium etc . Partes
tres . Franc . 177 f. 8 . Wir finden auch von eben dieſem Jabre
eine Ausgabe von Leipz . in fol . angemerkt . Jen . 1593 . 8 .

Poſtilla . Frankf . und L. 1575 . 8 .

Exegeſis Symb li Aboſtolici , Nicaeni , Athanaſii . Lipſ . 1575 . g.
1577 . 8. 167 . 8.

Kurze
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Kurze Schrifft und Warnung ſich vor dem Sacramentirer¬
Schioarm zu hüten , auch Bericht wie ein ieder Chriſt ſich in

diebe
Streit ſchicken ſoll , wer recht oder unrecht habe . Dresd .

1176 . 4 .

Widerlegung der vornehmſten Auflagen , mit welchen die Sacra¬
mentirer die reine Kirche beſchwehren . It . etliche graäuliche
und abſcheuliche Reden der Sacramentirer . Dresd . 1576 . 4 .

Lateiniſch , Leipz . 1576 , 1579 . 8 . ( Muß wol wol von dem

vorigen verſchieden ſeyn . Unten werden wir bey dem Jahre
15 %ʒeine Ausgabe anfuͤhren , wo gegenwaͤrtiges nebſt mehrern
zuſammen gedruckt worden . )

Collatio locorum textus biblici et chald . paraphraſeos . etc . Lipſ .
1576 .8.

The wata de hypoſtatica duar . naturarum unione in Chriſto etc .

Lipſ . 1576 et 1577 . 8 . Der zweyten Auflage ſind beygefuͤget :

Diſpp. de cauſa ſacramentaria , leuerae Phryſiorum iuſſu Magi¬
ſtratus inſtitutae , praecipuas reſpondentis partes agente Herm .

Hamelmanno ; item Epiſtolae Facult . Theol . Witteb . ac Io .

Maeuii et Laur . Durnhoferi de re ſacramentar . ad Selnecc .

ſcriptae et huius reſponſio .
Das Buͤchlein Lutheri von den Juden und ihren Luͤgen, 2 . vom

Schemhamphoras und vom Geſchlechte Chriſti , 3 . ein Brief
Lutheri wider die Sabbather , 4 . eine Schrifft Luth . an einen

Juden , warum er ihm ſchrifftl . Fuͤrbitte an Churf . Durchl . zu

Sachſen verſagt . Leipz . 1577 . 8 . Selnecker hat es auflegen
laſſen und ſeine Anmerkungen von den Gotteslaͤſterungen der

Juden hinzugethan . .
Predigt vom H. Abendmahl , geſchehen zu Leipz. am gruͤnen Don¬

nerſtage . 1577 . 4 .
Vita Annae , Elect . Sax . Auguſti uxoris , et ipſius Auguſti , El .

Sax . 4 .
Catecheſis minor Luth . graeco lat . cum definitionibus et quae¬

ſtionibus ete . Lipſ . 1577 . 8. ( 1875 . 0
Unterricht von der Perſon Chriſti . Leipz . 1577 .

Propoſitiones et quaeſtiones in LL . Phyſic . Ariſtotelis . Lipſ .
1577 . 8.

Theſes
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rheſes de doctrina ſacramentorum NJ. T . etc . Lipſ . 1578 . 8 .

Chemnitii lib .de duab . naturis in Chtiſto , cum Praf N. Seln . 1978 .

Confutatio accuſationum et calumniarum Cacramentariorum .

Refutatio exegeſeos ſacramentariae , item ad Bezae calumnias

breuis reſponſio . Lip . 1778 . 8 .

Notatio de ſtudio theologiae ſacrae , et de ratione diſcendi do¬

ctrinsm coeleſtem etc . Lipſ . 1179 . 8 .

Die Propheten „ allen frommen Chriſten und Haus vaͤttern zum

Unterricht und Troſt mir kurzen Summarien und Auslegung ꝛc.

Leipz . 1679 . fol . Wir finden auch eine Ausgabe dieſer geſamm¬
leten und vorher theilweiſe herausgekommenen Propheten , Leipz.
1070 , fol . wiſſen aber nicht , ob die Jahrzahl richtig iſt .

Georgii , Princ . Anhalt . libellus de ritu apoſtolico ordinationis

uſitatae . Rec . cum praef . N . Seln . Lipſ . 1579 . 8 .

Kurzes Schreiben an M. Ge . Bluͤmlein, Decanum zullffenheim ,von
etlichen ſeiner Perſon Amt und Lehr halben ausgeſprengten fal¬
ſchen Reden . Berlm . 1580 . 4.

Colloquia , oder chriſtl . nuͤtzliche Tiſchreden D. M . Luthers .

Leipz . 1580 . fol . Edidit Nic . Seln .

Drey Predigten vom reichen Mann und armen Lazaro , Luc. 16 .
Ein Buͤchlein von den Bettlern , genannt Expertus intruphis ,
ſamt einer Vorrede D . M . Luthers . Leipz. 1580 . 4 . In der

Vorrede gedenket er, daß Ge . Lyſthenius neulich ſeine, nemlich
Selneckers , Predigt vom Gang des Hn . Chriſti aus der Welt
habe drucken laſſen .

Libell . breuis et utilis atque hoc tempore neceſſarius , compre¬
hendens theſes de peccato originis , an ſit ſubſtantia hominis

etc , propoſ . ad diſp . in Acad . Lipſ . adj Febr . Addita eſt con¬

feſſio eceleſiarum puriorum de peccato originis , item ex¬

plicatio PI . 14 . Lip . 1580 . 8.

Epiſt . ad Danaeum de Exegeſi etc . Lipſ . 15 80 . 8 .

ad Ambr . Wolfium , Luthero - Maſtygen etc . Lipſ . 1580 . 8 .

Add . Melanchthonis ſententia 1530 ſeripta de ſacramentario¬

rum doctrinae fundamento .

Leid pr . M . Balt . Kleins , Pfarrherrns zu Merſeburg und ber¬
nach Sup . zu Weiſſenfels , von ihm ſelbſt geſchrieben ꝛc. mit

einer Vorrede D . N. Seln . Len
5 94 4 .

Dritter Theil, . In
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In Ioannem . Lipſ . 1580 . 8 .

Antwort auf das Laͤſterbuch eines ſacramentiriſchen Mammelu¬
cken / der ſich nennt Germ . Beyer . Leipz. 1580 . 4 .

Prouocatio an den erdichteten German Beyer , oder Ambr . Wol¬
ſen / zu einem Colloquio . Leipz . 1580 . 8.

Dan beer vom H. Hochw . Abendmahl zu Leipzig gethan .
eipz . 1780 . J .

Concordis, pia et unanimi conſenſu repetita confeſſio ete . etc .

1580 . Jy dieſe ſeine lat . Ausgabe des ganzen Concordien - Bu¬
ches hat ek aus Uebereilung ein geaͤndertes Exemplar der Augſp .
Conf . hineingebracht , daher er es 1584 wieder mit noͤthiger
Veraͤnderung edirte ; und nach dieſer letzten Ausgabe ſin d ſodann
alle folgende Ausgaben der lat . Concorcie abgedruckt worden .

Prediqt aus dein Ev . Luc . 2. Dom . I . p . Epiph . aus dem Munde

D . N Seln . nachgeſchrieben Leipz . 1580 . 4 .

Evang . Matth 22 , 3 ſqq. gepredigt Dom . 18 . p . Tr . zu Leipzig /
kuͤrzlich abgefaßt und nachgeſchrieden , ſamt einer lat . Diſpoſi¬
tion des Ev . desgleichen eine kurze Antwort auf die Schmäh¬
karten eines Sacramentirers , der ſich mit einem erdichteten

Namen nennt Paul Schonhof in Vtopin etc . eipz . 1581 . 8 .

Kurze Erinnerung von dem echriſtl . Buche der Concordien , zum
einfaͤltigen Bericht gepredigt . Leipz . 1581 . 4 .

Frid . Myconii natratio de actis concordiae , Witteb . 1536 inter

Theologos Witt . atque exteros initae , cum praef . memora¬

bili N . Seln . 158m .
Recitationes aliquot de conſilio ſeripti libri Concordiae , et mo¬

do agendi, qui in ſubſcriptionibus ſeruatus eſt ; 2) de perſo ¬
na Chriſti et coen . Domini ; 3 ) de auctoritate et ſententia

Conf . Auguſtanae ; 4 ) de auctoritate Lutheri et Philippi ;
et 5) de controuerſis nonnullis articulis . Lipſ . 1781 . 4 .

In einer neuen Ausgabe zu beipz . 1882 ( 1883 ) in 4, heiſt es :

nunc denuo editae cum notationibus breuibus ad cuiusd . al¬

uiniani , qui fingit ſibi nomen lo . Balaei , Neap . Nemetum pu¬

bl ' catas calunm as .

De hypoſtatica naturarum 'in Chriſto unione . Lipſ . 158 1. 8 .
Ad . Cratonis Weyhnachts⸗Predigten mit einer Vorrede Nic .

Seln . Leipz. 1581 .4. Ar¬
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Artikel chriſtl . Lehre , ſo man die Schmalkaldiſchen Artikel nennt ,
deutſch und lateiniſch ꝛc. Leipz . 1582 . 4 .

Aus der christl . Concordia Erklaͤtung eilicher ſtreitigen Artickel ,
deutſch und lateiniſch gegen einander uͤber . Ex form . chriſt .

concordiae declaratio articulorum . Lipſ . 1j 82 . 4 . Isleb . 1598 . 8.

Iſt das Concordien⸗Buch ſelbſt .
Oratiuncula ad Paſtores , Renunciatio Baccalaureorum Theol .

et ratio explicans Pſ . VIII . Omnia ſecundum chriſtianae con¬

cordiae formam . Lipſ . 1582 . 8.

Predigt am zten Chriſtfeyertage von den Worten Joh . 1 . Im
Anfang ꝛc. Leipz . 1182 . 4 .

Examen Ordinandorum . Lipf . 1582 . 4 .

Chriſtl . kurze Antwort auf 10 Argumenta der laͤſterl. Provocation
eines , der ſich nennt Germ . Beyer . Leipz. 1582 .

Andr . Fabricii axiomata ſcripturae illuſtriora Catechiſmo D. M.

Lutheri in uſum eccleſiarum et ſcholarum accommodata .

Eiusd . oratio de Catechiſmo Luth . cum inſigni praefat . Nie .

Seln . etc . Isleb . 1583 . ( 1582 . ) 8 .

Reger dockringe
de communic . idiom . et hum . natura Chri¬

i . Lipſ . 8 .

Hiſtoria paſlionis „ mortis et reſurrectionis Chriſti . Lipſ . 1583 . 8.

Gruͤndlich wahrhafftige Hiſtoria von der Augſp . Conf . wider

Ambr . Wolf ꝛc. Leipz . 1584 . fol . Dieß iſt der 4te Theil von

der Apologie der Concordien⸗Formel , woran Selnecker mit

Kirchner und Chemnitzen gearbeitet . Es iſt auch hernach lat .
uͤberſetzt worden von Jac . Gottfried .

Iſagoge in libros grammaticos linguae ebr . edita a filio , Ge .

Selneccero . Lipſ . 1584 . 8 . Wir finden auch eine Ausgabe
von 4577 ſchon angezeiget , ſtraucheln aber faſt an der Richtig¬
keit dieſer Anzeige .

Operum Seln . latinorum partes IV . Lipſ 1784 . 4. 1793 . 4 .

Warnung auf der Anhaltiſchen Theologen wider Kuchnern, Chemni¬
tzen und S elneckern ausge ſprengte S chrifften . Helmſt . 1584 . 4 .

Kurze Ableinung der ſchmaͤhl . Anwort der Zerbſter Theologen /
ſo ſich insgemein Anhaltiſche nennen . Leipz . 1584 . 4 .

Kurtze chriſtl. Antwort auf der Anhaltiſchen Theologen zu Zerbſt
unchriſtl . Warnung und Vermahnung zum neuen Jahr .

Ss ss 2 Leipi .



88 Selnecker .
— —

Leipz . 158 . 4 . Auſſer Zweifel ſind dieſe z erſt erzaͤhlte Schriff¬
ten verſchieden .

Aug . Confeſſio et epitome ex Libro Concordiae latine . Lipl .
158 . 8.

Kurze Epiſtel an einen chriſtl . guten . Freund von der neuen Zerbſti¬
ſchen Theologen Schmaͤh⸗ und Laͤſtercharten die ſie pro Amale¬

cticis ( ita habet Goezius uocem ) haben laſſen ausgehen .
Leipz . 1 . 85 .

Ein Troſtſpruch aus dem 2 Pſalm : Harre des Herrn ꝛc. einem
betrübten Bewiſſen vortuhalten ꝛc. Leipz . 1585 . 4 .

Theſes breuiter repetentes ſummam doctrinae de praedeſtinatio¬
ne . Lipl . 1786 . J .

Dialogi VII de Iac . Patriarcha et filiis eius uendentibus : fratrem

Ioſephum , ac de paterno dolote lacobi . Lipſ . 1585 . 8 .

Leichpr . auf den hochtheuren Churf . Auguſt zu Sachſen . Leipz .
1556. ö

Zwoͤlf Vergleichungen des irrdiſchen Joſephs mit dem himmli¬
ſchen Joſeph Chriſto JEſu . 1785 .

Antwort auf Herm Rogers , von Halle , Examen ꝛc. Leipz. 4 .
Theſes de XII paradoxis , quae per maleuolos hodie noſtris eccle¬

ſiis et ſcholis falſo obiiciuntur . Lipſ . 4586 . 4 ,

CThriſtliche Pſalmen , Lieder und Kirchengeſaͤnge . Leipz. 1587 . 4 .

Hier ſind gar viele eigne , auch theils bekannte , Lieder Selne¬
ckers , die in verſchiedenen Geſangbuͤchern ſtehen . Ob er aber

auch folgende Lieder gemacht habe : Allein GOtt in der Soͤh
ſey Ehr ꝛc. Nun laßt uns GOtt dem Errn ic . OSErcre
tt , dein goͤttlich Wort ꝛic. Wir danken dir , SErr
IEqu Chriſt , daß dufür uns geſiorben biſt ic . daruberf unter den Gelehrten vieles geſtritten worden , wovon man

Hn . Wetzeln nachſchlagen muß .
De coena dominica . I ipſ . 1588 .

Ein Geſpraͤch vom H. Abendmahl , verdeutſcht . Leipz. 4 . Eisleb .
1989 . 4 .

Contra Bezam . Lipſ . 1589 . 4 .

Eheipiegel chriſtl Lehre vom H. Eheſtand , Urſprunge , Wuͤr¬

digkeit und Troſt derſelben ꝛc. Eisleb . 1589 . 4 .

Dar
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Derqpſalter Davids mit kurzen Summarien und Gebetern fuͤr Haus
vaͤtter und ihre Kinder . ( In der 1589 geſtellten Vorrede :

fchreibt er : dieß Pſalterkein ſey zum ötenmale gedruckt . ) Leipz .
1605 . 1610 . 1616 . 162 . 1737 . 8 .

Ein Carmen , darinnen er ſein Leben ſelbſt beſchreibt, und das er den :

1 Dec . 1590 zu Hildesheim oͤffentl. recitiret , hat Goez . in orat . de

epitaphio Selnecceri , Lub . 1723 .4. p. 15 qq . abdrucken laſſen .

Vom H. Abendmahl des HErrn , was es ſey ꝛc. ſamt etlichen

fuͤrnehmen Einreden und Antworten darauf , wiederholte kurze
und letzte Bekenntniß und Teſtament . Notopyrgi ad loen .

190 . 4 . Ji zu Magdeb . 1604 . nebſt einer Predigt uͤber Joh .
14 , 6 . wieder gedruckt worden .

Leichpredigten , 2 Tbeile . Magdeb . 190 . 4 . Weil ſeine Leich¬

predigten hier zufammen gedruckt worden , haben wir verſchie¬
dene einzeln angetroffene nicht anzeigen wollen .

Tractat von der Kindertauf ꝛc. It . vom Troſt der Eltern , denen

ihre Kindlein vor der Tauf ſterben . Zu buͤbeck geſchrieben durch
D. Erasm . Alber . It . von des Anania Worten , Act . 2216 .

Jetzt aufs neue in Druek verfertiget ſamt einer Vorrede und

Bericht Selneckers vom Exorciſmo bey der H. Tauf . Notopyr¬

gi ad M. 1591 .

Chriſtl . Antwort auf Greg . Bers manns graͤuliche Laͤſterung und

Famos⸗Schrifft . Frankf . 1791 . 4 .

XIV Urſachen Churf . Saͤchſ. Raͤthen und E. Rath zu Leipzig
1589 uͤbergeben , warum treue Lutheriſche Prediger nicht koͤn¬

nen unterlaſſen „ mit Namen fuͤr den Zwingl. Irrthuͤmern zu¬
warnen . Tuͤb. 1591 .

Sechs ſonderbahre Leichpredigten uͤber Kaiſer , Koͤnige, Chur¬
fuͤrſten ꝛc. 1591 . 4 .

Chriſil . wahrhaftige Widerlegung und Ableinung der fuͤrnehmſten
ungegruͤndeten Auflagen , mit welchen die Sacramentirer die

reine Kirche zu beſchwehren ſich unterſtehen c . Item etliche

graͤuliche und abſcheuliche Reden der Sacramentirer ꝛc. Des¬

gleichen 2 chriſtl . nothwendige Warnungen , ſich zu verwahren

vor der Sacramentirer Gifft und Liſt . Item von der Perſon des

HErrn Chriſti , von der Auffahrt gen Himmel , Maieſlaͤt und
Ss ss 3 Sitzen .



884 Selnecker .

Sitzen zur Rechteu GOttes ꝛc. Jena 1591 . 4 . Sind vorher
Von einzeln herausgekommen .

Caiu inus rediuiuus , d. i. Zuuinglii , Caluini , Bezae etc . eigentl .
Meynung von etlichen fuͤrnehmen ſtreitigen Religions Arti¬
ckeln ꝛc. durch D . N. Seln . aus ſeinem Exam . theol . verdeutſcht
durch M . Paul Heidenreich ꝛc. aufs neue vom Autore uͤberſe¬
hen . Lübeck . 1992 . 8 .

Wiederholte chriſtl . Lehre vom H. Abendmahl , ſamt kurzer Ab¬
lehnung der Laͤſterungen D. Cph . Pezels , ſo er wider den Cal¬
uinum rediuiuum ausgehen laſſen . Eisl . 159 . 4 .

Ungefehrl . kurze Entwerfung der chriſtl. Gegenantwort , ſo D .
Nic . Seln . auf das famos Libell , ſo D . Cph . Pezel zu Bre¬
men wider ihn in Druck gehen laſſen , thun koͤnnte , ſamt Ab¬
lehnung der luͤgenhafften Relation , ſo Pezel auch wider die
Prediger zu Hamburg geſchrieben und drucken laſſen . Jena .
15902 . 4 . Heiligenſtadt , 15972 .

Ablebnung der Luͤgen Pezels wider die Hamburger Theologen .
Tuͤb. 1592 . 4 . Iſteiwann von dem vorigen nicht unterſchieden .

Antwort auf Pezels Defenſtons⸗Schrifft . Tuͤb . 1592 . 4 .
Oratio hiſtor . de initiis , cauſis et progreſſu Confeſſ . Aug . et de

uita ac laboribus D . M. Lutheri , poſtremae aetatis Eliae „ Hil¬
deſ . a . 1590 publice recitata , repeiita et uberius explicata ,
lenae 1592 . 4 .

Erklaͤrung des Sprüchs , Joh . 1. Siehe , das iſt GOttes
Lamm dc . in 5 Predigten . Leipz . 1993 . 8 .

Troſtſpruͤche fuͤr verfolgte Chriſten . Leipz . 1594 . 8 .
Commentarius in omnes epiſtolas Pauli . Lipſ . 1595 . fol .

Auslegung des Buchs Tobiaͤ . Leipz. 1597 . 4 .
Laur . Drabitii notationes und Predigten uͤber das 1. B. Moſ . aus

Luth . und anderer Theologen Commentarien , ſamt einer Vor¬
rede D . Nic . Seln . Leipz . 199 %. 8 .

Geiſtl . Feuerzeug , oder Lehrbuͤchl . des Katechismi durch kurze
Fragſtück verfaßt . Moralia oder Spruͤch von Tugenden und

Laſtern , nach Ordnung der 1o Gebot GOttes . M . L. V .
Ein kurzer Auszug der Betrachtung des H. Vatter Unſers ,
durch D. N. Seln . edente Laur . Vulpino . Dreſd . 1598 .4.

Kur¬
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Kurzes Schreiben ſeiner Perſon , Amt und Lehre halber . 1598 . 4 .

Predigten in der Schloßkapell zu Dresden gethan , als die Poſt
von Koͤnig Chriſtians in Daͤnemark Tod gekommen . 1599 .

De proprietatibus duar . naturar . in Chriſto et communicatione

idiomatum . len . 1599 . 8 .

Speculum coniugale et po liticum . Ehe - und Regenten - Spie¬
gel . Leipz 1500 . 3 . Den Eheſpiegel haben wir oben unter dem
Fabre 1189 ſchon angefuͤhret .

In Euang . Harm . explicationes harmonicae . Lipſ . 1604 . 8 .

In Lucae i uangelium .
Theſes de peccato originis . Lipſ . 8 .

Leich pr . uͤder Siegmund Auguſts , Koͤnigs in Pohlen , Tod .

Leipz . 4 .

Pfalm⸗ Predigten , 1523 in Leipzig zum fuͤnftenmal gedruckt .
Eroͤrterung zweyer Gewiſſensfragen von der Peſt . Frankf . 1680 .8.
Doctrina de peccato breuiter comprehenſa . Lipſ . 16 80 . 8 .

Safft und Kern des H. Pfalterbuckes , beſtehend in D . Luthers

ſinnreichen Summarien , wie auch D. Nic . Selneckers Pſalm¬
Gebethern . Hamb . 1655 . 4 .

Epiſtolarum ad Mart . Chemnitium a Nic . Seſneccero ſcriptarum
ſpecimen edid . D. Ge . Heinr . Gez . Lubec . 1725 . 4 . Auch hat

Goͤtz in diſſ . de prudentia theol . Selnecceri ete . (IL. ub . 1726 . )

p . 5 . in nota einen Brief , aus Jena von 1568 an Joach . Ca¬
merarium , eindrucken laſſen .

In den Unſch . Nachr . ſind verſchiedene Briefe Selneckers , z. E. an

M . Albr . Streber , Sup . zu Zwickau , an Joach . Camera¬

rius , an Mich . Sachſen ꝛc. in verſchiedenen Jahrgaͤngen aus
dem MScte abgedruckt worden .

In Alb . Lyttichii incunabulis doctrinae euang ſteht ein Brief
Selneckers an die Grafen von Oldenburg von 1874 .

In der Ebneriſchen Bibliothek zu Nurnberg , liegen eigeühaͤndige
Briefe von ihm an Hn . Erasm . Ebner.

Einige Anmerkungen , dergleichen er in verſchiedene Buͤcher der

Thomas ⸗ Bibliothek zu Leipzig mit eigner Hand geſchrieben ,
hat Hr . Heinr . Pipping in die Acta Bibliothecae Thomanae re¬

tecta eingeruͤcket.
Man
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Man ſehe : Progr . fun . L , von D . Ge . Mylius gehalten .
M . Ge . Schroeteri orat . piis manibus Selnecceri dièta . Ad . Fr .

Z . eumeri uit . Prof . lenenſ . K. Ge . Henr . Göꝛzii diſſertt . de N .

elneccero . Wetz . Schuuarz . progr . I . 6. 7 .

Semmler ( Jobann Dietrich ) ein ICtus , und Sohn
Dietr . Semmlers , aͤlteſten Marktsvorgehers und deſſen Ehefrau¬
en , Urſ . Foͤrnbergerm , gebohren zuNürnberg im Jahre 1187 ,

war 1514 bis 1618 Advocat bey ſeiner Vatterſtadt , ſodann
wurde er derſelben Conſulent , 1621 Genannter des groͤſſern
Raths und diente bis 1629 , in welchem Jahre er den 2 Aug .
gestorben iſt . Er war der Rechten Doctor .

Semmler ( Johann Salomon ) ein beruͤhmter Theo¬
loge und Philologe , iſt den 18 Dec . 1727 zu Salfeld gebohren
worden , wo ſein Herr Vatter , Matthi . Nicolaus , Archidiaco —
nus geweſen und erſt 1787 als Superintendent allda geſtorben
iſt , der zwar nicht unter die Gelehrten vom Range gehoͤret , doch
unſtentig alle andere neben ihm ſehr uͤbertraf , und ſeinem Soh¬

ze eine gute Er ehung und durch einen taͤglichen groſſen Fleis ,
ſo wie durch eine fromme Lebensart ein vortheilhafftes Beyſpiel
gab . Vom achten Jahre an bekam der iunge Hr . Semmler naͤ¬
here Unterweiſung zur lateiniſchen Sprache und nach und nach
den geſammten Humanioren . Frömner , Stoͤhr , Hofmann
und Munz „ lauter geſchickte Schulmaͤnner zu Salfeld , waren

ſeine Lehrer. Diebeydenletzten ruͤhmet er insbeſondere und mer¬
ket aus Dankbarkeit gegen ſie an , daß dieſer vortreflichen
Maͤnner Verdienſte zu Salfeld nicht genugſam erkannt und

belohnet worden , und zwar nur deswegen , weil ſie ſich in man¬
chen Eigenſinn nicht ſchicken konnten . Nachdem der bisherige
Hr . Rector Munz das Schulamt mit dem Predigtamte zu Grä —
fenthal verwechſelte , gab ſein Nachfolger ,Hr. Rector Rip , dem
On . Semuler Gelegenheit zur Uebung im Lat . und Griechiſchen .
Er fiena ietzt an zu beurtheilen nahm im Ebräiſchen zu , kriegte
einen feinen Vorſchmack von der Philoſophie und Mathematik ,
nachdem er ſich auch , unter beyden Rectoren , in der

Orotott „
er
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der lat . und deutſchen Dichtkunſt , ſelbſt im Diſputiren geuͤdet hatte .
Unter allen dieſen Schularbeiten hatte ſein Vatter zu Hauſe ſtets

genaue Aufficht uͤber ihn , und auſſer dem , daß er ihm woͤchentl .

Rechenſchafft geben und oͤffters lat mit ihm reden mußte , legte er

ihm auf , die Zeitungen , die er Abends las , ſogleich ins Lat .

zu uͤberſetzen und ſich mit einigen beſondern Buͤchern bekannt zu

machen . Im Jahre 1744 kam er nach Halle . Ohngeachtet den

Salfeldern , ſo wie auch ihm , ausdruͤckl . gerathen wurde, nicht

bey Hn . D. Baumgarten Collegia zu hoͤren; ! ſo hielte er ſich doch
nicht weiter an dieſen Rath , der von beſondern Abſichten und

einem Mangel der Einſichten herkam , als welches er hinreichend

einzuſeben im Stande war . Er wendete ſich vielmehr an den un¬

ſterbl . Hn . D. Baumgarten ,und ſetzte ſeineHumaniora und andere

Beſchaͤfftigungen fort . Er harte endlich das Gluͤck in des On .
D . Baumgartens Haus zu kommen , wo er ſich in ſtetem Genuß

roſſer Wohlthaten und auch in vortheilhaffter Gelegenheit be¬

and , die Groͤſſe und den Umfang der Gelehrſamkeit an einem

ausnehmenden Muſter fruchtbarlichſt zu erkennen . Sein Gluͤck

glaubte er noch groͤſſer zu ſehen , als er auch an dem Unterricht und

der Bildung der Familie des groſſen Baumgartens arbeiten durf¬
te . Nach und nach erhielte er ſo gar das Zutrauen , daß dieſer

groſſe Wohlthaͤter ihn zu einigen kleinern Nebenarbeiten ge¬

brauchte . Hier konnte er aus dem damals ſchon unſchaͤtzbarn
Baumgartiſchen Buͤchervorrath die nuͤtzlichſten Werke gebrau¬
chen . In den Humanioren hat er auch in dieſem Hauſe eigentl .
den groͤßten Vortheil gehabt , und mit andern Hausgeroſſen hat
er manche beſondere Uebung in lat . und griechiſchen Schriffiſtellern
vorgenommen . Um dieſe Zeit erhielte er auch das Diplom als ein

Ehren⸗Mitglied der lat . Geſellſchafft zu Jena von dem ſel . Hn .
D . Halbauer . 1750 verlangte ihn ſein Herr Vatter nach Hau¬
ſe , wohin er ſich nach ordentlich erhaltener Magiſterwuͤrde begab .

Noch am Ende deſſelbigen Jahres wurde er als Proſeſſor extra¬

ordinarius nach Coburg beruffen, wo er die Zeitungen ſchrieb ,
ſo lange er da war . 1771 den 28 Apr . kriegte er den Ruff zur

Profeſſion der Geſchichte , die er an Schwarzens Stelle in Alt¬

dorf lehren ſollte , wozu bald darauf das Lehramt der Poeſie kam .

Dritter Cheil . Titt Der
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Der ſel . Schwarz , mit dem er , ſo wie mit andern anſehnlichen
Humaniſten , noch als Studente im Briefwechſel ſtunde , hat
noch in ſeinem Leben viel zu dieſer Befoͤrderung beygetragen . Der
Hr . Prof . Semler hat ſchon in Coburg angefangen , ſich mit
der Hiſtorie naͤher bekannt zu machen , und beſtrebte ſich nun in

Altdorf um ſo viel eifriger , mehrere Kenntniß , beſonders in der

Reichsbiſtorie , zu erhalten . Wie er das Gluͤck hatte , unſerm
deutſchen Peireſk , dem ſel . On Hier . Wilh . Ebner von Eſchen¬
bach , als der ihn eben durch Schwarzens Empfehlung vornem¬

lich nach Altdorf brachte , in beſondern Unterredungen Genug¬
thuung zu leiſten ; ſo hat er auch ſonſt von den Groſſen in Nuͤrn¬

berg viel qnaͤdiges Wohlwollen und von den Gelehrten in Altdorf
viel Zuneigung genoſſen . Den 13 Nov . ermeldten Jahres hat er

ſein bebramt bey uns angetretten mit einer feyerlichen Rede , qua
ad T . Liuii elegantem praefationem , hiſtoriae praecipua mo¬

menta complexam , commentabatur . Zuvor hat er ſich noch ver¬

heirathet mit Igfr . Cſti . Magd . Philipp . Doͤbnerin aus Coburg .
Kaum war er aber ein Jahr in Altdorf ,als er dem wiederholten Ruff
nach Halle folgte und dahin , oder vielmehr einſtweilen nach Coburg ,
im Oct . 1252 als der Theologie Profeſſor abgieng . 1753 kam er wie¬

der nach Altdorf und erhielte daſelbſt die theol.Doctorwuͤrde , mit ei¬

ner den J Merz ohne Beyſtand auf dem obern Katheder verfoch¬
tenen Inaug . Diſputation . Nun ſpuͤhrt er zu Halle bey den ei¬

gentlich theologiſchen Beſchaͤfftigungen einen gar merklichen Vor¬
theil von vorigen verſchiedenen Bemuͤhungen und ſiehet ſeinen Ruhm
von Zeit zu Zeit wachſen . Durch den unerſetzlichen Verluſt ſeines
Wohlthaͤters und nachmaligen Collegens , des nun ſel . Hn . D .

Baumgartens , kriegt er Gelegenheit verſchiedene von dem ſel .
Manne angefangene Arbeiten hinauszufuͤhren , herauszugeben ,
mit Anmerkungen zu begleiten ꝛc. wie hievon ſowol im 65ſten
Stuͤck der Nachrichten von merkwuͤrdigen Buͤchern als in einem

eignen Gebaueriſchen Avertiſſement Anzeige gethan worden .

Uebrigens ſind ſeine bisher herausgegebene Schrifften folgende :

Specimen examinis eritici operum , quae circumferuntur , Ma¬

carii . Hal . 1745 . 4 .

Speci .
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Specimen animaduerſionum in aliquot opera graeca Macarii . Hal .

1746 . 4.

Probe von Verbeſſerung einiger kleinen Fehler in der deutſchen
Ausgabe des Bayliſchen Namenbuches . Halle , 1748 . 8 .

De lectionibus uarr . in epiſtola ludae , Hal . 1748 . 4 .
Miſcellanearum lectionum , in quibus multi ſcriptores aut emen¬

dantur aut illuſtrantur , Faſeiculi Il . Norimb . 1748 . 1749 . 8 .

Der andere Faſcikel iſt von unſerm Hn . Rect . und Prof . Nic .
Schwebel in Nuͤrnberg mit einer Vorrede verſehen , und von dem

Verf . dem ſel . Schwarzen dediciret worden . Wegen der Emenda¬
tionum Liuianarum Cl . Heumanni , die im erſten Faſcikel be¬

findlich ſind , kriegte Hr . D . Semmler Streit mit dem Hn .
D . Heumann in Gottingen .

Notitiam ſplendidiſlimae Lexici Heſychiani editionis , quae inter

Batauos prodire coepit cura Io . Alberti , exhibet et ſpecimen
animaduerſionum addit I . S . S. Halae . 1749 . 8.

Gedanken von der Uebereinkunft der Romane und Legenden .
Penſeés hazardess uber einige Vorurtheile von Humanioribus .

Iſt frankoͤſiſch geſchrieben .
Einige Stuͤcke in den Symbolis literariis bremenſibus , auch in

den NMiſcellaneis Lipſienſibus .
Erlauterung der Egyptiſchen Alterthuͤmer durch Ueberſetzung der

Schrifften des Plutarchs von der Iſis und Oſtris , und der
Nachricht von Egypten , aus Herodots 2ten Buche , mit bey¬
gefuͤgten Anmerkungen , und einer Vorrede S . J . Baumgar¬
tens . Breslau . 1749 . 8 .

Anmerkungen uͤber die alte egyptiſche Hiſtorie im 1 Theil der Zu¬
ſaͤtzezur allgemeinen Welthiſtorie , welche ins Engliſche mit
üͤberſetzet worden ſind .

Erlaͤuterung des Canons des Ptolemaͤus , im zten Theile der Zu¬
ſaͤtze zur allgem . Welthiſtorie .

Mehrere Recenſionen in der Haͤlliſchen Bibliothek .
Vindiciae plurium praecipuarum lectionum codieis graeci

aduerſus Guil . Whiſton , praeſide S . I . Baumgarten .
1770 . Sieſind dem Hn . Whiſton noch in die Hände

gekommen , worauf er ſich auch an Hn . Profeſſor
Tttt 2 Boſen
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Boſen in Wittenberg herausgelaſſen , daß er gleichwol

noch hoffe , es wuͤrden aͤchtere Codices entdecket werden .

Vorlaͤnfige Anmerkung zur Zugabe der Goͤtting . Zeitung zum

An juſt⸗Monat 1751 Hn . von Leibnitz und Hn . D . Baum¬

gartens Hochw. betreffend . Coburg . 1751 . 4 .

Coburgiſche Zeitungen im Jahre 1751 . 8. Eine von Gottingen

zugeſchickte Recenſton von der Reichsritterſchaͤfftl . Deduction ,

die er allhier einruͤcken mußte , gab ihm Gelegenheit , einige
Anmerkungen wider dieſe Deduction zu ſchreiben , welche zu

Augsburg gedruckt , auch wider eine Goͤttingiſche Recenſion

daſelbſt vertheidiget worden .

Franzöſiſches Gluͤckwunſch⸗Gedicht auf die Heumann⸗Treſen¬
reuteriſche Vermaͤhlung . 1751 . fol .

Progr . inaug . de Miniſterialibus . Alt . 1751 . 4 .

Nachrichten vom Kloſter Banz . Altd . 1752 .

Commentatio ad Irenaei locum de nomine leſu ebraico . Steht

in den Actis Soc . Lat . Ienenſ . lenae , 1752 . 8 . p . 62 .

Anmerkungen und Recenſion des Auszugs aus dem Montfaucon ,

wozu er durch den Hn. von Ebner vermocht worden . Dieß

Werk , wovon wir in unſerm ꝛten Theil unter Lichtenſteger

p . 439 . gedacht haben , iſt nun bis auf die Supplemente fertig .

Obſeruationes exegetico - criticae et miſcellae , praecipue ſuper

2 Tims et 4 , quas pro Doctoratu theol. propoſuit . Alt . 1753 .

Seſſio VI Concilii Tridentini ex apographo MSto . Progr . inaug .

Hal . 1753 . 4 .

Diff . de regeneratione monaſtica . Hal . 1774 . Herr P . Zacha¬
rias in Italien hat darwieder etwas ſchreiben wollen .

Progr . natal . in Luc . I . quo excutitur ea ſententia , quae Spiritum

S . Gabrielem intelligit , contra Epiſcopum Claigthon . Hal .

1754 .4. N

— 7 - paſch . de deſiderio patriarcharum ſepulturae in Canaan .

1776 .
2 pentecoſt . in locum Ioh . 16 , 13 1f . 1786 .

Erlaͤuterung der macedoniſchen , ſyriſchen / egpptiſchen Muͤnzen,
im aten Theil der Zuſaͤtze zur allgemeinen Welthiſtorie .

Diſſ .
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Diſſ . de regulis Tychonii . 1757 .

Verſuch einer naͤhern Anleitung iu nuͤtzl. Fleiſe in der ganzem

Gottesgelehrſamkeit fuͤr angehende Studioſos Theologid . Halle .
1757 . 8 .

Kurze Vorſtellung wider die neue Paraphraſin uͤber das hohe Lieds.
Halle . 1757 . 8 .

Diſp . de auctoritate archaeologiae , ad Exercitationem Elauianamd

Lipſienſem J. ſpicilegium Critico - Theologicum . Hal . 1757 .

90 wider 2 Diſputationen des beruͤhmten Hn . Erneſti ge¬

richtet .

Programma in funere D . Sig . Iac . Baumgartenii . Hal . 177 . 4 .

Deſignatio prima argumentorum , diſputationibus praeſide ipſo¬
habendis , deſtinatorum . Hal . 1757 .

Ebraͤiſche Alterthümer , lat . und deutſch , mit Hn . Prof . Si¬

monis Anmerkungen . Kommen noch zu Nuͤrnberg heraus . .

Siehe unſern aten Theil, p . 439 .

In den Hälliſchen Anzeigen ſind die Auſſaͤtze von ihm : Ueber eine

Stelle in Burandi Kationali diuin . ofſiciorum . Daß Elias

nicht der erſte geweſen , der die ebraͤiſchen Punkte den Maſo¬

rethen zugeſchrieben . Von einer Handſchrifft der beruffenen

Conformitatum Franciſci , nebſt Vergleichung der Maylaͤndi¬

ſchen und kaſtrirten Bononiſchen Ausgabe .
Der ſchon genannte Pater Zacharias wird bey der neuen Ausga¬

be der Werke des Iſidorus auch des Hn . D. Semmlers An¬

merkungen uͤber das ſogenannte Gloſſarium Iſidori mit drucken

laſſen , welches er ſchon vor einigen Jahren durch Herrn Mar¬

quis Maffei erhalten hat .

Scuffert ( Baltaſar ) ein verdienter Geiſtlicher , iſt den

30 Aug . 16 5 zu Nuͤrnberg gebohren worden . Zu Altdorf lag

er den Studien ob und nahm 1638 die Magiſterwuͤrde allda an .

Befoͤrdert wurde er uerſt 1644 als Pfarrer zu Altenthann und Vi¬

tarius des Altdorfiſchen Miniſterit , kam von dar 1647 als Wolf¬
ſteiniſcher Paſtor nach Pyrbaum , 1652 wieder ins Nuͤrnbergi¬

ſche als Pfarrer nach Regelsbach , bis er endlich 16 % Diaco¬

nus bey St . Egidien in Nurnberg wurde / wo er zum Seniorat
Tittt 3 ſei¬
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ſeines Collegii gelangte und 1674 den 29 Dec . geſtorben iſt . Erlebte in der Ebe mit Fr. Suſannen , Hn . M . Joh . Honhoͤfers ,des Wolfſteiniſchen Miniſteri Seniors und Paſtors zu Ebenried ,Tochter . Ein Sohn gleiches Namens mit ihm war ein exempla¬riſcher Theologe und ſtarb 1728 als Paſtor zuVelden . Gedruckt
iſt von ihm :

Leichpred . auf Hn . Joh . Friedr . von Wolfſtein Freyherrn zurObern⸗Sulzbuͤrg ꝛc. Nuͤrnb . 1650 . 4 .

Seume ( Johann Heinrich ) ein gebohrner Nordhaͤu¬
ſer , vermuthlich ein Sohn Hn . Andr . Seume , Paſtors
zu Nordhausen „( ſiehe Kinderuater Nordhuſ . illuſtr . p - 243 . ſq. )lebte in dieſem Jahrhunderte zu Nuͤrnberg , woſelbſt ep ei —
nen Corrector in den Buchdruckereyen abgab . Er war beweibt
und ſtarb im Jun . 1740 . Sein Weib und Kinder leben noch
zu Berlin , wohin die Soͤhne als Künſtler beruffen worden ſind .Er gab heraus :

Deutſche Orthographie in Verſen . 8 .
Chriſtbruͤderliche Beſtraffungs⸗ Formeln vermittelſt deren man

den Nächſten gleichſam durch einen Umweg , als wollte man et¬
was anders vortragen , ſeines Fehlers erinnern kan . Nebſt ei¬
ner Vorrede Hn . D . J . J . Pfitzers . Nuͤrnb . 1730 . 8 .

Gewiſſeng⸗Ueberzeugung von der goͤttlichen Auctorität der heil .
Schrifft . Frkf . und L. 1735 . 8 .

Seuß ( Johann ) von Nürnberg gebürtig , kam 1457 alsProfeſſor in die philoſophiſche Facullat zu Leipzig. So viel
merkt Schwarz von ihm an progr . I .

Sextus oder Sechſt , ( Johann ) ein gelehrter Schul¬
mann , iſt zu Elnbogen in Boͤhmen gebohren und nebſt ſeinen
Cltern unn der Religion willen vertrieben worden . Scine Ju¬
gend brachte er theils zu Zwickau und Wohnſiedel ,an welchemOrte ſich ſein Vatter , Matth . Sechſt , endlich haͤuslich niederlles
und Rathsberr wurde , theils zu Nuͤrnberg zu, und ſtudierte end¬
lich zu Straßburg . 1536 gieng er wieder nach Nurnberg und
wurde in der Endteriſchen Druckerey Corrertor . Weil er eine

gute
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gute poetiſche Gabe hatte , iſt er 1545 von dem Hn . Ge . Phil .
Harsdoͤrfer in den neuen Pegneſiſchen Blumen Orden mit dem

Namen Alcidor aufgenvmmen worden . 1554 kriegte er das

Rectorat der Stadtſchule zu Hersbruck , und 1648 wurde er

College der vierten Ordnung in der Schule zu St . Sebald
in Nuͤrnberg . Doch blieb er nicht in der Schule , ſon¬
dern erwaͤhlte nach einigen Jahren wieder die Correctur in

gedachter Endteriſchen Buckdruckerey , deren er bis an ſein Ende

vorſtunde , welches den 17 Febr . 1574 erfolget iſt . Er hinterlies
viele einzelne lat . und deutſche Gedi hte , die er bey verſchiede¬
nen Gelegenheiten verſerttzet hat . Seiner uͤberaus groſſen Ge —¬

lebrſamkeit wegen hielte der vortrefl . Daumius gar viel von

ihm ; ſiehe deſſen Epp . a I . à . Gleich ' o ed . p. 73 . Auch waren

unſere beruͤhmte Manner , Moritz Hofmann , Ge . Richter und

Joh . Gabr . Wurfbain ſeine guten Freunde . Mit dem Conſu¬
ſenten zu Rotenburg , Joh . Ge . Styrzel u . a . m . fuͤhrte er einen

beſtändigen gelehrten Briefwechſel . Erehlichte 1647 Suſ . Gruͤn¬

waldin . Eine Tochter von ihm heirathete der gelehrte Rath¬
ſchreiber , M. Ge . Arn . Burger , ( ſiehe unſern ! Theil, ) und

kriegte mit ihr die gar zahlreiche Bibliothek ihres Vatters .
Siehe J . C. Zeltneri theatr . correctorum . Amar . und Acta

ſchol . ten Bund , p. 559 . ſqq .

Seyfried ( Matthaͤus ) ein Geiſtlicher ,war gebohren in

Nuͤrnberg den 5 Jul . 1525 . Sein Vatter Johann war ein Zir¬
kelſchmied , und die Mutter hies Anna Mar . Rußin . 1649
gieng er nach Jena und wurde daſelbſt in dem dritten Jahre
ſeines akademiſchen Laufes Magiſter , nachdem er 165 unter Zei¬
ſolden , der ,ſo wie D. Cſti . Chemnitz , ſein Lehrer war , de ma¬

teria rerum naturalium diſputiret batte . Der Mangel der

Mittel noͤthigte ihn , bald nach Hauſe zu gehen ; doch fande
er wieder Gelegenbeit , 1654 nach Strasburg zu reiſen , wo¬

ſelbſt erunter Schmid , Dannbauern und Boͤcklern ſeine Studien
fortſetzte . Er machte ſich im Predigen ſo beliebt , daß ihm nicht nur

von der theol . Facultaͤt die Freyheit ertheilet worden , aller Or¬

ten zu predigen , ſondern ihm auch auf der Heimreiſe ein Antrag
au
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zu einer Feldpredigerſtelle geſchahe , die er aber , um ſeinem Vat¬
terlande zu dienen , beſcheiden ausſchlug . Als er ſich in Nuͤrn —
berg eine Zeitlang aufgehalten , wurde ihm das Vicariat inHen¬
fenfeld uͤbertragen , und er dazu in Altdorf 1657 ordinirt , gleich
darauf aber auch als ordentlicher Pfarrer daſelbſt beſtaͤttiget . 1669
wurde er Pfarrer in Velden , 1776 Paſtor in Pilpoltſtein .
Daſelbſt hat ſich 1684 zwiſchen ihm und dem daſigen Herrn
Pfleger eine Uneinigkeitangeſponnen , welcher wegen er nach En¬
tenberg ſollte verſetzet werden . Weil er glaubte , er waͤre in ſei¬
nem Eifer nicht zu weit gegangen , entſetzte er ſich uͤber dieſes
Vorgehen und ſtarb vor Beſtuͤrzung noch zu Hilpoltſtein den
20 Oct . 1687 . Mit ſeiner Ehefrauen , Mar . Ottin , zeugte er

8 Kinder , von welchen der hernach vorkommende Sohn , Hr .
Carl , der als Stadtpfarrer zu Hersbruck verſtorben , zu merken
iſt . Im Druck iſt von ihm da :

Frommer Wittwen Troſt , ein Troſtſchreiben an Fr . Mar . Magd .
Pellerin , geb . Tetzlin . 1681 . 4 .

Siehe Hirſch . dipt .

Seyfried ( Heinrich ) ein gelehrter aber unexemplariſcher
Prieſter , von Nuͤrnberg gebürtig , ſtudierte zu Altdorf , erwies ſich
mit gelehrten Proben , die wir unten anzeigen wollen , und wurde

daſelbſt 16475 Magiſter . 1674 kriegte er die Pfarre zu Burgfar¬
renbach und 1689 wurde er Diaconus zu St . Egidien in Nuͤrn¬
berg . 1558 kriegte er die Profeſſion der Logik an dem Egidiſchen
Auditorio , die er den 27 Jun . mit einer Rede de incendio Egidia¬
no antrat , wozu er ein Programma in fol . ſchrieb , in welchem
er die Geſchichte des Egidiſchen Kloſters zu Nuͤrnberg bis auf das
1656 geſchehene Abbrennen deſſelben und der alten Kirche , wobey
ſein Haus im groͤßten Feuer geſtecket und er mit hoͤchſter Lebens¬
gefahr ſeine Habe nur einiger maſſen retten koͤnnen, kuͤrzlich er¬

zahlte . 1701 wurde er Senior ſeines Collegii . 1805 aber im

Decemb . iſt er wegen Unzucht und groſſer Aergerniß , die er mit

95 Filzhofers Tochter angerichtet , abgeſetzet und auf dem
aſſerthurn zu ewigem Gefaͤngniſſe verdammet worden . Glachwo
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wol wurde er ein Jahr darnach des Gefaͤngniſſes entlaſſen , und

iſt auch alſobald auf ſeinem Bauernhofe zu Fartenbach den g Der .
1706 von der Welt abgefordert worden . Verheirathet war er mit

Mar . Marth . Strauchin und zeugte mit derſelben , ſo viel wir

wiſſen , drey eheliche Kinder , 2 Soͤhne , M . Wilhelmen und

Gabrielen , die als Studenten zu Jena 1699 auf einem Tag be¬

graben worden ſind , und eine Tochter , Magdalenen . Des Soh¬
nes , Wilhelms , Leben , wollen wir bald erzaͤhlen . Heinrichs

gelehrte Schrifften ſind auſſer obbemeldtem Programma :

Expoſitio literalis in Proph . Malachiani ex libro , qui inſeribitur

Michlal Iophi , exercitii cauſa latina uerſione donata . Alt .

1663 . 4 .
Orat . de exterorum auxiliis in hoc bello Turcico minus utilibus

minusque neceſſariis ; exercitii gratia publice recit . Alt.
1664 . 4

Epiſt . ad filium , Wilh . Seyfrid , P . L . C . in ill . Salana ſummos

in Philoſ . honores capeſſentem . Nor . 1698 . fol .

Seyfried ( Carl ) ein Geiſtlicher , des obigen On. Mat¬
thaͤus Sohn , iſt um 1650 zu Henfenfeld gebohren worden .
Seine akademiſchen Studien fieng er den 10 Oct . 168 ) gluͤcklich

zu Altdorf an , nach deren Endigung er 1592 den 14 Sept . dem

Paſtor zu Hersbruck , Joh. Veit Stollen , noch als Studioſus ,

oder Candidat , zum Vicarius gegeben worden iſt . 169 den

19 Merz erhielte er in dieſem Vicariate die Ordination , und wur¬

de 1701 Diaconus zu gedachtem Hersbruck . In eben dieſem

Va wurde er ſchon erſter Diaconus , und 1703 wieder all ſein

ermuthen Paſtor . Er diente treu und rechtſchaffen , bis er den

28 Sept . 1725 zu GOtt gehohlet wurde . Sein Sohn „ Herr
Siegmund Jacob , ein gelehrter Geiſtlicher , von deſſen beliebten
Predigten welche zum Druck kommen ſollen , iſt ſeit 1745 Diaco¬
nus in ſeiner Geburtsſtadt Hersbruck , und zwar neuerlich noch Ai chi¬
diaconus geweſen , ietzt aber alsPfarrer nach Petzenſtein befoͤrdert
worden . Von unſerm Hn . Paſtor aber kam zum Druck :

Abdankungs⸗ Rede bey der Leiche Hn. Joh .Cph. Eiſens /Stadt¬

Dritter Theil.
5 10 % uu

5b. Eiſens⸗
ſchrei¬
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ſchreibers in Hersbruck . Steht an der Leichpr . von J . V .
Stollen , Nurnb . 1697 . 4 . N

Abdankungs Rede bey Beerdigung Hn. Siegm . Jac . Holzſchu¬
bers von Reuenbuͤrg ꝛc. Pflegers in Hersbruck . Steht an der

Leichpr . von Cph . Titzen , Nuͤrnb . 1701 . 4 .

Hersbruckiſches Geſangbuch ; mit einer gar feinen Vorrede Hn .
Carl S eyſrieds . 1708 . Siehe Wetz . 1 Th . p . 36 .

Seyfried ( Wilhelm ) ein gelehrter Juͤngling , des vo¬

rigen Heinrichs aͤlterer Sohn , iſt den 5 Febr . 1678 zu Burgfar¬
renbach gebohren worden . Im Egidiſchen Gymnaſio zu Nuͤrn¬

berg gieng er alle Klaſſen durch , und in dem daſigen Auditorio
hoͤrte er Unglenken und Eſchenbachen oͤffentlich leſen . Zu Hauſe
hatte er die vorzuͤgliche Privat⸗Anweiſung ſeines gelehrten Vat¬

ters / unter dem er ſich unter andern mit etlichen Patricien im Diſpu¬
tiren uͤbte. 1596 den 20 Febr. hielte er in dem oͤffentl. Auditorio
eine Abſchiedsrede von einer iuͤdiſchen Münze , die auch gedruckt
iſt , und begab ſich ſogleich it guten Grunden in der lateiniſchen ,

riechiſchen und ebraͤiſchen Sprache verſehen nach Jena . Joh .
hil . Treuner , Joh . Paul Hebenſtreit , Ge . Schubart , J . A.

anz , Joh . Jac . Muller , D . Fried . Bechmann , ſein Haus¬
wirth / und M . Mich . Zuͤllich waren ſeine Lehrer in den philoſo¬

hiſchen , philologiſchen und theologiſchen Wiſſenſchafften . Bey
Danzen an den er von ſeinem Vatter beſonders empfohlen war ,
lernte er auch unter andern rabbiniſch , chaldaͤiſch, ſyriſch und

ſamaritaniſch . Wildvogeln hoͤrte er noch in dem kagoniſchen
Rechte . Wegen ſeiner Neigung zur lateiniſchen und deutſchen
Poeſie und der guten Proben machte ihn der beruͤhmte Wedel

1697 als kaiſerl . Hof und Pfalzgraf zum edelgekroͤnten Dichter ,
und im folgenden 1698ſten Jahre creirte ihn die philoſophiſche Fa¬
tultaͤt daſelbſt zum Magiſter . Sogleich erlangte er auch die Er¬
laubniß auf dem obern Katheder zu erſcheinen . Er diſputirte
einmal als Praͤſes , und die andere ſchon aus dem Drucke gekom¬
mene Diſp . Heberreit zu ventiliren , wurde er durch den Tod

ehindert . Denn er und ſein Bruder , Gabriel , der zu Jena
ura ſtudierte , erkrankten zugleich uͤber einem Eckel , oder wenig¬4

ſtens
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ſtens einer Gemeinſchafft mit einer fremden angelangten Perſon .

Wilhelm ſtarb den 27 und Gabriel den 30 Dec . 1698 , und wur¬

de beyden Bruͤdern nach geſchehener Beyſetzung von dem General¬

Superintendenten , Georg Gotz , den 29 Jan . 1699 eine Leich¬

predigt gehalten , die auch gedruckt iſt . Von unſerm Wilhelm

hat man ſich auch insbeſondere wegen ſeiner muntern Gabe zu

pee
viel verſprochen . Seine ſchon bemeldten Schrifften

eiſen :

Numi ebraici interpres oratione publica praeſentatus . Nor . 1696 .

fol . Mit A. C. Eſchenbachs Einladung .

Diſp . de Io . Huſſi , martyris , uita , morte et ſeriptis . Ien . 1698 .

Reſp . fratre Gabriele . Recbſ . len . 1711 . 1729 . 4 . Die vollſtaͤn¬

digſte Auflage erſchien mit Anmerkungen J C. Mylii und elner

Vorrede D. F. A. Hallbauers , Jen . 1744 . 4 .

„ continens Ethicam Pontificalem . Ien . 1698 . Sie handelt

eigentlich von den ſchlechten Sitten der Paͤbſte zurWiderlegung

ihrer Unfehlbarkeit .
ö

Seyppel ( Johann Jacob ) ein gelehrter Geiſtlicher, wur¬

de zu Nuͤrnberg , wo ſein Jatter , Martin , ein Barbierer und

Wundarzt war , den 3 Ock . 1641 gebohren . Die Mutter hies

Barb . Laurin . Weil er ſeinen Vatter fruͤhzeitig verlohr , nahm

ihn ſein Tauſpathe M. Joh . Jac . Rüd , Diac . zu St . Lor . in

ſein Haus und informirte ihn , uͤbergab ihn auch hernach dem ge¬

lehrten Rector bey St. Lor . M . Ge . Schröder , bey welchem er

dergeſtalt zunahm , daß er ſchon im 16 Jahre ſ. A. zu den oͤffent¬

lichen Vorleſungen gelaſſen wurde . Nachdem er in denſelben 2

ahre unter Dilherrn , Wuͤlfern , Beeren und Arnolden zuge¬

dracht / gieng er 1659 nach Altdorf , hielte hier unter J. C. Duͤr¬

ren die fuͤnfte don ſeinen Exercitt . moral . vertheidigte 1652 diſp .I.
des von M . Reu edirten teatri Ariſtotelici Preibiſiani , und

1663 hielte er eine Cirkel⸗Rede , deren wir ul en gedenken wol¬

len . Nachdem er auch nochmal unter Duͤrren de charitate , qua

homo erga Deum et homines obligatur diſputiret hatte , wurde

er 1664 Magiſter . Zween Patritien , die er in Altdorf ſchon in

Uuuu 2 ſeiner
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ſeiner Aufſicht hatte , fuhrte er hernach nach Helmſtͤdt . 1747
gieng er nach Jena , diſputirte noch ſelbigen Jahres als Praͤſes
und hoͤrte dabey den Muſaͤus , Bechmann , Boſen und Friſch¬
muth . 1668 begab er ſich uͤber Leipzig nach Wittenberg , wo¬
ſelbſter unter Egid . Strauchen de ritu flagellandi apud fudaeos
als Reſpondens , und gleich darauf von eben dieſem Gebrauch bey
den Roͤmern als Praͤſes diſputirte . Uebrigens hoͤrte er in Wit¬
tenberg Caloven und Meiſnern . 1688 gieng er wieder nach Helm¬ſtaͤdt , ſpeiſete mit ſeinen Untergebnen bey Conringen , ſtritte nicht
nur als Präſes uber die Lehre bon der Gemeinſchafft der Guͤter L
ſondern bielte auch 16 Diſputationen uͤber Conringens Tractat
de ciuili prudentia und hatte gute Freundſchafft mit Eellarius N
Titzen , Sauberten und Schradern . Von Helmſtädt unter¬
nahm er die Reiſe nach Holland , und kam zu Leyden , Utrecht ,
Amſterdam , Haag undandern Orten in die Bekanntſchafft der
gelehrteſten Maͤnner , beſuchte dabey die Lehrer verſchiedener Sec¬
ten und kam endlich zu Ende 1670 wieder nach Haus, da er dann
noch den 17 und 29 Nov . im Nürnbergiſchen Auguſtiner - Kloſter
uͤber Miſcellan⸗Saͤtze aus verſchiedenen Wiſſenſchafften vor und
nachmittag mit groſſem Lob auf dem obern Katheder diſputirte .
1671 wurde ihm ſogleich das Vicariat des Fruͤhpredigers bey St .
Claren , Joh . Maiers , aufgetragen , welches er 1 Jahr verſahe .
1672 iſt er Fruͤhprediger bey St . Walburg und 1674 Diaconus
im neuen Spital geworden . Bey dieſem Diaconate verrichtete er
von 1675 bis 1678 die Mittagspredigten beym H. Kreutz . In
dieſem 1678ſten Jahre bekam er den Ruff zum Diaconat bey St .
Lorenzen . Auch hier verſahe er nochmalen 1681 und 1682 beſagte
Mittagpredigten beym H. mec

g
1693 kam er zum Seniorat ,

1697 zur Schafferſtelle ſeines Kapitels , 1705 aber den 15
Jul . iſt er ſelig von der Welt abgefordert worden . Er hatte ſich
dreymal verehlichet , 1) 1674 mit Igfr . Barb . Doroth . Hn. Joh .

einr Omeiſens , Diac . bey St . Seb . Tochter . 2) 1683 mit
gfr . Mar . Magd . Hn . Joh . Joach , Oellingers , Handelsman¬

nes , Tochter . 3 ) 1686 mit Igfr . Su . Hn . Andr . Unglenks ,
Pred . bey St , Lor . Tochter / von welcher die aͤlteſte Todear .

Seyppel .
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Mar . Suſ . Herrn Joh . Thom . Beck , Pfarrern zu Gruͤnd¬

lach , zur Ehe hatte . Seyppels gelehrte Schrifften heiſen :

Cauſa prudentis , ſapientis Caroli IV , Imp . acta in orat . circul .
Alt . 1663 .4. N

Diſp . de bonorum communione in actu , ut ziunt , ſignato .
Ienae . 1667 . 4.

de ritu flagellandi apud Romanos . Witt . 1668 .
de bonorum communione in actu , ut aiunt , exercito .

Helmſt . 1668 .
Faſciculus poſitionum ex libro acroamat . H . Corningii de ciuili

prudentia ſelectarum , ac XVI diſpp . opponendo et reſpon¬
dendo inter IV ſtudioſos per trimeftre uentilatarum . Helmſt .

1669 . 4.
Semicenteria theſium miſcellanearum ex amplo uariar . ſcientiar .

ac diſcipl . campo collectarum . Nor . 1670 . 4 . Sind gedop¬
pelt gedruckt , einmal , wie ſie den 17 Nov . und das andere¬

mal den 29 Nov . verfochten worden .

Leichpr . auf Hn . Gabr . Oelhafen von Schoͤllenbach , Stadtge¬
richts⸗Beyſitzer und Richter zu Woͤhrd ꝛc. Nuͤrnb . 1675 . 4 .

„ „ auf Fr. Anna Eliſ . Hn . Joh . Leonb . Fuͤrers von Haimen¬
dorf , Stadt und Bannrichters , Wittwe , geb . Schluͤſſel¬
felderin . Nuͤrnb . 1683 .4.

„ , auf Hn . Wolfg . Magn . Schweyer , Banchier . Altd .
1701 . 4 .

Siehe Hirſch . dipt . Bmſc .

Seyppel ( Johann Carl ) des vorigen Bruder , war

Nuͤrnbergiſcher Stadtgarniſon⸗Medieus und Peſtarzt , und hat
ſich , ohngeachtet er weder Licentiat noch Doctor war , wegen

ſeiner Wiſſenſchafften und Kuren vielen Ruhm erworben . Bey
noch iüngern Jahren correſpondirte er ſchon mit den vortreflich¬
ſten Maͤnnern , als deren Bekanntſchafft er ſich auf ſeinen weiten
Reiſen da und dort erworben . Er funde ſodann in einer viel¬

iaͤhrigen Prexi . 1690 wurde er Genannter des groͤſſern Raths
zu Nuͤrnberg / und 1714 ſchloß er die Augen .

Ucuu 3 Siber
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Siber ( Georg ) ein Geiſtlicher , war von Altdorf ge¬
buͤrtig und wurde 1571 Pfarrer zu Oberkrumbach und Diaco¬
nus in Kirchenſittenbach . 1575 kam er als Diaconus nach Alt¬
dorf , 1578 wieder nach Kirchenſittenbach und zwar alsPaſtor .
1782 iſt er mit Tod , oder auf eine andere Art abgegangen .
Weil er die Pfarrguͤter nicht wol verwaltete , hinterlies er ſchlech¬
tes ob . Mit ſeiner Frau , Barbara , zeugte er etliche Kinder
und im Druck ſind von ihm :

Die ſieben Bufpſalmen Davids in deutſche Reimen gerichtet .
Item ein Tiſchzucht , im Haußhalten bey Kindern und Hauß¬
geſind 95 gebrauchen , mit etlichen Geſaͤnglein . Nuͤrnb .
1580 . 8.

Siehe Hirſch . dipt .

Siebmacher ( Johann ) ein Kupferſtecher zu Nuͤrnberg ,
ſtarb den 22 Merz 1611 . Er hat verſchiedene Kupferſtiche an das

Licht gebracht , und ſodann das beruͤhmte groſſe Wappenbuch ge¬
liefert , von welchem 1605 der erſte und 1609 der 2te Theil heraus
kam . Nach der Hand iſt ſelbiges von Paul Fuͤrſten 1657 mit
dem zten und aten , 1667 mit dem ten Theil , 1668 aber mit
einem Anhang vermehret worden , bis endlich der Fuͤrſtiſche Ei¬
dam , Rud . Joh . Helmer , 1705 den ſechſten Theil und noch ei¬
nen Anhang in fol . hinzuthat . Siehe Doppelm .

Siegel ( Georg ) ein berühmter Theologe , iſt den 4 Sept .
152 zu Nuͤrnberg an das Tageslicht gekommen . Sein Vatter
gleiches Namens ſtarb als Schaffer bey St . Sebald in Nuͤrn¬

berg , von welchem ſiehe Hirſch . dipt . Hr . Dr . Zeltner glaubt ,
er habe ſeine Anfangsgruͤnde in der Sebalder⸗ Schule geleget .
Auf dieſe hat er ſodann zu Wittenberg gebauet , als wo er zu¬
erſt ſtudierte . Als der heimliche Calvinismus das erſtemal in

Sachſen ausgebrochen und verſchiedene Wittenberger Profeſſo¬
res abgeſetzet wurden , oder ſelbſt davon giengen , begab er ſich
erſt nach Jena , hat daſelbſt die Magiſterwuͤrde erhalten , und

ſich 1577 noch allda aufgehalten . Dav . Voit war allda ſein
vor¬
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vornehmſter Lehrer . Als er wieder in ſein Vatterland zuruck

gekommen war , beſchaͤfftigte er ſich mit philoſophiſchen und theo¬

logiſchen Lectionen , mag ſich auch dadurch ſo recommendiret ha¬

ben , daß er gleich 1578 zum Diaconate nach Altdorf und in

eben dieſem Jahre noch zur zweyten theologiſchen Profeſſion des

N . Teſtamentes an dem neuen akademiſchen Gymnaſio daſelbſt

defͤrdert wurde . Er war auch in dieſem Jahre Cantor acade¬

micus , oder Profeſſor der Muſik , aber nur , wie in unſrer Ma¬

trikel ſteht , Vicarius ad ſemeſtre. 1583 wurde die Ordination

der Kirchendiener in dem Nuͤrnbergiſchen eingefuͤhret , und er

war nebſt ſeinem Collegen , Piccart , einer mit von den erſten , der

ſie empfieng . Nach beſagten Picarts Tod , wurde er 1585 Pa¬
ſtor , und in dieſem neuen Amte war er o ſſeiſig und unverdroſ¬

ſen , als arbeitſam und beliebt er in ſeinem akademiſchen Lehramte

geweſen . Ueberhaubt erhielte er das Lob eines grundgelehrten ,

ſehr beredten , frommen und friedfertigen Theologens , an dem man

etwann nichts zu tadeln wußte , als daß er auf die Phillppiſche

oder Calviniſche Seite hieng , weswegen er auch zu zweyenmalen

von unſrer für die reine Lehre ſo wachſamen Obrigkeit zur Rede

geſetzet wurde , worauf er dennoch ſo wol einmal für ſich , als

das anderemal auf ? vorgelegte Faß en
im Namen des geſamm¬

ten theol . Collegii ſich ſo erklaͤrte , daß man mit ihm zufrieden ſeyn

mußte . 1187 wurde wegen der in den Oeſterreichiſchen Kirchen

entſtandenen Unruhe uͤber die Flaciſche Lehre von der Erbſuͤnde ein

Colloquium zu Altdorf gehalten , welchem er deygewohnet und

in demſelben wider die Flacianer mit entſchieden hat . 1593

bis 1594 war er der Akademie Rector und lebte noch bis

1598 / in welchem Jahre er den 16 Jui von der Welt abgefor¬
dert wurde . Mit zweyen Weibern , Eliſ . Weiſin und Magd .

Haslerin zeugte er keine Kinder und verſchaffte deswegen ſeine

Bucher der Akademie , womit der Grund zu der gegenwärtig¬

dend Univerſitaͤts ⸗Bibliothek iſt geleget worden . Er

rieb :

Leichpr . bey Begraͤbniß Hn . Baſſii Erici , aus Schonland in

Daͤnemark ꝛc. Altd . 1582 . 4 .
Syno¬
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Synopſin hiſtoriae I . C . quemadmodum qi atthaeus , Marcus , Lucas,
deſcripſere ete . in forma tabulae propoſitam . Nor . 158 . fol.

Explanationem priorum quinque capitis primi euangelii
D . Ioannis , uerſiculorum familiarem , qua non tantum at¬
ticulus de diuinitate I . C. breuiter er ſecu dum ſacrarum lite¬
rarum canonem , nec non piae uetuſtatis conſenſum per¬
tract . tur ; ſed ſinul textus oe . onOmia monſtratur ; theſibus
pauciſſ . comptehenſam . Alt . 1687 . 4 .

Propoſitiones theol . de iuſtificatione hominis coram Deo con¬
cinnatas ex Dei uerbo ad methe dum et notmam doctrinae

Eccleſiarum Norimbergenſium . Alt . 1588 .4.
Im Meet fuͤhrt Hr . D . Zeltner an : 1) confeſſionem fidei ,doctrinam de S. Coena comprehendentem , et 1584 exhibi¬

tam . 2 ) reſponſiones ad 9 quaeſtiones , de baptiſmo , per¬ſona Chriſti et S. Coena , collegii theol . nomine concinna .
tas . 3) farraginem ſententiarum ex ſcriptis maxime dida¬
cticis D. Lotheri , qua fuſe et cumulate firmantur teſponſio·
nes ad quaeſtiones praecedentes datae . 40 epiſtolas auto ·
graphas , quas aſſeruabat D . Io . Iac . Baierus .

Siche Omeil . glor . acad . Altorf . Zeltn . uit . theol .

Silberhorn ( Nicolaus ein gelehrter Geiſtlicher , war
von Hiſpoltſtein in der Pfalz gebuͤrtig , und weil ſelbiges ,um
die Zeit ſeiner Geburt , in Nuͤrnbergiſchen Haͤnden war , ſo wur¬
de er als ein Nuͤrnbergiſches Landskind angeſehen . Er ſtudierte zu
Wittenberg , wo ex 148 Magiſter wurde und Collegia laſe .
Melanchthon lobte ihn gar ſehr und recommendirte ihn nach¬
druͤcklich in zweyen Briefenan Hier . Paumgaͤrtnern . Auch em¬
pfabl er ihn 1551 den Herren Landpflegern zu Nuͤrnberg zur erle¬
digten Pfarre in Hilpoltſtein . Ob er nun wol dleſelbe nicht ge¬
kriegt , iſt er doch 1555 zum Diaconat bey St . Lor . in Nuͤrn¬
berg beruffen worden , da er dann ſogleich dem Bekenntniſſe wi¬
der Oſiandern unterſchrieben , uͤbrigens aber ein Hertzensfreund
Mor Helingens geweſen iſt . Er ſtarb den 13 Apr . 1573 und
binterlies ſein Eheweib , Margareth , als Wiktwe . Ein Sohn

von
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von ihm , Martin , ſtarb 1588 auswaͤrtig als ein Student.
Daß er ein guter Poet und Aſtronome geweſen, bezeugen folgende
Schrifften :

Carmen de inſtanti eclipſi , 1149 . Steht in dem T . I . Script .
Witteb . publ . propoſ . p. 20 f. ſq. n

Epithalamium in nupt . Io . Lutheri , Luchauienſis et Agniſae , fi¬

liae Io . Wilmeri . Viteb . 1549 . 4 .

De epiphaniis , ſ. apparitione trinitatis in baptiſmo Chriſti , ad Io .

Geuderum , Senat . Nor . Witt . 1551 . 4 .

Elegiae de obitu Io . Geuderi , Patric . et Senat . Nor . tum eius

ux . Brigittae Hirſcnhuogelinae . Nor . 1571 . 8 .

Siehe Wolland . de merit . Melanchth . in rem lit . Norimb .

forte. dipt . Hirſchens Nuͤrnbergl . Katechismus⸗Hi¬
ſtorie .

Silberrad ( Stephan Jacob ) ein JTtus und Nuͤrnber¬

fees Conſulent , ward gebohren 1634 den 27 November . In
einer Jugend genoß er vornemlich die Unterweiſung Herrn Omei¬

ſens , damaligen Diaconi bey St . Sebald . 1647 kam er in das

Gymnaſium Egidianum , und als er daſelbſt in der zten und 1ſten
Klaſſe 3 Jahre lang verharret hatte , beſuchte er auch in dem daſt¬
gen Auditorio die oͤffentlichen Vorleſungen der Nuͤrnbergiſchen
Herren Profeſſoren . 1652 bezog er die Unwerſitaͤt Altdorf , und

nachdem er daſelbſt Rittersbuſen , Ludwellen und Cregeln in der

Erklarung der Rechtsgelahrtheit gehoͤret , unter Hn. Profeſſor
Felbinger eine Diſputation de Tyrannide , eine lateiniſche Rede
de prudenti antiquitatis imitatione , ( welche auch 1655 in 4 mit

Bi Dürrens Einladung gedruckt iſt, ) und ſeine Inaugural¬
iſputation de Compenſationibus gehalten , kam er 1660 in das

Collegium der Nuͤrndergiſchen Herren Advocaten . 1683 erhielt
er zu Altdorf die Doctors⸗Wuͤrde . 1670 wurde er Genannter
des groͤſſern Raths und 1681 in dem Untergerichte zu Nuͤrnberg
als Conſulent angenommen . 1683 kam er von da in das Stadt¬
Gericht , biß er endlich 1693 zu der Wuͤrde eines voͤrdern Conſu¬
lentens gelanget war . In dieſem ſeinen Amte hatte er unter

Dritter Cbeil . XB andern
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andern die Gnade , daß er 1700 in Geſellſchafft Herrn Joh . Karl

von Loͤffelholz und Herrn Karl von Welſers , von einem Hoch¬
loͤblichen Magiſtrate , wichtiger Geſchaͤffte wegen , nach Maynz
und Bamberg abgeſendet wurde . Er hatte in einem zmaligen
Eheſtande gelebet , erſtlich mit Frauen Katharina , einer gebohr —
nen Schmauſin , und ſodann mit Frauen Apollonia , Herrn von

Lierd hinterlaſſener Wittwe, einer erzeugten von Wurzelbau . In
dieſer zten Ehe hatte er Soͤhne erzeuget , davon die 2 erſtern ſo¬

leich folgen , die 3 andern aber ſind bald wieder verſtorben .
er ſel . Herr Conſulent ſelbſt ſtarb 1705 den 23 Jun .

Silberrad ( Johann Jacob ) ein ITtus und Sohn des

vorigen , war Nuͤrnbergiſcher Conſulent und erblickte das Licht
dieſer Welt zu Nuͤrnberg 1682 den 18 Merz . Als er ſeinen Ver¬
ſtand zu gebrauchen faͤhig ward , wurde er den damaligen Lehrern
des Gymnaſti Egidiani uͤbergeben , woſelbſt er alle Klaſſen durch¬
gieng , bis er endlich zur Anhoͤrung der oͤffentlichen Vorleſungen
bey den Herren Profeſſoren promoviret wurde . Dieſe beſuchte er

hierauf eine Zeitlang , und genoß noch dabey beſonders den Pri¬
vat⸗ Unterricht des Herrn Prof . Eſchenbachs . 1698 begab er ſich
auf die Univerſitaͤt Altdorf , alwo er in der Philoſophie Stur¬
men , Omeiſen und Roͤtenbecken , in der Rechtsgelahrtheit aber

Spitzen und Wagenſeilen zu Lebrern hatte . Nachdeme er ſich
theils durch den Unterricht dieſer beruͤhmten Maͤnner , theils und

vornemlich durch den genauen Umgang , welchen er mit Hn. D .
Wagenſeilen zu pflegen die Ehre hatte , in Altdorf eine ziemliche
Erkenntniß eigen gemachet , auch unter demſelben eine Diſputa¬
tion de iure foederum gehalten : ſo begab er ſich endlich von da
hinweg , und beſuchte 1702 auch Leipzig und Halle . An dieſem
letztern Orte kam er zu dem Herrn Hofrath Gundling in das
Hauß , und hoͤrete auch bey ihme den ganzen Curſum Juris in

einem Collegio privatiſſimo . Auſſer dieſem hatte er noch die be¬

ruͤhmten Manner , Strycken und Thomaſen , zu ſeinen Lehrern ,
deren letzterer ihn auch ſeiner Privat⸗Converſation gewuͤrdiget ,
welche woͤchentlich in Geſellſchafft des Herrn Hofmeiſters des da¬

mals zu Halle ſich befindenden Prinzen von Weimar
Duuchl,
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nemlich des Herrn von Marſchalk und des Herrn Hofrath Gund¬
lings von ihnen angeſtellet wurde . Zu Ende des 1703 Jahres

begab er ſich von hier wieder zuruͤck nach Altdorf , hielt daſelbſt in

dem folgenden Jahre ſeine Inaugural⸗Diſputation de brachio

ſeculari , und promovirte ſodann , bey einer auſſerordentlich an¬

geſtellten Promotion , in Doctorem Juris . Hierauf kam er in

das Collegium der Nuͤrnbergiſchen Herren Advocaten , wurde

170 % Genannter und 1707 Syndicus , 1709 im Untergerichte
Eonſulent , 1711 aber gelangete er in eben dieſer Wuͤrde in das

Stadt⸗ und Ehe⸗Gericht . In eben dieſem Jahre hielte er auf

dem Rathhauſe zu Nuͤrnberg eine lat . Trauerrede zum Gedaͤcht¬

niß des verſtorbenen Kaiſer Joſephs , welche gedruckt wurde .

17 12 wurde er zu einem Deputirten bey den Kreis ⸗Conventenge¬

macht . Das Hochgraͤfliche Hauß Erbach erklaͤrte ihn 1713 zu

ihrem Rath , deſſen Votum er auch bey Kreistagen gefuͤhret , und

1715 wurde er zu Nuͤrnberg vorderer Conſulent . Um dieſe Zeit

hatte er die Ehre , daß er , in des Herrn Obriſt von Grundherrns

Geſellſchafft , im Namen der Stadt Nuͤrnberg, den damals neu¬

erwaͤhlten Blſchof zu Wuͤrzburg zu complimenriren gewuͤrdiget
wurde . Sonſt wurde er auch, wichtiger Geſchaͤffte wegen , an

den Churfuͤrſten zu Maynz , und den Biſchoffen zu Bamberg ab¬

geordnet , da er dann ſeinen hohen Principalen , mit ſeinen Ver¬

richtungen erwuͤnſchte Satisfaction leiſtete . 1724 wurde er , an¬

ſtatt des ſel . verſtorbenen Herrn Woͤlkers , Prokanzler der Univer¬

ſitaͤt Altdorf , und uͤberkam hiemit zugleich die Wuͤrde eines Co¬

mitis ſacri Palatii Lateranenſis Aulaeque Caeſareae . Zu dieſen
Ehrenſtellen kam noch ferner , daß ihn Ihro Hochfürſtl . Durchl .

zu Heſſen - Kaſſel und Ihro Durchl . der regierende Hr . Herzog zu

Sachſen⸗Meinungen , zu ihrem Rathe ernannten , und ihme erſterer

das Schmalkaldiſche Votum auftrug ; auch die verwittibte Frau

Herzogin zu Sachſen⸗Hilburghauſen , Sophia Abertina , ihme

das Praͤdicat ihres wirklichen Rathes gnaͤdig ertheilet . Seit

170g lebte er in der Ehe mit Frauen Agatha , Herrn Dellers ,

Hockf. Wuͤrzburgl . Raths S . N . E. E. Tochter . Er erzeugte
aus dieſer Ehe 6 Soͤhne und 2 Toͤchter , und ſtarb endlich 1726
den 20 Merz .

Siehe L. , von Hn . G. P . Moͤrl . ö
X yr A Silbers
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Silberrad
oh. Hann Guſtav ) ein ICtus , des vorige

Hn . Prokanzlers , Joh . Jacobs , Bruder , kam auf dieſe Welt den
2 Auguſt des 1685 ſten Jahres . In dem Nuͤrnbergiſchen Gymna¬
ſio gieng er alle Klaſſen durch , wurde von da ad lectiones publi¬
cas promoviret , und gieng 1704 auf die Univerſitaͤt Altdorf .
Hier unterwieſen ihn Sturm , Moller , Omeis und Roͤtenbeck
in der Naturlehre , Mathematik und Hiſtorſe ; Spitz , Hilde¬
brand u . a . aber zeigten ihme die Gruͤnde der Rechte . Unter dem
Herrn D . Spitz hielte er eine Diſputation de uerborum obligat .
ad Tit . 17 . Inſtitt . Nach einem 4 iaͤhrigen Aufenthalte daſeldſt ,
begab er ſich , nachdem indeſſen ſein Herr Vatter geſtorben war ,
1708 um Pfingſten , nach Frankfurt an der Oder 7
um ſeine angefangenen Studien alldorten fortzuſetzen .
Bey dem üuͤngern Herrn Profeſſor Sturm trieb er die Mathema¬
tik fort , und der Königl . Preuſiſche Geheimerath Cocceius lehr .
te ihn das oͤffentliche Recht . Ein und ein halbes Jahr dauerte

ſein daſiger Aufenthalt , welcher ohne Zweifel noch langer gewaͤh¬
ret haͤtte , wenn er nicht von den damals in der Nachbarſchafft
haͤufig graſſirenden Krankheiten gezwungen worden waͤre, Frank¬
furt zu verlaſſen . Er begab ſich demnach uͤber Berlin auf ſeine
Nuͤckreiſe , hatte an dieſem Orte das Gluͤck , daß er die hohe Ver¬
maͤhlung mit anſehen konnte zwiſchen Friederich dem erſten , Koͤnige
von Preuſſen , und der Mecklenburgiſchen Prinzeſſin , und erhielt
dey ſeiner nachmals erfolgten Ankunft zu Altdorf die Wuͤrde ei¬

nes Doktors der Rechte . Vorher vertheidigte er daſelbſt ſeine
Inaugural⸗Diſputation de denſalibus , kam 1712 unter die Zahl
der ordentlichen Hu. Advocaten und empfieng in dem folgenden
Jahre darauf das Syndicat . Es wurde ihme auch eine Conſu¬
ſenten⸗Stelle aufgetragen , er hat aber , wegen anderer weitlaͤuff¬
tigen Geſchaͤffte ſolche verbetten . 1715 kriegte er eine Stelle
unter den Genannten des groͤſſern Rathes . Endlich erfolgte ſein
Tod den 16 April in dem 1737 ſten Jahre .

Silberrad ( Martin Jacob ) iſt ein Sohn geweſen des

dorhingedachten Herrn Jobann Jacob Silberrads , JEti und

Prokanzlers der Univerſitaͤt Altdorf . Die Zeit ſeiner Geburt war
in1
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in dem 1705 Jahre der 27 Februarius . Das Gymnaſium Egi¬
dianum war der Ort , wo er den Grund zu ſeinem Studieren
legte . Alle Klaſſen iſt er in demſelben durchgegangen , und
nachdeme er aus demſelbigen , nach einer gehaltenen Rede , zur
Anhoͤrung der oͤffentlichen Vorleſungen befoͤrdert wurde, auch ſolche
bey den Nuͤrnbergiſchen Herren Profeſſoren eine Zeitlang beſu¬
chet hatte , gieng er endlich auf die Univerſitat Altdorf , und
zwar im 1723ſten Jahre . Der dermalige Herr Conſiſtorial¬
Rath Feuerlein in Goͤttingen lehrte ihn daſelbſt die Vernunſt¬
lehre und Metaphyſik ; Herr Profeſſor Schwarz unterrichtete
ihn in der Redekunſt und in der Lehre der Sitten ; und die
Kenutniß der Mathematik und Naturlehre zeigte ihm Herr Pro¬
feſſor Muͤller . Nebſt dieſen philoſophiſchen Lehrern hoͤrete er

auch Fichtnern und Hildebranden in den Rechten . 17aß ver¬

wechſelte er Altdorf mit der Univerſität Helmſtaͤdt , allwo er die

Hofrathe , Lepſern und Kreſſen nebſt dem Herrn Profeſſor Reu¬
ſchen zu ſeinen Lehrern hatte . Unter dieſem letztern diſputirte er

mal oͤffentlich de Titulo Imperatoris . 1730 hatte er unter dem

Vorſitz des Herrn Hofrath Kreſſens ſeine Inaugural - Diſputa¬
tion , de varlis iurisdictionis criminalis in Germania generibus ,
gehalten , worauf er die Wuͤrde eines Doctors der Rechten er¬

hielt . Nach dieſem beſuchte er noch einige Saͤchſiſche Univer¬
ſitaͤten und Staͤdte , und kam endlich wieder in Nuͤrnberg,
ſeiner Vatterſtadt , an . Daſelbſt wurde er 1732 ordentlicher
Advocat , allwo er auch 1737 den 11 May noch ledigen Stan¬
des geſtorben iſt .

Silberrad ( Siegmund Jacob ) ein Bruder des vori¬

gen , erblickte das Licht dieſer Welt in Nuͤrnberg 1710 den
Jul . Sein Herr Vatter hatte ihn in ſeiner Jugend , ſowol

Haus als offentlichen Lehrern uͤbergeben , unter welchen die
vornehmſten Herr Walbert , Herr Rector Geiger bey St . Se¬
bald , und Herr Profeſſor Apin waren . Weil an ihme eine be¬

ſondere Neigung zu den Mathematiſchen Wiſſenſchafften verſpuͤ¬
ret wurde , ſo uͤbergab ihn ſein Herr Vatter dem damaligen
Herrn Zeugmeiſter und Obriſten r Herrn von Troſt ,

K IT / 3 zu
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zu welchem er endlich , nach dem Absterben ſeines Herrn Vatters ,
gar in das Haus und an den Tiſch kam, es auch in dieſer Wiſ¬
ſenſchafft ſehr weit brachte . Hierauf gieng er auf die Univerſt¬
taͤt Altdorf , und hoͤrete allda Feuerlein in der Philoſophie , Koͤh¬
lern in der Hiſtorie , Rinken in dem oͤffentlichen Rechte , in den
allgemeinen aber Deinlein und Becken . Nackdeme er 4 Jahre
lung in beſagtem Altdorf zugebracht ; ſo begab er ſich nach Helm¬
ſtaͤdt um ſeine Studien daſelbſten gar zu Ende zu bringen . Auf
dieſer Akademie hatte er Reuſchen , Goͤbeln , Treuern und inſon¬
derheit Herrn Hofrath Kreſſen zu ſeinen Lehrern , unter welchem
letztern er 1734 / um die Doctors⸗Wuͤrde zu uͤberkommen , eine
Diſputation , de genuina natura et indole uetuſtatis , ſeu praeſeri¬
ptionis immemorialis , gehalten . Nach erhaltenem Doctors¬
Hut , beſahe er einige und andere Orte Deutſchlandes , begab ſich
hierauf nach Haus , und kam 1735 in die Zahl der ordentlichen
Nuͤrnbergiſchen Herren Advocaten . 1740 vermaͤhlte er ſich mit
einer gebohrren Silberradin , Namens Anna Maria , die nach
ihm Hn . D. Joh Friedr . Dannreuter , und nunmehro Hn.
Prof . Ge . Phil. Schunter zur Ehe hat . Er ſtarb endlich den
15 Sept . 1742 .

Silberrad ( Jobann Guſtav ) ein lebender ICtus , ward
gebohren im Jahre 1715 den 10 October zu Nürnberg . Er iſt
ein Sohn des vorhingedachten ICti und der Republik Nuͤrn¬
berg geweſenen Syndicus , welcher mit ihme gleichen Namen
fuhrte . Seine Frau Mutter, Dorothea Felicitas , war eine ge¬bobrne von Schmid auf Altenſtadt . Er hatte in ſeiner Jugend
verſchiedene Hauslehrer , und unter denen den dermaligen Herrn
Senior und Pfarrer Becken bey St . Egidien . Er genoß auch
des Unterrichts bey Hn . Magiſter Martmi , von welchem er zu
Hn . Rector Colmarn kam . Hr . Joh . Samuel Knebel ward
hierauf ſein beſtaͤndiger Haus ⸗Informator, welcher ihn zu den
akademiſchen Studien vollends zubereitete . Dieſe trat er in dem
Jahre 1733 wirkli an , und zwar auf der Univerſitaͤt Altdorf .Dan Koͤtler und Schwarz , wie auch die Rechtsgelehrten ,

einlein und Rink , waren daſelbſt ſeine Lehrer . Unter dem

Herrn
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Herrn Profeſſor Schwarzen vertheidigte er eine von ihm ſelbſt ver¬

fertigte Diſputation , de Mathilde Abbatiſſa Quedlinburgenſi ,

aliquando Vicaria imperii . Nachdem er ſich auf dieſer Univerſi¬

taͤt 4 Jahre lang aufgehalten hatte , ſo wurde ſein Studieren

durch den Tod ſeines Hn . Vatters in etwas unterbrochen , weil

er deswegen von da hach Haus beruffen wurde . Einige Zeit

darnach aber ſetzte er ſolches auf der damals neu eingeweyhten

Akademie zu Goͤttingen wieder fort , deren Einweyhung er zu¬

gleich mitanſahe . Der vorgedachte Hr . Profeſſor Koͤhler ward

auch hier in der Reichs⸗ und Univerſal⸗Hiſtorie ſein Lehrer ; in¬

gleichen hoͤrete er bey ihme , in Geſellſchafft 5 damals ſtudieren¬
der Hn . Grafen ein e Che. privatiſſimum uͤber die Heraldik .

Nachgehends hatte er die Ehre, daß er als ein groſſer Liebhaber

der Muͤnzwiſſenſchafft , mit dieſem Hn . Profeſſor Koͤhler eine be¬

ſtaͤndige Correſpondenz unterhielt . In der Naturlehre lies er ſich

von ſeinem damaligen Haus Patron , dem Hn . Profeſſor

Segner , unterweiſen ; Hr . Rath Pender lehrete ihn die Ma¬

thematik , Haushaltungs⸗VBau⸗ und Beveſtigungs⸗Kunſt ;
und in der Erklaͤrung der Rechte hoͤrete er den Hn . Hofrath

Schmauſen , Gebauern , Reinharden und Hanneſſen . In dem

Jahre 1738 hielte er ſeine Inaugural⸗Diſſertation de Hercto

Tito ob inaequalitatem in melius reformando ad leg . III . C .

commun . utr . iudic . worauf er die Doctorwuͤrde erbalten hat .

Einige Zeit hernach begab er ſich auf ſeine Nuͤckreiſe nach ſeinem
Vatterland , nachdeme er viele vornehme Staͤdte Deutſchlandes

beſuchet und deren Seltenheiten beſehen hatte . Inſonderheit
hatte er das Gluͤck auf Recommendation des gegen ihn ſehr freund¬

ſchaͤfftlich geſinnet geweſenen Hn . Prof . Koͤhlers , in eine genaue

Bekanntſchafft zu gelangen , mit dem damaligen Hn . Hofrath

und Archivarius von Lingen zu Gotha . Dieſer oͤffnete ihm viele

Tage nacheinander den Zutrikt zu dem daſigen vortreflichen Muͤnz¬

Kabinet , und hatte ihme uͤberhaubts in dieſer Wiſſenſchafft

nicht wenig genuͤtzet . 1738 gelangete er wieder gluͤcklich zu

Hauſe an, , kam in dem folgenden Jahre unter die 2 der

Nuͤrnbergiſchen Herren Advocaten / und lebet nun auch ſeit 1740
mit
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mit Frauen Maria Klara , einer gebohrnen von Lemp aufEbenreut , in einer vergnuͤgten Ehe .

Sittard oder Zittard Cornelius ) ein Medicus , ausCoͤlln gebuͤrtig , kam in das Collegium Phyſicum zu Nuͤrnbergund farb daſelbſt im Nov . 1550 an der Schwindſucht . Nichtnur Geſner gedenckt ſeiner de foſſilibus p . 163 , ſondern auchCamerarius im Leben Melanchthons ruͤhmt ihn , daß er mit be¬ſonderm Lobe und zu vieler Leute Heil in Nuͤrnberg practiciret ha¬be . Noch lobt ihn Camerarius in einem Brief an H. Herold ,Medicum zu Nuͤrnberg . Camerarius hat auch an ihn geſchrie¬ben und er war mit J . Crato wohl bekannt . Im Leben Joh .Moibans beym Ad . wird gemeldet , daß er ein ſehr guter FreundMoibans und auſſer anderer Geſchicklichkeit auch eine feine Kraͤu¬terwiſſenſchafft gehabt habe .

Soͤrgel ( Johann Conrad ) ein Hersbrucker von Ge¬burt , ſtudierte zu Altdorf , diſputirte daſelbſt 17 10 über theſesiuricdlicas pro gradu und wurde 1211 der Rechten Doctor . 1712kam er in das Collegium der Advocaten zu Nuͤrnberg, 1715wurde er Genannter des groͤſſern Raths 1723 aber zog er in Un¬ehren von dannen nach Wien .

Solger ( Adam Rudolph ) ein hochverdienter Theologe,deſſen Leben erſt neuerlich der Hr . Pf . A. Wuͤrfel in Hirſch . dipt .weitlaͤuftig beſchrieben , ſo daß wir daraus nur einen kurzen Aus¬
zug machen duͤrfen . Er erblickte das Licht dieſer Welt 1593 den1 Oct . in dem Nuͤrnberg . Städtl . Velden , wo ſein Vatter ,
, Chriſtoph , Stadtſchreiber war . Die Mutter war Fr . Ro¬

ma , geb . Kaufani aus Oeſterreich . Die Lorenzer Schule zuNuͤrnberg und das oͤffentliche Auditorium , bereiteten ihn zu, daßer 17 u die Univerſitaͤt Altdorf betreten konnte . Vier Jahreblieb er hier , diſputirte 1714 unter Sonntagen uͤber einige lche¬dia parallelographica , welche nachmals nebſt andern lub tit .Concordantiae ſynonymicae N . T . zuſammen gedruckt wurden ,und gieng 1715 nach Jena . Wie zu Altdorf , ſo hier ,
böte ahm;eruhm¬
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beruͤhmteſten Maͤnner . 1716 kam er nach gemachter Excurſion
nach Hauſe und 1217 in das Seminarium der Candidaten .

1720 wurde er als Stadt⸗Vicarius und Beichvatter in der Pri¬

ſon und den Maͤnnereiſen ordiniret , kriegte 1721 die Pfarre zu

St . Helena , 1723 das Diaconat in der Vorſtadt Woͤhrd ,

17 aß das Diaconat zu St . Lorenzen in Nuͤrnberg und wurde da¬

Huf 1740 ſeines Collegii Senior . Nachdem auch 1642 der

uff zur Praͤdicatur an der Marien⸗Kirche an ihn ergangen , er¬

theilte man ihm weiter 1745 die Profeſſionen der Kirchen⸗ und Ge¬
lehrten⸗Geſchichte im Egid . Auditorio , die ſich zu ſeiner ausneh¬

mend zahlreichen und koſtbaren Bibliothek , die mit den ſeltenſten
Werken und MSqCten pranget , vortreflich ſchicken . Er trat

ſie mit einer Rede de uariis Bibliorum Codicibus atque uerſio¬

nibus temere deptauatis an . Endlich kam er 1756 als Paſtor
zu St . Lorenzen und iſt hiemit zugleich der Candidaten des Pre¬

digramtes Inſpector . Er lebt ſeit 1221 in vergnuͤgter Ehe mit

Fr . Anna Maria , Hn . Joh . Cph . Schuſters , Fraͤnkiſchen Ritt¬

meiſters , Tochter . Sein Wahlſpruch und kuͤnftiger Leichentert

iſt aus dem Hohenl . Sal . 7 , 16 . mit den Worten gewählet :
Ein ſolcher iſt mein Freund , mein Freund iſt ein ſolcher . Er

hat dieſe Worte bereits ſchon in einer Predigt erklaͤret und

dabev zwey Lieder in den Druck gegeben : Trag den Simmel in

dem Herzen ꝛc. welches er mit etlichen Verſen vermehret ; und ,
O tteuer Selenfteund , gedenke mein im beſten 1c . welches er

ſelbſt gemacht , und welche beyde Lieder in die Sammlung alter

und neuer Lieder zum Gebrauch der woͤchentl . Todesbetrachtun¬

gen in der Mendliſchen Bruder Kapellen 1744 ſind eingedru¬
cket worden . Auſſer dieſen , einigen Leichengedichten und Ge¬

banden
de zu geiſtlichen Lehrarten iſt von ihm im Druck vor¬

anden :

Bibliotheca anonymiana , . catalogus bibliothecae locupletis ra¬

ritate , ſelectu, ligatura lihrorum ſplendidiſſimse . 1738 . 8 .

Wir fuͤhren dieſen Catalogum einer Bibliothek , die der Hr .

Prediger damals verkaufte , aber nun woit koſtbarer beſitzt ,
deswegen an , weil er als ein brauchbares Verzeichniß , dem

auch die Preiſe beygeſetzt ſind , hin und wieder citir ! wird .

Dritter Theil . 1yyY Progr .
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Progr . ad orat . inauguralem . 1746 . fol .

Leichpr . auf Hn. Carl Wilh . von Woͤlkern , vorderſten Conſu¬
lenten in Nuͤrnberg . Nürnb . 1748 . fol .

Solis ( Virgilius ) ein Kupferſtecher und Jüuminiſte ,
der nicht leicht ſeines gleichen zu ſeiner Zeit gehabt har , iſt 1514

zu Nurnberg gebohren worden . Bey ſeiner Geſchicklich keit zeigte
er auch ſo viel Fleis , daß man ſich wundern mußte , wie er in ei¬

nem Aiter von nicht mehr als 48 Jahren , eine ſo groſſe Anzahl von

Kunſtwerken alleine zu erfinden , zu zeichnen und die mehreſten
davon in Holzſchnitte und Kupfer zu bringen im Stande war .

Er ſtarb den 1 Aug. 1962 . Von ſeinen edirten Wercken wiſſen
wir folgende anzuzeigen :

Allerhand kleine Jagdfrieſen . 1541 . 8 .

220 Stuͤck von bibliſchen Figuren . 4 .

178 Stuͤck von des Ouidii Metamorphoſi . 4 .

Lidellus ſcutorum ſ. ſignorum publicorum regnorum ae ſtatuum
S . R . Imp . quae ſingulari induſtria , diligentia et cura imagini¬
bus ac coloribus ſuis expreſſit Virg . Solis , pictor ac ciuis
Nor . ( Lateiniſch und Deutſch . ) Nor . 1555. 4 .

Einzelner Kupfer , hiſtoriſcher Stucke , Frieſen , Gefaͤſe , Zier¬
rathen und dergl . zu geſchweigen . Nach ſeinem Tod aber ka¬
men wieder von Werken heraus :

52 Figuren aus dem N . T. mit Argumenten erklaͤret . Frankf .
am . M. 1565 .8.

Bibliſche Figuren A. und N. T . ganz kuͤnſtl. geriſſen . Frankf .
am M. 1565 . 4 .

Die Fabeln Aeſopi mit Holzſchnitten . 1566 . 8 .

Bethbuͤchlein , darinnen verfaßt iſt die Lehr unſers ſeligmachen¬
den chriſtl . Glaubens mit ſchoͤnen Figuren und Gebethl . zu¬
gericht ꝛc. kurz vor ſeinem Ende verfertigt ꝛc. Nuͤrnb . 1468 . 12 .

( 1571 . 8 . ) Der Verleger , Hier . Petri , aus Baſel , Gold¬
ſchm . zu Nuͤrnb . hat es der Stadt Baſel dediciret .

Por¬
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Portraͤte aller Koͤnige in Frankreich von Pharamund bis auf
Heinrich III , ſamt einer kurzen lat . Lebensbeſchreibung der¬

ſelben . 1576 4 . An dieſem Werke hat Jobſt Amman viel An¬

theil ; ſiehe unſern 1 Theil p . 30 .

Man ſehe Doppelm .

Soner coder Sohner ( Ernſt ) ein uͤberaus ſcharfſinn¬
ger Philoſophe und beruͤhmter Medicus „ hatte Nurnberg zu ſei¬
nem Geburtsort , wo er im Jahre 1573 auf die Welt kam . Sein

Vatter , Marcus , ein angeſehener Kaufmann und des groͤſſern
Raths daſelbſt , iſt mitnoch 3 Bruͤdern vom Kaiſer Maximilian
II geadelt worden . Unſer Ernſt wurde wegen ſeines gelehrigen
Kopfes dem Studieren gewidmet und im 1ften ad ſ. A. nach
Altdorf geſchicket , wo er ſowol die niedern Klaſſen durchgieng ,

als hernach die akademiſchen Vorleſungen beſuchte . Die fuͤr¬

trefl . Maͤnner , Scherbe und Taurellus , waren ſeine vornehm¬

ſten Lehrer . 1596 diſputirte er unter Scherben de febribus und

1597 unter eben demſelben de ſanguinis miſſione , nachdem er ſchon
vorher 1197 Magiſter geworden . Als er unter Scherben de ſan¬

guinis miſſione diſputirte und ſich ſo gar wohl hielte , redete

ihn Scherbe oͤffentl. alſo an : Nunc quidem , Sonere , reſpon¬
dentis munere perfunctus es , ego autem Praeſidis ; in poſte¬
rum Praeſide amplius non indigebis , ſed ipſam hanc cathedram

ſuperiorem aliorum braeſes aſcendes . Und dieſes geſchahe auch

indem Sohner privatim woͤchentlich pbyſiſche und mediciniſche

Diſputationen unter ſeinem Vorſitz mit vielem Lobe halten lies .

Nach dieſem erhielte er eine erwünſchte Gelegenheit mit zween

Nuͤrnbergiſchen Patricien , Cyh . Fuͤrer und Cph. Schlauders¬
bach / nach Holland zu reiſen . Er ſetzte ſich zu Leyden gar bald ,
und beſonders durch eine öffentl . Opposition , in ein groſſes An¬

ſehen , daß man ihn nur den gelehrten Deutſchen nannte . Die

beruͤhmten Maͤnner , Joſ . Scaliger , Jan . Duſa , Phil . Mar¬

nix Paul Merula , Joh . Heurnius und Carl Cluſius , verehrte

er als ſeine Lehrer , und genoß hinwieder alle Liebe und Ach¬
tung von ihnen . Endlich verlies er Holland und ſahe Engel¬

Yo vo 2 land ,
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land , Frankreich undItalien .In Italien beſonders that er die weiteſte
und nützlichſte Reiſe. Er ſahe Rom und Neapel und begab ſich ſo¬
dann , um ſein Studium Medicum zu abſolviren , nach Padua.
Die Belohnung ſeines Fleiſes aber , nemlich die Doctorwuͤrde ,
holte er 2501 zu Baſel mit einer Inaug . Diſp . de melancholia ,
wurde auch noch in dieſem Jahre als ordentlicher Phyſicus ſei —
ner Vatterſtadt angenommen . Er practicirte ungemein gluͤckl .
und ruͤhmlich , wurde 1603 Genannter des groͤſſern Raths ,
160 ) aber machte man ihn , als den wuͤrdigſten Nachfolger ſei¬
nes Lehrers , Phil . Scherbens , zum Profeſſor der Naturlehre
und praktiſchen Medicin in Altdorf . Er kam hiemit in die phi¬

loſophiſche und mediciniſche Facultaͤt , war auch in beyden De¬

canus und ſtunde ſeinem gedoppelten Amte ſo wohl vor , daß ſein
Hoͤrſaal beſtaͤndig mit Zuhoͤrern erfuͤlet war , denen er durch ſeinen
ſcharfſinnigen , gruͤnolichen und doch angenehmen Vortrag be¬

ſonders nuͤtzlich wurde . Vornemlich hatte er einen groſſen Zu¬
lauf von den Ungarn , Siebenbuͤrgern und Polacken . 1607 bis
1608 war er auch der Akademie Rector . Und ſoweit gereichet
Soner unſrer Univerſitaͤt noch allezeit zurEbre : eine neue Erzaͤh¬
lung aber , die wir jetzt zumachen haben , beflecket ſeinen Ruhm .
Er hat zu Leyden von Andr . Voidoven und Cph . Oſtoroden die

Sotcinianiſchen Irrthuͤmer eingeſogen , und er iſt nicht nur von

den Socinianern fuͤr einen Bruder erkannt worden , ſondern hat
ihre unchriſtl . und gefaͤhrliche Lehre mit vieler Spitzfuͤndigkeit
ſchrifftlich , und , was das meiſte iſt , auf ſeinem Lehrſtuhle ver¬

theidiget . Er hat unter andern den beruͤchtigten Mart .

Ruarus auch auf ſeine Seite gebracht und uͤberhaubt viel Unheil
angeſtifftet , welches aber alles erſt nach ſeinem Tod kund und offenbar
wurde und von Hn . D . Zeltner in der hiſtoria arcana cryptoſo¬
ciniſmi Altorf . weitlaͤuftig genug beſchrieben worden iſt . Er ſtarb
nemlich mitten in dem , daß er immer mehrere Schuͤler nach dem

Lehrbegriffe desSocinus zog , den 28 Sept . 1612 . Weil man

dem Zeugniſſe D. Schoppers , ſo an der Richteriſchen Lobrede

befindlich , doch nicht allen Glauben abſprechen kan, ſo ſtarb er

in der Erkenntniß und Anruffung des Verdienſtes Christi , und

moͤchte ſich alſo noch vor ſeinem Ende von den verdammlichen 0 u¬
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thuͤmern abgewendet haben . Man koͤnnte dieſes etwann um ſo viel

eher hoffen , weil er ſonſt ein ungemein frommer Mann geweſen
und ſich von unſerm Abendmahl auch nicht abgeſondert hat . Gleich¬
wol breitete ſich gleich nach ſeinem Tode das Geruͤcht und der Ver¬

dacht von ſeiner gehabten Religion aus , und man ſtunde in Nuͤrn¬

berg an , ob man dem Ge . Richter die Erlaubniß geben ſolte , eine

Lobrede auf Sonern zu halten . Endlich erhielte Richter durch
des damaligen Rectors , Mich . Piccarts , Vorſtellung und Gruͤn¬

de die beſagte Erlaubniß ; und weil er , wie wir oben p . 306 an¬

gemerket haben , ſelbſt von Sonern angeſtecket war , bemuͤhte er

ſich , ſeinen Lehrer auf das aͤuſſerſte zu vertheidigen und ihn faſt gar

zu hoch zu erheben . 1616 ſind viele von den gefaͤhrl . MSeCten
Soners nebſt andern Socinianiſchen Buͤchern zu Altdorf oͤffentlich
verbrannt worden . Verheirathet hat ſich Soner 1603 zu Nuͤrnberg
mit Helena Fuͤrſtenhauerin , Cph . Taigs , Kanzelliſtens , Wittwe ,
die er auch als Wittwe hinterlaſſen . Eine Tochter von ihnen ,
Clara Helena , nahm Wolfg Lindes , Burger und Goldſchmid

zu Nurnberg . Seine Schrifften wollen wir , wie der ſel . Hr .D.
Baier im Leben Soners , in gefaͤhrliche und nicht gefaͤhrliche ab¬

theilen , und bey den erſtern auch dieienigen bemerken , die in

Sandii bibliotheca antitrinitar . angefuͤhret werden , weil doch die¬

ſes Buch auch sicht in iedermanns Haͤnden iſt .

1. Soners nicht gefaͤhrliche Schrifften :

Diſp . de melancholia . Baſil . 1601 . Kecuſ . ib . 1619 .

Orat . de Theophr . Paracelſo , eiusque pernicioſa medicina , Ao .

1609 ſub initium muneris acad . habita Iſt in der Philoſ . Alt .

Feluuingeri befindlich ,aber auch zu Nuͤrnberg mit einer andern

Rede de uita contemplatiua 1610 i 4 gedruckt worden .

Diſp . de ſanguinis detractione per uenas . 1606 .

Diſpp . II . de materia prima . Norib . 1602 . Vor der erſten ſteht

eine Epiſtel Soners an Leonh . Dolden . Sie ſtehen auch alle

beyde in der Philoſ . Altorf .

Orationes duae , 1) de inſemniis , 2 ) de uita contemplatiua ;

publ . habitae in promotione Magiſtr . et Bacular . Ao . 1609 et

1610 . Alt . 16 10 . 4 . Stehen auch in der Philoſ. Alt .

yyy 3 Diſp.
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Diſp . de morbis materiae , 1609 .
de morbis formae ſ. totius ſubſtantiae . 16 10 .

Problemata miſcell . ex phyſicis et metaphyſicis propoſita . 1610 .
Srehen auch in der Philoſ . Alt .

Thoſcs de iride coeleſti . 1610 . Auch in der Philoſ . Alt .
Dip . phyſica de motu . 1610 . Auch in der Philol . alt .
Conſilium medic . et epiſtolas duas de uſu thermarum Carolina¬

rum in quodam affectu , Mich . Keudenius cum aliis adiecit
Wene . ayeri de iſtis thermis tractatui . Lipſ . 1614 . 8 .

In libr . Ariſtotelis egi Sναε commentatio l. regie ,
edita a lo . Paul . Feluuingero , B. p . Alt . 1641 . 4 .

Commentarius in LI . XII Metaphyſ . Ariſtotelis edit . à I . P . Fel¬
uuingero cum indd . rer . et uerb . Ienae . 1677 . 4. et Helmſt . 4.Ohngeachtet die Son ' riſche Arbeit von elwingern caftrirt

worden , ſind doch noch einige anſtöſſige Stellen in derſelbenbefindlich : weil ſie aber durchgehends fuͤr die beſte Adslegung
der Ariſtoteliſchen Metaphyſik gehalten wird und mehr Gutes
und Philoſophiſches , als Gefährliches und Theologiſches ent¬halt , haben wir ſie hier angeſetzet . Sie gehoͤrt auch unter die
raren Bucher ; ſiehe Vogtii Catal . libr . rar . In der Bibliothek
zu Leyden weiſt man ein MSeEt von dieſem Commentarius den
Fremden als ein Kleinod .

Epiſtolae II ad Nic . Taurellum et Sig . Schnizerum extant in hu¬
ius et Io . Hornungi ciſta medica .

MS . Commentarius in LL . VIII Phyſ . Ariſtotelis , 2. 1607 manu
Soneri exar tus .

MSS . praelectiones pathologicae ab a. 1607 . ad 1616 habitae
MS . modus diſcendi medicinam et faciendi locos communes

1609 auditoribus traditus .
NMS . ad Organon Ariſtotelis commentarius amplus . Dieſes ſehr

gelehrte MSet , welches Hr . D. Zeltner beſeſſen , ſoll auch
nicht ganz rein und frey von eingemiſchten Irrthuͤmern ſeyn .

II . Soners gefaͤhruche Schrifften :
Demonſtratio rhecl . et philoſ . quod aetema impiorum ſupplicianon arguant Dei juſtitiam ſed iniuſtitiam . 1674 . 12 . Idem

deigice : Bewys dat de Straffen der Verdoͤmten mit
onesullen
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ſullen zun . Dieſe beyden Titel fuͤhrt Sandius alſo an , und
in dem Otio Hanouerano wird einer Engliſchen Ausgabe ge¬
dacht , die der Hr . von Leibnitz geſehen hat . Hr . Vogt ſagt ,
es ware dieſe Schrifft nicht einzeln und beſonders vorhanden ,
ſon dern befinde ſich in folgendem hoͤchſtraren Buche : Fauſti et
Laelii Socini , item Ern . Soneri tractatus aliquot theologici etc .

FEleutherop . 1654 . 16mo . Eine Abſchrifft von dieſem Soneri¬
ſchen Beweis , die wir geſehen haben , iſt mit admonitionibus
G. G. Leibnitii et H . Huthmanni verſehen . Der Hr . von Leib¬
nitz nemlich „ und nach ihm der Hr . von Mosbeim haben dieſe
rare Piece mit ihren Anmerkungen und Widerlegungen beraus¬
geben wollen , ſo aber nicht geſchehen iſt : etwann leiſtet dieſes
unſer hochberuhmter Hr . D . Dietelmair , der die erſt beſagte
Abſchrifft beſttzet .

Argumenta ad probandum , ſolum Deum patrem eſſe illum De .
um Iſraelis . ( ſine die et conſule ap . Sandium . )

Diſp . de praedeſtinatione . ( It . ap . Sandium )
Tria problemata . ( It . ap . Sandium . )

Explicatio u . 6 . Actor . 26 . ( It . ap . Sandium . )
De unitate animarum et de intelligentiis . ( It . ap . Sand . )
Contra Alb . Grauerum de ſatisfactione . ( It . ap . Sand . )
Diſp . contra Matthae . Radecium de immortalitate animae . MS .

( ap . Sand . )
Appendix ad quaeſtionem de unitate animarum poſt ſeparatio¬

nem a corpore . VS . ( ap . Sand . )
De coepa Domini . N18 . ( ap . Sand . )
Catechiſmus Socinianus . Der Hr . D . Zeltner hat aus dieſem

Catechiſmus , den er im MScôte beſas , die s letztern Kapitel
ſamt einer kurzen Widerlegung abdrucken laſſen in der Hiſt .
Socin . Alt . p . 820 ſqq. Er ſagt von demſelben : maxima in¬
duſtria atque incomparabili perſpicuitate et lingua quidem no .
bis uernacula adornatus eſt . Gundling aber in ſeinen Gund —
lingianis ſchreibt : Soner hat nebſt Cph. Oſtorod das erſte Pro¬
iect von einem Socinianiſchen Katechismus verfertiget , welches
einige mit dem Catechiſmo Racouienſi confundiret .

Dia¬



.
„

. .
—

— — —
—

718 Sonntag .

Dialogus inter Doxaſten et Philalethen . Ein MSCt , welches

Hr . D . Zeltner beſas , worinnen Soner unter der Perſon des

Philalethes auf gut ſocinianiſch unterrichtet und beſonders
beweiſen will , daß die Wiedergebohrnen ſo weit kommen koͤn¬
nen , daß ſie gar nicht mehr ſuͤndigen.

Zwoͤlf Kenn⸗ oder Mahlzeichen der falſchen Lehrer . Ein MSCt ,
welches Zeltner auch Sonern zuſchreibt .

Commentariolus in Cap . VII . Epiſt . ad Rom .

Rationas contra S. Trinitatem excerptae ex reſp . Fauſti Socini ad

Wiuiekum et collectae a Cl . Viro D. E . S. Dieſe Buchſtaben
bedeuten auſſer Zeifel Sonern , und fuͤhrt dieſe beyden letzten
MScte noch Hr . D . Zeltner an .

Uebrigens iſt noch anzumerken , daß der ſel. Hr . D . Joh .
Jac . Baier etliche Briefe Soners an Leonh . Dolden im MSCte
beſeſſen habe .

Man ſehe : Ge . Richteri oretionem in laudem Soneri . K .

Kmſc . X/ , d. Fr . Merkl . Bai . uit . med . Keſtn . Zeltn .

crypto - ſocin . Alt . in indice .

Sonntag ( Chriſtoph ) ein weitberuͤhmter und ſehr ortho¬
doxer Theologe , bringt durch ſeine Geburt der Stadt Weida im

Vogtlande Ehre , als woſelbſt er den 28 Jan . 1654 auf die Welt

kam . Sein Vatter , Chriſtian , war Rathsverwandter und Po¬
ſementirer daſelbſt , und die Mutter Anng Mar . Penzelin aus
Dresden . Die oͤffentliche Schule zu Weida war damals mit

ſo geſchickten Maͤnnern beſetzt , daß dieſe Eltern die erwuͤnſchteſte
Gelegenheit hatten , ihren Sohn in den Gruͤnden zum Studieren
unterrickten zu laſſen . Der Rector , M . Joh . Jacobi undſein
Nachfolger , M . Barth . Frank , ſo wie der Cantor Mart . Friedr .
Henſel , und Cph . Knoch , waren ſeine erſte Lehrer . 1667 kam er

in die Saͤchſiſche Landſchule , Pforte , und ſo ſehr er ſeinen neuen

Lehrern hieſelbſt , M. Joh . Kuͤhnen , M. Joh . Leyſern ,M. Joh.
Manitz , M . Job . Ge . Lorenz , M. Ge . Weiſen und M. Joh .
Stohren , zu danken hatte , ſo ſehr verwunderten ſich dieſe daß0
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das herrliche Wachsthum ihres muntern , fleiſigen und geſchick¬
ten Schuͤlers . Er wurde auch bereits 1671 auf die Hoheſchule
zu Jena entlaſſen , wo er bey Friſchmuthen , Weigeln , Poſnern ,
Velthemen , Phil . Muͤllern Hundesbagen und M. Jo . Heinr .

Haͤnern eine ausgeſuchte philoſophiſche , philologiſche und beſon¬
ders orientaliſche Gelehrſamkeit erlangte , unter Hundeshagen
uͤber ſcepſes academicas de poteſtate daemonum , ac principio
et principiate diſputirte und 1674 die wohl verdiente Magiſter¬
wuͤrde erlangte . Nachdem er auch ſeine Theologie bey den be¬

ruͤhmten Mannern , Muſaͤus , Niemannen und Bechmann ab¬

ſolbirt , fieng er ſelbſt an zu lehren und zeigte ſich noch im bemeld¬

ten 1674 Jahre mit einer als Praͤſes vertheidigten Diſp . de prin¬

cipio indiuiduationis . Bald darauf wurde er Hofmeiſter bey

zween iungen Grafen von Ronov und Biberſtein , wobey er auch
die Predigten an dem grafl . Hofe zu verrichten hatte . Der Fleis
und die Treue , die er an den iungen Herren Grafen erwieſen ,
brachten ihm 1676 eine anſtaͤndige Befoͤrderung zum Paſtorate
in Oppurg , unter der Inſpection Neuſtadt an der Orla , zuwegen ,

wo er 10 Jahre mit groſſem Nutzen diente und dabey 4 Jahre
lang das Decarchat bey gedachter Superintendur verwaltet .

1685 wurde er zur Superintendur in Schleuſingen beruffen , wo

er
nicht nur in ſeinem geiſtlichen Amte, ſondern auch auf dem daſigen

Gymnaſio , deſſen Ephorus er zugleich war , mit Leſen und Diſpu¬
tiren , ſonſt aber durch Ausarbeitung gelehrter Schrifften ſich ſehr
verdient machte . Hiedurch geſchahe es auch , daß 1690 von E.

H. Magiſtrat zu Nuͤrnberg ein neuer Ruff an ihn ergieng , ver¬

moͤg w̟elches er der Theologie vorderſter Profeſſor und Paſtor zu

Altdorf wurde . Er nahm ſogleich die theologiſche Doctorwuͤrde

zu Jena an , diſputirte unter Val . Velthemen pro gradu de

ignorantia Theologorum laudabili ex 1 Cor . 13 , 9 . und kam den

31 October in Altdorf an , wo er ſein gedoppeltes wichtiges Lehr¬

amt mit Seegen antrat und mit demſelben , ſo wie mit beſonde¬
rer Unverdroſſenheit , Treu und den ſeltenſten Verdienſten bis an

ſein Ende ſortführte . Gleich nach ſeiner Ankunft ſchien ihm das

Anſehen hieſiger Univerſuaͤt nicht wenig verringert zu ſeyn , daß
in der theologiſchen Facultaͤt keine Doctoren konnten creiret wer¬

Dritter Theil , 3111 den
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den , weswegen er ſich bey dem Reichshofrathe , Hn. Joh . Heinr .
von Obernuͤtz, mit dem er im Briefwechſel ſtunde , ſo lange be¬

muͤhte , bis endlich 1697 die kaiſerl . Privilegien erfolgten , da er

dann das Vergnuͤgen genoß , drey verdienten Maͤnnern den

Doctorhut aufzuſetzen. Er war in allem Zmal Decanus und

amal Rector Magnificus . Seine grundgelehrten Diſputationen ,
deren bey 200 vorhanden ſind , wurden wegen der ausgeſu hteſten
Muterien gar hoch geſchaͤtzet, und ſeine Tractate waren ſo nuͤtz¬
lich , als willig ſie wegen der Reinigkeit der Lehre von allen Theo¬
logen ſind mit Beyfallangenommen worden . Er folgte vornem¬

lich Chemnitzen und Gerharden nach , deren Schrifften er ſo flei¬
ſig laſe / daß er ſie faſt auswendig innen hatte . Des wegen haben
auch groſſe Theologen zu Leipzig und Wittenherg ſeine Werke in

ihren Vorleſungen erklaͤret , und den Studenten zur Erlangung
gruͤndlicher Wiſſenſchafft und unverfalſchter Lehre empfoblen . Er
hielte es zwar in den damaligen Streitigkeiten mit den Churſaͤch¬

Gerdes
Theologen ; doch war er ſehr beſcheiden und erkannte , daß

ffters „und beſonders in der Materie von der wabren Theologie
der Unwiedergebohrnen , Wortſtreite vorgefallen waͤren . Auch
lies er ſich in keinen Zanck verwickeln ; ſondern hat allezeit mit vie¬

ler Beſcheidenheit ,mitGroßmuth und Stillſchweigen , einen feind¬

ſeligen Angriff uͤberwunden : wie er denn von dem ſo betitelten O ffir

cio gratitudinis ete . ſo ſeinem Gegner , einem benachbarten Pfar¬
rer , auf die kategoriſche Antwort entgegen geſetzet wurde ,
nicht der Verfaſſer iſt . In den fatalen pietiſtiſchen und Roſen¬
bachiſchen Haͤndeln zu Altdorf , hat er zwar mit einigen Collegen ,
beſonders Dr . Langen , hefftigen Streit gehabt , der auch auf die

Kanzel kam : allein es gruͤndete ſich ſein Eifer auf die Saͤuberung
der wahren Kirche von ſolchen untauglichen und ſchlechten Lehrern ,
wie Roſenbach einer war . Mit den beruͤhmteſten Maͤn¬
nern Deutſchlandes hat er Briefe gewechſelt , auch ſelbſt von

fuͤrſtlichen und andern Standes perſonen Handſchreiben erhalten .
So offte er anders wohin verlanget und beruffen wurde , blieb er

doch in Altdorf . Er war keine 3 Jahre bey uns , ſo ſollte er als

Superintendent mit groſſen Verſprechungen nach Lüneburg ge¬

ben, um der durch Peterſens irrige Lehre zerruͤtteten
Kirche wia,L
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aufzuhelfen ; er ſollte an D . Baiers Stelle als General⸗Super¬

intendent nach Weimar , ſo wie zu andern anſehnlichen Poſten

nach Jena und Anſpach , kommen : allein er zierte Altdorf bis an

ſein Ende . Als er auch 1697 die griechiſche Proſeſſion durch Koͤ¬

nigs Tod noch uͤberkam , erlangte er eine neue Gelegenheit , ſeine

groſſe Gelehrſamkeit fruchtbar anzuwenden . Er brachte viele

ganz griechiſche Diſputationen zu Katheder , und er ſprach beſſer

riechiſch , als mancher Gelehrter in ſeiner Mutter ſprache reden

an . Griechiſche und lateiniſche Verſe machte er mit der ſeltenſten

Fertigkeit , und ſeine Beleſenheit , vornemlich in den Kirchenvaͤt¬
tern , war eine der groͤßten. Dieſen vortrefl . Mann nun verlohr

Altdorf den 6 Jul . 1717 durch einen ſel . Tod . Seine Ehegemah¬

lin , die er ſich bereits 1676 beylegte , war Fr . Reg . Margaretha ,

Hn .M. Mich . Stemmlers , Superintendentens zu Neuſtadt an

der Orla , Tochter , mit der er 41 Jahre lebte und 15 Kinder er¬

zeugte , von denen wir folgende anzuführen haben : 1) Pn . M .

Nandi del der ſogleich vorkommt . 2 ) Hn. Heinrich, der als

andidat der Medicin 1715 geſtorben . 3) On . M . Chriſtian ,

der als Nuͤrnbergiſcher Pfarrer zu Kornburg 1743 verſchieden .
4 ) Fr . Magdalena , Hn .D. Joh . Jac . Knopfens , Hohenloh¬

Neuenſteiniſchen Leibmedici und Stadtphyſiti zu Hersbruck , Ehe¬

liebſte. 5) Hn . M . Joh . Eph , der als Digc . zu St . Michael in

Zeitz 1720 geſtorben . 6 ) On . M . Mich . Chriſtoph , ſtarb als

Bayreuthiſcher Pfarrer zu Muggel 7 ) Hn . Adam Chri¬

ſtoph wurde Stadtſchreiber zu Auma , 8 ) On , Ludw . Seba¬
ſtian , bielte 1710 als Studioſus Theologiaͤ zu Altdorf einen gar

ſchoͤnen Panegyricum auf Hn . Joh . Heinr . von Obernuͤtz ꝛc.

der auch daſelbſt in fol . gedruckt iſt . Die vielen und gelehrten

Schrifften Sonntags ſind nun auſſer obbemeldten Jeniſchen
Diſp . folgende :
Geiſtl . Weckuhr und Aufmunterung zur wahren Buſſe in Peſt¬

zeiten . Rudolſt und Hamb . 1682 . 4 .

Leichpr . auf Igfr . Clara , Sebaſt . Go bels , Buchdtuckers und

Haͤndlers de. Tochter . Schleuſſ . 1686 . 4 .

„ „ auf C. C. Strauſſen . Schleuſſ . 1687 . „

„ „ quf S. Benzingern , 1687 , und deſſen Witlwe , 1588.
31312 Leichyr .
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keichpr . auf Fr . Obeſſerin , Koͤnigsbergiſchen Superintendentens
Wittwe . Schleuſſ .

Tituli pſalmorum in methodum anniuerſariam redacti , dia¬
tribis 67 philol . theol . practicis fideliter illuſtrati . Schleuſ .
1687 . 4 .

Diſpp . De praedeſtinatione ſ. electione , ex Eph . 1, 4 . De
norma fidei et bonor . operum , ex Deut . 12 , 8 . 23 . De con¬
verſionc hominis peccat . ad Deum , contra Nouatianos , ex
Ez . 18 , 30 . 31 . 32 . Schleuſ . 1687 .

De afflatu Chriſti paſchali , ex Ioh . 20 , 21 . Petrus anti¬

papiſticus de eccleſia , ex Matth . 16 , 18 . De TE M11
co ννοννii chiſtianorum circa ritus adiaphoros ac cere¬
monias eccleſiae , ex 1. Cor . 14 , 40 . De differentia Sacta¬
mentorum V . et N . T . ex Hebr . 10 , 1. Schleuſ . 1688 .

De paedobaptiſmo ex Matth . 28, 19 . Ioh . 3, . De pane ,
qui eſt communicatio corp . Chriſti , et uino , qui eſt com¬
municatio ſangu. Chriſti , ex 1. Cor . 10 , 16 . (Dieſe bis hie
her angefuhrten Schleuſingiſchen Diſpp . ſind wieder miteinan¬
der herausgekommen unter dem Titel : Specimen theologiae
mnemonicae ex euolutione dictorum Compendii Hutter . per¬
textae . Schleuſ, ) De omittenda miſſa pontificia , ex Hebr .
9 , 12 . Schleuſ . 1689 .

- De Abrahamo nos ignorante , ex Eſ . 63 , 16 . De ſcanda¬

lo , ex Matth . 18 , 7 . De uexatione , quae dat intellectum ,
ex Eſ . 33 , 19 . Schleuſ . 1690 .

Orat . inaug . de auditore idoneo S . S . Theologiae . Alt . 1690 .
Schleuſſengiches Bleib ber uns , und Altdorfiſches Komm und

hilf uns ꝛc. zwo Predigten . 1690 .
Leickpr . auf Fr . Anna Sibylla Mollerin , geb. Braunin . 1691 .
Diſpp . de requiſitis thematis concionatorii . De ſacerdotum

V . I . ephemeriis . De iure leuiratus ap . Hebraeos , ex Deut .

2 , f . ſqq. Spicilegium obſeruatt. exeg . in ſex A α?ẽ AED
et tres anomalias ſyntacticas inſigniores ex N . T . Be duo¬
denis millibus obſignatorum ex Apoc . 7 , 2 ſqꝗ: Alt . 1697 .

Diſpp .
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Diſpp .De ſalute trium uxorumLothi ,lobi et Pilati . De forma ſand .

rum uerborum . De conflagratione Nadab et Abihu ſacerda¬

tum , ex Leuit . 1o . De nou - antiquo Dei cum hominibus foe¬

dere , ex Ier . 31 , 31 . De homine J Nααο ex 1. Cor .2, 14 .

Specimen parallelographicum in extantiora quaedam NO

X Nec N. T . ad ill . LL . Theol . accommodatum .
De ſeruo Dei iuſtificante ex Eſ. 53 , 11 . Alt . 1692 .

De Pſeud - Adamo Socinianorum . De uotorum monaſti¬

corum uanitate , ex Matth . 15 , 9 . Quonam ſenſu euangeli¬
um dicatur potentia Dei , ex Kom . 1 , 16 . 1693 .

Heddecas hecdecadum , i . e . hypomnemata miſcellanea in

poſteriores duas loh . Epp . ( Sind 16 Diſp . die von 1650 bis¬

her gehalten worden . ) in 8 . Hendecas Anti . Caluiniſmorum

Damaſceniorum circa loc . de perſona Chriſti annotatorum .

Ppſeudo · Chriſtus Socinianorum repraeſentatus uel in uno

Crellii malo ſyllogiſmo . Venenum mataeologiae Arminianae .

Auctarium buius ueneni . De eccleſia uotiua . Aroon

T dνοοοοοονν οον T Nνννντνι . 1694 .

Neu ausgelegter Joel , in 35 kurzgefaßten Predigten . Altd .

1694 . 4 . N

Diſpp . De d periodico et O aeterno . De transfigura¬
tione Chriſti , ex Matth . 17 . Triphyllum aſſertionum hiſtori¬

co · elencticarum , de intinctione panis euchariſtici in uinum ,

diſpp . tres . Ons icuαααiuνα IIA νν αο Aνονντνοννντ 850
Eero . Eucαννiοντνινỹτνν ν α,⁊mu T CD , rd

b e Oel . 1695 .
- Enucleatio dicti baptiſmalis , Ebr . 10 , 22 . De Euche¬

laeo , in Metrophanis Critopuli confeſſ . cathal , et apoſtol .
eccleſ . cap . III . Depulſio ſex patroramatum Aug . Conf .
eiusd . Apol . et Artic . Smalc. uulgo imputatorum . De pecca¬
to Moſis . 1696 .

Kurze Einleitung aus den Sonntags Evangelien in die Aug¬
ſpurgiſche Confeſſion , mit Zuziehung des kleinern Katechis¬
mus Lutheri . 1696 . 4 .

2222 3 Diſpp .
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Diſpp . Commentatio in errores quosdam praedominantes , quos
eccle ſiae Reform . antiquitus de ſe confitentur . De
nouiſſimorum nouiſlimo . De uerbis Ebr . praegnantibus .
Osceig cyn⁰ννεανν⁰ νHε ον uν . 1697 .

De tropariis eccleſiae graecae. De igne inferni proprio non
metaphorico , ex Matth . 25 , 41 . Quod ignoratio finis ſe¬
culi ſit confutatio chiliaſmi , Marc . 15 , 31 . ludicium Sc . 5 .
luculentum ſuper humanis praeiudiciis , ex Pſ . 119 , 105.
Triadologia V. T . catholica , ex Pſ . 33 , 6 . 1698.

Epiſtola ad l . C . Feuerlinum , qua uanas imputationes Paſtoris
cuiusdam in uicinia Reformati , quibus exereitationes ſuas te¬
merare ſtuduerat , placide refellit . 1698 .

Diſpp . De uera fidei forma . De principio ereationis , ex
Gen . 1, 1. Sanctio connudialis paradiſiaca , ex Gen . 2 ,

24 . Momentum diſcrepantiae inter Soteriologiam ue¬
ram et falſam , ex Nlatth . 1, 21 . De Pſychicis . De

triumphantium in coelis eccleſia ſtolata , ex Apoc .7, 915 .
Te Aru , u 4 % YNονr Y A eννονπντνιν ον ναανα
Ma r D Aa εον , yveανάνεανννν Ta 2 Eu ig
a : ch Sr TA cel Handνα e A T Neg.
a Eαε,τνuν, Y νν e οννν 1699 .

Oratio S . Chiyſoſtomi , de eccleſia et myſteriis , academicis

praelectionibus enucleanda . 1699 .
Diſpp . Chriſtus iudex non ante quam in ipſo mundi fine uen ¬

turus , Luc . 21 , 27 . De inuerſo decalogo , ex 1. Ioh . 3 .

4 . De uerbo uittutis , quo omnia portantur , ex Ebr . 1 , 3.

Angelopoeia diuina , ex Pſ . 104 ,4. 1700 .
Epiſtola S. Baſili ad Greg . Nazian ? . de uita aſcetica , correctius

edita . 1700 .

Diſpp . Conſtitutio emortualis a ſeculo , ex Gen . 2 , 17 . De re¬

demtore lobi uiuente , ex Iob . 10 , 27 . De integritate ho¬

minis primi , ex Gen . 1 , 26 . 27 . 1701 .

Animaduerſiones centum miſcellae in Fanaticiſmum uet . et recen ¬
tiorem . Acceſſit S ανν ðσ geminum Anti - Hohburgia¬
num ſuper theologiae myſticae definitione et quaeſtione :
num Chriſtus ſit nouus Adam in nobis ? 1701 . Diſpp .
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Diſpp . de ſupereminentia magiſtratus chriſtiani , ex Rom . 13 . 1 - 4 .

Protrepticon ad animos moderatos de fugienda Xeno¬

phonia , quodque non tantum pie ſentire cum or¬

thodoxa eccleſia , ſed etiam uniformiter cum eadem .

loqui ſec . 1. Cor . 1, 10 . deceat . Theſes duae elencticae de

praeteritione ac praedamnatione reproborum in ſcholis Re¬

form . tradita . De ſynagoga cum honore ſepulta . De regulis

Calogerorum Baſilianorum ex epiſt . S. Baſilii ad Greg . Nazianz .

Obſeruationes quaedam collectaneae ad diſerimen poeniten¬
tiae uerae et fanaticae pertinentes . 1702 .

„ Inex anti - ſymbolius et obex Orthodoxus , h . e . depulſio er¬

rorum XII A. C. ceterisque libris ſymb . falſo imputato¬

rum . Miculae XX ex N . T. yriaco . Miculae XX authen¬

tiae chaldaicae . De concurrentia officiorum Chriſti ſenarii

duo . 1703 .
be ſtoechariis . Vindemiola ſgcra de uuis euchariſticis .

De ſcandalo ſui ipſius . Feriae cereales ſacrae , de nouis ſpi¬

cis , pane ſacro , leguminibusque ac decimis meſſoriis . Ab¬

dicatio entium rationis theologicorum . 1704 .

Idea Demegori , ſ . concionatoris expediti LX requifitis abſoluta .

—

1704 . 4 .

Predigt uͤber den Tod Kaiſer ec dean Iſt auf oberherrliche
Verordnung nebſt dem uͤbrigen cauerſachen unter dem Titel ,
Templum honoris D . II . Leopoldi dicatum eic . zuſammenge¬
druckt worden , Nuͤrnb . 1705 fol .

Leichpr. 0 Hn . Joh . Cph . Wagenſeil , ICtum et P. P. Altd .

170f . fol .

Diſpp . Diuaricationes nouatoriae ob neglectam panarmoniam
ſcripturae . Pſeudo Catechiſta k acouienſis exploſus . De

corruptelis eccleſiarum apoſtolicarum . De Hyemantibus ,

aliisque ad dilucidationem canonis XVIII concilii Ancyrani
facientibus . Rationale lactis atech . ex i . Petr .2, 1. 2 . 3. 1705 .

keichpr. auf Hn . D . Cph . Wegleiter , P. F . Altd . 106 . 4 .

SNe,td . ves OM νοο ee Tοο ανννοοαπ %ꝰννντ
diſp . 1706 .

Dip .
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Diſp .de plerophoria falſi nominis , ſ. conuictione imaginaria in
ſpiritualibus . 1707 .

Decas decalogica , h . e . decem Ge commentationum
ſuper moralitate legum ceremonialium et forenſium . Aſper¬
ſus eſt commodo lecturientium ad calcem index quadripatti .
tus , una cum chiragogia totius tractatus homiletica . 1708 .

Diſpp . Machinationes aliquot religioſae , ob quas Neoterici uer¬
ba Artic . XVII Aug . Conf . danmant Anabaptiſtas etc . exagitant .
Stricturae Anti - Becanianae , aduerſus L . I et II manualis con¬
trouerſiarum , diſpp . II . De pice e : ſulphute inferni , ex
Pſ . 11 , 7 . Apoc . 20 , 14 . 1708.

De chaeretiſmo . De nigiliis carnispriuii , uulgo von der
Faſtnacht . Ergodioctes I , II , III , uariis uariorum Separa¬
tiſtarum bypotheſibus ac principiis , indies recrudeſcentibus ,
oppaſitus , ( Sind 3 Diſpp . welche unter dem Titel , Ergo¬
dioctes tergeminus , una cum indiculo etc . wieder aufgeleget
worden , Nc o rer . e r0ο Magαοο QꝓWOA .
eur . HIN πνj¶gꝗs og T0 dug 345g 7ST O

XS . I7Oꝗd .
De praecipuis quibusdam ſeculi 16 et 17 Theologis , M.

Luthero , Ph . Melanchthone , M. Flacio „ N . Chemnitio ,
I . Tarnouio , I . Gerhardo , NI . Geiero , reſp . auct . I . C .
Wendler . De lignis dittim , ex Ex . 24 , 5. Pentas aſſertio¬
num de reſiſtentia auditorum Stephani aduerſus Sp. S. ex
Act . 7 , 51 . De eccleſia ſubterranea , diſp JI. 1710 .

Leichpr . auf Hn . Volkm . Cſti . Obſtfelder , der Rechte Candi¬
daten . 1710 .

Diſpp . De eccleſia ſubterranea , diſp . II . III . IV . De abrogatio¬
ne ſibrorum eccleſiae Lutheranae ſymbol . magiſtratibus diuer¬
ſerum centeſlionum de iure diuinò illicita . De concurſu Dei
uniuerſali ad prauos hominum actus . Candidi calculi ſuper
dodecade capitum adhue controuerſorum , pro integriore
ſententia lati . 1711 .

Oberherrl . angeordnete Predigt uͤber den Augenſchluß Kaiſ. Jo¬
ſephs Maieſtät . 1711 . fol .

Diſpp .
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Diſpp . Diexodus ſuper homouſio Ante · Niczeno . Stromata

theſium et antitheſium circa uarios LL . theol . contexta . De

ſpe meliorum temporum eaque partim decollante, partim ſoli

Deo reſeruata . De Aſiarchis ex Act. 195 31 . 0 Kg¬
raolog during , Tor , zd 20 %ο Kar A¬
lara αντ , eονν,H ] ñi c E roUαοαꝗ “

XJποονE¼v0d . 1712 .

Leichpr . auf Hn. Dan . Wilh . Moller , P . P . Altd. 17 12 . fol .

160
auf Fr . Barb . Schwarzin , geb . Wellerin . Altd . 1712 .

ol .

Diſpp . Enneas periõcharum Philonianarum de Therapeutis . De

falſis martyriis . Serutinium biblicum , h . e . inueſtigatio pro¬

prietatis in uocibus quibus dam biblicis deprehendenda . Ex¬

tenſiones ſerutinii biblici . Moſes Euangeliſta ex nouem ante¬

rioribhus capitibus Geneſeôs . 1713 .

„ Quqdd neutralitas religionum ab anguſto in coelum tra¬

mite deuiet . Vocabularium Pſeudomyſticum ex integriorum
ſubſelliorum Elencho alphabetice congeſtum . 1714 .

Concordantiarum ſynonymicarum N . J . in 77 ſchedia parallelo¬
graphica digeſtarum opuſculum ſingulare . Acceſſit index tri¬

partitus , concinnante M. I . C. Stemlero , Eccleſ . Neoſt . ad

Orl . Archid . 1714 . 4 . Sind 11 beſonders verfochtene Diſpu¬
tationen geweſen .

Diſpp . de falſis miraculis . De falſis oraculis Donatiſtarum , Adae¬

moniſtarum et Atheiſtarum . To¼] Yοιονετνj,j, eg r
Tac aοοοοννντοον. 1715 .

= Tria capitula orthodoxa , in quorum primo quaedam
Quesnelliana , in ſecundo et tertio quaedam adiaphoriſt ca,

praeſertim ad adiaphoriſmum noxium et innoxium attinentia ,

cum epieriſi exhibentur . L migades theol . cumprimis Anti¬

Neotericae . De allegatis Apocryphis in codice IV Euange¬
liſtarum . De allegatis Apocryphis circa textus nennullos

Act . a poſt . Epiſt . ad Rom . et utriusque ad Corinthios . De

charactere boni principis maxime imperantis ex EI . 32 , 8 .

Ey nur νοεν , YSοοννν, - 1716 .

Dritter Theil . Aa aaa Guio¬
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Guioniſmus confutatus , h . e . centum excuſſiones theol . neo¬

myſticae Mad . de Guion , diſp . I . 1217 . Die andere Diſp .
von eben dieſer Materie iſt zwar gedrucket , aber wegen des ſel .
Hn . Doctors darzwiſchen gekommenen Tod nicht ventiliret
worden .

Anderer geſchriebener griechiſcher Diſputationen und der vom Hn .
D . Zeltner angefuͤhrten M ScCten des ſel . Mannes , 40 Jahr¬
gaͤnge von Predigten , die er mit vielem Fleiß ausgearbeitet ,
und ſeiner theologiſchen Bedenken zu geſchweigen .

In Hn . D . Heumanns Poecile T . II . L . IV . p. 557 ſteßt unter

verſchiedenen Electis epiſtolicis auch ein Theil eines S onntagi¬
ſchen Brieſes an D . Polyc . Leyſer , vom 12 Dec . 1700 .

Man ſehe : Progr . fun . L, von Hn . D. Zeltner „ und uͤber¬

haubt die ſaͤmtlichen Trauerſachen . Zeltn . uit . theol . und GL ,
ſo in etwas zu verbeſſern iſt . Von den Sonntagiſchen geiſtreichen
Liedern aber iſt Wetz . nachzuſchlagen .

Sonntag ( Johann Michael ) ein gelehrter Geiſtlicherund
Profeſſor , des vorigen aͤlteſter Sohn iſt zu Oppurg den 13 Oct .
1677 gebohren worden. Die Gruͤnde ſeiner Studien legte er auf
dem Gymnaſio zu Schleuſſingen , in der Stadtſchule zu Altdorf
und in der Schulpforte bey Naumburg . 1694 wurde er ein Aka¬
demicus zu Altdorf , diſputirte 1590 unter Omeiſen in prooemium
libris M. T . Cic . de officiis praemiſſum , und 1698 unter Mollern
de Angariis Perſarum , 1697 aber wurde er mit einer unter Omei¬

ſen vertheidigten Inaug . Diſp . de recitationibus ueterum Magi¬
ſter . Bald darauf diſputirte er nicht nur unter ſeinem Hn . Vat¬

ter de uerbis Ebraeorum praegnantibus , ſondern beſtieg auch
1678 den obern Katheder . Hernach gieng er nach Wittenberg ,
wo er ſich mit einer gelehrten Diſp zeigte , ſo wie er auch zu Jena
als Adiunct der philoſophiſchen Facultaͤt ein paarmal unter ſei¬
nem Vorſitz diſputiren lieſe . 1703 kriegte er das Inſpectorat der
Alumnen und Oekonomie zu Altdorf , welches er uͤber 7 Jahre
mit Lehren und Diſputiren verwaltete , bis er nemlich 17 10 die
Profeſſion der Logik und Metaphyſik an dem Egidiſchen Auditorio

zu
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zu Nuͤrnberg erhielte , die er den 4 Febr . 1711 mit einer oͤffentl.

Rede de naluta ſapientia antrat . In letztbeſagtem 17 1iten Jahre
wurde er nebſt dem auch Diaconus Adiunct des Hn . M . Joh.

Dav . Hirns an der Marien⸗Kirche und zugleich General⸗Vica¬

rius des geſammten Nuͤrnbergiſchen Kirchen ⸗Miniſterii . Er

ſtarb fruͤhzeitig und noch vor ſeinem Herrn Vatter den 17 Nov .

1716 . Seine gelehrten Schrifften ſind :

Diſp . de Graecorum excommunicatione tympanitica . Alt . 1698 .

de Teletis paganicis una cum dodecade philologematum
ſacrorum atque profanorum . Witteb . 1699 .

de ſimilitudine hominis cum Deo platonico - pythagorica .
Jen . 1699 .

de Palingeneſia Stoicorum . len . 1700 .

—Hieroplyphicon ſceptri oculati , Alt . 1700 .

de fuga in periculis . Alt . 1706 .
de ſubſultu precantium in primitiua eccleſia . Alt . 1707 .

Progr . inaug . continens apologiam pro ſcholis lutheranae eccle -
N

ſiae . Alt . 171 1. fol .

Sicilimentorum academicorum faſciculus de ſpectris et ominibus

morientium . Alt . 1716 . 4 . ( 1703 . )

Man ſehe : Hirſch . min . iub . und GL . ſo auch hieraus zu ver¬

beſſern und zu vermehren iſt .

Soralli ( Markus ) ein Italiaͤner , aus dem Venedigi¬

ſchen gebuͤrtig „ kam um 1750 rach Nuͤrnkerg , gieng von

der roͤmiſchen zur evangeliſchen Kirche uͤber , heirathete in Nuͤrn¬

berg und gab einen italiaͤniſchen Sprachmeiſter daſelbſt ab . Er

ſchrieb einige Jahre eine politiſche Zeitung in waͤlſcher Sprache ,
gab im Jahre 1755 des Matthi . Kramers parlatorio ital ano te¬

deſco nach der ietzigen Schreibart rerbeſſert und mit Briefen ver¬

mehret zu Nuͤrnberg in 8 heraus und wollte auch einen Band von

eignen Briefen fuͤr die Freunde der italiaͤniſcken Sprache ederen ,

iſt aber unvermuthet den 4 Jun . dieſes 1757 ſten Juhrce den Weg

alles Fleiſches gegangen , nachdem er auf ſeinem Todenbette wie¬

der zu den papiſtiſchen Irrthuͤmern umgekehret iſt . —
Aa aaa 2 Speccius
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Speccius oder Speck ( Chriſtoph ) ein um die Schul¬
iugend gar ſehr verdienter und wohl bekannter Mann , war ge¬
bohren zu Nürnberg im Jahre 1585 , ſtudierte zu Altdorf und
nahm daſelbſt 1507 die Magiſterwuͤrde an . Sodann diſputirte
er unter Joſeph Scheinpflug uͤber decadem III miſcellanearuin
quaeſtionum , wurde ferner Depoſitor bey der Akademie , und

heirathete in dieſem Amte 1511 M. Conr . Schrammens , Rectors
der Egid . Schlue zu Nuͤrnberg , Tochter . 1613 kam er als Praͤ¬
ceptor in die 4 te were des Altdorfiſchen Gymnaſii , und 152
wurde er in die ꝛte befoͤrdert , in beyden aber diente er mit groſſer
Treue und Sorgfalt . 1621 berief man ihn als Collegen der
Schule zu St . Lorenzen nach Nuͤrnberg , wo er nach vielen Ar¬
beiten 1639 dasZeitliche geſegnet hat. Er bleibt durch ſein gutes
Schulbuͤchlein , welches man nur insgemein die Praxis , auch
den Speccius nennet , in unſern Schulen in ewigem Angedenken .
Seine geſammten Schriften aber ſind , ſo viel wir wiſſen :

Comoedia noua de Titi et Giſippi amicitia , Altorphii poſt
priuilegiorum doctoral . promulgationem etc . acta exhibitaque .
Alt . 1623 . 8 .

Nobilis princeps , ſ. comoedia noua , luculenter demonſtrans ,
uirtutem ſequi honorem et fortunam , Terentiano ſtilo con¬

ſcripta et ficta . Nor . 1627 . 8.

Orthographia germanica , d. i . Erklarung etlicher Woͤrter , wel¬

che zwar gleich lauten , aber ungleichen Verſtand geben ꝛc. ge¬

nommen aus Io . Werneri manuductione orthographica , um

kuͤrzerer Nachrichtung in dieſe Form uͤbergeſetzt und mit andern

Exempeln erklaͤret ꝛc. Nuͤrnb . 1631 . fol . pat .
Compendium grammaticae , oder kurzer Innhalt der lat .Gramma¬

tik , aus des Hn . Phil . Melanchthons groͤſſern Grammatik
zuſammen gezogen und in kindiſche

Fragen
verfaſſet , jetzo aber

in die deutſche Sprache verſetzet . Nuͤrnb . 1632 . 8 .

Praxis declinationum , conſiſtens in exemplari illuſtratione re¬

gularum cardinalium ſyntaxeos etc . Nor . 1633 . 8. Wird
neuerlich immer wieder aufgelegt .

Alt era
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Altera pars go Caluiſianae , eui annexus eſt faſciculus

exercitiorum germanicorum , uſus ianuae latinitatis demon¬

ſtrans . Nor . 163 5. 8 . Wird auch noch aufgelegt .

Oratio de paupertatis incommodis , in recordationem praeteriti

1635 . anni funeſtiſlimi et calamitoſiſſimi etc . Nor . 1636 . 4 .

Siehe Kmſc . Ap. uit . phil . und GL . ſo beyde zu verbeſſern

und ergaͤnzen .

Spengler ( Lazarus ) ein beruͤhmter chriſtlicher Politicus,
ſtammte aus einem alten guten Geſchlechte ab und iſt zu Nuͤrn¬

berg den 13 Merz 1479 gebohren worden . Sein Vatter , Georg ,
war zuerſt Kaiſerl . Landgerichtsſchreiber zu Nuͤrnderg , hernach

Rathſchreiber daſelbſt ; die Mutter hies Agnes Ulmerin . Laza¬

rus studierte zu Leipzig , wo er 1494 eingeſchrieben wurde . Als

er von dannen nach Hauſe kam , kriegte er bald Befoͤrderung .
Er diente nemlich zuerſt in der Rathskanzley , wurde bald Ver¬

tretter des Rathſchreiber - Amtes und 1507 ſelbſt zu dem wichtigen

und anſehnlichen Poſten eines Raths ſchreibersoder Rathsſyndi¬

cus angenommen , in welchem er bey 30 Jahren rechtſchaffen

edienet und auch wol zeitlich zur Stelle des vorderſten Rath¬

ſchreibers geſtiegen iſt . 1916 wurde er unter die Genannten

des groͤſſern Raihs aufgenommen . Dieſer theure Mann nun be¬

ſaß ſchon vor der Reformation eine groſſe Erkenntniß der evange¬

liſchen Wahrheit , fiel deswegen ſogleich D. Luttern bey , wurde

einer von den erſten Bekennern und eifrigen Befoͤrderern des

Evangeliums zu Nürnberg und lies ſich in ſeiner ſeligen Beſchaͤff¬
tigung nicht irre machen , ohngeachtet er 120 von dem Pabſte
in den Bann gethan wurde . Zn allererſt beſagtem Jahre wohnte er
als Nuͤrnbergiſcher Deputirterdem Reichetage zu Worms bey und

man zweifelt nicht , daß er zu der amm der beLann¬

ten Beſchwehrungen , die auf dem Reichstage zu Nurnberg 1522

uͤbergeben worden , das Seinige treulich beygetragen habe . Auf

ſein Anſtifften geſchabe es , daß das beruͤhmte Gymnaſium zu St .

Egidien 1525 angeleget und mit den vortreflichtten Männern

beſetzet wurde , und er iſt ſelbſt deswegen in dieſem Jahre zu

Aa aaa 3 Wit¬
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Wittenberg geweſen . 1528 iſt er bey der Marggraͤfiſch⸗Nuͤrn¬
bergiſchen Kirchen⸗Viſitation zu Schwabach geweſen und iſt
nicht nur als Deputirter uͤberhaubt , ſondern zur Errichtung der
Schwabachiſchen Artikel insbeſondere gebraucht worden . Bey
dem 30 zu Augeburg uͤbergebenen Glaubensbekenntniſſe hat
man, , wegen allerhand in Vorſchblag gebrachten Vergleichungs¬
mittel , auch Spenglers Bedenken hieruͤber gefordert ; und es
ſcheint , es habe dieſes Mannes verſtaͤndiger und treuer Dienſt
das wieder gut gemacht , was die bekannte Philippiſche Gelin¬
digkeit bald boͤſe gemachet haͤtte. Selbſt einer der Nuͤrnbergi¬
ſchen Geſandten , Hier . Paumgäartner , ſchrieb von Augsburg an
Spenglern , damit dieſer von der Handlung auf dem Reichstage ſo¬
wol Bericht erſtatten , als auch den D . Luther bewegen moͤchte ,
dem Nachgeben des Melanchthons Einhalt zu thun . Uebrigens
war Spengler bey den Durchlaͤuchtigſten Haͤubtern Deutſchlan¬
des in Anſehen und Liebe . Der Kaiſer Maximilian begehrte ihn
zu einem Reichs ⸗Secretar , der Churfürſt v. Sachſen , Friedrich
warf ein beſonders Vertrauen auf ibn , und der Brandenbur¬
giſche Margaraf und Preußiſche Herzog Albrecht ſchrieb ihm
freundlich zu und verlangte Bedenken von ihm . Sonſt lebte er
mit D . Luthern , Melanchthonen , dem Anſpachiſchen Kanzler ,
Ge . Voglern , Oſtandern , V . Dietrich und mehrern groſſen
und berühmten Maͤnnern in beſonderer Bekanmtſchafft und guter
Vertraulichkett . Ohngeachtet er ſich uber Hſtanders keckes und
freches Weſen zu beſchwehren hatte, und der Kirche eben nicht viel
Gutes mit Grund von ihm prophezeyte , bedachte er ihn doch in ſeinem
Testamente . Von ſeiner Bekanntſchafft mit D . Eph . Scheurl
und dem Theophr . Paracelſus , die ibm beyde Buͤcher dediciret
haben , gedenket Herr Haußdorf nichts . So viel mag Aus¬
zugsweiſe von den Verdiensten eines Mannes genug ſeyn , der bey
uns ſowol als in der Kirche ein ewiges Angedenken behalten
wird , nachdem er ſchon zu ſeiner Zeit wegen ſeiner groſſen theo¬
logiſchen und iuriſtiſchen Gelehrſamkeit am Ruder unſers Regi¬
mentes ſaß und in der That Rathsherr war , ohngeachtet er den
Namen uicht batte , der ihm in einigen Nachrichten , die
unſern Nuͤreberuiſchen Zuſtand nicht kennen , beygeleget
worden iſt . Wie mit ſeinen Verdienſten um das

Chan,
gelium
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ftimmte, ſo ſtarb er erbaulich und ſelig den ? Sept . 1534 .

Schon 1501 irat er in die Ebe mit Urſulen , Hanns Sulmei¬

ſters Tochter , mit der er 9 Kinder erzeugte , von denen die mei¬

ſten vor ſeinem Tod geſtorben , bis auf drey Soͤhne , Lazarus ,
Sebald und Hieronymus . Ob ſich die beyden erſten verheirathet ,
weis man nicht , und von dem letzten wußte der Vatter bey der

Verfertigung ſeines letzten Teſtamentes 1833 ſelbſt nicht , ob er

noch lebe , oder nicht , indem er auſſer Land geweſen . Man hat

auſſer zwey Bildniſſen , auch eine Medaille von Spenglern , die

wir unſerm kuͤnſtl. Veſtner zu dancken haben . Ob Spengler
ein Chymiſte geweſen , iſt keiner Unterſuchung werth ; dieſes aber

verdienet angemerket zu werden , daß er unter die Dichter des

16ten Jahrbunderts gehoͤre. Wir haben das ſchoͤne Kirchenlied

von ihm : Durch Adams Fall iſt ganz verderbt menſchlich
Natur und Welen ꝛc. welcher letzten Worte wegen man ihn
unrecht zum Flacianer hat machen wollen , indem beſagte
Worte ganz orthodox auszulegen ſind . Auſſer dieſem Liede aber

iſt Spengler der Verfaſſer folgender gedruckter und ungedruckter

meiſt rarer Schrifften :
Lebensgeſchichte St . Hieronymi / aus dem Euſebio uͤberſetzt und

Hn . Hier . Ebner zugeſchrieben . Nuͤrnb . 1514 .

Schutzrede und chriſtenliche Antwort ains erbern liebhabern

goͤtlicher Warbapt der H. Schrifft auf etlicher vermaint wider¬

ſprechen . Mir Anzeigung warum D . M . Luthers Lehr nit als

unch riſtenlich verworfen , ſonder mer fuͤr chriſtenlich gehalten
werden ſoll . Setzo wiederum corrigiret und mit einem neuen

Dialogo gebeſſert . Apologia , Dialogus , Defenſorius . ( Si¬
ne die et conſule . 4 . Muß , wie aus dieſem Titel er¬

hellet , die zweyte Ausgabe ſeyn , die vermuthlich 15 ꝛ0 beſorget
worden .

Ein troͤſtliche chriſtenliche Anweiſung und Arzney in allen wider¬

wertigkeiten c. Nuͤrnb . 1521 . 1 .

Ein kurz r Begriff , wie ſich ein warhafftiger Chriſt , in allem ſei¬

nen Weſen und Wandel gegen GOtt und ſeinen nehiſten halten

ſoll . Nͤrnb . 1525 . 4 . Erfurt , 1526 . 8 .
N

Wie
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2 2 e 2 „Wie ſich ein Cbriſtenmenſch in truͤbſal und widerwertigkeit tröͤ¬
ſten „ und wo er die rechten Hilff und Erznep derhalben ſuchenſoll . Nuͤrnb . 15 29 . 4 .

Eine Schrifft an den beruͤhmten Albr . Duͤrer , darinnen eine ſchoͤ¬
ne Auweiſung zu einem tugendhafften und ehrbarn Wandel ge¬
geben wird . Nuͤrnd .

Bekanntnus Laz . Spengler , weiland Syndici der Stat Nuͤrnberg.
Mit Vorrede D. M . Futb . Wittemb . 1535 . 4 . Nüurnb . 1538.
8 . Dieſes Glaubens Bekenntniß iſt auch 1582 zu Leipzig in 4mit D. N. Selneckers Vorrede wieder herausgegeben , und von
On . Hausdorf im Leben Spenglers nebſt dem Spengleriſchen
Teſkamente auch abgedrucket worden .

Ein Brief an den Magiſtrat zu Memmingen ſteht in Schelhorns
Reform . Hiſt . der Stadt Memmingen , p . 110 . ſq. 126 , und
beym Hausdorf im Leben Spenglers p . 141 . ſqq .

Be Seen
dem Reichstage zu Worms an einen guten Freund .

20

Troſtſchrifft an ein weltlich Oberkait , die von falſchen Zungen
bekömmert und angeratzt wurden vom Wort GOttes abzu¬
waichen . Hr . Hausdorf halt dieſe Schrifft fuͤr ungedruckt/ſie iſt aber auſſer Zweifel , obwol ohne Meldung des Spengleri¬
ſchen Namens , und uͤber dieſes nebſt einer andern Schrifft
Spenglers von aͤhnlichem Innhalt unter folgendem Titel ge¬druckt : wo Chriſtenlich Croſtſchrifften an die Oberkey¬
ten , die in deß KEuangelions ſachen zur kleinmuͤthigkeit be¬
wegt vnd vom Wort Gottes zu fallen , taͤglich getrieben
und gereyzt werden . 1730 . 4 . ( bey Jobſt Gutknecht . ) Die
ꝛte hier befindliche Troſtſchrifft iſt an den Hn . Marg . Georg
v . Brandenb . gerichtet und des nemlichen Innhalts obwol
anderer Ausfuhrung , als das Schreiben Spenglers an be¬

chen ber. Brafen , ſo bey Haus dorfen p. 81 - 95 . der Laͤnge
nach ſtehet .

Ob ein erwelter Regent bey den ſchwuͤrmern und neben Im im
Regiment ſitzen moge und ſoll . An Conr . Rehling geſchrieben
gen Augſpurg . MSC .

Be¬
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Bedenken uͤber die Frage : ob ſich die evangeliſchen Stande mit

Gewalt dem Kaiſer widerſetzen duͤrfen , an Leonh . Tuchern .

MSc .
Etliche offentliche anzaigung Grunde und Urſachen aus denen ain

yeder frommer Chriſt ſchliſſen mag , das der Sacrament ſchwuͤr¬
mer Opinion lere und predig wider die hellen Wort des Hn .

Nachtmal ein unwiderſprechlich gotloſe Irſal und des teufels

Werk iſt , vor dem ſich alle Chriſten mit Fleiß verhuten ſollen .

MCC .
Eine Schrifft , darinnen das damalige Verderbniß der roͤmiſchen

Cleriſey aufdecket , und die zwiſchen ihr und der evangel . Kirche
ſtrittige Articul aus den Canonibus Decretalibus des Paͤbſtl.
Rechts erwieſen werden . MSc .

Eine Schrifft von Nichtigkeit des Cloſterlebens , von 12 May

152 . MSC . N
Eine Schrift von gleichem Innhalte an eine Nonne des Ge¬

ſchlechts von Blobtz zu S . Catharina im Cloſter im Na¬

men Sebald Pfinzings aufgeſetzt . MSC . .

Warum Luthers Leere not und nutz ſey , per colores rhetoricales .
C .

Wider die Vertheidigung der Ehe mit des verſtorbenen Weibes

Schweſter . Fragmentum MSC .
5

Gewiſſe vorlaufende Zaichen , aus denen ein onzweifenlicher Ab¬
fall und Zerſtoͤrung aller Regiment , Policev und Oberkaiten

mag erkannt werden . MSC .
Urtail und Bedenken uͤber die Artieul , ſo man zu Augſpurg uͤber¬

geben ſoll . Hat Hr . Hausdorf im Leben Spenglers p. 58 [ aq
aus dem MScte abdrucken laſſen . a

Anſehnliche Grund und Beſchwerung , ſo wider des Herzogs zu

Preuſſen , Albrechts , geſtellte Apologia moͤgen aufpracht wer¬

den . Hat Hausdorf nebſt Spenglers Antwortſchreiben an den

On . Herzog l . c . p. 97 [ q . abdrucken laſſen .
Von der Spengleriſchen Correſpondenz mit Luthern , Ge . Vog¬

lern , A. Oſiandern „ V. Dietrichen , Theob . Villican , Hans

Maurern , Sradtſchr . zu Memmingen , hat Herr Haus dorf
ſo wol ganze Briefe , als Auszüge aus denſelben mitgetheilet .
Dritter Cbeil , Bbbbb Man
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Man ſehe : Seck . Ad . Fr . Wetz . J . P . Schmids Ju¬
riſten , gute Chriſten , p . 174 . welche und andere Nachrichten alle

verbeſſert und vermehret ſind in der weitlaͤuftigen Lebensbeſchr .
Laz . Spenglers von Urban Gottlieb Hausdorf , Nuͤrnb . 1741 . 8 .

Spiegel ( Johann Andreas ) ein Theologe , war ein ge¬

bohrner Nuͤrnberger , aber kein Prediger zu Nuͤrnderg , wofuͤr ihn

das GL . ausgiebt . Er war gebohren den ! Sept . 1633 . Sein
Vatter , M . Andreas , Närnbergiſcher Pfarrer zu Eltersdorf ,
wohnte damals wegen Kriegsgefahr zu Nuͤrnderg . Seine Mut¬
ter war Fr . Anna Maria , Hn . Prof . Mich . Piccarts zu Altdorf
Tochter . Im Jahre 168 wurde er Paſtor und Superintendent
zu Pyrbaum in der Wolfſteiniſchen Grafſchafft und ſtarb daſelbſt
den 12 Merz 1687 . Man hat im Druck von ihm :

Leichpred. auf Fr . Anna Regina , Frauen von Wolfſtein , Frey¬
frauen zu Obernſulzbuͤrg und Pyrbaum , geb. Herrin von Hey¬
iega und Freyin zu Ratzmegg ꝛc. Nuͤrnb. 1672 . 4 .

Buß ſpiegel aus dem Liede : Herr JEſu Chriſt , du hoͤchſtes Gut . ꝛc.

in 7 Predigten .

Die ſelige Reiſekunſt , aus dem Liede : Herr JEſu Chriſt , meins
Lebens Licht ꝛc. in 14 Predigten . N *

Siehe die Unſch . Nachr . 1727. p. 272 .

Spies ( Johann Albrecht ) ein vieliaͤhrig verdienter Geiſt¬
licher , iſt in dem Nuͤrnbergiſchen Staͤdtlein Betzenſtein den 2 Jun .
1616 auf die Welt gekommen . Sein Vatter , Georg , war ein

Schreiner , und die Mutter hies Anna Barb . Naſſerin . Bey
einer 1627 angeſtellten allgemeinen Kirchen- Viſitation hat der

Prediger bey St . Egidien in Nuͤrnberg , Hr . Joh . Weber , un¬

ſern iungen Spieſen im Lateiniſchen und Deutſchen ſo wol unter¬

richtet geſunden , daß er ihn ſogleich in die Schule zu St . Egi¬
dien brachte . Er gieng auch ein Jahr lang in dieSebalder⸗Schu¬
le und kam von dar 163 % nach Altdorf . Sein Fleis , den er

auch 1638 mit einer unter Jac . Bruno de ſummo hominis bono
1
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in vita ciuili gehaltenen Diſp. bezeiget , erwarb ihm nicht nur 1638 die

Magiſterwuͤrde , ſondern er iſt auch noch in dieſem Jahre als Pfarrer
nach Walkersbrunn befoͤrdert worden . Hier mußte er anfangs ſein
Amt in der groͤßten Unſicherheit und mit offtmaliger Lebensgefahr
verſehen . 1641 bekam er den Ruff zur damals gemeinſchaͤfftlichen
Pfarre , Ruͤckersdorf und Peringersdorf , und 16 . 9 kam er wei¬

ter herein nach Moͤgeldorf und St . Jobſt , diente bieſelbſt uͤber

36 Jahre als ein eifriger und rechtſchaffener Prieſter des Herrn ,
bis er endlich als ein 47 iaͤhriger , und ſomit der aͤlteſte Kirchen¬
diener im Nuͤrnbergiſchen , den 19 Aug . 1585 von der Welt ab¬

geholet wurde . Ein Ruff , den er einſtens zum Paſtorat an der
Marienkirche zu Nuͤrnberg hat bekommen ſollen , 8 durch inſtan¬

dige Bitte ſeiner Gemeine hintertrieben worden . Er hat ſich drey¬

mal verheirathet : 1) mit Igfr . Katharinen , Hn . M . Bernh .

Stroͤbels , Pred . zu St . Egid . in Nurnberg , Tochter . 2) mit

gfr . Marthen , Erh . Soͤldners , Kaufmanns in Nuͤrnberg ,
ochter . 3) mit Igfr . Suſ . Doroth . Hofmaͤnnin . Aus die¬

ſen Ehen erzeugte er 17 Kinder , von welchen ihn 12 uͤberlebten ,
welche ſind : 1) Hr . Joh . Caſpar , der weiter unten ausfuͤhrl .

vorkommt . 2 ) Mar . Magd . heirathete Hn . Conr . Kleeharten ,

Gerichtſchr . zu Happurg . 3) Hr . Marx Albrecht , wurde Stadt¬
ſchreiber in Petzenſtein . 4 ) Amalia , verehlichte ſich mit Hn. Joh .
Cph . Pflugbeil , Stiebariſchen Pfarrer zu Buttenheim und Guͤn¬

zendorf , nachmaligen Nuͤrnbg . Pfarrer zu Walkersbrunn . 5 )
Mar . Eliſabeth , iſt an Hn . Joh . Heinr . Dilherrn von Thummen¬

berg verheirathet geweſen. 6 ) Hr . Joh . Chriſtoph , wird her¬

nach genqͤuer beſchrieden werden . 7) Hr . Joh. Albrecht, iſtvon
1658 an als Vormundſchreiber zu Nuͤrnberg in Dienſten geſtan¬
den und 1744 in einem hohen Alter von 77 Jahren verſtorben .
8) Bartholomaͤus , erlernte die Chirurgie , hat ſich zu Baar im

Lothringiſchen niedergelaſſen und iſt daſelbſt ohne Leibeserben ge¬

ſtorben . 9 ) Georg , wurde Schneidermeiſter inNuͤrnderg 10 )

Johann , erlernte auch die Chirurgie und ſiarb ledig zu Nuͤrnberg .
11 ) Barb . Suſanna , heirathete Hn . Joh . Jac . Vogel, der als

Paſtor zu Woͤhrd geſtorden . 12 ) Apollonſa Suſanna , ſtarb

ledig . Der gedruckte Lebenslauf führt noch eine Tockter ,
Bb bbb Kath .



738 Spies .

Kath . Barbara , an , die ihn ſoll uͤberlebet haben , von der uns
aber nichts bekannt iſt . Im Drucke iſt von dem ſel . Hn . Paſtor
vorhanden :

Leichpredigt auf Mart . Goͤtzen, Reit⸗ und Amtknecht des Lorenzer
Waldes . Nuͤrnb . 1653 . 4 .

„ „ „auf Frl . Mar . Salome , Herrin von Dietrichſtein ꝛc.
Nuͤrnb . 1685 . 4 .

„ „ auf Fr . Eleon . Felicitas , Freyfrau von Khevenhuͤller ,
geb . Joͤrgerin , Graͤfin zu Tolleth ꝛc. Nurnb . 1660 . 4 .

„ „ „ auf Ulr . Franken den aͤltern , Zieglern auf der Herrn¬
huͤtten . Altd . 1669 . 4 .

.
Evangeliſche Lehrſeufzer . Alt . 1671 . und Nuͤrnb . 1678 . 4 .

Siehe L , von A. Myhldorf . Hirſch . dipt .

Spies ( Chriſtoph Paul ) ein wackerer Schulmann , hat
ſeinen wohlgefuͤhrten Lebenswandel angefangen zu Nuͤrnberg den
25 Aug . 1631 . Sein Vatter , Hr . Michael Paul , iſt als ein
80 iaͤhriger Greis im Jahre 1681 zu ſeiner Ruhe eingegangen .
Er ſtudierte zu Altdorf , wo er ſchon den 29 Jun . 1645 eingeſchrie¬
den wurde , und hat allda 1652 unter J C. Duͤrren de habitibus
mentis in genere geſiritten , 1554 aber die wohlverdiente Magiſter¬
wuͤrde empfangen , nachdem er auch unter Felwingern de uero diſpu¬
tiret hatte . 1660 wurde er als College an dem Egidiſchen Gymnaſio
in Nuͤrnberg befoͤrdertz ob er aber gleich die dritte Stelle bekommen,
die er hernach und bis an ſein Ende bekleidet , koͤnnen wir nicht
beſtimmen , Er lebte in der Ehe mit Fr . Suſ . Margarethen ,
einer geb . Albrechtin , die er 1683 durch den Tod verlohr , nach¬
dem er vorher 1774 das mit ihr erzeugte erſte Kind, Mar . Mag¬
dalenen , eingebuͤſſet hat . Er ſelbſt iſt den 31 May 1688 , da er
eben an ſeine Berufs⸗Arbeit gehen wollte , durch einen iaͤhen
Schlagfluß von der Welt abgefordert worden. Auſſer gar vielen
deutſchen Gedichten , deren wir ſelbſt faſt einen ganzenBand voll
beſitzen , und die er auf verſchiedene Gelegenheiten verfertiget , iſt
noch von ihm zum Vorſchein gekommen :

Mau¬
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Mauricius Rom . Imp . carmine recitato deſcriptus . Alt . 1663 . 4 .

Oratio lugubris p . m . Dn . M. Io . Riedneri , antea Gymn . Egid .
poſtmodo Scholae Laur . Rectoris meritiſſ . conſecrata , dicta

in Audit . Egid . Norimb . 1657 . 4

Lehrbegieriger Juͤngling ex Cebetis tabula . Nuͤrnb . 1659 . 8.

ein deutſches Schauſpiel , von iungen Knaben vorgeſtellet ,
welches auch Hr . Gottſched in der dramatiſchen Hiſtorie p . 211

angefuͤhret hat . Er ſchrieb 1679 wegen des Friedens noch eine

Komoͤdie , die von Knaben aufgefuͤhrt wurde , verſeweis zu¬
ſammen ; wir koͤnnen aber noch nicht finden , ob ſie gedruckt iſt ,
oder nicht .

Leichſermon auf Joh . Cph . Schmid , Hn. Auguſtin Schmids ,
Kaiſerl . Artillerie Ober - Commiſſarius und Zeugzablmeiſters
Sobn ꝛc. entworfen von M . C. P . Spies / und ableſend vor¬

geſtellet von M. Conr . Feuerlein . 1667 .

Spies ( Jopann Caſpar ) auch ein Schulmann , des

Hn . Joh . Albrechts Sohn aus der erſten Ehe , iſt gebohren wor¬

den , da ſein Vatter ſchon Pfarrer zu Ruͤckersdorf war , und

zwar , wie wir vermuthen , in dem benachbarten Lauf , weil er in
der Altdorfiſchen Univerſitaͤts⸗ Matrikel als Laufenſis eingeſchrie¬
ben ſteht . Er kam aber den 21 May 1661 nach Altdorf und mag
daſelbſt ſeine Studien abſolvirt haben . 169 wurde er Rector
der Schule zu Lauf . Bey ſeinem 1577 erfolgten frühzeitigen
Abſterben hinterlies er 2 Toͤchter , deren eine Hel . Katharina ,
1593 Mart . Marggrafen , Rotbſchmiden und Verlegern zu
Nuͤrnberg , geheirathet hat . Im Drucke liegen von ihm etliche
Trauerreden , die er zu Lauf zweyen Stadtpfarrern , Hn . M .
Paul Preu 1671 , und Hn . Nic . Hier . Oelbafen von Schoͤllen¬
bach 1675 , ſo wie der Stadtſchreiberin , Frauen Suſ . Mar .

Aach t gehalten hat , und die an den Leichpredigten ſtehen .
uch iſt er der Verfaſſer des Liedes , welches in der Altdorfi¬

bab ich era befindlich iſt : Weil mein Lauf vollendet ,
a ) ꝛc.

Siehe Wetz .

B bb bbz Spies
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Spies ( Johann Chriſtoph ) ein Medicus , des vorigen
Halbbruder , der aͤlteſte Sohn des oben beſchriebenen Hn . Joh.
Albrechts aus der dritten Ehe , iſt im Jahre 1655 zu Moͤgel¬
dorf gebohren worden . Zu Altdorf trat er den 31 Oct . 1684
ſeine akademiſchen Studien an , und legte ſich zuerſt einige Zeit
auf die Philoſophie . Zu Jena ,wo er auch ſtudierte , diſputirte er

zweymal unter M . A. C. Eſchenbachen , einmal 1686 de conſe¬
cratis gentilium lucis , und das andremal 168 » de ſcribis ue¬
terum k omanorum . Er gieng ſodann wieder nach Altdorf und
perorirte daſelbſt 1589 uber die Frage : quid ſint , qui ſint , qui¬
busque ex cauſis ſint dies indices , dies uindices , dies judices ,
dies fatales , dies ferales . Die Mediein , deren er ſich vornem —
lich widmete , mag er hernach zu Baſel getrieben haben , allwo
er wenigſtens die hoͤchſte Wuͤrde in der Arzneykunſt mit einer
Inaug . Diſp. de arthritide erhalten hat ; wiewol er nach einer an¬
dern Nachricht uͤber das Sprichwort , nouus medicus , nouum

coemeterium , inauguraliter ſoll diſputiret haben . Ob er Reiſen ge¬
than bat , weis man nicht , aber ſoviel , daß er ſich nach ſeiner
Promotion abermal eine Zeitlang in Altdorf aufgehalten und
ſich daſelbſt gar als Doctor privatus ganzlich anſetzen und hei¬
raiben wollen ; wowider die medieiniſche Facultät geweſen ,
die er dahin gebracht , daß er ſich von Altdorf hat wegbegeben
muͤſſen. 16 % iſt er in das Collegium Phyſicum zu Nuͤrnberg
aufgenommen , 169 aber von demſelben wider ausgeſchloſſen
worden . Er verlies demnach Nuͤrnberg und gieng zuerſt nach
Regensburg . Hier dauerte er die groſſe Peſt aus und machte
ſich dabey um die gemeine Stadt gar wohl verdient . Von dar

zog er nach Leutkirchen , kam aber wegen Unvertraͤglichkeit wieder
von da weg und endlich nach Culmbach , wo er als Landphyſicus
ſo lange diente , bis er im Merz 1745 als ein Mann von hohem
Alter das Zeitliche verlies . Er hatte zwey Weiber , deren eines
des Hn. Hofpredigers in Bayreut , Dietrichs , Tochter gewe¬
ſen , die ihn auch ſoll uͤberlebt haben . Es waren auch aus bey¬
den Eben Kinder vorhanden , davon ein Sohn um das Jahr
1740 hier zu Altdorf Theologie ſtudieret und nachmals eine edel¬

maͤnniſche Pfarre im Baypreutiſchen gekriegt haben oll .
aSpies
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Spies ( Johann Albrecht ) ein beruͤhmter Philoſophe ,

guter Mathematicus und Rechtsgelehrter , iſt der aͤlteſte Sohn

des uͤber 40 Jahre zu Nuͤrnberg geweſenen Vormundamtsſchrei¬

bers gleiches Namens und ſeiner Ehefrauen , Kathar . Barbara ,

des gelehrten aͤltern Rathſchreibers , M. Ge . Arn . Burgers , Toch¬

ter , von welcher er den 18 Febr . 170g zu Nuͤrnberg auf die Welt

gebohren worden . Den Anfang zu lernen machte er in einer

Privatſchule bey On . Kauzen , einem alten wackern Candidaten ,

und wurde daneben zu Hauſe vom Hn . Cantor Helm unterwie¬

ſen . Darauf kam er 1710 in das Egid . Gymnaſium , gieng

daſelbſt alle Klaſſen durch und hatte Helden , Mayern , Lind¬

ſtaͤtten , Spoͤrln , Wuͤrfeln und Hartlieben zu Lehrern . 1721

wurde in das oͤffentliche Auditorium befoͤrdert / woſelbſt er uͤber

ein Jahr lang die ordentlichen Lehrſtunden der Herren Profeſſo¬

ren Wuͤlſers , Moͤrls , Eſchenbachs und Doppelmayrs fleiſig
abwartete , daneben auch beſonders vom Hn . Moͤrl in der

Vernunftlehre und Diſputirkunſt und bey Hn . Eſchenbachen im

Stilo ſich unterrichten lies . Von einem damals in Nurnberg

ſich aufhaltenden geſchickten Meiſter , Namens Faudras , lernte

er auch die franz . Sprache . Im folgenden Jahre bezog er die

Univerſität Altdorf , und hoͤrte nicht nur in den 3 erſten Jahren
die Philoſophie und Humanioren bey Schwarzen , wo er im

Hauſe war , Hoͤhlern und Feuerlein , ſondern auch bey ſeinem

Tiſchpatron , Hn . Prof . Muller , die Phyſik , Mathematik und

Astronomie , an welcher er ſonderlich iederzeit ein groſſes Vergnuͤ¬

gen gehabt ; daher er auch das Altdorfiſche Obſervatorium flei¬

ſig beſuchet und nicht nur denen von Zeit zu Zeit gehaltenen Ob¬

ſervationen des Hn . Prof . Muͤllers ordentlich beygewohnet und

deſſen Gebuͤlfe geweſen, ſondern auch für ſich ſelbſt dergleichen

zuweilen angeſtellet hat . Er uͤbte ſich biebey fleiſig im Diſputi¬

ren : und wie er nicht leicht eineGelegenheit zum Opponiren auege¬
ſchlagen ; alſo hat er ſich auch fuͤnfmal auf dem philoſophiſchen
Katheder als Reſpondente gezeigt . 1723 vertheidigte er unter

Muüͤllern obleruationum aſtronomico phyticarum ſelectarum

partem poſteriorem ,und bald darauf hielte er unter Sarahnfu 4
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Anfuͤhrung nur 2 Tage vor dem akademiſchen Jubelfeſte eine von
ihm ſelbſt verfertigte feverliche Rede de ſchola auſicaCaroli M. welche
Rede , als der Anfang der feyerlichen Handlungen , den Actis
Iubilaei einverleibet worden . 1725 folgte unter Schwarzen die
Diſp . de uaria ſupellectile rei liberariae ueterum , und noch in
dieſem Jahre unter eben demſelben eine andere de iure hominum
naſciturorum , welche er ſelbſt verfertigte ; ingleichen unter Hn.
Feuerlein obſeruationum elect . ex controuerſ . de Metaphyſ . Leib .
nitio - Molf . ſpecimen Il pſychologicum , und endlich 1726 unter
Koͤhlers Vorſitz uindiciae electionis dubiae Iodoci Imp . con¬

tra Sigismundum , wobey er auch Hand angeleget und womit er
ſich den Weg zu der am Petri und Pauli- Feſte beſagten Jahres
rühmlichſt erhaltenen Magiſter - Wuͤrde bahnte . Unter dieſen
Beſchaͤfftigungen fieng er auch an , die Rechtsgelehrſamkeit , der
er ſich neben der Philoſophie gewidmet , zu ſtudieren und
continuirte damit unter Hildebrands , Fichtners und Linkens An¬
fuͤhrung bis zu ſeinem Abzug von Altdorf , der im Aug . 1727
geſchahe , nachdem er zuvor mit der Diſp de imputatione ſo¬
luti ex pluribus nominibus unter D. Hildebrands Beyſtand auch
auf den iurifiſchen Katheder getretten . Hierauf gieng er im
Sept . uber Jena nach Leipzig, ſetzte daſelbſt die Rechtsgelabrtheit
wieder fort und hatte die berühmten Maͤnner , Maſcov , Gebauer
und Frankenſtein , zu ſeinen Lebrern . Im Fruͤhiahre 1728 habi¬
litirte er ſich daſelbſt mit einer dohlaufgenommenen philologiſchen
Abhandlung von 6 und einem halben Bogen , welche er gewoͤhn¬
licher maſſen beydes ohne und mit einem Reſpondenten den
15 May vertheidiget und damit die Freyheit zu leſen nebſt an¬
dern Rechten eines ſogenannten Magiltri noſtri , erhalten , wie
er denn auch vermoͤg derſelden ſowol der Rectorswahl , als an¬
dern , wegen der eben damals zur Viſitation der Univerſitaͤt an¬
geordneten Commiſſion , gehaltenen National - Conventen beyge¬
wohnet hat . Er wurde auch , wenn es bey ihm geſtanden wa¬
re , ſein Gluͤck daſelbſt abgewartet und auch gefunden , beſon¬
ders die bald hernach andern zu Theil gewordene Vortheile der
Bavriſcben und Frankiſchen Nation zu genieſſen gebabt baben :
alleine ſeiner Eltern Wille rief ihn nach Hauſe ; doch bekan

n**
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Erlaubniß , vorher noch eine gelehrte Reiſe zu thun . Er trat die¬

ſelbe imJun . 172 an / und brachte ſie innerhalb Jahresfriſt ſolcher
geſtalt zu Ende , daß er auſſer den mehreſten Reſidenzen und an¬

dern groſſen und vornehmen Staͤdten inſonderheit 14 Univerſttaͤ¬
ten betretten , die Bibliotheken und Obſervatoria fleiſig beſuchet
und mit den beruͤhmteſten Gelehrten ſich bekannt gemacht hat .
Er gieng aber von Leipzig erſtlich nach Dresden , von dar uͤber
Wittenberg nach Berlin , ferner uͤber Magdeburg , Helmſtaͤdt ,
Braunſchweig , Wolfenbuͤttel , nach Zelle und Hannover , wo

er den
cader Koͤnig von Engelland bey deſſen damaligem erſten

Beſuch ſeiner deutſchen Lande und die deswegen gemachte viele
Solennitaͤten ſahe . Von Hannover ſetzte er die Reiſe nach Rin¬
teln fort und dann wieder durch Weſtphalen nach Bremen ,
Hamburg , Kiel , woſelbſt ihm zur Befoͤrderung gute Hoffnung
gemacht wurde , Luͤbeck, auch ,um die offenbahre See zu ſehen ,
den benachbarten Tarnemuͤnde , ferner uͤber Wismar , Roſtock ,
Stralſund , nach Greifswald . Bon hier nahm er ſeinen Ruͤck¬
weg wieder uͤber Berlin und Frankfurt an der Oder nochmalen
nach Leipzig . Nach einem faſt zwoͤchigen Aufenthalt daſelbſt und

inzwiſchen gemachten Excurſton auf Weiſſenfels , begab er ſich
nach Halle , beſuchte auch Jena zum andernmale , nahm ſodann
ſeinen Weg weiter uͤber Weimar , Erfurt , Gotha , Eiſenach ,

aſſel , Marburg , Gieſſen nach Wetzlar , ſofort nach Frank¬
furt , auf Maynz , und dann wieder zuruck und uͤber Wuͤrzburg
nach Nuͤrnberg . 1731 den 26 Aug . kriegte er das auſſerordentliche
Lehramt der Philoſophie zu Altdorf und trat daſſelbige den

31 Jan . folgenden Jahres mit einer feyerl . Rede de laudibus

Philoſophiae eclecticae an , verwaltete auch ſolches mit gutem
Beyfall bis 1735 / da ihm die durch Hn . Prof . Koͤhlers Abzug nach
Goͤttingen erledigte ordentl . Profeſſion der Politik , nebſt der vom

Hn . Prof . Schwarzen gegen die Hiſtorie abgetrettenen Poeſie
aufgetragen und er ſomit in den akademiſchen Senat den 26 Aug .
eingefuͤhret wurde . Zwiſchen dieſer Zeit diſputirte er 1733 um
die Doctorwuͤrde in der Rechtsgelehrſamkeit und erhielte dieſel¬
be nebſt ſeinem gleich folgenden Hn . Bruder an dem akademi¬
ſchen Feſte. 1743 wurde ihm die Ee den der Logik bergele¬

Dritter Theil . ccec get¬
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get , 1771 aber , nach Schwarzens Abſterben , verwechſelte er die
vorhin ungern uͤbernommene poetiſche Profeſſion mit der Moral
und wurde zugleich Inſpector uͤber die Nuͤrnbergiſchen Beneficia¬
rios und Senior der philoſophiſchen Facultaͤt. In dieſer iſt er

bisher ſechsmal Decanus und einmal bey Kelſchens lang anhal¬
tender Krankheit Prodechant geweſen . Das Rectorat der Univer¬
ſitaͤt hat er ꝛmal verwaltet und gegen das Ende des erſten , 1740 den
Iz Jun,, ſich als Rector trauen laſſen mit , Frau Apollonia , des ſel Hn .
Prof . Joh . Heinr . Muͤllers hinterlaſſenen Wittwe , welche ihm aber
1785 den 1 Oct . wieder durch den Tod entriſſen worden . Wie
er ein vortreflicher Diſputator und Stiliſte iſt , alſo iſt er auch in
ſeinem Amte offte auf dem Katheder erſchienen . Dieienigen
Diputationen , wovon die Reſpondenten als Verfaſſere ange¬
geben worden , ſind alle von ihm genau revidiret und da und
dort mehr oder weniger geandert , vermehret und verbeſſert wor¬
den , daher er ſie auch in ſoweit fur die ſeinigen erkennet . Ueber¬
haubt aber ſind ſeine gelehrten Schrifften , auſſer den ſchon ange¬
ieigten folgende :

Exercitatio philolog . ex antiquitatibus Rom . forenſibus de com¬

perendinatione . Lipſ 1728 .

Programma ad orat . auſp . quo placitum VIpiani in L . I . S. 4 . D .
de extraord . cagnit . de philoſophis profeſſorum numero non ha¬

bendis illuſtratur . 173 2. 4 . N
Poſitiones philoſ . de philoſophia in genere . 1733 .

D. ſp. inaug . iurid . de reuocatione teſtamemtorum , inprimis re¬

ciprocorum . 1733 .

Poſi. ionum philoſ . pars altera , de philoſophiae natura et conſti¬
tutione . 1734 .

Exercitatio de ui nudorum pactorum Franc . Conani ſententiam
examinans . 1734 . ö

Programma ad fun . Io . frid . Meſſereri , Theol . Stud . 173 . fol .
— — de poetis Auguſtis primorum a C . N . ſeculorum ,

quo lectionum publicarum auſpicia commendantur . 1736 . 4 .

Diſp . de gradatione uirtutum intellectualium , reſp . auct . Bernh .
lac . Degen . 1737 .N

Diſp .
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Diſp .de affectibus eorumque regimine in genere , reſp . auct .

G . G. Koenig . 1737 . 1

de entibus rationis . 1738 .
de cauſis obligationis ad comparandas ideas diſtinctas , part

prior , reſp . auct . Io . Fr . Hartlieb . 1738 .
de principiis errorum uitandis . 1738 .
de praeiudiis promiſcue non damnandis , reſp . auct . Io .

Gothofr . Bernhold . 1740 . N N

de notionibus innatis , reſp . aut . Io . Ruperto . 1743 .
de hypocriſi philoſophorum quorundam , ſpeciatim Pytha¬

gorae , reſp. auct . Wolfg . Fr . Lochner . 1743 .

de ſapientiae humanae terminis , reſp . auct . Andr . Gottl .

Luduuig . 1744 .
de diſcrimine et conuenientia philoſophiae ac theologiae .

1747 .

— 7 de libellis pacis ueteris eccleſiae , eorumque ab indulgen¬
tiĩs vontificiorum diſcrimine , reſp . auct . Iuit . Gottl. Linck .

1745. N
N

N

de triplici cognitione humana , reſp . aut . Io . Cph . Eman .
Lindner . 1748 .

de origine mali ex lege felicitatis perperam deriuata , reſp .
auct . Ge . Wolfg . Franc . Panzer . 1749 .

Theſes ex omni philoſophia ſelectae . 1751 .

Diſſ . de ortu corporum falſo ex elementis deducto , reſp . auct . Ge .

Wilh . Pinna . 1752 .
de aατοοονοτοιιi iuſtitiae diuinae ultricis , . uindiciae

poenarum , quae gentilibus pariter ac iudaeis ſunt ſub¬

eundae , ex Rom . II , 12 . reſp , auct . Car . Bened . Schneider .

17 ff. N

Sonſt iſt auch noch die in den Actis Franc . P . V. p . 299 . ſqq .
befindliche Recenſion der Schwarziſchen Diſp . de ſacrorurn

deteſtatione ſeine Arbeit .

Spies ( Wolfgang Albrecht ) ein hoch verd enterJCtus /
des vorigen Bruder , iſt den 6 Jan . 1710 zu Nuͤrnberg gebohren

Cc c ec 2 wor¬
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worden . Die erſten Anfangsgruͤnde erlernte er bey einem alten
ſehr geſchicktenCandidaten , Rochus

de J von Kadoltzburg ge.

duͤrtig , der in Nurnberg eine zahlreiche Privatſchule viele Jahre
ehalten und die Jugend gar vortreſtich gebildet hat . Von 1717dis 1727 frequentirte er das Egidiſche Gymnaſium unter den treu¬

fleiſigen Lehrern , Held , Wagner , Lobherr , Spoͤrl , Wuͤrfel
und dem vortrefl . Rector Hartlieb , von welchem letztern , als ei¬
nem nahen Freunde , er auch auſſer den ordentlichen Stun¬
den noch beſondere Unterweiſung genoſſen . 1727 fieng er an ,
die oͤffentlichen ſowol als Privalvorleſungen Moͤrls , Wetzels ,
Negeleins , Doppelmayrs und Apins in dem oͤffentlichen Audi¬
torio zu beſuchen. 1728 ſchrieb er ſich zu Altdorf als

Dean eleein , tractirte anfaͤnglich Humaniora und Philoſophie bey

Schwarzen , Muͤllern , Koͤhlern und Feuerlein , ſodann aber
wendete er ſich zur Rechtswiſſenſchafft , welche Hildebrand ,
Fichtner , Rink , Linck , Beck und noch Deinlein , als Doctor le¬

ens , lehrten . Proben ſeines akademiſchen Fleiſes zeigte er ,
indem er unter Schwarzen uͤber problematum I . N. et G. ſpeci¬
men penult . und unter Koͤhlern de imperiali ſacra lancea diſpu¬
tirte . 1732 den 10 Merz wurde er der Rechte Licentiat und

1733 erhielte er am ordentlichen Feſte vollends den beſtverdienten
Doctorhut . Schon 1725 that er mit dem ſel . Hn . Prof . Schwar¬
zen , als ſeinem vieriaͤhrigen Hauspatron , in den Sommerfey¬
ertaͤgen eine Reiſe nach Wuͤrzburg , Frankfurt , Maynz ,
Worms , Mannheim , Heidelberg , Darmſtadt , und von dar
wieder uͤber Frankfurt nach Hauſe. 1732 aber, nach geendigten aka¬
demiſchen Studien , nahm er in Geſellſchafft dreyer akademiſcher

eunde eine andere Reiſe nach Holland und einen groſſen Theil
eutſchlandes vor . 1733 kam er in das Collegium der Herren Ad¬

vocatenzu Nuͤrnberg , in welchem er bis 1739 mit Ruhm und Anſehen
diente , ſodann aber zum Profeſſor der Inſtitutionen und ordent¬
lichen Beyſitzer der Juriſten⸗Facultaͤt zu Altdorf ernennet wurde .
Er trat ſein Lehramt mit einer feverlichen Rede de protractione
litium ex neglectu officii iudicis an . 1744 kriegte er die Pro¬
feſſton der Pandecten und wurde Conſulent der Republik Nuͤrn¬
berg . 1757 wurde er durch des unvergeßlichen Deinleins Tod Se¬

ö 5 nior
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nior der Juriſten⸗Facultaͤt und des Codicis , ſo wie des kanoniſchen

Rechtes, Lehrer. Seit dieſer Zeit, daß er Profeſſor iſt , hat er funfmat

das Decanat ſeines Ordens gefuͤhret , und gegenwartig verwaltet er

von 1757 bis ſ8 zum drittenmale das Rectorat bey der Akademie .

1739 den 25 Nov . lies er ſich in Altdorf trauen mit des berühm¬

ten Altdorfiſchen Theologens , Pn . D . und Prof . Joh . Wilh .

Baiers , ͤlteſten Tochter , Jsfr . Doroth. Katharina , aus wel¬

cher Ehe von 10 Kindern , worunter Zwillinge waren , noch am

Leben find : 1) Gd Suſ . Marg . Dorothea . 2) Hr . Ge .

Eph . Albrecht , Studioſus Juris . 3 ) Joh . Jacob . 4 ) Eph .

Dav . Jacob . 5 ) Mar . Barbara . Der Herr Doctor verdie¬

net nicht nur den Namen eines ſtattlichen JEti , ſondern er iſt

auch ein guter Poet und hat viele Carmina verfertiget . Daß er

in ſeinem Amte ſchon genug Reſponſa , Conſilia , Deciſſones ꝛc.

geliefert , iſt leicht zu erachten . Auſſer denen in fremdem Na¬

men gemachten akademiſchen Streitſchrifften bekennet er ſich zu

folgenden gelehrten Arbeiten :

Piſſ . ĩnaug . de iure patriae poteſtatis circa nuptias liberorum .

Alt . 1733 .

Progr . auſp . de officio iudicis . Alt . 1733 .

Piſſ . de teſtamento per procuratorem non offerendo . Alt .

1742 .

Trauerrede auf Hn . Baron Thomas Szirmay ꝛc. Koͤn . Unga¬

riſchen Oberſten und Commendanten uͤber ein Regiment In¬

fanterie . Steht an derLeichpredigt Hn .D. Joh . alt . Bern¬

holds ꝛc. Alt . 1743 . fol . N

In dem groſſen Univerſal⸗Lexico aller Wiſſenſchafften und

Kuͤnſte geſchiehet ſeiner im 38ten Theil p. 143 . Meldung; es iſt

aber dieſelbe Nachricht , ſo wie eine Lebensbeſchreibung in Cyh .
Weidlichs Geſchichte ietztlebender Rechtsgelehrten ( Merſeb .

1749 . ) ſehr kurz .

Spies ( Gottlieb Albrecht ) ein lebender Advocat und

Bruder der beyden vorigen Herren Spieſen , erblickte das Licht
Cccce 3 die¬
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dieſer Welt auch in Nurnberg den 13 Febr . 1717 . Im Grmna¬
ſio hat er von 1727 - 30die Unterweiſung Heldens , Wagners ,Lobherrns , Spoͤrls , Wuͤrfels , Roͤders und Munzens , lauter
auserleſner Lehrer , genoſſen . Imoͤffentl . Auditorio , wohin er 1735beſoͤrdert wurde , machte er ſich die Vorleſungen Moͤrls , Nege¬
leins , Doppelmayrs wohl zu Nutzen . 1736 zog er nach Altdorf .

euerlein , Schwarz , Kelſch und ſein aͤlterer Bruder , Hr . D .Joh. Abr . Sp , waren ſeine Lehrer in der Philoſophie , Hiſto¬kie , Oratorie und Mathematik : Rink aber , Beck , Freisleben ,Deinlein und ſein anderer Bruder , Hr . D . Wolfg . Albr . & pies ,lehrten ihn alle Theile der Jurisprudenz , in welcher er die Wurdeeines Licentiaten 1743 mit einer gewohnlichen Znaug . Diſp . de
mulierum ornamentis den 5 Dec . erhalten hat . Seit 1044 iſt er
unter der Zahl der Herren Advocaten zu Nurnberg und lebt da¬ſelbſt ledigen Standes . Im Jahre 17 50 den 5 Oct . iſt er mitdem Namen Nitephorus zu einem Mitgliede des Blumenordens
aufgenommen worden .

Spitz ( Felix ) ein beruͤhmter ICtus , iſt zu Ronnen¬burg , einem Stäͤdtlein obnweit Altenburg , den 1 Dec . 1641 andas Licht der Welt gebohren worden . Sein Vatter , Jacob ,war Rector der Schule daſelbſt und ein guter Freund des beruͤhm¬ten Cph . Daums , der ihn auch , ſo wie dieſen ſeinen Sohn Fe¬ly , in den Briefen an J . F. Heckeln p . 15 3. ſehr ruͤhmet . DieMutter bies Marg . Winklerin . Er kriegte ſchon zu Hauſe guteUnterweiſung , noch mehrere aber auf dem Gymnaſio zu Gera , woSebaſt . Mitternacht und Val . Berger ſeine Lehrer waren . 1661bezog er die Univerſitaͤt Jena und hielte ſich in der Erlernung dergewahlten Rechtswiſſenſchafft vornemlich an Strauchen und Stru¬
ven . 16 % gieng er mit einem iungen Herrn von Harſtall als Hof¬meiſter nach Tubingen , wo er unter Grauen , Fromannen , Fau¬terbachen und Bardili ſein Studium Juris fortſetzte und 1670mit einer ſolennen Diſp . de arbitratu boni viri die Licentiaten¬wüuͤrde in den Rechten erhielte . Als er auch mit ſeinem iungenHerrn Deutſchland , die Sckweitz und Frankreich durchgereiſetund in ſein Vatterland zuruͤck gekommen war , wurde er Hof¬

meiſter
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meiſter bey einem iungen Hn. Grafen Reuß luͤngerer Linie , Hein¬
rich VIII , und machte ſich bey dem Herrn Herzog Bernhard zu

Weimar / an deſſen Hofe er ſich mit dem Grafen aufhielte , ſo
beliebt , daß er ihn nicht nur in das Gericht zu Jena befoͤrderte, ſon¬
dern auch nachgehends zu ſeinem Rath und General⸗Viſitator
in Kirchen⸗ und Schul⸗Sachen machte . Inzwiſchen nahm

Spitz vollends die Doctorwuͤrde zu Jena an . Unter dem nach¬

folgenden Herzog , Joh . Ernſt , wurde er Fuͤrſtl. Weimariſcher
Amtmann der Stadt und des Amtes Altſtaͤdt. Man war in allen

dieſen Aemtern ungemein zufrieden mit ſeinen Verdienſten ; aber

es wuchs auch ſein Ruhm durch gelehrte Schrifften auswaͤrtig .
Er zeigte ſich auf dem obern Katheder , und er wurde nicht nur zur Pro¬

feſſorsſtelle in Jena recommendirt , ſondern es geſchahe auch , daß
er 1585 zur erledigten Profeſſion der Inſtitutionen wirklich hieher

nach Altdorf beruffen wurde , wo er ſein Amt den 16 Nov . mit

der gewoͤhnl . feyerlichen Rede antrat . Er fuͤhrte ſeibiges mit Ehre
und groſſem Beyfall , war einmal der Akademie Rector , und ſei¬

ner Facultaͤt zum ſotenmale Decanus . In dieſer ſeiner Facultaͤt
ruckte er nach und nach bis zur erſten Stelle , wurde der Republik
Nürnberg Conſulent und der Akademie Senior , da er dam end¬

lich in einem ruhmvollen Alter den 13 Jan . 1717 das Zeitliche ge¬

ſegnet hat . Schon zu Jena hat er ſich im Jahre 1673 vermaͤhlet
mit der Tochter des beruͤhmten Prof . Erhard Weigels „ Anna

Katharina , die ihn zum Vatter von 11 Kindern gemacht hat .

Zween Soͤhne wollen wir ſogleich naͤher benennen ; von den uͤbri¬

gen Kindern ſind zu merken : 1) Heinr . Felix , ſtudierte Jura und

kam hernach nach Moſcau , wo er als Kaiſerl . Secretaͤr geſtanden

ſeyn ſoll . 2) Sophia Katharina, heirathete den beruͤhmten Prof.
Ge . Albr . Hamberger zu Jena . 3) Dorothea , vermählte

ſich an In D. Joh . Mich . Langen; ſiehe unſern 2 Theil . 4 )

Marg . Katharina, iſt noch als Wittwe Hn . D . Joh . Cph . Goͤ¬

ens , Phyſici zu Nuͤrnderg , am Leben . 5) Sſdbyllg „ ehlichte
Hr. Anton Schuͤsler einen Pfarrer in der Uckermark. Die gelehr¬

ten Schrifften unſers ſel . Spitzens ſind, ſo viel wir wiſſen :

Diſp . de arbitratu boni uiri . Tub . 1670 .
de cοαπ . lenae . 1677 .

. Tract .
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ag de oppignoratione iurium . Dieſen Tractat ſchrieb er noch
zu Jena .

Diſp . de Clerico uenatore , occaſ tit . 24 . libr . 3 . Decret . Alt . 1687.
de fortuna . Alt . 1694 .

de lineali in feudis ſucceſſione . Alt . 1696 .
de iurisdictione foreſtali . Alt . 1696 .

de ſucceſſionibus ex iure primogeniturae . Alt . 1696 .
- de procurationibus canonicis . Alt . 1701 .

de iudice in dubio . Alt . 1703 .
de dominio directo ex Iur . Feud . Alt . 1706 .

Conſpectus totius Codicis Iuſtinianei . Alt . 1706 .
Compendiumluris feudalis XX theſibus comprehenſum .Alt. 704.
Theſes ex uniuerſo lure . Alt . 17 10 .

Diſp . de exceptione Sti Maced . inualida . Alt . 1712 .
Diſpoſitio Pandectarum ſynoptica . Alt . 17 13 .

Paraphraſis paratitlaris eum Commentario ad Inſtitutiones lIuſti¬
nianeas . Alt . 1716 . Beſteht aus etlichen nach und nach ver¬

theidigten Diſputationen .
Diſp . de ſubſtitutione exemplari .
Jo . Strauchii diſſertt . X . ſuper tit . Dig. ult . de regulis juris anti¬

qui , a ſe denuo propoſitae .
Man ſehe : Progt . fun . Bmſc . und GL .

Spitz ( Chriſtoph ) des vorigen aͤlteſter Sohn , iſt noch
zu Altſtaͤdt gebohren worden , hat ſodann zu Altdorf Jura ſtu¬
diert und den 3 Oct . 17 10 daſelſt Licentiam in den Rechten an¬

enommen mit einer Inaug . Diſp. de loco contractus . Nach
eines Vatters Tod wurde er in einem Saͤchſiſchen Orte Advocat ,

hatte allda Streit mit der Geiſtlichkeit , indem er ein gar beſon¬
derer Kopf war , und mußte deswegen von dannen . Er kam
endlich wieder nach Nuͤrnberg , wo er eine gar ſchlechte Heirath
that , auch in geringen und elenden Umſtaͤnden im Jahre 1753
geſtorben iſt .

Spitz ( Erhard ) des vorigen ſehr gelehrter Bruder ,
iſt zu Altdorf gebohren , und von ſeinem Vatter und andL
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beruͤhmten Lehrern daſelbſt zu einer gruͤndlichen Rechtsgelehrſam¬
keit angewieſen worden . 1711 nahm er die Licentia ten ⸗Wuͤrde

an mit einer ohne Beyſtand verſochtenen Diſp . de ſtigmatiis ,
zeigte ſich auch hierauf etlichmal mit gelehrten Abhandlungen auf
dem obern Katheder . Nach dieſem wurde er Hoſmeiſter eines

Herrn Grafen von Pappenheim , mit dem er auch die Reiſen gethan
hat . Eine Liebes ſache ſoll ihn in dem Kopf verruͤcket haben ,
und weil zu befuͤrchten war , er moͤchte ſich Schaden thun , in¬

dem er einſtens von einem Poſtwagen ins Waſſer ſprang und

kaum errettet worden iſt , brachte man ihn zu Nurnberg in die

Verwahrung , woſelbſt er auch um 1730 geſtorben iſt . Sei¬

101 aundemiſche
Schrifften ſind auſſer bemeldter Inaug . Diſp .

olgende :
ö

Iura uiduarum Clericorum et Profeſſorum . Alt . 1712 .

De Corredo . Alt . 1716 .
Iuris feudalis uniuerſi potiora capita . Alt . 1716 .

Spoͤlin oder Spoͤllin ( Johann ) der Rechten De¬

etor , war der Koͤnigin Maria in Ungarn und Guvernantin der

Niederlande Rath , kam 1540 ( andere , 1537 ) zu Nuͤrnberg
als Advocat an und ſtarb daſelbſt den 13 Merz 1557 . Rothſch .

Spoͤrl ( Samuel ) ein Geiſtlicher , wurde gebohren zu

Nuͤrnberg den 15 May 1624 . Sein Vatter war Jobſt Spoͤrl ,
der altere, Formenſchneider , welche Kunſt eine jede Figur in

Holzſchnitten , wie ſonſt inKupferſtichen vorzuſtellen pflegt . Die
Mutter war Barbara , eine Tochter Hn . M . Andr. Kirchber¬

gers , Schaffers zu St . Lorenzen . Nach einigen zu Hauſe und

in der Schule zu St. Lorenzen bey dem fleiſigen Matthi . Burnemann

gelegten Gruͤnden , beſuchte er das neuaufgerichtete Egid . Gym¬

naſium und hatte Dietlein , Riednern , Mannern und Graven

zu Praͤteptoren . Er war einer mit von den 4 erſten Publiciſten
die 1642 in das damals neu errichtete Egidiſche Auditorium ſind

befoͤrdert worden . 1643 tog er auf diellniv. Altdorf, diſputirte unter

dem Inſp. Beer in logicis , unter Felwingern de aeternitate und

Dricter Theil , Dd ddd unten
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unter Joh . Fabricius de lapſu hum . generis et ſtatu peccati , hielte
auch inzwiſchen eine Rede de apotheoſi gentilium . 1644 iſt er

VBacularius , 1648 aber Magiſter geworden . Noch lu dieſem
letzten Jahre 9050

er nach Jena , hoͤrte die daſigen beruͤhmten
Theologen und P ilologen , D. Muſaͤus ,D. Joh . Tob . Maior ,
und D . Slevogten , und diſputirte unter Muſaͤus de Deo trin¬

uno . Nachdem er ein Jahr zu Jena hingebracht , begab er ſich
nach Helmſtaͤdt , wo er ſich beſonders D . Conr . Horneius und

Balt . Cellarius ſo wol uͤber Tiſche als in Collegien zu Nutzen ge¬

macht und unter dem letztern auch 160 in einem Diſputir⸗Col¬
legio diſp . ſecund .de peccato originis gehalten hat . 1551 mach¬
te er ſich auf die Ruͤckreiſe in ſein Vatterland , beſahe unterwegs
Wittenberg und Leipzig und langte gluͤcklich zu Hauſe an . 1652
bekam er den Ruff zur Pfarre in Raſch und dem damit verknuͤpf¬
ten Vicariate in Altdorf . 15/7 wurde er Diaconus in

Altdorf ſelbſt , in welchem Amte er 36 Perſonen zum
Predigtamte ordiniren helfen . 16665 wurde ihm das

Diaconat bey St . Egidien in Nuͤrnberg anvertrauet . Sein Le¬

bensende erfolgte nach treueiferigen Dienſten und einem kurzen La¬

ln
den 20 Sept . 1677 . In die Ehe trat er 1657 mit Igfr .

nna Magd . Hn . M. Mich . Beers , Schaffers bey St . Lor .

Tochter , und nach Abſterben derſelben zum andernmale 1660 mit

Mule
Marg . Barb . Hn . M . Melch . Diems , Paſtors in der

orſtadt Woͤhrd, Tochter , aus welcher Ehe ihn 3 Kinder uͤber¬

lebet haben : 1) Hr . Joh . Ludwig , geb. den 9 Aug. 1665 , der

als College an dem Egidiſchen Gymnaſio mit Verdienſten geſtan¬
den und 1740 den 4 Sept . im Herrn verſchieden iſt . 2 ) Hr .
Joh . Samuel , der als ein angeſehener Juwelier 1748 den

14 Dec . zu Nuͤrnberg geſtorben . 3) Fr . Mar. Marg . die als

Wittwe On . M . Andr . Will , Schaffers bey St . Lor . 1745 den

12 Sept . geſtorben iſt . Sonſt iſt im Druck von ihm heraus :

Gottes Hand , der Tuͤrken Widerſtand , oder g Predigten uͤber
die Worte der Litaney : Fur des Tuͤrken Grimm behuͤt uns ꝛc.

Nuͤrnb. 1664 . 4 .

keichpred . auf Hn . Joh . Leonh . Friſch , Prediger bey St . Egidien .
Sulzbach . 1677 . 4 . .

Spoͤr
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Spoͤrl ( Johann Conrad ) ein lebender hochperdienter

Theologe , des vorigen Enkel von dem erſten Sohne , Hn . Joh .

Ludwig , und deſſen Ehefrauen , Mar . Sabinen , Cyh . Loͤhners

( ſiehe unſern 2ten Theil, ) Tochter , iſt den 3 Jan . 1701 zu

Nuͤrnberg auf die Welt gekommen . Von 1706 - 1716 gieng er

das Egidiſche Gymnaſium durch alle Klaſſen durch und wurde

nach einer gehaltenen und von ihm ſelbſt ausgefertigten Rede

de nexu ſtudiorum cum bonis moribus in das Auditorium be¬

foͤrdert , wo er Wuͤlfern , Moͤrln , Eſchenbachen und Doppel¬

mavrn fleiſig hoͤrte. Privatim unterwies ihn Hr . Prediger

Wetzel in den Humanioren , Hr. Prediger Hofmann , ſo wie vor¬

her ſchon Hr . Wurfel , im Ebraͤiſchen und Hr . Erh . Reuſch ,

nachmaliger Prof . zu Helmſtädt , in der Oratorie und Logik bey

dem er ſich auch im Diſputiren uͤbte. Mir . Vignolle aber lehrte

ihn die franz . Sprache . 1718 begab er ſich nach Altdorf , wo er

Schwarzens , Koͤhlers , Muͤllers , Feuerleins und Zeltners Un¬

terricht genoß . 1719 den 4 Apr . hielte er eine ſolenne Rede in

memoriam ſaecularem Curiae Norimb . ſplendidius renouatae et

amplificatae ; bey welcher Gelegenheit der Director der Handlung ,

Hr. Prof . Schwarz , ſo viel Vertrauen zu ſeiner Geſchicklichkeit

bezeigte , daß er zu der Rede ſchon oͤffentlich auflaͤuten lies , ehe

er noch mit dem Durchleſen derſelben fertig war . 1720 diſputirte

er pro gradu unter Koͤhlern deGerberto , poſtea Silueſtro II . P . M.

evimio medii aeui philoſopho , und erhielte damit den 29 Jun .
die beſtverdiente Magiſterwuͤrde . Noch ſelbigen Wai zog er

nach Jena und hoͤrte da Foͤrtſchen, Budde , Danzen , Weiſſenborn ,

Ruſſen , Syrbius , in deſſen Hauſe er wohnte , und Stollen ,

zu dem er auch nach ſeiner Wiederkunft von Halle gezogen iſt.
1722 nemlich wendete er ſich nach Halle , horte die Theologen ,

Breithaupten , Anton , Franken , Michaelis und Langen , und

die Iten „Thomaſius , Gundlingen und Boͤhmer . Die Be¬

ſorgniß fur ſeine Geſundheit fuͤhrte ihn , nach einigen kleinen Ex¬

turſtonen in die benachbarten beruͤhmten Staͤdte , wieder nach 75
na . Hier that er ſich den 19 Dec . 1722 mit einer offentlichen
Diſp . als Praͤſes hervor . 1723 kam er zu Nuͤrnderg wieder an ,

Dd dd 2 hielte
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hielte ſich aber noch eine Zeitlang zu Altdorf auf und horte D .
Zeltnern , bey dem er ſpeiſte , und D. Sl privatiſſime .
1226 wurden ihm die Fruͤhpredigten zu St. Margareth auf der
Veſten in Nuͤrnberg, und 17 30 das Diaconat bey St . Egidien
daſelbſt ertheilet . 173 an ſeinem Namenstage , den 28 Nov .
kriegte er den fernern Beruff zum Diaconate bey St . Sebald .

G dieſem Kapitel ſtieg er von der unterſten Stelle bis zum
eniorat und gedachte nun freylich an keine weitere Veraͤnde¬

rung : dennoch geſchahe es , daß er 1749 nochmalen zu St . Egi¬
dien , und zwar als Antiſtes und Prediger oberherrlich erfordert
wurde , wo er annoch unter GOttes Segen und mit vielen Ver¬
dienſten dienet. Wie die Inſpection uͤber das Egidiſche Gymna¬
ſtum mit dieſem Amte ordentlich verbunden iſt : ſo wurde ihm auch
die Profeſſion der Theologie und philoſophiſchen Moral an dem
daſtgen Auditorio dazu aufgetragen , die er mit einer oͤffentlichen
Rede de theologia pacifica angetretten hat . Neuerlich iſt er auch
zum Inſpector und Mitexecutor der Roöͤßleriſchen Armen⸗Schule
erwahlet worden. Im Eheſtande lebt er ſeit 1730 mit Fr. Johanna
Lucia , einer Tochter Hn . M. Joh . Ulr . Stoͤrs , Diac . zu St .Lorenzen . Aus dieſer Ehe ſind 4 Kinder , 3 Soͤhne und eine

Tochter gebohren . Der aͤlteſte Sohn wird ſogleich vorkommen ;
der juͤngſte , Herr Volkmar Daniel , ſtudierte zu Jena und Altdorf
die Theologie , diſputirte am letzten Orte unter Hn. D. Heumann
17 56 als Autor de legibus religionis politicis ad pacis relig . Aug .
Vind . A0 . 155 . ſancitae artic . 2 . 3 . et 4 . illuſttandos und hat hie¬
mit die akademiſchen Studien abſolbiret . Von unſerm Hn.
Prediger aber ſind auſſer dem , was er zu einigen andern Buͤ¬
chern beygetragen , folgende Schrifften im Druck heraus :

Diſp . de imagine DEI in homine . Ienae . 1722 . Weil hierin¬
nen einige Zweifel wider die damals neu herausgekommene
Thuͤmmigiſche demonſtr . immortalitatis animae ex intima

eius natura deductam vorkamen , wurde der Hr. Verf. von
einigen wider alle ſeine Abſicht in die Wolfiſchen Streitig¬

keiten , die doch damals gar noch nicht oͤffentich angegangen
waren , eingeflochten . N *

In¬
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Introductio in notitiam inſignium typographicorum , collectioni

horum inſignium Rothſcholzianae . praemiſſa , et diſſertatione

epiſtol . ad Frid . Rothſcholzium propoſita . Nor . et Alt . 170 . 4 .

Dieſe ſollte anfangs nur dem Theſauro Rothſcholziano als eine

Einleitung vorgeſetzet werden ; daher ſie auch in fol . gedruckt iſt:

wurde aber
zugt

h „ damit ſie beſonders zu haben waͤre , in àt .

abgedruckt . Rothſcholz kam daruͤber in den Verdacht , als ob

dieſes nur darum geſchehen ſey , weil er ſeinen Namen gar zu.

gerne gedruckt ſaͤhe; wie ihm ſolches in dem Hamburg . unpar¬

theyiſchen Correſpondenten 1731 ausdruͤcklich vorgeruͤcket wur¬

de . Er hat ſich zwar dagegen vertheidigen wollen , als ſey die

Epiſtel in 4 zuerſt ediret und hernach erſt dem theſauro vorgeſe¬
tzet worden : allein ſelbſt die Art der Lettern und die bey der Cor¬

rectur beobachtete Sorgfalt , da die beyden Abdruͤcke einander

ſogar auch bis auf die wenigen Druckfehler vollig gleich ſind ,

beweiſet , daß beydes zu einerley Zeit , nur in zweyerley Formen ,
abgedrucket worden .

Das Evangelium Moſis , oder die Zeugniſſe von Chriſti Leiden

und Tod , welche in den Buͤchern Moſis enthalten ſind , in 15

Paſſions⸗Predigten erlaͤutert . 1732 . 8 .

Betrachtung uͤber die Worte : Ich bin der GOtt Abrahams ,
Iſaaks ꝛc. bey einer Judentaufe vorgelegt . 1733 . 4 .

geichſermon und Lebenslauf der ſel. Frau Drechslerin , geb. Rie¬

dererin . fol . 1739 . .

Die eigentl . wahre Urſache von dem Kreuzestode J . Chriſti , aus

der Heil . Schrifft ſelbſt angezeiget . 1744 . 4. .

keichpredigl
auf On. G. P. Moͤrl , Antiſt . Miniſterii Norimb . ete .

1750 . fol . .

Progr . inaug . de Norimberga pacifica , praemiſſum orationi de

theologia pacifica , ipſo anno reſtitutae pacis Weſtphalicae
iubilaeo , habitae . fol .

In dem Universal - Lexico aller Wiſſenſchafften , welches in

Zedlers Verlag zu Leipzig und Halle herausgekommen , in dem

39 Theil p . 313 , wird ihm eine Schrifft de elypeo militam zuge¬

ſchrieben , welche aber einen andern vermuthl . Sulzbachiſchen
Doddd 3

Ge¬
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Geiehrten , Hn . Philipp Sperl , zum Verfaſſer hat , der einen
tract . iuris publici fundamentalis de clypeis militatibusSermano¬
rum , Norimb . 1736. drucken laſſen .

Spoͤrl ( Johann Ludwig ) des vorigen aͤlteſter Sohn , iſt
den 8 Aug. 1731 zu Nuͤrnberg gebohren worden . Er frequentirte
von 1737 bis 174 das Egidiſche Gymnaſium durch alle Klaſſen ,
und ſodann das oͤffentliche Auditorium , in welchem er die Herren
Profeſſoren , G . P . Moͤrl , Negelein , Herdegen , Solger und
Stark hoͤrte. Priwatim uͤbte er ſich bey ſeiner Mutter Bruder ,
dem ſel . On. Diac . Volkm . Dan . Stoͤr , im Ebraͤiſchen , und bey
Hn . M . Munker , ietzigem Rector zu St . Sebald , in der lat . und

deutſchen guten Schreibart . 1748 zog er nach Altdorf , hoͤrte
daſelbſt Bernholden , Baiern , Dietelmairn , Schwarzen , Spie¬
ſen , Nageln und Adelbulnern in der Theologie , Philologie und

25 elende ſo wie Hn . D . Heumann in dem Rechte der Natur .
ls er drey Jahre mit Nutzen in Altdorf zugebracht und vor ſei¬

nem Abzug die Magiſterwuͤrde , nach einer unter dem ſel . Schwar¬
zen gehaltenen Inaug . Diſp . de figuris patheticis ex diuino uate
Eſaia illuſtratis , 17 fo erhalten , gieng er nach Jena , wo er be¬
ſonders bey Walchen „ Tympen und Reckenbergern ſeine theolo¬
giſchen und philologiſchen Studien fortgeſetzet , auch im kanoni¬

ſchen Rechte Engauen gehoͤret hat . 1752 verwechſelte er Jena mit
Leipzig , und verehrte hieſelbſt nicht nur Cruſius , Stemmlern
und Deylingen als ſeine Lebrer , ſondern genoß auch ihren und ande¬
rer beruͤmten Profeſſoren Umgang . Nachdem er auch Dresden
und einige benachbarten Univerſitaͤtengeſehen , kam er 17 53 gluͤck¬
lich nach Hauſe und machet ſich zum Dienſt der Kirche , der er
ſich gewidmet immer geſchickter . Inzwiſchen wurde er 1795 von
der lat . Geſellſchafft zu Jena zu ihrem Ehren⸗Mitgliede ernennet .
Im Druck iſt von ihm vorhanden :

Epiſtola de S. Egidio Narbonenſi , priſtino templi Norimb. pa¬
trono , qua patri Antiſtitis Egidiani munus ſuſcipienti gratula¬
tus elt . 1749 . 4 .

Com¬
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Commentatio de Abrahamo ad uidendum Chriſti diem admiſſo ,

ad illuſtr . Ioh . 8 , 56 . Iſt in den Miſcellaneis Lipſ . Vol . IX .

P. III . zu finden .

Spoͤrlein oder Spuͤrlein ( Johann ) der Rechte Lieen¬

tiat , kam 1534 als Advocat bey der Stadt Nuͤrnberg an und

ſtarb ſchon wieder 1537 .

Spon ( Johann ) ein Geiſtlicher , von Augsburg gebuͤr¬

tig / ſtudierte von 1554 zu Wittenberg , war Melanchthons

Schuͤler und wurde daſelbſt Magiſter . 1558 kam er als Diaco¬

nus in den neuen Spital zu Nuͤrnderg , 1561 aber nach St . Se¬

bald als Kaplan , wo er 1562 den 14 Nov . an der Peſt geſtorben
iſt . Er verlohr zwey Weiber durch den Tod . Auf die zweyte

Frau / Urſulen , eine Tochter Ge . Ehrbars , Diac . bey St . Se¬

bald und nachmaligen Abtey⸗Verweſers bey St. Egidien , mach¬
te er / ſo wie auf ſich ſelbſt , eine Grabſchrifft in lat . Diſtichis .
Er war uͤberhaubt ein guter Poet , und es findet ſich von ihm :

pſalmus Dauidis XXII , et cap . LIII Eſai . carmine redditum et

gratitudinis ergo o . Oelhafen , Patric . Norimb . dedicatum .
Witteb . 1558 . 4 .

Siehe Kmſc . und Hirſch . dipt .

Spremberger ( Johann Kilian ) ein gelehrter und be¬

redter , aber im uͤbrigen unwuͤrdiger Theologe , iſt zu Regensburg
den 10 Aug . 1573 auf die Welt gekommen . Sein Vatter , Al¬
brecht / war bey dem Bauamt der Republik daſelbſt als Schreiber
bedient . In der poetiſchen Schule ſeiner Vatterſtadt legte er fei¬

ne Gruͤnde , auf welche er hernach zu Wittenberg nicht ungluͤcklich
baute . Egid . Hunnen , Sal . Geſnern und Leonh . Huttern hatte

er zu Lehrmeiſtern , wurde 1157zu Wittenberg Magiſter und hielte
auch in dieſem Jahre eine unten anzufuͤhrende Rede , in welcher er

Melanchthonen ungemein erhoben hat . Wie er nach Nuͤrnberg
kam, weis man nicht ; doch iſt er bey uns auf die damals Tetze¬
liſche Pfarre zu Vorra wegen guter Proben und Zeugniſſe chee. :



7
W Spremberger .

Gelehrſamkeit und redneriſchen Fertigkeit 1500 befoͤrdert worden .
Man war in allem mit ihm zufrieden , nur gefiel es dem Kirchen¬
Patron nicht , daß er ſeine PhilippiſchenGeſinnungen merken lies .
Weil man hierinnen Hoffnung hatte , daß er ſich aͤndern mochte , wur¬
de er nach Altdorf verſetzet und kriegte 1507 das ſchon lange da¬
ſelbſt erledigte Paſtorat und eine iheologiſche Profeſſion . Zur
Vermeidung des Verdachts hat er ſchon 1604 der Obrigkeit ſein
Glaubensbekenntniß uͤberreichet und unſre Normalbuͤcher mit die¬
ſen Worten unterſchrieben ; er verſpreche Luthern von Melanch¬
thonen nicht zu trennen . Weil er auf ſeiner Pfarre zu Vorra
noch nicht ordiniret war , empfieng er erſt den ? Jul . 1605 die Ein¬
weybung zu Altdorf und wurde hernach 1606 mit Ernſt Sonern
in den akademiſchen Senat aufgenommen . Spremberger ver¬
waltete ſeine Aemter mit Munterkeit und Beyfall , war auch mit
ſeinen Collegen einig , bis ſich nach etlichen Jahren zwiſchen ihm und
D. Schoppern ein groſſer Zwiſt wegen Anbethung der menſchlichen
Natur Chriſti erhub . Spremberger laͤugnete dieſe , und es ent¬
ſtunden dadurch noch mehrere Streitigkeiten , worein ſich die Leiden¬
ſchafften zu ſehr mengten . Ohngeachtet man dieſe beyden Maͤn¬
ner ſowol durch Privat - Colloquia , als durch zwey angeſtellte ſo¬
lenne Kiechenconvente zu Nuͤrnberg zu vereinigen ſuchte , auch be¬
ſonders auf dem letzten , den 20 Jan . 1613 gehaltenen Convente ,
gewiſſe Lehrſaͤtze von Schoppern und Sprembergern mußten un¬
terſchrieben werden : gieng doch gleich darauf der Streit wieder
aufs neue an . Beyde Theile ſchickten den 19 Apr . beſagten Jah¬
res Apologien fuͤr ſich nach Nürnberg , und der Magiſtrat daſelbſt
wußte kein ander Mittel zur Beylegung eines auch deswegen gar
zu aͤrgerlichen Streites , weil der damals in Altdorf aufwachende ,
ob wol noch nicht bekannte und heimliche Sociniſmus unſrer
Geiſtlichkeit ſpottete , als die Fortſchaffung Sprembergers zu be¬
ſchlieſſen . Hiezu kam , daß Spremberger des getriebenen Che¬
bruchs mit einer leichtfertigen und ihrem Manne entloffenen Dir¬
ne , Eliſab . Gerhardin , uͤberzeuget worden : er wurde alſo ge¬
fangen geſetzt , abgeſtrafft und den 10 Aug . 1613 aller ſeiner Aem¬
ter entſetzt . Herr D. Zeltner weis nicht , wo er hingekommen iſt ,
und macht deswegen allerhand Muthmaſſungen . Wir 250ovie
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ſoviel aus eigner Handſchrifft dieſes Mannes verſichern , daß er

ſich 1615 den 22 Jan . als Paſtor zu Zeiskeim in der untern Pfalz

ienſeits des Rheins , unterſchrieben . Ob er aber auch daſelbſt
eſtorben , oder weiter gekommen , iſt freylich nicht bekannt .

Veil er bey uns im Nuͤrnbergiſchen war , hat er ſich zweymal

verheirathet . Mit dererſten Frau , Veronica , die des wackern

Predigers „Joh. Kaufmanns ( ſiehe den 2 Theil ) Tochter war ,

zeugte er dreb Soͤhne , Paul , Georg , und Chriſtoph von de¬

nen man aber auch nicht weis „ wo ſie hingekommen ſind . In

der andern Ehe lebte er mit Katharinen „ On. M. Ge . Ernſts ,
Diac . bey St . Lor . in Nuͤrnberg, Tochter . Gedruckte Zeugniſſe
ſeiner Gelehrſamkeit ſind folgende wenige vorhanden :

Ortat . de praeſtantia et utilit .te dialecticae , deque definitione

eius platonica . Witt 1598 . 4 .

Diſp . de eccleſia Dei catholica iuxta ac particulari . Alt . 1608 . 4.

Theſes de uerbo Dei . Alt . 1609 . 4 .

Sein Glaubensbekenntniß und noch einige , meiſtens die
Schopperiſche Streitigkeit betreffende , Schrifften fuͤhrt Zeltn . in

uit . theol . an , der hieruͤber , ſo wie in ſeiner Hiſt . Crypto - Soc .
Alt . mit mehrern nachzuleſen iſt .

Staden ( Johann ) ein Muſicusgebohren 1581 , kam

in ſeiner Kunſt in kurzer Zeit ſo weit / daß er ſchon 1558 im ißten

Jahre ſ . A. Organiſte bey St . Lorenzen in Nuͤrnberg wurde .

1618 kam er zu eben dieſem Amte nach St . Sebald , und

ſtarb 1634 . Wegen ſeiner in der Muſik erlangten hohen Kunſt

und Wiſſenſchafft ſowol, als gefuhrten gottſeligen debens wandels
wird er ein weitberuͤhmter Mann genennet . Er hatte zween

Soͤhne , die wir ſogleich anfuͤhren werden . Von der im Druck

vorhandenen Compoſition unſers Joh . Stadene iſt uns auſſer eini¬

gen kleinern Arbeiten bey Leichen und froͤlichenBegebenheiten fol¬

gendes bekannt : .

Opuſculum nouum von Pavanen , Galliarden , Alemanden ,
Couranten , Intraden , Volten und Canzonen , ſamt einer

Dritter Theil , Eeeee Fan¬
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Fantaſia , auf unterſchiedliche Inſtrumenten zu gebrauchen ꝛc.
Nuͤrnb . 1628. 4 .

N .
Herzentroſts⸗Muſtca geiſilicher Meditationen mit einer Stimm

ꝛc. Nuͤrnb . 1630 . fol .

Haus ⸗Muſik geistlicher Geſaͤng ꝛc. mit 4 Stimmen componirt .
Nuͤrnb. 1645 . 4. Herr Doppelmapr, ( welchen ſiehe ) fuͤhrt
noch eine ſo betitelte Kirchen⸗Muſik und Davidsharpfe an .

Staden ( Siegmund Gottlieb ) des vorigen Sohn ,
auch ein Muſicus , iſt 1507 zu Nuͤrnberg gebohren und von ſei¬
nem Vatter in der muſikaliſchen Theorie und Praxi getreu unter¬
richtet worden . Er kriegte 1635 die Stelle einesOrganiſten bey St.
Lor . , und ſtarb 1655 . Er war zweymal verheirathet ,einmal mit Su¬
ſarna Nuͤrnbergerin , uno das andremal mit Suſ . Mar . Seitzin .
Ein Andr . Staden , der zu Altdorf 1554 eine Rede gehalten und
drucken laſſen , betitelt : Pietas impietati exoſa , h . e . cauſae ,
quae impulerint ethnicos ad ſaeuiſlima aduerſus Chriſtianos
Odia exercenda ; iſt ein Sohn ſemer erſten Ehe geweſen . Eine
Tochter , Anna Katharina , nahm 1554 Hn . M . Gottfr . Haͤn¬
del , Anſpachiſchen Pfarrer zu Thuͤßbronn und Hetzelsdorf , zur
Ebe . Auf einer Scheibe zeigte unſer Siegmund Gottlieb die

deen nung und Mißſtimmung der Toͤne und ſchrieb auſſer
ieſem :

ö

Vom Anfang , Fortgange und ietzigen Zuſtand der Muſtk.
Kurze Unterweiſung für die Jugend in der Vocal⸗Muſik . 12 .

Kirchengeſaͤng , Pſalmen und geiſtliche Lieder , von J . L. Haß ler
( ſiebe den aten Theil ) auf die gemeinen Melodeven mit

4 Stimmen ſimpliciter geſetzt , nun aber aufs neue wieder¬
um in Druck verfertiget und mit andern dieſer Zeit gebraͤuchli¬
chen Kirchengeſaͤngen vermehret durch S . G. Staden . Nürnb .
1637 . 4 .

Grablied Frauen Sophia , Marggraͤfn von Brandenburg ꝛc.

componirt Nuͤrnb . 1639 . 4 .

Entwerfung des Anfangs , Enderungen , Brauchs u . Misbrauchs

der
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der edlen Muſik ꝛc. vor einer lateiniſchen Oration , welche die¬

ſes Actus Erklaͤrung ſeyn wird . Nuͤrnb . 1643 . fol . pat . J . M .

Dilherr hielte die Rede und Staden fuͤhrte die Muſik auf .

Beym Friedensfeſt 1650 wurde dieſe Handlung wiederholet

und erſtbemeldte Entwerfung ꝛc. wieder in gedruckt .
Allerhand muſicaliſche Friedensgeſaͤnge in Noten gebracht ꝛc.

Nuͤrnb . 1650 . fol .
Rudimentum muſicum ete . Nuͤrnb . 1663 . 8. Iſt eine neue Auf¬

lag der obigen kurzen Unterweiſung des Singens fuͤr die Ju¬

gend .

Siehe Doppelm .

Staden ( Adam ) ein Juriſte und guter Poet , des vori¬

gen Bruder , ſtudierte zu Altdorf und hielte daſelbſt den 25 Jan .

1632 eine Rede zum Lob der Muſik . Nach dieſem wurde er Re¬

giſtrator bey der Republik Nuͤrnberg . Er war ein guter Freund
von dem bekannten Philologen , Joh . Ge . Styrzel , der in ſei¬

nen luſibus metticis folgenden ſcherzhafften Vers auf ihn ge¬

macht hat :

Atra , Stadeni , quae fundis nocte , Poetam ,
Carmina , felicem Te ſatis eſſe probant .

Non ſatis eſt : uxor ni etiam Te nocte poetam
Vel ſine carminibus , ſentiat eſſe bonum .

Es mag alſo Staden vermuthlich viel Kinder erzeuget haben.
Beſonders aber iſt er ein guter epigrammatiſcher Poct geweſen .
Auch muß er wol componiret haben : denn wir finden ein

Leichenlied unter ſeinem Namen mit vielen Stin , men con po¬
niret . Uebrigens iſt im Druck da :

Eyxιν,p ονονονανν, h . e . diſſertatiuncula ( oratio ) de digni¬

tate , utilitate , et iucunditate artis muſicae . Alt . 1632 . 4 .

Moerores animi , meditationibus metricis fracti . Nor . 1618 . 4 .

Staden ( Johann ) ohne Zweifel des vorigen Sol n ,

ſtudierte zu Alldorf , und zwar vermuthlich Zura , hielte daſelbſt
und gab heraus dieſe zwo Reden :

Eeeee 2
lu¬
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Iuſtinianus Imperator optime optimus , oratiuncula circul . oſten¬
ſus . Alt . 166 2. 4 .

Diſſ . qua homo ex cognitione ſui beatus oſtenditur ete . Alk .

1663 . 4 . Nebſt der deutſchen Ueberſetzung in gebundner Rede.

Staffelſteiner ( Paul ) iſt aus einem iüdiſchen Geſchlech¬
te in der Stadt Nuͤrnberg gebohren , hies Nathan Aaron , hat
ſich mit ſeinen Kindern zum christlichen evangeliſchen Glauben ge¬
wendet / ſein iüdiſches Weib zuruͤckgelaſſen und iſt 1536 in Nuͤrnberg
getauft worden . Nach der Hand findet man ihn zu Heidelberg ,
wo er ebraͤiſche Lectionen ſoll gehalten haben . Er ſchrieb :

Ein kurz Unterrichtung , das man einfeltig dem Herrn J . C. nach¬
wandern v . im vulkummenlichen v . ſeinem Wort glauben ſoll
und ſich der Juͤdiſchen Leerer nicht ſoll abwenden laſſen . ꝛc. ꝛc.
Nuͤrnb . 1535. 4 .

Warhafftige Widerlegung der groſſen Verfelſchung der Juͤdiſchen
Leerer des 22 Pſalms , wider iren eygenen Buchſtaben , darin¬

nen auch eine Bekräftigung J . Chriſti ꝛc. ꝛc. Nurnb . 1536 . 4.
( Siehe hievon die Unſch . Nachr . 1732 , p . 372 . )

Orat . germ . qua probatur , Ieſum Naz . uerum eſſe Meſſiam , hab .
Heidelbergae , cum praelectiones ſuas ebr . auſpicaretur . Hei¬
delb . 1551 . 8. N

Ein deutſches Buͤchlein von dem Meſſias . Heidelb . 1563 . 8.
Moͤchte von dem vorigen nicht verſchieden ſeyn .

Man ſehe : Hirſch . mill . III . n. 526. 827 . Hn . Andr . Wuͤr¬
fels Nachricht von der Judengemeinde in Nuͤrnberg , p . 108 . lg.
und Wolf . biblioth . ebr . T . III . p. 919 .

Stahl ( Peter ) ein JCtus und der Republik Nuͤrn¬

80h
Conſulent von 1475 bis 1506 , ſtarb in letzt beſagtem

ahre .

Stammler ( Johann ) ein Philologe und JCtus, wurde ge¬
bohren den 22Merz 1 56 zu Roth im Anſpachiſchen ,wo ſein Vatter ,
Valtaſar , damals Diaconus war , nachmals aber Dia

en zu
ö

a
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Schwabach und endlich Paſtor zu Ebenried imSultbuͤrgiſchen wor¬

den . Er beſuchte anfaͤngl . die Schule zu St. Egidien inNürnberg ,

und wurde 1772 unter die 12 Knaben im Spital aufgenommen .
1574 gieng er nach Wittenberg , wurde zwar 1879 daſelbſt krank ,

1180 aber zum Magiſter gemacht , da er dann in eben dieſem

Jahre noch nach Hauſe gieng . 1580 den 16 Aug . wurde er Rector

der Schule zu Nabburg in der obern Pfalz , gieng aber das Jahr

darauf den 31 Oct . daſelbſt wieder fort , weil er den 9 Sept . als

unterſter College der Spitalſchule zum H. Geiſt in Nurnberg be¬

ruffen wurde . Endlich iſt er 1582 College an der Sebalder⸗Schule
allda geworden . 1383 forderte er ſich ab und gieng mit einem

Wilh . Sitzinger , vermuthlich als Hofmeiſter , nach Frankreich .

Nach dieſem treffen wir ihn als Inſpectorn der Alumnen zu Alt¬

dorf an : es iſt aber ſehr ungewiß , wenn er dahin gekommen ſey .

Aus eigner Handſchrifft unſers Joh. Buſereuts erſehen wir , daß

er 1587 in dieſer Stelle geweſen . Denn ſo ſchreibt Buſereut in

ſeinem Stammbuche , deſſen wir in unſerm 1 Theil p . 159 ge¬

dacht haben : „ 1587 den 3 Aug . hab ich auf Befehl amplifl .

„ Dun . Scholarcharum praelectiones Digeſtorum angefangen

„ und iſt Inſtitutionum explicztio extraordinaria M. Stamlero ,

„ Alumnorum Inſpectori , auf eine Zeitlang befohlen worden .

Wo er nicht in dieſem 1587 ſten Jahre noch weggegangen , muß

es bald im 1588ſten geſchehen ſeyn ; denn es iſt Joh . Ingolſtetter

( ſiehe unſern 2 Theil ) an ſeiner Stelle Inſpector geworden , der

ſchon 1588 als Prorector in das Gymnaſtum nach Amberg abgieng .

Wie nun aber daraus daß Stammler mit Sitzingern nach

Frankreich reiſte , beſonders aber , weil ihm in Altdorf die Inſtitu¬

tionen zu lehren aufgetragen worden , ohnſchwer zu erkennen , daß

er auſſer den Humanioren auch Jura ſtudiert habe : alſo gieng er

denn 1588 nach Baſel und wurde daſelbſt im Nov . unter dem De¬

canat Baſil. Ammerbachs der Rechten Doctor . Mit dieſer Wur¬

de gezieret und unter dem Cbaracter eines Advocatens hielte er ſich

nach der Hand in Dienſten der Stadt Nurnberg zu Speyer auf ,

und wird auch deswegen in den Verzeichniſſen der Advocaten zu

Nuͤrnberg mit gefuͤhret. Zu Speyer hat er ſich zwar einen groſ¬

ſen Reichthum erworben ; allein / da er immer kranklich war , iſt

Eeeee 3 auch
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auch derſelbe merklich wieder geſchmolzen . Endlich ſtarb er da¬
ſelbſt den 4 Sept . 1624 ledigen Standes und in groͤßter Ehre .
Er war ein groſſer Liebhaber der Poeſte , auf die er ſich vorhin ſtark

elegt , und ſind uus von ſeinen Schrifften folgende poetiſche
tuͤcke bekannt :

Ode in nuptias Pauli Coleri et Mariae , Cph . Geuderi uiduae .
Nor . 1178 .

Carmen ſcriptum Laur . Alberto , Fiechtuuangenſi , gradu Magi ¬
ſterii ornato etc . Witt . 1578 . 4 .

Epithalamion in honotem Sabaldi Welſeri et Magdal . Andr . Im¬
hofii tiliae . Nor . 1781 . 4 .

Ode nuptiis D. Io . Herelii , ICti Norimb . et Com . Pal . et Roſ .
Heldiae , Andr . Creſſii uiduae , dicata etc . Nor . 1589 . 4 .
Ab initio ſtatim legitur metaphraſis iambica Pſalmi 128 .

Manibus Sebaldi M elſeri , Viri Conſularis , Patricii Auguſt . et
Norici , qui obiit VImae 1589 , elegia ſeripta a Io . Stamlero ,
V . I . D. Norimb . 4 . Dieſer Welſer iſt Stammlers groſſer
Patron und Wohlthaͤter geweſen .

Mnn ſehe Acta ſchol . pten Band p . 377 ſq. und Bmſc .

Stammler ( Johann ) ein gebohrner Nuͤrnberger , krieg¬
te die damals Nuͤrnbergiſche Spitaliſche Pfarre zu Pechthal ohn¬
weit Eichſtaͤdt , wurde aber 1614 den 29 Jan . aus Befehl E . H.
Magiſtrats zuNuͤrnberg bey hellen lichten Tag mit Schuͤtzen auf das
Thurngefaͤngniß gebracht und wegen aͤrgerlichen Lebens abgeſetzt.
An ſeine Stelle kam M . Joh . Dorſch , geweſener Senior und

Katechismus ⸗Prediger in Neuen Spital zu Nuͤrnberg , welcher
gleichfalls ſeines thieriſchen Lebens halber mit der ſchoͤnen Recto¬
rin , M . Ge . Mauricii , Schulmeiſters im neuen Spital , Weib ,
mit welcher er ſuͤndlich zuhielte , kurz zuvor von ſeinem Seniorate
iſt entſetzet worden . Dieſer Stammler aber iſt es vermuthlich ,
der 1589 geſchrieben hat : Gamelion dicatum Micaeli Sonleut¬

nero , Schol . Amberg . Kectori , et Barbarae , Io . Halbritteri ,
Coenobii Michelfeldenſis Iudicis , filiae ; ( Norimb . 4 ) in wel¬
cher Schrifft zuletzt eine uerſio ſapphica Plalmi 118 befindlich ,

aus



Stark . 765

aus derſelben ſonſt aber zu erkennen iſt , daß der Verf . ein gebohrner

Nuͤrnberger geweſen u . es ihm damals ſehr hart gegangen ſey . mie .

Stark ( Paul Jacob ) ein beredter Theologe und recht¬

ſchaffener Prieſter / erblickte das Licht der Welt zu Nurnberg den

4 Jul . 1669 . Sein Vatter , Stephan , war Buchhalter in der

Pflügeriſchen Handtung und die Mutter war Kunig . Niſſelin ,

pon Altdorf gebuͤrtig. In der Schule bey St . Sebald hat er in

11 Jahren alle Klaſſen durchgegangen , und 1687 iſt er nach Alt¬

dorf auf die Hoheſchule gezogen . Hier reſpondirte er 169 1 unter

Sonntagen de ſex & u Nνονwg : und 1692 machte er ſich

nach Jena , wo er von dem groſſen Redner Goͤtzen eine Unterwei¬

ſung in der Homiletik genoſſen . Nach Wittenberg verfuͤgte er

ſich 1693 und wurde daſelbſt Magiſter . Von dar reiſte er in das

Heſſiſche , beſuchte zu Hirſchfeld Johann Niſſeln , ſeiner Mutter

Bruder , einen Muſicus ,und nahm dann ſeinen Weg durch die

Wetterau uͤder Koblenz , Maynz „ Coölln ꝛc. nach Hauſe. 1697

wurde er in das Seminarium der Candidaten aufgenommen und

erhielte noch im ſelbigen Jahre die Pfarre zu Altenthann . 170f

kam er als Paſtor auf die
Hachen

und
Beichſohn

Lohnerſtadt .

Als er 1705 ſeinen kranken Nachbarn und Beichtſohn , On . Pfar¬
rer Gemeinhard , zu Oberhochſtaͤtt , in der Kirche zu Dachs bach
vertretten und ſeiner Predigt unvermuthet der Hr. Marggraf von

Bayreut , Chriſtian Ernſt und deſſen Gemahlin koͤnigl. Hoheit

beygewohnet , hat er ſich des Fuͤrſten Gnade , der ihn mit Ver¬

gnuͤgen gehoͤret , erworben und iſt bald darauf zum Hofprediger und

Stadtpfarrer nachChriſtian Erlangen beruffenworden . Dieſe Be¬

dienung , bey welcher er auch des Baversdorfiſchen Kapitels Se¬

nior war , hat er 1705 im April angetretten , und in derſelben

zum offteſten , wenn hohe Herrſchafften zugegen geweſen , 2 bis 3

redigten an einem Sonntage , die Woche uͤber bis 6 gehalten .

ndlich wurde er auch Fuͤrſtticher Beichtvatter . Unter andern
wichtigen und gar vielen Amtsverrichtungen hatte er auch Juden¬
Mohren⸗ und Tuͤrken⸗Taufenzu verrichten . Er ſtarb den 13 Jul .

1723 und hinterlies eine Wittwe , Fr . Mar . Helena , On . Joh .
eint .
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Heinr . Omeijens , Diac . zu St . Sebald in Nuͤrnberg, Tochter .
Im Druck ie ron ihm vorhanden :

Allerſeligſter Wechſel der Kinder GOttes ꝛc. aus dem Euang .Dom . lubilate 1695 in einer Antritts⸗Predigt der Altenthanni¬
ſchen Gemeine vorgeſtellet . Altd . 1698 . 4 .

Die gruͤnende Tanne , d . i . die Herrlichkeit des Tempels N. T. aus
Hagg . 2 , 10 in der von Grund aus reparirten Kirche zu Alten¬
thann 197 am erſten Gottesdienſt vorgeſtellet . Altd . 1698 . 4 .

Koriſcher Schrifftſchatz aus Alten und Neuen , d. i. angenehme
Frag und Antwort .

Z. Schrifft bepder Teſtamente . Erster Theil ,Erlang . 1707 . 8 . Zweyter Theil , Erl . 1720 . 8 .

Siehe Hitſch . dipt . und Bmſc .

H

Stark ( Johann Baltaſar ) ein lebender vortreſſicherTheologe , iſt den 25 Oct . 1702 zu Nuͤrnberg gebohren worden .Sein Vatter , Leonhard , war Caton⸗ Fabricant und Handlerdaſelbſt , die Mutter , Anna Maria , eine geb . Kohlerin . Erhatte noch nicht das vierte Jabr erreicht , als ihn ſein Herr Vet¬
ter , erſt beſchriebener Hr . M. Paul Jac. Stark, der von Gottkeinen Eheſegen hatte , zu ſich nahm und ihn , da er ihn ſchon inſeinem Herzen der Gottesgelahrtheitwidmete , in allen anſtaͤndi¬
gen und dahin abzielenden Wiſſenſchafften und Sprachen theilsſelbſt unterwies , theils durch andere geſchickte Maͤnner unterrich¬ten lies . Als im Jahr 1716 in Chriſtian⸗ Erlangen das Semina¬rium illuſire errichtet worden , promovirte ihn gleich der Rector
deſſelben , Hr. Joh . Cph . Vetter , bey dem er ſchon einige Jahre
zuvor Privat- Unterricht erhalten ; , in die erſte Klaſſe . Wie erdieſes geſchickten und fuͤrtrefl . Lehrers getreue Unterweiſung in derlat . und griech . Sprache und der Hiſtorie nicht genug zu ruͤhmen
weis „ ſo kam ihm auch der Unterricht des Conrectors „ Joach .Cph . Sartori , der im Ebr . und der alten Weltweishelt einefeine Starke hatte , ingleichen , Hn . Theod . Baltaſars , der Med .Doctors , in den mathematiſchen Wiſſenſchafften und Hn . Prof .della Lega im Franz . und Ital . wohl zu ſtatten . 1720 begab erſich auf die Uniperſicgt Altdorf , und beſuchte bier fleiſig die Vor¬

leſun¬
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leſungen Zeltners , Schulzens , Schwarzens „ Muͤllers , Koͤh¬

lers , Feuerleins , Kelſchens „ und der beyden Inſpectoren ,

Apins und Voͤheims , in den Humanioren , der Philo

ſophie und Mathematik . endlich aber , nach woblgeleg¬

tem Grunde , Zeltners , Baiers und Pfitzers in der Theologie .

Er uͤdte ſich oͤfters im Opponiren und hielte bey Gelegenheit des

akademiſchen Jubelfeſtes im Namen der Alumnen , unter deren

Anzahl er war , die von ihm ſelbſt verfertigte Dankſagungs⸗ Rede /

welche hernach den Aétis ſaecularibus p . 329 qq . einverleibet wur¬
de . In dieſem 1723ſten Jahre begab er ſich nach Strasburg ,

hoͤrte in der Theologie Silberraden und Lorenzen , in der Welt¬

weisheit Bartenſteinen und Sachſen , in der ebr . und griech .

Sprache Lederleinen und in der Mathematik den Prof . Herten¬

ſtein , wobey er zugleich die ſchönſte Gelegenheit hatte, ſich in der

franz . Sprache noch veſter zu ſetzen . 1726 nahm er ſich vor , ei¬

nige Saͤchſiſche Hoheſchulen zu beſuchen . Er reiſte des wegen

uͤber Frankfurt nach Gieſſen und Marburg , des veſten Vorſatzes

ſich an dieſem letzten Orte nur einige Tage aufzuhalten . Er be¬

ſprach ſich aber kaum eine Stunde mit dem groſſen philoſophi¬

ſchen Orakel unſrer Zeit , dem unſterblichen Wolfen, ſo war er

ſchon gefeſſelt , daß er fc ſcher
und Tage daſelbſt auf¬

hielte . Er fand in den philoſophiſchen und mathematiſchen Vor¬

leſungen dieſes gründlich gelehrten und ungemein leutſeeligen

Lehrers mehr als er ſuchte , und geſtehet , daß er ſeine , unter

deſſen Anführung daſelbſt zugebrachte , Stunden für die ver¬

gnüglichſten ſeines akademiſchen Lebens iederzeit gehalten habe ,

und den Nutzen davon bis auf den heutigen Tag ſpuͤhre . Ge¬

gen das Ende des 1727 Jahres ſetzte er ſeine Reiſe fort nach Je¬

na , von dar nach Leipzig, und nach einigem Aufenthalt an beyden

Orten nahm er ſeinen Weg uͤber Dresden durch das Vogtlaͤndi¬

ſche , da er dann 1728 wieder gluͤcklich nach Nuͤrnberg kam .

Er wurde noch dieſes Jahr unter die Candidaten des Predigt¬

amtes aufgenommen . 1732 erhielte er einen unvermutheten

und ungeſuchten Ruff als Prediger in einem anſehnlichen Orte

55
zu einer Gemeine , die den Herrn in der Stille lobet , welchem

uff er auch bey Anfang des 1733 ſten Jahres willig folgte , ſein

Oritter Theil , Fffff wichti¬
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wi btiges Amt in der Ferne antrat und demſelben voͤllige 13 Jah¬
re mit Segen und beſonderer Zufriedenheit ſeiner Gemeine vor¬

ſtunde . Da ſeine Geſundheit 1738 ziemlich zu wanken anfieng und er

ſich auf Einrathen eines erfahrnen Arztes eine rechtſchaffene Be¬
wegung machen ſollte , entſchloß er ſich , eine Reiſe nach Rom
und alſo der die Apenniniſchen Gebuͤrge zu thun . Er ſetzte au h
ſein Vorhaben mit Bewilligung ſeiner liebwertben Gemeine ins
Werk . Kum kam er in Bologna an , ſo traf er den von Paris
daſelbſt angelangten On . Jobſt Wilh . Ebner von Eſchenbach und
Hirſchbach , dermaligen hochanſebnlichen Hn . Landpfleger bey
der Repudlik Nürnberg , an , unter deſſen hoͤchſt angenehmer
Geiellſcpafft er über Loretto und Ancona noch bey Anfang der H.
Woche glücklich in Rom anlangte . Sie hielten ſich 3 voͤllige
Monate dalelbſt auf und beſchauten das beträchtlichſte , ſo viel ſte
konnten . Nach Verflieſung dieſer Zeit reiſten ſie nach Neapel
und beſtiegen int vieierMuͤhe und Beſchwerlichkeit den damals
ſtilen Veſuv . Nach einigem Aufentbalte zu Neapel kehrten ſie
wieder nach Rom und nahmen von dar den Weg ͤͤber Florenz
und Lucca nach Livorno , weiter zur See nach Genua , bis ſie end¬
lich , nachdem ſie ſich uͤberall nach ihren Abſichten in etwas auf¬

ehalten und mit einigen berühmten Gelehrten bekannt gemacht ,
uber Mayland , Verona , Vincenza und Padua in Venedig
gluͤcklich und wohl behalten ankamen . Daſelbſt verlies ihn ſein
bisheriger Reisgefahrte und Hr . Pred . Stark kehrte ſodann wie¬
der mit vieler Sebnſucht zu ſeiner Gemeine . Im Jahre 174
mußte er wegen Abſterben ſeines ſel . Vatters eine Reiſe nach
Nürnberg thun , wo ihm denn bey ſeinem Daſeyn die Profeſſion
der Hiſtorie und Philoſophie an dem Egid . Auditorio uͤbertra¬
gen wurde mit dem Beyſatz , daß es ihm frey ſtehen ſollte , ſol¬
che mit ſeiner Gelegenheit anzutretten . Er begab ſich alſo wie¬
der und noch auf § Jahre zu ſeiner Gemeine , bis er endlich 1746
im Dec . beſaqte Profeſſion mit einer zuvor gehaltenen Inaug .
Rede de nexu ſ. connubio ſororio , quod inter hiſtoriam et phi¬
loſopbiam untere edit, ſancte in ſcholis cuſtodiendo , wirklich zu
Nien berg antrat . Im Jahre 1748 lies er ſich in ein ehlichesBuͤndniß ein mit Fr . Urſ . Barbara , Hu . Paul Thom . g ,ö

nings ,
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nings , Kauf⸗ und Handelsherrn ſel. Wittwe , mit welcher er ein

einziges wieder verſtorbenes Soͤhnlein erzeugte . 17 50 bekam er

durch einhellige Stimme eines H. Magiſtrais das Paſtorat zu

St . Jacob , und ſtehet dieſem wichtigen Amte , ſo wie ſeiner

gedoppelten Profeſſion , mit fortdaurenden beſtverdientem Bey fall

vor . Er iſt einer der beliebteſten , gruͤndlichſten und beredteſten

Prediger in Nuͤrnberg . Von verſchiedenen zum Privat ⸗Ge¬
brauch gemachten MS Ctis philoſophico - theologico - hiſtoricis
beſitzt er keinen geringen Vorrath , hat aber ſolche inOrdnung

zu bringen und die letzte Hand zur Ausgabe anzulegen nach ſeinen

vielen Verrichtungen keine Zeit . Inzwiſchen ſind auſſer oben

bemeldter Rede folgende ſeine Arbeiten mit Vergnuͤgen im Druck

geleſen worden :

Progr . ad orat . inauguralem . Nor . 1746 . fol .

Das harte im Eheſtande , oder der vielfaͤltige Mangel , der ſol¬

chen Stand insgemein zu einem Wehſtand macht , eine Pre¬

digt uͤber das Eu . Dom . II . p . Epiph . Nuͤrnb . 1756 . 4 .

Das Beben der Erde , als eine Wirkung des gerechten goͤttlichen
Zorns über unverbeſſerliche Suͤnder , eine

Jerem. an dem

ordentlichen Faſt⸗Buß⸗ und Bethtage uͤber Jerem . 10 , 10 .

Nuͤrnb . 1756 . 4 .

Jeſu Auferſtehung zum Schrecken ſeiner Feinde , eine Predigt am

H. Oſterfeſte . Nürnb . 1755 . 4 .

Der rechte Gebrauch der Glocken zum Lobe GOttes , eine Predigt
uber Pf . 150 , F . bey Gelegenheit der verneuten Glocke bey St .

Jacob . Nuͤrnb . 1756 . 4 .

Daß und in wie fern der Teufel den Menſchen das gehoͤrtegoͤttliche
Wort vom Herzen nehme , daß ſie nicht glauben und ſelig
werden , eine Predigt uͤber das Eu . Dom . dexageſ . Nuͤrnb .

1757 . 4 .

von Steg ( Weigand ) ein ICtus , von Geburt ein Ul¬

mer Patritius , iſt der Stadt Nuͤrnderg von 1412 als Conſulent

bedient und dann auch Prot ſt der Kirche zu Bacharach geweſen .
Er ſtarb 1443 . Siehe Rothl . h .

Stfffa Steinbach
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Steinbach ( Heinrich ) ein gebohrner Nuͤrnberger, der
Philoſophie und der Theologie Magiſter, hat iene zuerſt , ſodann
dieſe oͤffentlich zu Leipzig gelehret , iſt 1440 der philoſophiſchen

Farce Decanus , drey Jahre darauf aber der Akademie daſelbſt
ector geweſen . Siehe Schuuarr . progr . I . Unſer Kmſc . nen¬

net ihn von Steinbach und meldet , daß er 1472 geſtorben ſey .

Stellwag ( Adam ) ein gelehrter Geiſtlicher , iſt auf ei¬
nem Nuͤrnbergiſchen Dorfe , Flechs dorf , wo ſein Vatter ein
Ackersmann war , den 6 Apr . 1700 gebohren . Er wurde von

feinen Eltern bis in ſein ates Jahr zur ordentlichen Feldarbeit an¬
ehalten , und iſt hernach zu ſeines Vatters Eigenherrn , Hn .

Job. Carl Welſer von und zu Neuhof auf Baͤrbach , in Dienſte
gekommen , in der Hoffnung ein Scribent zuwerden . Auf Ein¬
rathen dieſes hohen Patrons kam er aber im 16ten Jahre ſ. A. in
die Spitaler⸗Schule zu Nuͤrnberg , fieng an , lateiniſch zu ler¬
nen und ſich unter Deinlein , Maier , Deßler , Hagendorn und
dem beruͤhmten Rector Colmar , bey dem er 3 Jahre ſas , den
Studien zu widmen . Nach einer gehaltenen Abſchiedsrede , de
coronatione Caroli VI BHOhemica , wurde er 1723 zu den oͤffentli¬
chen Vorleſungen beſoͤrdert , in welchen er Wuͤlfern , Moͤrl ,
Doppelmayern und Apin hoͤrte, auſſer denſelben aber die vortheil¬
haffte Privat - Unterweiſung Hn . Diac . Schmids in der Frauen¬
Kirche , und Hn . Herbſtes , dermaligen Paſtors zu Feucht , genoß .
1724 trat er ſeine akademiſchen Studien zu Halle an , und hat ſich
mit entlehnten 27 fl. mit kleinen Stipendien und willkuͤhrl . Wohl¬
thaten ſeiner Goͤnner bis in das ste Jahr erhalten . In der Phi —
lologie und Poiloſophie waren die beyden Michaelis , Gundling ,
Strahler und Joh . Joach . Lange , in der Theologie aber Frank ,
Breithaubt , Anton , Joach . Lange und Rambach ſeine Lehrer .
Um den Tiſch zu erhalten , hat er nach anderthalbiaͤhrigem Da¬
ſeyn auch im Waiſenhauſe informiret . 1727 um Michael gieng
er von Halle weg , beſuchte Leipzig und Jena und begab ſich ſo¬
dann nach Altdorf , wo er noch die berͤͤhmten Theologen , Zelt¬

nern , Baiern und Bernholden fieiſig hoͤtte. Nachdem er einſireen„ N ö en
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len zu Fuͤrth des Hn . Pfarrer Lochners Soͤbne , ſo wie auch zu

Nuͤrnberg in guten Haͤuſern auf eine kurze Zeit , informirte und

inzwiſchen 1729 in das Seminarium der Candidaten aufgenom¬
men wurde , bekam er 1732 den Ruff zu den beyden Pfarren Ar¬

telshofen und Alfaltern . 1739 wurde er als Diaconus der Kirche

zu St . Lorenzen befoͤrdert , wo er dermalen noch mit Segen dienet .

Schon in ſeiner Jugend , ſo wie in ſeinem Amte , iſt er durch die

WVorſicht Gottes verſchiedenen Gefahren entriſſen worden , wo¬

von mit mehrern Hirſch . dipt . nachzuleſen ſind . 1740 iſt er mit

Igfr . Kath . Euphroſina , Hn. Ge, Hopfenmuͤllers , Handels¬

maunes in Nuͤrnberg , Tochter , in die Ehe getretten , mit der er ver¬

ſchiedene Kinder erzeuget hat . Von ſeinem gelehrten Fleiſe iſt ei¬

ne Erlaͤuterung der Stelle 2 Sam . J , 8 . in dem aten Band der

Heßiſchen Hebopfer p. 111. [ q . eingedrucket worden. Ein baſto¬

rale Speneri aber , oder ein Auszug der ſaͤmtlichen Speneriſchen

theologifchen Bedenken , liegt zum Drucke fertig .

Stengel ( Sebaſtian ) war im Jahre 1621 der Schule

zu St . Lorenzen in Nurnberg Adiunct und ſchrieb : Elegiam fu¬

nebr . in obitum M. Io . Schröderi , Eceleſiaſtae ad b. Laur . etc .

M . Ge . Schrödero , Rect . Laur . p . m . defuncti Fratri dicatam etc .

Nor . 1621 . 4 .

Stenger ( Johann Chriſtoph ) ein ICtus , war gebohren
ju Schleuſingen den 12 Nov . 1683 . Sein Hr . Vatter , Joh .
Baltaſar , war aͤlteſter ordentl . Advocat bey der Fuͤrſtl . Saͤchſiſch¬

Zeitziſchen Landesregierung zu Schleuſingen ; die Fr. Mutter hies

Mar . Eva Muͤllerin . Den Grund ſeiner Studien legte er auf

dem beruͤhmten Gymnaſio ſeiner Vatterſtadt dergeſtalt wohl , daß

er 1700 fur tuͤchtig erkannt wurde , eine Hoheſchule zu beziehen .

Er waͤhlte ſich Leipzig , weil ſeines Hn . Vatters Bruder daſelbſt

ſebte , der auch die ſonderbabre Liebe fuͤr ihn batte , ſeine Studien

vernuͤnftig und gluͤcklich zu dirigiren . Nachdem er ſich 6 Jahre

daſelbſt aufgehalten und bey etlichen iungen Herren , wie wol nur

auf kurze Zeit , als Hofmeister geſtanden , noͤtkigten ihn die da¬

naaligen Schwediſchen Unruhen , Sachen zu verlaſſen . Er gieng

Fffff 3 nach
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nach Altdorf , und nachdem er ein Jahr daſelbſt verblieben , wurde
er von dem aͤltern Hn . Grafen von Wolfſtein nach Sulzbuͤrg be¬
ruffen , wo er 2 Jahre lang ſtunde und bey daſiger Kanzley vieles
in der iuriſtiſchen Praxi zu ſeinem Beſten erlernte . 1709 trat er
in freyherrl . Rieteriſche Dienſte als Hofmeiſter und machte ſich
durch ſeine gute Auffuͤhrung daſelbſt ſo brauchbar als beliebt . End¬
lich that er eineReiſe durch Boͤhmen , Schleſien und Maͤhren nach
Wien . Er wurde zu Prag bey der hohen Appellations⸗Inſtanz ,
auch zu Breslau bey dem kaiſerl . Oberamte in daſelbſt habenden
Verrichtungen zu ſeinem Vortheile ziemlich bekannt . Noch vor¬

traͤglicher war ſein Aufenthalt in Wien, indem er von dem Reichs¬
hofgerichte genaue Einſicht bekam und bey vielen groſſen Miniſtern
Zugang hatte . 1712 wurde er zu Altdorf nach ruͤhmlichſt verthei¬
digter Jnaug . Diſp . de ſucceſſionibus ſecundum ſtatuta regulan¬
dis , Litentiat und ſodann 1713 der Rechten Doctor . Hierauf
wurde er in die Zahl der Nuͤrnbergiſchen Advocaten aufgenommen ,
auch von dem Hn. Grafen von Malzan - Militſch zum Rath er¬

nennet . 1713 den 6 May vermählte er ſich mit Igfr . Mar . He¬
lena , des Churpfaͤlziſchen Hn . Geheimenraths Ge . Siegm . von

Richters ( ſiebe oben ) Tochter , welche ihn mit einem Sohn und

3 Toͤchtern erfreute . Der Sohn, Hier . Chriſtoph , ſtarb 1733
als Studioſus Juris zu Altdorf . Naß der erſten Frauen Ab¬
ſterben lies er ſich 1725 den 25 Jan . Igfr . Magd . Sibyllen , Hn .
D . und Conſul . Greg . Andr . Schmids ( ſiehe oben ) Tochter ,
antrauen , welche ihm eine Tochter gebobren hat . Die beyden
Herren Doctoren der Medicin , Ferdinand Jacob Baier und Cph .
Wilh . Baier ( ſiehe den 1 Theil ) nahmen zwo Toͤchter erſterer
Ehe zu Gemahlinnen . Er ſtarb den 18 Merz 1726 .

Stephani ( Johann Carl ! ) ein gelehrter Geiſtlicher , iſt
den 22 Jun . 1620 zu Nuͤrnberg gebohren worden . Sein Vatter ,
Emanuel , von Augsburg gebuͤrtig , war ein Buchhalter und letz¬
lich 1giaͤhriger Kirchner zuSt . Sebald . Die Mutter hies Barb .
Pigaelin In der Lor . Schule , die er zuerſt frequentirte , wa¬

ren Cph . Speccius und der Rector Schroder „ in der Sebalder
aber ſodann M. Joh . Urſinus , M. Gottfr . Bernhard , ng .Joh .
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Joh . Vogel ſeine Lehrer . Unter dem letztern legte er ſich auf die

Poeſie , verfertigte ein autes lat . Carmen und machte deutſche Lie¬

der und Gedichte in groſſer Anzahl , wodurch er ſich auch fonderl .
bey Hn . Prediger , Joh . Saubert , ſo recommendirte , daß er 8ſen Famulus und Amanuenſis wurde . 1540 zog er nach Altdorf ,

hoͤrte Koben , Felbingern und Bruno , wurde 1543 nach vorher
unter Felbingern gehaltenen Dip . de Sorite Bacularius , und

1544 Magiſter , da er inzwiſchen eine metriſche Rede de cunis

Chriſti verfertiget und oͤffentl. abgeleget hat . Hierauf legte er ſich
unter Koͤnig , Althofern ,Weinmannen und Hackſpan auf die Theo¬
logie . Als er auch eine gefaͤhrliche Reiſe nach Muͤnchen zu ſeines
Vatters verwittibten Schweſter , und nach Ungarn zu ſeinem aͤl¬

tern Bruder , M . Cph . Stephani , der Pfarrer zu St . Geor¬

gen war , in einer angelegenen Sache gemacht hat , gieng er 645
mit ſeinem guten Freunde , M . Conr . Hofmann , nach Stras¬
burg , wo er vornemlich bey D . Joh . Schmiden , Dorſcheus ,

Dannhauern und M . Schmiden ſeine Gottesgelahrtheit fortſetzte .
1646 beſuchte et Tubingen , kam aber wieder nach Strasburg ,
wurde Hn . Joh . Jac . Henrici einigen

Sabnas Top. Phones „

nachmaligen Pfarrers und Canonici zu St . Thomas ,
Informator und diſputirte unter D. Joh . Schmiden de inter¬

ceſſione Chriſti . 1697 gieng er , weil ſein Vatter ſtarb , nach Hau¬

ſe und wurde zum Dienſte der deutſchen Gemeine in Venedig vor¬

geſchlagen , ſo aber hintertrieben wurde . Weil er noch das Krau¬

ſiſche Stipendium zu genieſſen hatte, begab er ſich nach Jena, hoͤrte den

alten und iungen D. Maior , D . Cundis „ und ſonderlich D .
Muſaͤus , ſchrieb hieſelbſt eine Diſp . de Chriſto tradito , affixo

et ſoluto ſuper Act . 2, 23 . 2 . und vertheidigte ſelbige 1649 un¬

ter D . Joh . Tob . Maior . Demnach er nun faſt 10 Jahre auf

3 Univerſitaͤten mit Rubm und Nutzen iugebracht , reiſte er end¬

lich wieder in ſein Vatterland . Denkwuͤrdig iſt es , daß ihm ſo¬

gleich nach ſeiner Wiederkunft auf einem Tag von den beyden
Haubtpredigern zu Nuͤrnberg verſchiedene Aemter angetragen wur¬

den , vormittag eine Hofpraͤdicatur bey dem alten Hn . Grafen zu

Oettingen , und nachmutag eine Reiſe und Hofpredigerſtelle bey
dem Hr . Grafen Magnus de la Gaͤrdie , Schwediſchen Ambaſſa ,
deur bey den damaligen Friedens Handlungen , der zugleich eleer ,
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Verſprechungen auf die Zukunft that . Er nahm aber lieber den
in ſeinem Vatterlande erhaltenen Ruff zur Pfarre nach Baͤrbach
und Neuhof an , wozu er noch 1649 den 21 Dec . ordiniret wur¬

de . 16 fo lies er ſich mit Igfr . Katharinen , Hn .M. Mich . We¬
bers , Schaffers bey St . Sebald in Nuͤrnberg , Tochter , trau¬

en , mit der er aber ohne Leibeserben lebte . 1654 wurde er Dia¬
conus im N . Spital zu Nuͤrnberg und 1661 bey St . Sebald ,
wo er den 4 Nov . 1683 im HeErrn entſchlief . Er hatte viele
Feinde , die ihn ſehr laͤſterten ; er bezeugte aber ſeine Unſchuld auf
ſeinem Sterbbette . Im Druck iſt von ihm :

Feuerpredigt , gehalten zu Baͤrbach , wegen der am S onntage
Septuag . unter der Predigt entſtandenen Feuersbrunſt zu Neu¬

hof ꝛc. uͤber Luc . 8 , 8 . Alt . 1653 . 4 .

Leichpredigt auf M. Jac . Pet . Schechſen , Paſtor zu Woͤhrd ꝛt.
Nuͤrnb . 1659 . 4 .

„ „ „ auf Fr . Chriſti . Magdalena , Hn . Cph . Ad . Negeleins
Hausehre . Altd . 168 1. 4 .

Drey Briefe an ſeinen Schwager , den Prof . L. F. Reinhart zu
Altdorf , haben wir in unſers Commercii Epiſt . Norimb . bart . I .
aus dem MScte eindrucken laſſen .

Siehe Hirſch dipt . die hieraus zu vermehren ſind .

Stettner ( Leonhart ) ein JCtus , von Freyſingen aus

Bavern geburtig , war des berüͤdmten Saͤchſiſchen Kanzlers ,
Cſti . Baiers , der die Augſp . Conf . auf dem Reichstage vorge¬

leſen , Schwiegerſohn und hatte deſſen Tochter , Barbara , zur

Ehe . 1539 wurde er von Melanchthonen an H. Paumgaͤrtnern
nach Nuͤrnberg gar eifrig recommendiret . Die Worte Melanch¬
thons enthalten ein Lob Stettners und eine genauere Nachricht
von ihm , weswegen wir ſie ex Epp . Mel . lomo Lugd . p. 98 .
hieher ſetzen wollen ; ſie heiſen : Opmor tibi notum eſſe gene¬
rum Doctoris Chriſtiani , qui fuit Cancellarius Ducis Sax . El .

Tunc enim erat eius gener , in decuria ſcribarum , Leonardus
Stetner , Bauarus Friſingenſis . Eſt ingenio oratorio et ſeribendo
ac dicendo eloquens , et in iure diligenter uerſatus eit ; et in

decuria ſeribarum praefuit negotiis νν , rj . ls cupit
ma¬
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maxime omnium inſeruire ueſtrae Reipubl . cepit enim eum au¬

lae ſatietas , et habet rem familiarem ſatis bene conſtitutam .

Quare ſi ICtum aliquem conducturĩ eſtis , hune Doctorem Leo¬

nardum uobis commendo , teque rogo , de eo ut cum ceteris lo¬

quaris , ualet ingenio et in bonis cauſis firmus mihi ac fortis eſſe

uidetur . Er kam auch wirklich nach Nuͤrnberg und wir treffen
ihn von 1549 bis 1s in dem Collegio der ordentl . Advocaten der

Stadt an . 1551 ſchreibt Melanchthon noch einmal an Paum¬

gartnern : Oro etiam , ſicubi Doctori Leonardo , genero D .

Chriſtiani , benefacere poteris , ut eum auctoritate tua et ſuffra¬

gatione tua iuues . Uebrigens findet ſich , daß Stettner auch des

Marggrafens von Brandenburg , Georg Friedrichs , Kanzler

geweſen ſey : ob er aber von Nuͤrnberg aus erſt in Branden¬

burgiſche Dienſte gegangen , ob dieſes 158 geſchehen , oder ob

er 1588 geſtorben ſey , koͤnnen wir bis daher nicht entſcheiden .
Eine Tochter von ibm , Barbara , hatte M. Joh . Summen ,
Prediger zu Bremen , zur Ehe .

Stettner ( Daniel ) ein geſchickter Baumeiſter , wurde

gebohren zu Nuͤrnberg im Jahre 1711 . Sein Vatter , Joh .
Georg , war Procurator und immatriculirter Notarius ; die

Mutter Marg . Gramitzerin . Er erlernte durch Privat ⸗Infor¬
matores die lat . und franz . Sprache , hoͤrte Collegia privatiſſima
uͤber Thuͤmmigs und Baumeiſters Philoſophie , und uͤber die

einzelnen Theile der Philoſophie und Mathematik des ſel . Frey¬
herrns von Wolf . Abſonderlich legte er ſich auf die Artillerie , For¬
tification und buͤrgerliche Baukurſt . Weil er aber bey Verfer¬
tigung der Riſſe bald merkte , daß zur ſchoͤnen Ausarbeitung der —

ſelben das freye Handzeichnen unentbehrlich ſey ; ſo erlerrte er

nicht nur daſſelbe , ſondern malte auch etliche Jahre mit Oilfar¬
ben . Darauf begab er ſich nach Erfurt und poͤrte alda eiliche

mathematiſche Collegia , gieng von dar in das Pohlr iſch Saͤch¬
ſiſche bey Muͤhlberg errichtete Campement , bey welchem er nicht

alleine zu ſeinen Abſichten viel Nuͤtzliches ſahe , ſordern ſich auch
mit vielenSaͤchſiſchen Ingenieurs und Artillerie C fficiren bekeunt

machte , unter andern aber von dem damals lebenden Ingenieur¬
Dritter Theil , Ggggg Capi¬
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Capitain Herlin zu Dresden einige Zeit getreue Anweiſung in der

Beveſtigun askunſt erhielte . Da er ſich von dar wieder nach Hauſe
begab / ſo bekam er von einem Preuſſiſchen groſſen General Ruff ,
ſich zu ihm als Ingenieur zu begeben , welche Gelegenheit er auch
gerne ergrief und vermoͤg derſelben nicht alleine durch Diſcurſe ,
ſondern auch auf andere Art in der Geographie , Fortification
und Artillerie merklich Nutzen ſchopfte . Nachdem er aber nicht
nur bloß in der Theorie , ſondern auch in der Militar - Praxi bey
damals ſehr kriegeriſchen Zeiten profitiren wollte , begab ee ſich
auf Empfeblung einer hohen Perſon 1743 von Berlin zur fran¬
zoͤſiſchen Armee am Rhein , wohnte allda einer Campagne bey und

reiſte nach derſelben Endigung nach Paris . Hier nahm er die
vornebmſten Gebaͤude , alles Sehenswürdige , auch die koͤnigl.
Lullichlöſſer in Augenſchein . Das Fruͤhiahr darauf gieng er zu
der franzoſiſchen Armee in Flandern und wohnte 4 Belagerungen
vom Anfang bis zu Ende bey . Als die Campagne vorbey war ,
begab er ſich wieder nach Nuͤrnberg und verfertigte in Verlag der

Cph . Weigeliſchen Handlung die unten angezeigten Schriften .
Nach einigem Aufenthalte allhier leiſtete er einem vornehmen Herrn
auf einer Reise nach einigen Hoͤfen Deutſchlandes und dann nach
Holland und Frankreich Geſellſchaft . Nach erfolgter Zuruͤckkunft
in Nuͤrnberg erhielte er 1753 des L. Almosamts Bau⸗Inſpectors¬
ſtelle , welche er bis dato verwaltet . 1754 heirathete er Igfr .
Sibylla Barbara , Hn . Pet . Conr. Monaths , wohlbekannten
Buchhaͤndlers in Nuͤrnberg und Wien , iuͤngſte Tochter . Seine
Schrifften ſind :
Der zur Verfertigung ſchoͤner Riſſe getreulich anweiſende Inge¬

nieur . Nuͤrnb . 170 . fol .
Deutl . und gruͤndl . Vorſtellung und Beſchreibung / wie ſechs be¬

ruͤhmter Baumeiſter , Andr . Palladii , Pet . Catanei , Sebaſt .
Serlii , Jac . Barozzi von Vignola , Vinc . Scamozzi und

Joh . Branca Saͤulen⸗Ordnungen nach eingetheiten Modul
aufzureiſen . Nuͤrnb . 17 50 . 4 .

Stieglitz ( Johann Conrad ) ein vortrefſicher JCtus ,
kommt aus der in Sachſen gar alten und beruͤhmten

Siege en
ſchen
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ſchen Familie her und iſt zu Naumburg den J Dec . 1724 geboh¬
ren worden . Sein noch lebender anſehnlicher Herr Vatter iſt

fer Cbriſtoph Ludwige , der Theologie Doctor , vorderſter Pa¬
or zu Naumburg und weiland Hn . Herzogs von Sachſen⸗Weiſ¬

ſenfels , Chriſtians , Kirchenrath . In der Rathsſchule ſeiner Ge¬
burtsſtadt erlernte unſer Hr . Johann Conrad die Humanioren .
Auf der Hohenſchule zu Halle hoͤrte er die groſſen Manner , Chri¬
ſtian Freyherrn von Wolf und J . H. Boͤhmer . Zu Wittenberg
waren Leyſer , Crell und Rivinus ſeine Lehrer , und zu Leipzig
endigte er unter den unvergleichlichen beyden Maſcoven ſeine aka¬

demiſchen Studien . Doch blieb er in Leipzig und wurde als Ad¬

vocat daſelbſt von der Kanzley zu Dresden im Jahre 17 fo nach
erwieſenen Proben angenommen . So ſehr er mit Civilſachen
nunmehro uͤberhaͤufet war , ſo wenig lies er die Luſt zu den freyen
Kuͤnſten uͤberhaubt und den roͤmiſchen Alterthuͤmern ins beſondere ,
worinnen er eine feine Kenntniß hat , fahren . Er correſpondirte
mit den gelehrteſten Italiaͤnern , beſonders dem beruͤhmten Gori.
1753 wurde er auch in die Academiam Columbariam Florentinam

mit einmuͤthiger Beyſtimmung des damaligen Vorſtehers , Hn .
Cardinal Aug. Mar . Quirini und ſaͤmtlicher Geſellſchafftere auf¬

genommen . Im heurigen 1757 ſten Jahre kam ſeine Gelehrſam¬
keit bey den Herren Curatoren der Altdorfiſchen Akademie in Be¬

trachtung und er wurde zur Beſetzung der , durch des beeuͤhmten

Deinleins Tod , erledigten Stelle als ordentlicher Profeſſor der

kaiſerl . Rechte und der Juriſten⸗Facultaͤt Beyſitzer nach Altdorf
beruffen. d. Befolgung dieſes Ruffes nahm er ſogleich den 26
Sept . die Doctorwuͤrde zu Halle an , wurde den 7 Nov . in

den akademiſchen Senat zu Altdorf eingefuhrt und trat den 11Nov.
alſobald mit einer feyerl . Rede de iuſtitia defenſionis ex ſola peri¬
culi praeſentia aeſtimanda ſein Amt an . Auſſer denen in die Acta

Erud . Lipſ . von ihm beſorgten Recenſionen hat er bereits folgen¬
de gelehrte Schrifften in den Druck gegeben :

Commentarium criticum de Menide , ſaero antiquotum Codi¬

cum ornamento . Erford . 1750 . 4 .

68888 2 Exer .
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Exercitationem de formula antiqua rei teſtamentariae romanae .

Romae , 1752 , ap . Pagliarinos . 8 .

De ſeruitute poenae S . Paulli Apoſtoli librum ſingularem , in Cel .
Gorii Symbolis literariis , Tom . XI . Decadis II . Romae 1254 .

Fontes lutis Ciuilis Romani , Spec . I . Lipſ . 1756 . 8.

Diſſ inaug . de neceſſitate patris conditionem filiabus quaerendi ,
ad Leg . 19 . D. de Rit . Nupt . Halae , 1757 .

Progr . auſpic . de uſu ac praeſtantia tabulae Traianae in Iure Ro¬

mano . Alt . 1757 . 4 .

Stirn ( Georg Chriſtoph ) ein ICtus , war gebobren zu

Nuͤrnberg im Jahre 1616 den 26 Merz . Er ſtudierte zu Altdorf

und erhielte daſelbſt 1641 die Dottorwuͤrde in den Rechten mit

einer den 24 Merz vertheidigten Inaug . Diſp . de conſtitutione

principum . In eben dieſem Jahre wurde er Advocat zu Nuͤrn¬

berg / blieb es bis 1649 und gieng ſodann als Rath nach Hanau
ab , wo er 1669 geſtorben iſt . Er gab heraus :

pentada titulorum iuris publici . 1664 . N

Tract . de conſtitutionibus principum . 1667 . So vermuthl . fei¬
ne weiter ausgearbeitete Inaug . Diſp . iſt .

Siehe Rothſch . Kmſc .

Stock ( Georg Nicolaus ) ein Medicus , iſt zu Nuͤrnberg
um den Anfang dieſes Jahrhunderts gebohren worden . Sein
Vatter war ein Kaufmann daſelbſt . 1718 den 8 May lies er

ſich zu Altdorf unter die Studenten einſchreiben , diſputirte 1723
unter J . H. Schulzen uͤber hiſtoriae anatomicae ſpecimen II . und
wurde 1725 mit einer den 12 Febr . vertheidigten Inaug . Diſp . de

temperantia medicorum der Medicin Licentiat . Auſſer Zweifel
hat er Reiſen gethan , erlangte ſodann 1728 vollends die Doctor¬
wuͤrde und iſt 1729 in das Collegium Phyſicum zu Nuͤrnberg auf¬
genommen worden . In demſelben wurde er Medicus der Militz .
1731 lies er ſich trauen mit Igfr . Anna Maria , Cſti . Loͤfflers
ſel . Tochter , mit der er verſchledene Kinder erzeuget . Er iſt , wo

N wir
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wir nicht irren , 172 geſtorben , und hat den Namen eines gar

gluͤckl. und geſchickten Practici gehabt .

Stockflethin ( Maria Katharina ) eine geſchickte , auch

kaiſerl . gekroͤnte Dichterin , war die aͤlteſte Tochter des Hn . Pre¬

digers , Joh . Leonh . Friſch , deſſen Leben in unſerm ! Theil be¬

ſchrieben iſt . Sie heirathete zuerſt 1773 Pn . Joh . Conr . He¬

den , damals Fürſtl . Hofprediger zu Hilpoltſtein, , nachmaligen

Profeſſor zu Altdorf und endlichen Paſtor zu Lauf , mit welchem

ſie J Kinder zeugte . Nach ſeinem Tod vermaͤhlte ſie ſich mit dem

beruͤhmten Theologen , Hn . Lic . Heinr . Arn . Stockfleth , der

1708 als Bayreuthiſcher Oberhofprediger „ Generalſuperitten¬

dent u . a . m . geſtorben iſt , und mit dem ſie wenigſtens 2 Tochter ,

wo nicht mehr Kinder, zeugte . 1668 wurde ſie in den Pegnitz¬

Orden unter dem Namen Dorilis aufgenommen . Von ihren

poetiſchen Arbeiten ſteht ein Gedicht in S. v . Birken Todes⸗Ge¬

danken und ein Sonnet vor deſſen Guelfis . Aus den Mülleri¬

ſchen Erquickſtunden hat ſie die 9 , o und 10fte Andacht in Lieder

gebracht ; der ſogenannten Macarie nicht zu gedenken, daran ſie

das meiſte gearbeitet hat . Ein ruhmvolles Leben hat ſie im Jahre
1692 ſelig geendet .

Von ihr und ihrem zweyten Manne ſiehe Amar . Auch iſt

ihres Vatters L , von M . Sam . Spoͤrl gehalten , zu vergleichen .

S oͤberlein ( Johann Leonhart ) ein guter Poet und ſei¬

ner Profeſſion ein Apotbecker , iſt den 2 Jun . 153 zu Nurnberg

ebohren worden . Er brachte es in der Latinitaͤt durch geſchickte

nformatores ſo weit , daß er einen Poeten leſen und verſteben

konnte . Weil er einen beſondern Trieb zur deutſchen Dichtkunſt

bey ſich vermerkte , bediente er ſich bey muͤſſigen Stunden der

muͤndlichen Anleitung Siegm . von Birkens und Joh . dudw . Fa¬

bers , las gute deutſche Poeten und fieng endl . ſelbſt an zu dichten .

Beſagter von Birken nahm ihn deswegen nicht nur 15 in die

Blumen ⸗Geſellſchafft auf , in welcher er ihn Polyanthus nennte ,

ſondern ertbeilte ihm auch 2 Jabre darauf den poeriſchen Lorbeer¬
kranz . Unter ſeinem Geſellſchaffts Namen hat er 1072 ein Hir¬

G 99993 ten¬
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kengeſpraͤch in 4 herausgegeben , auch ſonſten ſeinen Theil zu an¬
dern Hirtengeſpraͤchen beygetragen . So ſind ihm auch in dem
poetiſchen Andachtsklang zwey Lieder , das ste und 5ſte zugeeig¬
net . Das erbauliche Kirchenlied : Was giebſt du denn o mei¬
ne Seele , Git ,der dir ꝛc. wurde ihm zwar auchzugeeignet ;es
hat aber Hn . Carl Friedr . Lochner , Paſtorn zu Fuͤrth , ( ſiehe
unſern 2 Theil ) zum Verfaſſer . Unſer Hr . D . Wagenſeil legte
ihm das Lob eines aufrichtigen , hoͤflichen und frommen Mannes
bey . Auf der Univerſitaͤt Altdorf hat er ſich durch ſeine Freygebig¬
keit ein ruͤhmliches und ewiges Angedenken erworben . Er ver¬
machte nemlich ſeine mediciniſche und philoſophiſche Buͤcher von
nicht geringer Anzahl und Koſtbarkeit hieher . Die mediciniſchen
kamen in die Univerſitats Bibliothek ; die philoſophiſchen aber
verwahret die philoſophiſche Facultaͤt in ihrem Auditorio in eignen
Schraͤnken und vermehret ſeibige durch die Zinſen eines Capitals
von goo Gulden , welche die Freygebigkeit des Stiffters noch be¬
ſonders dazu legiret . Es ſtarb endlich S toͤberlein als Senior des
pbarmatevtiſchen Collegi den „ 0 Sept . 1695 . Seine Eheliebſte ,
Fr . Dorotb . Urſ . Katharina , iſt 1674 auch in die Pegnitzſchaͤfer¬
Geſellſchafft unter dem Namen Dorinde gekommen .

Man ſehe Amar . Wetz . zten Theil , p . 267 ſqq und in der
Vorrede dazu p. 9 . Baiers Beſchreibung von Altdorf p . 94 .

Stockel ( Andreas ) ein JCtus , ſtammte aus einer gu —
ten Familie ab, die zu Ulm und Geißlingen des Raths und Ge¬
richts geweſen , und ſich in Nuͤrnberg mit den edlen Geſchlechten
verheirathet har . Sein Vatker , Blaſtus Stöckel , iſt Prediger
des Karthuſer⸗Kloſters zu Nurnberg geweſen , war aber einer
mit von den erſten Bekennern des Evangelions , und wohnte 1525
dem berühmten Religions - Geſprach zu Nürnberg auf Seiten der
Evangeliſchen bey . Nach vielen Amts⸗Veraͤnderungen iſt er end¬
lich als Prediger zu St . Jacob zu Nuͤrnberg den 4 Apr. 1555 ge¬
ſtorben . Zelkner in vit . theol . p . 224 . not . o ) nennt ihn uirum

praeclatum . Dieſer ſein Sohn Andreas nun moͤchte etwann zu
Deroldsberg gebohren ſeyn , als woſelbſt Blaſius Fruͤhmeſſerund ſodann Pfarrer war . Er ſtudierte zu Wittenberg und iſt
von daraus durch Melanchthonen an den Nuͤrnberger 9 del ,owol ,
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ſowol , als an H. Paumgaͤrtnern 1549 recommendiret worden .
Er wurde der Rechten Doctor , 184 Advocat bey der Stadt

Nuͤrnberg , 1561 Genannter des groͤſſern Rathes und 1586 Con¬

ſulent . Geſtorben iſt er den ? Jun . 1591 . Sein Chegemahl war
Margaretha , Mich . Roͤtings Tochter , von welcher und ihrem

Vatter ſiehe oben p. 412 . C zeugte 2 Soͤhne mit ihr ; einer ,

Georg , ſtarb als Studente zu Wittenberg den 10 Jan . 1577 :

und der andere , Andreas , ſtarb auch iung den 14 Aug . 1578 .

Sie ſelbſt verlies dieß Zeitliche den 21 Merz , 1598 .

Man ſehe : Hirſchens Geſchichte des Interims zu Nuͤrnberg ,
wo p . 45 ſq . Blaſii und Andr . Stoͤckels Leben kuͤrzl. beſchrieben

iſt . Vollandi merita Melanchth . in rem lit . Nor . und Rothſch .

Stoͤr ( Stephan ) war zu Fiſchbach bey Nuͤrnberg den

23 Apr . 1539 gebohren und hatte ehrl . Bauersleute zu Eltern .

Bey dem Pfarrer daſelbſt , M. Joh . Ludw . Wider , hat er die erſten
Gruͤnde in der Latinitaͤt geleget . Als dieſer 1651 zum Diaco¬

nate nach St . Jacob in Nuͤrnberg gelangte , nahm er Stören
mit ſich und that ihn in die Lor. Schule , wo er von M . Cragern

und dem Rector Schroͤder lernte . Dieſer Rector hatte ihn ſo lieb ,

daß er ihn in ſein Haus nahm , wo er nach des Rectors Tod

auch bey der Wittwe ſo lange bliebe , bis er bey dem

Hn . Pred . Dan . Wuͤlfer Famulus und deſſen Kinder

Informator wurde . Er gieng hiebey noch ein halbes Jahr in die

Sebalder Schule unter dem Rector Zanner , ſodann aber de¬

ſuchte er anderthalb Jahre die oͤffentl. Vorleſungen im Auditorio .

Mit Wohlthaten ſeiner Goͤnner verſeben gieng er nach Jena, ſtu¬
dierte daſelbſt 5 Jahre , hatte Mufaͤus , Chemnitzen , Gerharden ,
Niemannen , Weigeln , bey dem er im Hauſe war , Bechman —
nen , Olpen , Zapfen u . a . m. in der Theologie und Pbiloſophie
zu Lehrern , diſputerte 1551 unter Carl Caffa , der Theol . Doctor
und der ital . und franz . Sprachen Profeſſor , de primo DEl con¬

ceptu , und hernach unter Zeiſolden in collegio de conſenſu et

diſſenſu Ariſtotelis cum Script . S. Da er von Jena zuruck kam ,
lies er ſich als Candidat des Predigtamtes examimren , nabm

aber einſtweilen einen Schuldienſt an und wurde 1564 dritter

College der Stadtſchule zu Altdorf , in der Meynung , noch in

das
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das Kirchen⸗Miniſterium zu kommen . Da er ſich aber mit Igfr .
Walburg ,Friedr. Hainleins , des Raths zu Altdorf, Tochter verdeira¬
thet hatte , blieb er in ſeinem Schuldienſte zu Altdorf u. ſtunde demſel¬
ben 30 Jahre ganz wohl vor, bis er 16 von der Welt abgefordert
wurde . Er erzeugte 13 Kinder , wovon zu merken : 1) Conrad ,
war zuerſt Wirth und Weinſchenk zum weiſſen Schwanen in
Wöhrd , und ſtarb hernach als Caffee⸗Wirth zu Nuͤrnberg . 2 )
Johann , ſtarb als Wirth und Gaſtgeb zu Regensburg
1713 , 3) Michael , Buͤrger und Peruͤckenmacher zu Altdorf . 4 )
Hr . Friedrich , hatte feine Studia , war ein frommer Mann und

ſtarb als Diaconus zu Woͤhrd . 7) Fr. Sophia , war verheirathet .
an Andr . Bittnern , Peruͤckenmacher zu Nuͤrnberg . 6 ) Fr . Mar¬
gareth , war Hn . Andr . Geyers , Kupferſtechers in Regensburg ,
Ebeweib . 7) Fr . Suſanng , iſt ſeit 1744 an den Altdorfiſchen
Schulrector , Hn . Joh . Wolfg . Kleemann , verheirathet und

noch am Leben . Der ſel . Stoͤr hat eine Predigt drucken laſſen
und in ſeinem Schulamte zu Altdorf folgende Rede gehalten , die
auch im Drucke darliegt :

Color albus in habitu maieſtatis , laetitiae , triſtitiae , aliorum¬

que adfectuum index , ex naturae ueſtitu et gentium ritibus ,
orat . circul . propoſitus . Alt . 1670 . 4 . In Molitors Einla¬
dung zu dieſer Rede werden dieſes Stoͤrens Lebens umſtaͤnde er¬

zaͤhlet und ihm das Zeugniß eines frommen und geſchickten
Schulmannes gegeben .

Stor ( Melchior ) ein wackerer Geiſtlicher , wurde geboh¬
ren zu Woͤhrd den 12 Aug . 164 . Sein Vatter , Chriſtoph ,
war ein Zeugmacher und des Gerichts zu Woͤhrd ; die Mutter hies
Anna Franzin . Er erlernte ſeines Vatters Handwerk , hatte aber

ſchlechten Luſt es weiter fortzutreiben und kam deswegen im 1zten
Jahre ſ. A. in die Spitaler Schule zu Nuͤrnberg . Nebſt andern

Praͤceptoren arbeiteten hier vornemlich Graͤsmann undBornmei¬
fer getreulich an ihm Bey Austheilung der Bernetiſchen Stiff —
tung hielte er eine Rede de uero diuitiarum uſu , mit einer andern

aber de genuina cladium cauſa , quas Chriſtiani a Turcis peſben
unt ,



ſunt , und kam ſo fort in das oͤffentliche Auditorium , in welchem
er Dilherrn „ Wuͤlfern , Beern und Cph. Arnolden zwey und ein
halbes Jahr leſen hoͤrte . 1667 begab er ſich , da er ſchon 22 Jahre
alt war , erſt nach Altdorf , trieb bey Molitorn , Felwingern ,
Duͤrren und Sturmen die Sprachen und Weltweisheit , bey
Duͤrren „ Reinharten und Weinmannen aber die Theologie .
1670 hielte er eine oͤffentl. Rede und 167 1 diſputirte er unter Stur¬
men de cauſa interualli quinque hebdomadum , quod aliquando
paſcha noſtrum et pontificium interiacebat , womit er ſogleich
die Magiſterwuͤrde erhielte . Hierauf wurde er Informator bey
einem Hn . von Oelhafen , Pflegern zu Engelthal , wo er ſich in

Jahresfriſt ſo viel erſparte , daß er ſeine Studien wieder fortſe¬
en konnte . Er gieng alſo 1672 nach Jena und war daſelbſt un¬

ſers Hn . Prof . Roͤtenbecks Stubenburſche , profitirte noch vieles
in der Philoſophie von ihm , ſo wie in der Gottesgelahrtheit von

den beruͤhmteſten Theologen zu Jena und beipzig , auf welche letz¬
tere Univerſitaͤt er ſich 1676 begab . Ehe er heim gieng , ſahe er

auch Wittenberg , ſprach die Profeſſoren und kriegte gewiſſe the¬
ſes theologicas , worinnen die damaligen Jenaiſchen Theologen
93 Irrthuͤmer ſind beſchuldiget worden , zum Abſchreiben , von

welchen weitlaͤuftig Zeltn . in uit . theol . p. 327 . not . a) und Hirſch .
dipt . handeln . Als er heim kommen war , gieng er in den

Cirkel der Candidaten , aber auch noch 1676 nach Altdorf , in¬

formirte hier iunge Studenten und uͤbte ſich im Predigen . 1677
nahm ihn Hr. Pfarrer Eſchenbach zu Woͤhrd als Hauspraͤceptorn
an , und nicht lange hernach wurde er Hn . Joh . Ludw . Fabern ,
5ten Collegen im Egid . Gymnaſio , als Vicarius zugeordnet ;
wiewol er dieſe ſeiner Neigung unanſtaͤndige Stelle nach einem
Jae wieder quittirte und ſich bey einem Hn . von Rieter fuͤr einen

nformator gebrauchen lies . Endlich wurde er 1680 Diaconus

zu Velden und kam von dar 1684 zum Diaconat nach St . Egi¬
dien in Nuͤrnberg , bey welchem er auch 1687 die Predigten zu
St . Peter vor der Stadt uͤbernahm . 1689 wurde er zum Dia¬
tonat bey St . Sebald beruffen und ſtieg in dieſem Collegio bis
zur Schafferſtelle „ in welcher er den 31 Dec . 1714 ſelig geſtor¬
ben , nachdem ihn vorher den 19 Nov . unter einer Trauungs¬

Dritter Theil , SHbhhh Hand¬
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der Schlag geruͤhret . Hr . D . Zeltner ruͤhmt in der

I ſchrifft ſeines Tertulli obtrectatoris an Stoͤrn, unſers Hn. Schaf¬
ers Gaben und geſegnete Treue . Unter die beſondern Umſtaͤnde

Pall
Amtsfuͤhrung aber iſt zu rechnen , daß der Herr Pfalzgraf

hilipp von Sulzbach ihn eine geraume Zeit zu ſeinem Beichtvat¬
ter gehabt , und daß er 1713 dem damaligen Hn . Kirchenpfleger ,
Cph . Fürer von Haimendorf , einen noch lebenden Herrn Sohn ,
Anton Ulrich , ( ſiebe unſern 1 Theil ) getaufet , den des regieren¬
den Her : ogs von Braunſchweig , Hn . Anton Ulrichs Durchl . in

eigner Perſon aus der Taufe gehoben hat . Verheirathet hat ſich
Hr Stoͤr mit Jafr . Barb . Lucia , Hn . M . Cſti . Eſchenbachs ,
Paſtors zu Woͤhrd , Tochter , von welcher folgende Kinder zu .

merken ſind : ( ) Hr . M . Joh . Ulrich , der ſogleich vorkommt .

2 ) Hr . D . Joh . Jacob , der auch herna p beſchreben wird . 3)
Hr . Cſti . Melchior , ſtarb als Pfarrer zu Veitsbrunn und Michel¬

bach . 4) Hr . M . Cph . Carl , ſtarb als Studioſus zu Jena . 5 )
Joh . Pius , ein Kaufmann . 6) Job . Juſtin , auch ein Kauf¬
mann . 7) Jafr . Anna Barbara , heirathete Hr . M. Joh. Jac .
Degen , der als Senior zu St . Egid . geſtorben . 8 ) Igfr . Urſ .
Beata , nahm Hr . Joh . Mich . Weiß / der als Senior zu St .
Lor . geſtorden , zur Ehe . Im Druck iſt von dem Seligen :

Beatus defunctorum ſtatus iuxta gentilium mentem oratiene de¬

lineatus . Alt . 1670 . 4 .

keick predigtauf Hn . Joh . Melch . Haller von Hallerſtein ꝛc .

Nuͤrnb . 1687 . 4 .

Stoͤr ( Johann Ulrich ) ein ſehr gelehrter und angeſeben
geweſener Geiſtſicher , des vorigen Sohn, kam auf die Welt zu Vel¬

den den 15 May 1682 . Er deſuchte das Egid . Gymnaſium und

Auditorium In dem erſten hat er vornemiich unter dem Rector

Fame und in dem letztern unter Mobldorfen, Joh . Wülfern ,
eltnern und Eſ benbachen gelernet . Bey Eſchendachen trieb er

au h ganz beſonders das Griechiſche . 159 kam er nach Altdorf ,
boͤrte den Hn . Inſpector Moͤrl , Roͤtenbecken und Sturmen , dipu¬

tirte 1700 unter Omeilen uͤber die Frage / an ad tuendas opes et ſer¬

uandum
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uandum in alios imperium ſatius ſit diligi , quamtimeri , ex Cic .

L . II . Offic . und hielte 1701 eine Rede de memorabilibus anni

proxime ſuperioris . Mit der 1702 gleichfalls unter Omeiſiſchem

Vorſitz vertheidigten Diſp . de officiis hominis erg bruta , erwarb
er ſich die Magiſterwuͤrde , wandte ſich hierauf zur Theologie, und

hielte ſich ſonderlich anD. Langen. 1703 zog er über Jena, Leip¬

zig und Halle nach Helmſtaͤdt , begab ſich daſelbſt in die Woh¬

nung und Koſt des n . Abts Fabricii ,den er nebſt dem AbtSchmid ,

D. Niemeiern und Wiedeburg zu Lehrern hatte . Von dem Probſt

von der Hard lies er ſich indem Rabbiniſchen Unterricht geben und

machte ſich bey demſelben ſo beliebt , daßidieſer ihm zu ſeiner eignen

ſowol als der oͤffentlichen Bibliothek freyen Zutritt geſtattete .
Er kriegte einen Untergebnen ,mit welchem er auch iuriſtiſche Colle¬

gia hörte , ſo wie er ſelbſt einer ziemlichen Anzahl der daſeſbſt Stu¬
dierenden verſchiedene philoſophiſche Collegia laſe und ſich offte mit

beſonderm Ruhm auf dem obern Katheder zeigte . 1705 gieng er

nach Jena , hoͤrte daſelbſt noch Budde und Foͤrtſchen und trat in

das , aus gelehrten Adruncten und Magiſtern beſtehende / Prediger¬

Collegium , um ſich in Predigten zu üben . 1705 that er eine Reiſe
uͤber Leipzig , Hannover , Zelle und Hamburg , durch das Bre¬

miſche und Oſtfrieslaͤndiſche nach Holland , und kam im Oct . in

ſein Vatterland fein Bald darnach iſt er wegen einer ihm zu

ertheilenden Profeſſion in Altdorf bey den Herren Curatoren der

Akademie in groſſe Betrachtung gekommen , und es ſcheint , als

habe ihn der ſel . Prof . Kohler , der eben damals gar ſebr von

Alrdorf aus recommendiret wurde , gehindert . Er nahm alſe

auf der Gele
kriegte 1708 die Fruͤhpredigten zu St . Margaret

auf der Veſten , und kaum ein viertel Jahr darauf die Pfarre zu

Leimdurg . Hier wurde ihm aus beſonderm Vertrauen auf ſeine

Geſchicklichkeit eine ſolenne Viſitation in der Engelthaler , Offen¬

hauſer und Entenberger Pfarre aufgetragen , die er auch mit ober¬

herrlichem Beyfall verrichtet hat . 1713 erhielte er das erledigte

Diaconat bey St . Lor . in Nurnberg . Hier iſt er , noch nicht

volle 40 Jahre alt , den 10 Apr . 1722 zu ſeinen Vattern geſamm¬
let worden . Seit 170g lebte er in der Ehe mit Jafr . Johanna
Maria , Hn. Volkmar Hornaffe 5 555

25 Markts⸗Adiuncten
2 in
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zu Nuͤrnberg , Tochter . Von 7Kindern bemerken wir nur dieſe :
1) Fr . Jobanna Lucia , Hn. M. Joh . Conr . Spoͤrls , derma¬

ligen Predigers bey St . Egidien u . a . m . Ehegemahlin . 2) Hn .
Volkmar Daniel , den wir hernach beſonders beſchreiben. Von

gelehrten Arbeiten dieſes On . Stoͤrs iſt folgendes der Welt be¬
kaunt worden :

78

Diſp . continens theſes miſcellaneas . Helmſt . 1704 .
Dodecas diſputationum ethicerum in Acad . Iulia uentilatarum ,

praei . M. lo . V Ir . Stoer et reſp . perpetuo Io . Aug . Bonhorſt .
rlelmſt . 1704 . 1705 .

Logica N oetenbeccii contracta etc . in uſum Gymnaſii Norimb .

1709 . 8. Die vorgeſetzte Vorrede des fel . Hu . G . P . Morls
giebt Rechenſchafft von dieſem Auszuge . Das Buch ſelbſt iſt
hernach oͤffter herausgekommen , indem es in den geſammten
Nürnberaiſchen Schulen gar fleiſig und noch vor einigen Jah¬
ren gebraucht wurde .

Siehe Huirſch . dipt .

Stoͤr ( Johann Jatob ) ein ICtus , des vorigen Bru¬
der , iſt zu Nuͤrnberg den 5 Aug . 1688 zur Welt gekommen .
Den Anfang des menſchlichen Wiſſens machte er zu Hauſe und
1695 kam er in das Gymnaſium , wo ihn die wackern Maͤnner ,
Bahz , Stoy , Hagendorn und Wetzel bildeten , bis er 1705

nach gehaltener Abſchiedsrede de urbibus hanſeaticis in das Au¬

ditorium verſetzet wurde , in welchem er Myhldorfen , Wuͤlfern
und Eſchenbachen hoͤrte. Nachdem er auch privatim bey gedach¬
tem Hn . Wuͤlfer , ſo wie bey Hn . Pred . Moͤrl und M . Zeltner
in der Politik , Logik , Hiſtorie und dem Stilo ſich geuͤbt hatte ,
bezog er 1707 Altdorf . Auf dieſer Univerſitaͤt blieb er meiſten¬
theils nur bey der Philoſophie und Mathematik , hatte hier innen
Rotenbecken , Omeiſen , Mollern und J . W . Baiern , zu Leh¬
rern , uͤdte ſich dabey im Diſputiren , uad vertheidigte nicht nur

unter Mollern geſchriebene Satze , ſondern auch unter Roͤtenbe¬
cken eine andere diſp . circul . circa paediam politicam . Doch
gieng er die iuriſtiſchen Collegia Hudebrands und Rinkens nicht

0 ganz¬
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ganzlich vorbey , ſondern ſammlete ſich vielmehr in denſelben ei¬

nen Vorſchmack von den Rechten ; worauf er ſich 1708 nach Je⸗¬

na begab . Hier hoͤrte er den damaligen Adiuncten Joch , Struve ,

D . Hertel und D . Wildvogel mit Vergnuͤgen . 1710 gieng er :

nach Wittenberg , woſelbſt ihmD . Bayer , Werner , Horn und

Leyſer in allen Theilen der Rechtsgelehrſamkeit den erwünſchteſten .

Unterricht erteilten . Nach glücklich vollendetem akademiſchen

Lauf kam er uͤber Berlin , Dresden , durch das Vogtlaͤndiſche

1712 wieder in Nuͤrnderg an . Ohngeachtet er bey ſeiner Heim¬

kunft entſchloſſen war , ſolche Aemter zu ſuchen „ zu deren Fuͤh¬

rung er die Doctorwuͤrde nicht vonnöthen hatte ; Jo änderte er ;

ſich doch nachgehends und diſputirte 17 zu Altdorf pro Licentia .

de dolo malo , worauf er unter die Zahl der ordentüichen Advo¬

caten zu Nurnberg aufgenommen wurde . 1723 , als an dem Ju¬

belfeſte der Altdorfiſchen Akademie , wurden ihm vollends die Fiey¬

beiten eines Doctors der Rechte beygeleget . Er beſchaͤfftigte ſich

mit Führung der Proꝛeſſe , diente andern mit ſeiner Geſchicklich¬

keit und lebte ubrigens bis an ſein Ende , welches den 14 Oct .

1743 erfolgte , im ledigen Stande .

Stoͤr ( Volkmar Daniel ) ein rechtſchaffener und geſchick¬

ter Geiſtlicher des obigen Hn . M . Joh . Ulr . Stoͤrs Sohn , iſt

an dieſe Welt gebracht worden zu Leimburg den 10 Apr . 1711 .

Schon 1718 wurde er den damaligen geſchickten Lehrern des

Gymnaſti anvertrauet , und von denſelben 1728 in das öffentl .

Auditorium befoͤrdert , um in demſelben Moͤrln , Hofmannen ,

Negelein , Doppelmayrn und Apin hoͤren zu koͤnnen . Zu gleicher

Zeit hoͤrte er noch ein Privat ⸗Collegium bey dem Hn . Rector

Hartlieb , und legte auch in der franz . Sprache einen guten

Grund . Nachdem er in Altdorf bey Schwarten , Müͤllern , Koͤhlern,
Feuerlein , Schulzen und Zeltnern die Philoſophie , Mathema¬

tik , Philologie , nebſt den gelehrten und bel Sprachen ſattſam

erlernet , bey Feuerleinen auch beſondere Uebungen im Diſputi¬

ren angeſtellet , nahm er die Theologie unter Baiern und Bern¬

holden vor die Hand . Mit Schwarzens Vorſitz vertheidigte er

einige problemata Iur . Nat . et Gent . unter Feuerlein üritte er uͤber

Hhhhh 3 einige .
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einige theſes ex theologia nat . und unter Hn . D. Bernholden
verfochte er quaeſtiones antitheticas de principio theol . reuela¬

tae . Unter Muͤllers Beyſtand hatte er auch auf den 26 Febr .
1731 bereits einige problemata ex phyſica Ariſtotelis zu verthei¬

digen angeſchlagen , welches Vorhaben aber durch den Tod des

Hn . Prof. unterbrochen worden iſt . 1732 reiſte er uͤber Leipzig
nach Helmſtaͤdt. Mosheim , Lackemacher, Fabricius und Tom p¬
ſon hoͤrte er hier mit groſſem 0

Er
und erwarb ſich beſondere

in der ſyriſchen und engliſchen Sprache eine feine Kenntniß .

25 den Meßferjen beſahe er Braunſchweig , Salzdablen und

olfenbuͤttel , und an dem letzten Orte die beruͤhmte Biblio¬
thek . Das Jahr darauf reiſte er nach emden und nach ſei¬
ner Zuruͤckkunft zu Helmſtaͤdt nahm er bald voͤlligen Abſchied ,
um eine Reiſe uͤber Magdedurg , nach Berlin , Dres den ,
Leipzig , Halle und Jena zu thun , von welcher er den 4 Sept. 1733

heimkam . Er verfuͤgte ſich noch einmal nach Altdorf und trieb

bey Hn . D . Bernholden das chaldaͤiſche , rabbiniſche und tal¬

mudiſche . 174 kam er in dep Cirkel der Candidaten zu Nuͤrn¬

berg / bliebe aber doch noch eine Weile zu Altdorf . 1737 wur¬

de er Mittagprediger zum heil . Kreutz vor Nuͤrnberg , 1739 Pfar¬
rer zu Walkersbrunn und ſogleich 1740 Diaconus im N. Spi¬
tal zu Nuͤrnberg . Fruͤhzeitig und zum Bedauren aller derer ,
die ſeine Amtstreue kannten , ſtarb er den 9 Apr . 1772 . Im
Jabre 1747 den 10 Apr . als an ſeinem Namens - Geburts⸗ und

ſeines Hn. Vatters Sterb⸗Tage , lies er ſich chriſtlich trauen

mit Igfr . Anna Suſanna , Hn . M. Tob . Muͤnchs , Schaffers
bey St. Lor . ſel . Tochter , die nunmehro in zweyter vergnuͤgtet
Ebe lebt mit On . Joh . Dav . Baier , Pfarrern zu Raſch und
Vicarius des Altdorſiſchen Miniſterii . Der ſel . Hr . Diac . Stoͤr
gab heraus :
Diſſ . epiſt . de ſeniore Antiſtite ueteris eccleſiae , qua Dom . Io .

Conr . Spoerlio ampliſſimum Antiſtitis gradum et Inſpectoris in

Symnaſ . patr . offieium gratulabatur . 1749 .4.

Stoll ( Johann Veit ) ein Geiſtlicher , iſt den 12 Jan .
1623 ju Nuͤrnberg gebohren worden . Er ſtudierte ganzer J Jah¬

re /
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re , nemlich von 164348 / zu Altdorf die Philoſophie , Hiſto¬

rie , gelehrte und morgenlaͤndiſche Sprachen , und es waren Sru¬

no , Treu , Felwinger , Hackſpan und Ruprecht ſeine Lehrer .

Unter Felwingern diſputirte er privatim de enunciationibus mo

dalibus , unter Treuen aber 1648 , weil er ein gar guter Muſicus

war , de cauſis conſonantiae et diſſonantiae . Ueber alles dieſes

und ſeinen ruͤhmlichen Lebenswandel erhielte er 1648 , da er Alk¬
dorf verlies und vermuthlich , um die Theologie zu ſtudieren , auf

eine andere Univerſitaͤt gieng , von der Altdorflſchen Akademie

ein ſtattliches Zeugniß , welches auch auf 1 Bogen in 4 .

gedruckt iſt . 1551 wurde er Pfarrer der damals Nuͤrnbergiſchen
Pfarre zu Mehrendorf , kam 1658 von dar nach Immelsdorſ
und endlich als Stadtpfarrer nach Hersbruck . Alters halber

wurde ihm 1692 Carl Seyfried zum Vicarius gegeben ; er

lebte aber noch bis 1701 / da er dann den 30 Oct . dieß Zeitli¬

che als ein Theologus Jubilaͤus geſegnete . Daß er Magiſter

geweſen , wofuͤr wir ihn angeſetzet finden , kommt uns nicht
wahrſcheinlich vor , indem er nirgends , weder in dem Ordinan¬
den⸗Regiſter zu Altdorf , noch auf ſeinem im Kupfer geſtochenen
Bildniß , noch auf der gleich zu meldenden Leichpredigt. alſo

heiſt , es auch wenigſtens zu Altdorf nicht geworden iſt . ie von

ihm im Druck befindliche Leichpredigt aber wurde gehalten :

Auf Hn . Joh . Cph . Eiſen , I . V . Cand . und Stadtſchreiber zu

Hersbruck ꝛc. Nuͤrnb . 1695 . 4 .

Stoß ( Andreas ) der Theologie Doctor und von

1620 - 27 Prior des Carmeliter⸗Kloſters zu Nurnberg . Er wi¬

derſetzte ſich der angehenden geſegneten Kirchenreinigung , wohn¬
te 1725 dem bekannten Religionsgeſpraͤch zu Nürnberg auf Sei¬
ten der Papiſten bey , hat aber bald darauf , und zwar imer¬

halb 3 Tage , die ihm beſtimmt waren , ſich von Nurnberg fort¬

machen muͤſſen , weil er ein gar unruhiger und verwegnet Kop

war . Auch nach dieſem hat er ſeinen Haß gegen die epanger

liſche Religion nicht abgeleget . Er war nemlich 1530 mit unter
den Theologen auf dem Reichstage zu Augsburg / mit

dem .
L
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tel , der Frauenbruͤder oder Carmeliter Provinzial , den er inzwi¬
ſchen uͤberkommen , und hat auch nebſt Ecken , Cochlaͤus , Fa¬bern u . a . m . an der ſogenannten Widerlegung der Augſp . Con¬
feſſion ſchmiden belfen . 1534 hat er ſich unterſtanden , zu Noͤrd¬
lingen die von dem vorigen Prior , Pet . Steurer , geſchehene
Uebergabe des Kloſters an den Rath daſelbſt fuͤr null und nich¬
tig zu erklaren ; wie nemlich Hr . D. Zeltner vermuthet , daß er
derienige ſey , der beym Seck . ( L. III . §. 66 . n . 20 . ) faͤlſchlich
Anton Stoſſer genennet wird . Siehe Zeltnern im Leben Seb .
Heydens , p . 24 . not . ( ss ) und p . 26 . not . ( uu )

Stoy ( Caſpar ) ein Geiſtlicher , iſt um 1570 zu Nuͤrn¬
berg gebohren . Sein Vatter , Hr . M. Joh . Chriſtoph , zuerftCantor und College der Schule zu Hersbruck , ſodann Collegedes Egid . Gymnaſii zu Nuͤrnberg , war unter andern ein ferti¬
ger Poet ſeiner Zeit , von dem uns gar viele Grab⸗ und Leichen¬
lieder bekannt find . Die Mutter hies Fr . Katharina , uud war
eine Tochter Hn . M. Joſ . Hagers „ Diaconi in der Nuͤrnber¬giſchen Vorſtadt Woͤhrd . Unſer Caſpar ſtudierte zu Altdorf ,
wo er ſich den 10 Merz 1693 einschreiben lies und unter OmeiſensAufſicht eine hernach anzufuͤhrende ſchoͤne Rede hielte . Unter eben
dieſem ſeinembehrer hielte er nicht nur 1695 diſp . III . in Cic . de offi .

ſciis , ſondern auch unter demſelben 1778 pro gradu eine Diſp . de
philoſophia uitae duce und wurde ſomit der Weltweisheit Ma¬
giſter . Unter Mollern hat er gleich falls doch 1598 de Joh. Auen¬
tino geſleitten . Nach dieſem kam er in das Pommeriſche und
wurde zu Jarmen Paſtor . Ob und wann er da geſtorben ,wiſſen wir dermalen nicht . Beſagte akademiſche Probe heiſt !

Oratio de incendio templi et gymnaſi Fgidiani A. 1695 Norim¬
bergae facto . Alt . 1697 . 4.

Stoy ( Johann Friedrich ) ein angeſehener gelehrter
Geiſflicher und guter Poet , des vorigen Bruders , Hn. Joh .
Paul Stop , damaligen Pfarrers zu Vorra , zuletzt Schaffers
bey St . Lorenzen in Nuͤrnderg , Sohn , trat in die Welt

40
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zu Vorra den 27 Aug . 1700 . Die Mutter , Fr . Clara Katha¬
rina , war eine Tochter des bekannten Rathſchreibers , Hn . M .
Ge . Arnold Burgers . Aus ſeinem beym Amar . und in Hirſch .

dipt . neuerlich beſchriebenen Leben machen wir einen kurzen Aus¬

zug . Das Egid . Gymnaſium und Auditorium zu Nuͤrnberg be¬

ſuchte er , ehe er 1718 nach Altdorf gieng . Schwarz , Muller ,
Kohler , Feuerlein , Zeltner , Baier und Pfitzer waren hier ſeine

Lehrer . Unter D. Pfitzern diſputirte er 1723 als Autor de bene¬

ficiis typicis , und gleich darauf pro gradu unter Muͤllern de

hydrometro , womit er bey der akademiſchen Jubel feyer die ver¬

diente Magiſterwuͤrde erhielte . Den naͤchſtfolgenden Winter hielte
er ſich nicht nur bey ſeinem Hn . Vettern , zuvor recenſirten Hn .
M . Caſp . Stoy , zu Jarmen auf und erleichterte ihn bey ſeinen
uͤberhaͤuften Arbeiten mit Predigten ; ſondern hoͤrte auch noch zu

Greifswalde Krackewitzen , Gebharden und Weſtphalen . Er
ſetzte hierauf ſeine Reiſe nicht nur durch Deutſchland , ſondern

auch nach Holland und Engelland fort . Die hollaͤndiſche und

engliſche Sprache hat er auch meiſterlich erlernet . 1725 wurde er

in das Seminarium der Candidaten zu Nuͤrnberg aufgenommen .
1727 kriegte er als Vicarius des Pfarrers zu Engelthal die Ordi¬
nation , wurde daſelbſt 1729 ordentlicher Pfarrer und 1735 als

Sudenprediger in den Kranken⸗Spital nach Nuͤrnberg beruffen ,
von wannen er weiter 1739 zum Diaconate nach St . Sebald kam
und daſelbſt dermalen als Senior des Collegii mit Beyfall die¬
net . Zur Ehegehalfin hat ihm 1729 ſein Hr . Vatter ſelbſt in En¬

gelthal angetrauet Igfr . Magd . Sibolla „ Hn . Conr . Mart .
Limburgers , Pfarrers in Offenhauſen , Tochter . Mit dieſer er¬

zeugte er o Kinder ? wovon wir merken . 1 ) Fr . Mar . Magda¬
lena , wurde 1751 an Hn . Cph . Erh . FC Pfarrer zu Rei¬

chenſchwand , getrauet . 2 ) Fr . Kath. Clara , verchlichte ſich
1772 mit Hn . Wolfg . Friedr . Schmid , Pfarrer zu Artele hofen
und Alfalter , ſtarb aber wieder 1773 . 3) Fr . Rebecca Maria ,
iſt ſeit 1775 in der Ehe mit Hn . M. Wolfg . Friedr . Lochner ,
Pfarrern zu en

Heldorf 10 Jahre 1732 iſt unſer Herr Senior
Stoy mit dem Namen Aſierio der Il in den Pegnitzorden einge¬

tretten . Er hat auch ſo wol im Namen dieſes Ordens , als ſei¬

Oritter Theil , Ji iii nem
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nem eignen, gar viele poetiſche Arbeiten geliefert . Wie er ſich ehe¬

hin mit Unterrichtung einiger Perſonen in der engliſchen Sprache
abgegeben ; alſo hat et auch einige Nebenſtunden ſeines Amtes zu
Ueberſetzungen theils aus dem Scherlock , theils aus Miltons ver¬

lohrnem Paradieſe , dem Londeniſchen Wochenblat , Indepen¬
dent Whig , und andern mehr angewendet . Im Druck iſt ein

aus dem Hollaͤndiſchen uͤberſetztes Werklein , die Seeraͤubereyen
betreffend , und auſſer dieſem und einem Entwurf von Mondtags¬
Predigten , ſo wie verſchiedenen Lebenslaͤufen vornehmer Perſo¬
nen , z. E. Hn . Conſul . Marchdrenkers „ Hn . Ulr . Seb . Fuͤrers
von Haimendorf , die ohne Meldung ſeines Namens an den Leich¬
predigten ſtehen , noch folgendes vorhanden :

Lebensbeſchreibung Hn . Joh . Ge . Treu , eines im zZoiaͤhrigen
Kriege wohl gepruͤften und verdienten Geiſilichen ꝛc. Nuͤrnberg .
1743 . 4 .

Der geruͤhrte Suͤnder , ein Beichtbuch , mit einer Vorrede und

dem Anhang der Communion - Ordnung pon ihm verſehen .

Nuͤrnb. 1714 .
ö ö

— „

Man ſehe noch Hirſch . min . iub .

Stoy ( Friedrich Paul ) des vorigen Bruder, von ſeines

Vatters , Hn . Schaffers , Joh . Paul Stoy , zweyter Ehefrau ,
Anna Magdalena , Hn . Mich . Beheims , Pfarrers zu Alfeld ,

Wittwe , einer geb . Winterin , iſt nach 1702 zu Hersbruck ge¬

bohren worden . Er ſtudierte zu Altdorf, , wo er ſich den 8 Apr.
1723 inſcribirte , Philoſophie und Theologie . Hier vertheidigte
et unter Feuerleinen 1727 das ſpecimen IV anthropologicum ex

controuerſiis de metaphyſica Leibnitio - Wolfiana und wurde
17 18 daſelbſt Magiſter , nachdem er auch unter Koͤhlern de bi¬

dliotheca Caroli M. diſputiret hatte . Zu Nuͤrnberg uͤberſetzte er

I zo die zum Gedaͤchtniß der Augſp . Conf . vom Hn . Pred . Joach.
Negelein gehaltene Jubelrede aus dem Lat . in dos Deutſche , die
auch unter dem Titel gedruckt iſt : Nuͤrnberg als eine resinund Bewahrerin der Wahrheit , 1730 . fol . In eben dieſem
Jahre machte er ſich noch von Nurnberg weg - lebte berngren
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Franken , woſelbſt er vor kurzem mit Hinterlaſſung einiger Kin¬

der geſtorben iſt .

Strasburg oder Strasburger ( Abel )einFCtus , aus

Sachſen gebuͤrtig / hat 1580 zu Leipzig um die Cached der

Doctorwuͤrde in den Rechten diſputiret . Er war zuerſt des Chur¬

furſtens von Sachſen , Chriſtians des 1 , ſodann des Fuͤrſten von

Anhalt Rath . ImJahre 1593 kam er nach Nuͤrnberg und wur¬

de der Republik daſelbſt Conſulent . Vermaͤhlet war er mit Mar¬

then , D . Jac . Thomings eines durch Schrifften beruͤhmten

JEti , Tochter . Er zeugte Kinder mit ihr . Sein alterer Sohn
war 1617 bereits 10 Jahre des Landgrafens von Heſſen , Moritz ,

Reſident zu Prag . Ein anderer Sohn , Paul , kommt hernach
vor ; und ein Wilhelm Strasburg , den wir auch fuͤr ſeinen

Sohn halten , wird ſogleich beruͤhret werden . Eine Tochter, Mag¬

dalena / ſtarb den 22 Sept . 193 . Er muß aber noch mehr Toͤch¬
ter hinterlaſſen haben ; ſiehe ſein Grabmaal in Trechſels Joh.

Kirchhof ꝛc. p . 407 . Unſer Abel ſtarb den 31 Merz 1605. Aller

Vermuthung nach iſt er ein gebohrner Leipziger . und ein ICtus

daſelbſt , Jacob Strasburg , von dem un r Abel auch etwas

herausgegeben „ iſt wol ſein Vatter geweſen . Seine gelehrten

Schrifften aber ſind :

ac . Strasburgi orationes tres in memoriam Mauricii , Elect . Sq .

edente Ab . Strasb . 1570 .

Comment . in L. iuris gentium 2 ff . de pactis, et in tit . ff . ſi cer ·
tum petatut .

Conſilia .

Oratio de principe Alexandro , Auguſti . Elect . Sax . filio .

lac . Thomingii deciſiones auctiores , ed . ab Ab . Str .

Man ſehe : K. W , d . GL .

Strasburg ( Wilhelm ) des vorigen Sohn „ iſ noch zu

Leipzig gebohren und 1514 den 29 Oct . zu Altdorf unter
di Sta¬

denten eingeſchrieben worden . Er nahm hernach Kriegsdienſte
und kam in denſelben nach Tuͤbingen , wo er 1625 eine ede pro

liiii zz gloria
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gloria militari gehalten , wozu Joh . Joach . von Gruͤnthal den
8 Dec . ein Programma angeſchlagen , in welchem unſer Stras¬
burg Marte et Arte magnus genennt wurde . En guter Freund ,
Tbom . Lanſius , der ihm gratulirte , fchrieb ihm zu : lun¬
kim in Te ſunt Mars . Cicero atque Maro . Dieſe Rede aber iſt
mit einer andern zu Nuͤrnberg gehaltenen hernach gedruckt wor¬
den . Er kam nemlich bald darauf nach Nuͤrnberg , wurde der
Republik Kriegs Commiſſarius und 1629 Genannter des groͤſſern
Raths . Er ſtarb im Jahre 1634 . Gedruckt iſt von ihm :

Belli pacisque ſincera conſideratio duabus orationibus definita ,
quarum prior pro gloria militari diſſerit , poſterior uero pacis
ab exilio reuocandae uotum continet . Nor . 1629 . 4.

Oratio fun . in laudem Ge. Volcameri , Reg . Suec . Conſil . et Reip .
Nor . Duumuiri primarii , dicta Nor . in Coenob . D. Auguſtini
d. 7 April . 1633 . Iſt mit andern Trauerreden unter dem Ti¬
tel , Exequiae Ge . Volcameri etc . zu Altdorf in 4 juſammen¬
gedruckt worden .

Strasburg ( Paul ) ein angeſehener Staatsmann , des
obigen Abels Sohn , iſt zu Nuͤrnberg den 3 Apr . 1595 gebohren
worden . Zuerſt war auf dem Gymnaſio zu Zerbſt der beruͤhmte

Greg . Bersmann , ſodann zu Amberg der Rector Weigand
Spanheim , ſein Lehrer . Auf der Akademie zu Altdorf , wohin
er den 23 Jun . 1612 kam , hat er vornemlich unter Scip . Gen¬
tilis ſeine Rechtswiſſenſchafft erlernet . Nach dem Tod ſeines
Vatters ſchickten ihn 1613 ſeine Vormuͤnder , Pet . Weſenbeck
und Andr . Knich , nach Italien . Er trieb zu Padua , Bologna
und Siena noch ferner fort die Geſchichte und Rechte , machte
ſich den Zuſtand von Venedig , Florenz , Rom und Neapel wohl
bekannt und erlernte die italianiſche Sprache ſo volkommen , als
ſeine Mutterſprache . 1617 kehrte er wieder nach Deutſchland
zuruͤck, beſuchte zu Prag ſeinen aͤltern Bruder , durch den er in
vornehme Bekanntſchafft kam . Bey entſtandenen Unruhen
in Boͤhmen nahm er unter dem Oberſten Stubenvoll
Kriegsdienſte , und lies ſich auch dabey als Commaſtrugebrau¬
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gebrauchen . Als er bey dieſer Gelegenheit nach Siebenbuͤrgen
zu dem Fürſten Bethlen Gabor kam und ſich bey demſelben durch

ſeine Beredſamkeit gar beliebt machte , wurde er von demſel¬
ben zum General⸗Commiſſarius beſtellet . 1628 wurde er an

den Koͤnig in Schweden , Guſtav Adolph , geſendet , der ihn ſo¬

gleich bey ſich behielte , mit einem ſtattlichen Gehalte zu ſeinem

Rath beſtellte , und ihn als ordentlichen Geſandten wieder nach

Siebenbuͤrgen abſchickte . 1631 iſt ervon dem Koͤnig in Schwe¬

den der verwittibten Fuͤrſtin von Siebenbuͤrgen geliehen wor¬

den , reſidirte einſtweilen in Siebenbuͤrgen und uͤbernahm auch

unter andern eine Geſandtſchafft an die Ottomanniſche Pforte .

Er kam hierauf wieder zu ſeinem Koͤnige , der ihn ſogleich nach

Preuſſen zu ſeinem Reichskanzler, Ardt Ochſenſtirn , und weiter

mit einem praͤchtigen Gefolge von 60 Perſonen als wirklichen

Koͤniglichen Geſandten nach Conſtantinopel abordnete , wo er

von dem Tuͤrkiſchen Kaiſer mit vieler Ehre angeſehen wurde .

Damals kam er mit dem griechiſchen Patriarchen , Cyrillus ,

den die Chriſten und Tuͤrken ehrten , der aber hernach gar elend

um das Leben gebracht wurde , in genaue Bekanntſchafft „ hat

auch dieſes Patriarchen Glaubens - Bekenntniß , welches mit

dem unſrigen uͤbereinkommt , nebſt dem Cornel . Hagan , dem

Hollaͤndiſchen Geſandten an der Pforte , in unſern Gegenden
bekannt gemacht . Inzwiſchen blieb 1632 der Koͤnig in Schwe¬
den bey Luͤtzen, und Strasburg gieng uͤber Venedig nach

Deutſchland , kam zuerſt nach Frankfurt am M . und begleitele
von dar den Kanzler Oxenſtirn durch Frankreich und Holland
nach Schweden , wo er ſich verweilete und von der Koͤnigin
Chbriſtina 1637 als Geheimmerrath beſtaͤttiget wurde . Weil er

endlich des vielen Reiſens muͤde wurde , gieng er mit Genehm¬

haltung der Koͤnigin nach Haag , verheirathete ſich mit Ludw .

Camerarii ( ſiehe den Theil ) Tochter , Anna Katharina mit

der er ſich 1542 zu Groͤningen trauen lies , auch hernach 2 Soͤh¬

ne und z Toͤchter mit ihr erzeugte . Nach ſeiner Hochzeit reiſte er

wieder nach Schweden , begleitete den Grafen Magn . Gabr .

Gard , als Schwediſchen Geſandten nach Frankreich , kam zwar

nach Endigung dieſes Geſchaͤfftes zu ſeiner Gemahlin nach Gro¬

Jiiin3 ningen ,
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ningen , doch gieng er bald darauf abermal nach Schweden ,
wo er der Kroͤnung der Koͤnigin beywohnte . Nach dem 1630
hergeſtellten Frieden , begleitete er ſeinen Schwiegervatter , Ca¬

merarius , der von Groningen mit ſeiner Familie nach Heidelberg
zuruͤck kehrte , bis nach Maynz , und begab ſich ſodann nach
Worms , um ſeine der Stadt nahe gelegene Landguͤter zu bauen .

Weil er aber ſeine Kraͤfften mit Reiſen verzehret hatte , iſt er

bald darauf , den 1 Merz 16547 , von dem Schauplatz dieſer
Welt abgefordert worden .

Siehe Fr .

Straub ( Andreas ) der Rechten Doctor , ein gebohrner
Nuͤrnberger „ hatte vermuthlich Jo . 9 —5 Strauben , einen

Handelsmann ,zum Vatter , da denn Fr. Magdalena , Joh . Fri¬
ckingers , Kanzelliſtens , geweſene Wittwe , ſeine Mutter gewe¬

ſen waͤre . Er ſtudierte zu Jena und lieferte daſelbſt den 24 Jan .
1679 unter CTaſp . Sagittario die bekannte Diſp . als Autor :
hiſtoria antiqua Liberae atque imperial . Ciuitatis Norimber¬

gae , die ſich rar gemacht hat , und deswegen zu Tuͤbingen und

1747 zu Altdorf nachgedruckt iſt . Ob er auch zu Jena Doctor
geworden , wiſſen wir nicht . 1685 kam er in das Advocaten¬

Colcgum zu Nuͤrnberg , und ſtarb gar bald , nemlich im Jah —
re 1690 .

Streng ( Georg ) ein Geiſtlicher , war gebohren zu
ersbruck im Fahre 1607 . Er frequentirte das Gymnaſium zu

Speyer , hatte daſelbſt den beruͤhmten Rector , Cſti . Tholden ,
zum Lehrer und vertheidigte 1628 unter demſelben diſp . theolo¬

gico - philoſophicam de perſona et officio Chriſti et de quae¬
ſtionibus nonnullis philoſophicis . Zu Altdorf lag er hernach
den akademiſchen Studien ob, diſputirte 1630 unter Jac . Bru¬
no de ueracitate und empfieng auch in dieſem Jahre die Magi¬
ſterwuͤrde . Seine erſte Befoͤrderung erlangte er 1632 als Pfar¬

rer zu Buſchendorf , womit er zugleich die Pfarre zu Burgfar¬
renbach verſahe . 1637 kam er hinein nach Nuͤrnberg und winee
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de Diaconus bey St . Egidien , wo er auch eine Zeitlang die

Predigten bey St . Peter vor der Stadt verſahe . 1649 kam

er als Diaconus nach St . Lorenzen . 1674 den 4 Nov. iſt ihme

und einem andern Geiſtlichen , M. Oßwald Wandersleben ,

bisherigen Diac . bey St . Egid . Kanzel und Beichtſtuhl verbot¬

ten und ſind beyde wegen gegebenen Aergerniſſes mit einer ge¬

wiſſen Dean gefangen geſetzt worden . Streng aber

iſt in Betrachtung ſeiner vielen Kinder und auf Vorbitte vor¬

nehmer Perſonen / 1655 wieder auf eine Landpfarre zu Regels¬
bach gethan und auch von derſelben 169 noch einmal weiter ,

und zwar nach Hersbruck als Diaconus , befoͤrdert wor¬

den . In ſtarb er endlich den 4 Jun . 1667 . Gedruckt iſt

von ihm :

Des Manns Gehuͤlf , vorgeſtellet zu Moͤgeldorf bey Copulirung
Hn . M . Joh . Albr . Spieſens , Pf . zu St . Jobſt , mit Igfr .

Martha Soͤldnerin ꝛc. Nuͤrnb . 165 1. 4.
Leichpr . auf Hn . M . Joh . Jac . Ruͤden , Diac . und Senior bey

St . Lor . Nuͤrnb . 1654 . 4 . N

Strobel ( Johann Leonhart ) ein gewiſſenhaffter Prie¬

ſter , iſt den 27 Dec . 1989 zu Vorra zur Welt gekommen , all¬

wo nemlich ſein Hr . Vatter , M . Bernhart , nachmaliger An¬

tiſtes bey St . Egidien in Nuͤrnberg , vormals Pfarrer war ,

der nach kmlc . eine Rede de extremo iudicio ſoll heraus gege¬
den haben , wovon uns aber weiter nichts bekannt iſt . Die Fr .

Mutter war Magdalena , Hn . M Paul Pfſters , Pred . ber St .
Egid . Tochter . Er ſtudierte zu Altdorf , wurde daſelbſt 1616

Bacularius , diſputirte 1620 unter Mich . Piccarten de acciden¬

te und überkam darauf in dieſem Jahre das Magiſterium .

Sodann legte er ſich erſt auf dieTheologie , und diſputirte 622
zweymal unter Ge . Rittern , einmal vertbeidigte er die erſte Diſp .
über die Augſp Conf und das anderemal nahm er in der Materie

de clauium poteſtate , die ate Diſp . de abſolutione uber ſich . 1624

wurde er zum Vicatius zu Altenthann ordmiret , 1627 bekam er

das Diaconat zu St . Egid . in Nurnberg und 163 1 eben dieſe
Stelle
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Stelle an der Kirche bey St . Lorenten , wozu er auch im fol¬
genden Jahre die Sonnabends⸗Fruͤhpredigten bey dem Parfuͤſ¬

ern erhielte . Er verließ fruͤhzeitig die Welt den ? Merz 1637 .Zn dem Eheſtande lebte er mit Suſannen , Hn . Cph . Leibnitz ,Seniors bey St . Sebald Tochter , die nach ſeinem Tod und ei¬
nem 20iaͤbrigen Wittwenſtande ſich wieder an Pn . M . Joh .

ager , Diac . zu Woͤhrd , verheirathet hat . Mit dieſer ſeiner
befrauen zeugte er 1 Kinder , davon zu merken iſt ein Sohn

gleiches Namens , M . Joh , Leonh . Stroͤbel , der als Sudenpre¬diger 1697 ſich in in der Melancholie ertraͤnket hat . Gedruckt
iſt weiters nichts von ihm , als :

Leichpr , auf Hanns Andr. Richter , Cph . Richters , des
Raths zu Steuer im Lande ob der Ems , Sohn ꝛc. Nuͤrnb .
1735 . 4 .

Siehe Hirſch . dipt .

Stromer ( Johann ) ein beruͤhmter Leipziger und Jenai¬ſcher JCtus , des 15ten Jahrhunderts , gehoͤrt uns aber nichts
au , indem er nicht zu Nuͤrnberg , ſondern zu Aurbach in der
Oberpfalz gebohren , niemalen bey uns in Dienſten geſtan¬den und auch mit der bey uns in Nuͤrnber bluͤhenden hochade¬
lichen Stromeriſchen Familie in keiner T erwandtſchafft war .
Wir verweiſen deswegen die Leſer , die Nachrichten von ihm
wiſſen wollen, auf kr. Zeumeri uitas profeſſorum lenenſ . und
das Gl . . Weil er in ſeiner Jugend einige Zeit in Nurnberg fre¬
quentirte , hat ihn der ſel . Schwarz ( Progr . VIII . ) halb und
halb unter die Nuͤrnberger rechnen wollen , ſo wir aber , nach un¬
ſern Abſichten , nicht thun .

Stromer von Reichenbach (Wolfgang Albrecht) ſtammte
aus dem uraltadelichen und zu Nuͤrnberg n 30 J . Strome¬
riſchen Geſchlechte ab und iſt allda 1636 den 30 Jul . gebohren
worden . Der Hr . Vatter , Phil . Jacob , war Gerichts⸗Aſſeſ¬lor zu Nuͤrnberg, und die Fr . Mutter , Felicitas , war eine geb.
Aprerin von Landeck . Er kam in den Rath ſeiner Vatter 5un
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und ſtarb den 19 Apr . 1702 . Dreymal hat er ſich vermaͤhlet : 1 )
mit Frl . Mar . Suſ . Hallerin von Hallerſtein . 2) mit Frl . Anna

Mar . Fuͤrerin von Haimendorf . 3) mit Frl . Suſ . Barb . Tuche .
rin von Simmelsdorf . Acht Kinder von dieſen 3 Gemahlinnen
ſiehe beym Bied . Er ſchrieb und gab heraus :

Die edle Gartenwiſſenſchafft , aus Petri Laurembergii agricultu¬
ra et apparatu plantarum zuſammen geleſen . Zween Theile .
Nuͤrnb . 1671 . Wieder aufgelegt 1682 .

Speculum Germaniae . Nor . 1676 . Iſt ein gar vortrefl . geogra¬
phiſches Werk, welches er ohne Vorſetzung ſeines Namens edirt .

Siehe auch das Gl .

Stuͤrmer ( Chriſtoph Wilhelm ) ein lebender gelehrter
JCtus , iſt den 29 Nov . 1721 zu Nürnberg gebobren worden .

ein ſel. Vatter war Joh. Georg , Burger und Wirth daſelbſt ,
und die noch lebende Mutter iſt Fr . Su Sab . Kohleſin . Er

ſtammet von der uraltadelichen ritterſchafftl . Familie der Neuſtetter
genannt Stuͤrmer in Franken , ab, deren katholiſche Lime mit Joh.
Cyph. Neuſtetter genannt Stuͤrmer , Domprobſten zu Bamberg ,
1639 ausgieng, die evangeliſche aber durch Matthaͤus Neuſtetter

75
Stuͤrmer zwar geſtifftet , aber durch denſelben auch , und be¬

ſonders durch den 30 iaͤhrigen Krieg , ſo herunter kam , daß ſie
ihren Adelſtand kaum mehr behaͤubten konnte . Unſer ge¬

genwaͤrtiger Hr . Stuͤrmer wurde zuerſt den Lehrern der Schule
zum H. Geiſt , Mayern , Webern und Colmarn unter Beybe¬

haltung eines Hauslehrers uͤrergeben . Nach Colmars Tod kam
er in das L. Schauamt zu Nurnberg in die Lehre , blieb aber nicht

laͤnger als 15 Wochen daſelbſt , ſondern hieng ſeinem Trieb zu

ſtudieren nach und wurde deswegen in das Egid . Gymnaſium ge¬
than , wo er der Unterweiſung der damaligen rechtſchaffenen
Schulmaͤnner , Schönlebens und Roͤders , und des erſtern auch

noch in Privatvorleſungen genoß. Nach 2 Jahren kam er in das
oͤffentl. Auditorium und hoͤrte in demſelben Moͤrln , Negelein ,
Herdegen „Feuerlein und Doppelmayrn . Als er 1740 auf die

Univerſitat Altdorf gieng , empfahl ihn der vortrefl . Polvhiſtor ,
Gottfr Thomaſius , bey dem er einen ganz freyen Zutritt hatte ,

an unſern beruͤhmten Schwarzen ; und wir daben das / dem Hn.
Dritter Theil Klekk Stuͤr¬
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Stuͤrmer gor ruͤhml. Empfehlungsſchreiben in unſerm Com mere .

Epiſt . Nor . P . II . p . 35 eindrucken laſſen . Mit Thomaſius bat er

hierauf faſt bis an deſſen Ende , ſo wie auch nach dieſem mit

Schwarzen correſpondiret . Inzwiſchen beſuchte erSchwarzens ,

D. Bernholds , D. J . A . Spieſens , Nagels , Schwebels und

Hartliebs philologiſche und philoſophiſche Vorleſungen und boͤrte

über dieſes D . Treſenreutern in der chriſl . Glaubenslehre und der

Kirchengeſchichte . 1743 zog er nach Leipzig , wo Chriſt , D .

Traugott Thomaſius , Hofr . Maſcov und D. Siegel ſeine Leh¬

rer waren und er ſich , ſo wie in Altdorf , im Opponiren fleiſig uͤb¬

te . 1746 verlies er Leipzig , beſahe die vornehmſten Saͤchſiichen

Unverſitaͤten , gieng uͤber Dresden zuruͤck nach Nürnberg und

von dar nach einem halben Jahre abermals nach Altdorf . Hier

hoͤrte er beb Hn . D. W . A. Spieſen ein eignes praktisches Colle¬

giu n und erbielte 74 “ die beugerdiente Doctorwürde in den Rech¬

ten , nachdem er zuvor eine ſelbſt verfertigte und faſi durchgehends
wohl aufgenommene Inaug . Diſp . de annali rerum immobilium

raeſcriptione gertmnanica et potiſſimum Norimbergenſi ohne
Wepftand vertheidiget hatte , welche Diſp . er auch in Form eines
Tractats vermehrter herauszugeben gedenket . In eben dieſem

1747 ſten Jahre aber wurde er noch in das Collegium der Herren

Advocaten zu Nuͤrnberg aufgenommen und das Jahr darnach

zum oͤffentl. Profeſſor des Natur und Voͤlkerrechtes in dem Egid .
Auditorio daſelbſt beſtellet , welche Wuͤrde er ſogleich mit einer

oͤffentl. Rede de ſtudii iuris natutae et gentium neceſſitate ac prae¬

ſtantià antrat , zu dieſer Rede aber durch ein in fol . gedrucktes

Progr . de ortu ac progreſſu iuris naturae eingeladen hat . Den

19 Jun . 172 vermaͤhſte er ſich mit Igfr . Anna Mar . geb. Wal¬

terin , mit welcher er bereits 4 Kinder erzeuget . 1753 wurde er

ium Syndicus der Republik , 177 aber zu deren Conſulenten
und Aſſeſſor am E. Untergerichte ernennet .

Sturm ( Johann Chriſtoph ) einer der allerberuͤhmteſten
Mathematiker und Profeſſoren zu Altdorf , iſt zu Hilpoltſtenn in

der Pfal : Neuburg den 3 Nov . 163 ) zur Welt gebracht worden .
Ohne Zweifel ſtammte er von den beruͤhmten Strasburger Stur¬

men /
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men , Johann und Jacob , ab . Sein Vatter , Joh . Eucharius ,
war des Pfalzgrafen , Joh . Friedrichs , Hofſchneider , und die

Mutter , Gertraud , iſt eine Tochter Hn . M . Conr . Bockens ,
farrers zu Liebenſtaͤdt im Heydeckiſchen geweſen . Weil man

eine Gaben bey Zeiten an ihm ſpuͤrte , iſt er von dem Hilpoltſtei¬
ner Hofprediger , Hn . Joh . Jac . Beurer , ſchon in ſeiner zarten
Kindheit in der Latinitaͤt und andern guten Kuͤnſten unterwieſen
worden . Die Veraͤnderung der Religion , die nach dem Tod
des beſagten Pfalzgrafens in der Pfalz vorfiel , brachte ſeine Eltern
nach Weiſſenburg , wo er von dem Rector , Joh . Hupfer , noch
ferner wohl unterrichtet wurde . 1653 kaum er als Amanuenſis
und Diener zu unſerm beruͤhmten Prediger , Dan . Wuͤlfer , nach
Nuͤrnberg , der ſehr eifrig fuͤr ſein Gluͤck ſorgte . Erzog auch 1656
mit Unterſtuͤtzung dieſes Goͤnners auf Umverſitaͤten , und zwar
nach Jena . Bey Erh . Weigeln trieb er mit Fleiß die philoſo¬
phiſchen und mathematiſchen Wiſſenſchafften , die er ſo ſehr liebte

und in denen er hernach ſo groß geworden iſt . Er hielte auch un¬

ter Weigeln eine aſtronomiſche Diſputation , Ait 1657 unter M .

Henning Spoͤrken de uiro magnanimo in actu ſignato et exercito

und diſputirte unter noch einem Magiſter . Man erkannte gar

bald ſeine Gelehrſamkeit und beehrte ihn bereits 168 den 27 Jan .
mit der Magiſterwuͤrde . Weil Sturmens Abſicht auf die Theo¬
logie gerichtet war , ſo ſtudierte er nun dieſelbe , zeigte ſich aber

auch mit verſchiedenen Diſputationen , die er als Praͤſes zu Jena
hielte und eroͤffnete philoſophiſche und mathematiſcke Collegia .
1660 begab er ſich nach Holland , hielte ſich der Philoſophie ,
Mathematik und beſonders der Architettur wegen ein ganzes Jahr
zu Leyden auf , kehrte aber 1661 uͤber Hamburg , Niederſackſen ,
Magdeburg und Leipzig wieder nach Jena zuruck . Hier laſe er

nicht nur wieder , ſondern wendete auch noch ein Jahr auf die

Theologie . 1662 kam er nach Nuͤrnberg zu ſeinem Wohlthäter ,
Hn. Pred. Wuͤlfer, informirte deſſen Soͤhne und lies ſich in dem

Egid . Auditorio mit etlichen Diſputationen wieder als Praͤſes hoͤ¬

ren . Weil ſich in Nuͤrnberg keine anſtaͤndige Befoͤrderung fuͤr
ihn finden wollte , ebnet 1663 zu ſeinem Vatter nach Oettingen ,
der am Graf . Hofe daſelbſt bedient war , und wurde 1664 Oet¬

Kkekka2 tingi¬
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tingiſcher Pfarrer zu Deiningen und Kloſter Zimmern , die im

Ries liegen , nicht aber in Graubuͤnden , wie man aus dem latei¬

niſchen Sturmiſchen Lebenslauf das Wort Khaetia falſch uͤberſe¬
et hat . Er unterlies inzwiſchen auch in ſeinem geiſtlichen Amte

beide gluͤcklichen phyſiſchen und mathematiſchen Bemuͤbungen
nicht / und man hielte deswegen niemanden zur Bekleidung
der , durch den Tod Abd . Treu , erledigten phyſiſchen und mathe¬
matiſchen Profeſſion in Altdorf , fuͤr geſchickter als ihn . Er er¬

hielte ſie auch wirklich 1669 , ſtund ihr ganzer 24 Jahre vor und

hatte das Gluͤck, ſeine groſſen und beruͤhmten Vorfahren in dem

mathematiſchen Lehramte allhier , Treu , Schwenter , Saxonius
und Praͤtorius , durch ausnehmende Verdienſte zwar nicht zu

ve kleinern , doch wirklich zu uͤbertreffen . Wir wollen ſeinen
Ruhm und ſeine Verdienſte kuͤrzlichentwerfen . Er iſt durch ſeine
vortreflichen Schrifften gar bald nicht nur in ganz Deutſchland ,
ſondern auch den Auslaͤndern vorzuͤglich bekannt geworden . Un¬

terſchiedliche Chur ⸗und Fuͤrſten haben ihn an dero Hoͤfe und Uni¬

verſitaͤten verlanget ; er hat aber den Ruff allezeit beſcheiden abge¬
ſchlagen . Die koͤnigliche Akademie der Wiſſenſchafften in Engel¬
land hat ſein Bildniß oͤffters begehret , welches er auch endlich
uͤberſchicket ; allwo es noch den Fremden mit Hochachtung gerei¬

get wird . Die ſectiriſche Philoſophie , welche bis zu ſeiner Zeit
in Altdorf geherrſchet , verwarf er , machte den Ariſtoteles , Pla¬
to und Carteſius wankend und fuͤhrte gluͤcklich und am erſten die

eklektiſche Philoſophie ein . Auch war er der allererſte in Deutſch¬
land , der die Experimental⸗Phyſik einfuͤhrte , ordentlich docirte

und ſchrifftlich darſtellte . Um 1697 geriethe er mit einem beruͤhm¬
Medicus zu Kiel , D . Guͤnth . Cph . Schelbammern, in eine wich¬

tige Streitigkeit uͤber die dehre von der Natur nachdem eine ge¬
raume Zeit zuvor auch der Herr Baron von Leibnitz uͤber verſchie¬
denes von dieſer Materie mit Schelhammern durch Briefe diſpu¬
tiret hat . Die Gelegenheit dazu gab eine von unſerm Sturm 4592
allbier zu Altdorf gehaltene Diſp . de idolo Naturae , wider welche

Schelhammer 159 eine Schrifft de Natura ſibi et Medicis uin¬

dicata zu Jena drucken lieſe die hierauf Sturm 1698 in einer

andern Diſp . de natura ſibi incaſſum uindicata wid
gelel¬

—
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Schelhammer gab noch eine andre Schrifft , Naturae uindicatae

uindicationem betitelt , 1702 zu Kiel heraus ; da dann dieſer
Streit , als Sturmens Tod 170 ; erfolgte , bey einer imMSEte
hinterlaſſenen Gegenantwort ſich geendet . Bey dieſer Ge¬

legenheit nun brachte der Herr von Leibnitz ſeine Dynamik , mit

welcher er beſagte Controvers in einem eignen ſchediaſmate de ipſa
natura etc . erlauterte , zu Stande ; daß alſo dieſer Streit in dem

Reiche der Wiſſenſchafften um ſo viel merkwuͤrdiger iſt . Hr .
Sturm hat aber noch 1699 Leibnitzen in einer beſondern diatribe
de Deo in creaturis corporeis et per ipſas iuſſu et uoluntate ſua

primaeua in omnia tempora et loca , etiamnum efficaciſſima ,
hodienum omnia operante , geantwortet . Daß er uͤbrigens
fuͤr das Nuͤrnbergiſche Gymnaſium ein neues matbematiſches
Compendium ſchreiben muͤſſen , daß unter ſeinen akademiſchen
Abhandlungen ſeine diſſ . de admirandis iridis fur eine der wichtig¬
ſten und gelehrteſten gehalten , und daß ſelbſt der groſſe Reſtaura¬
tor der Philoſophie , der Frepherr , Chriſtian v . Wolf , durch das

Sturmiſche Lehrgebaͤude der Phyſik und Mathematik , ſo wie

uͤberhaubt durch die Sturmiſchen Schrifften gebildet worden ,
und deswegen allezeit Sturmen , gar hoch verehret habe ,
verdienet auch noch angemerket zu werden . Groſſe und ge¬

lehrte Maͤnner haben ſich oͤffters wegen der wichtigſten Fra¬
gen und Wahrnehmungen an ihn gewendet . Er hat ihnen auch

jur beſten Befriedigung geantwortet , aber einen haufigen Brief¬
wechſel , ſo wie die Ehre , in gelehrten Geſellſchafften zu ſtehen ,
iederzeit auf das beſcheidenſte verbetten . Mit dem unvergleichl .
Engliſchen Mebkuͤnſtler , Joh . Wallis , hat er beſonders eine

Correſpondenz unterhalten . Bey der Altdorfiſchen Akademie iſt
er zmal Rector und mal des philoſophiſchen Ordens Decanus

eweſen , als Senior ſeines Collequi aber den 21 Dec . 1703 der

eitlichkeit durch einen bedauernswuͤrdigen Tod entriſſen worden .

Verheirathet hat er ſich zmal : 1) 1665 mit Jafr . Barb . Jo¬
hanna , Hn . Ludw . Eberh . Keslers , Oettingiſchen Kanzley¬
Secretaͤrs , Tochter . 2 ) 1080 mit Jgfr . Mar . Salome , Yn .
D . Joh . Phil . Hoͤchſtätters , Phyſict zu Noͤrelingen , Tochter .
3) mit Fr . Doroth . Etiſabetba , Hn . Joh . Gorings , Oettin¬

Kkkkk z giſchen
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giſchen Kammer Secretaͤrs , Wittwe . Er zeugte mit dieſen
dreyen Frauen Kinder , von welchen etliche zeitlich geſtorben ſind ,
folgende aber angemerket werden muͤſſen : 1) Joh . Jacob , wur¬
de Furſtl . Oettingiſcher Secretaͤr und Archivarius . Er hielte als
Studente 1586 eine proſaiſche Rede zu Altdorf de aquiſa impe¬
rii uictrice , die mit einer andern metriſchen ſeines Bruders ,
Leonh . Cphs . , zuſammen in 4 gedruckt iſt , diſputirte 178 unter
Mollern de Sex . Rufo und hielte ferner 15950 unter Wagenſei¬
len eine franzoͤſ . Diſp . des principes du Blaſon , ou de Tart heral¬
dique . 2) Leonh . Chriſtoph , wird ſogleich einen eignen Artikel
kriegen . 3 ) Joh . Chriſtoph , wurde Vorſteher des Waiſenbau¬
ſes zu Augsburg . 4 ) Moritz Eucharius , bekommt auch eine
beſondere Recenſion . 5) Georg Reichard , wurde kaiſerl . Nota¬
rius und Procurator zu Nuͤrnberg , mußte aber wegen uͤbeln Le¬
bens von dannen entweichen . Er edirte 1722 zu Coburg ſeines
Vatters Vorſtellung von der luͤgenhafften Sternwabrſagerey .
60 Sybilla Euphroſina , welche Hr . Cph . Friedr . Wenng ,
Conſulent zu Augsburg ,zurEhe genommen . 7) Anna Jaco¬
bina , heirathete Hn . Paſtor Haaſen zu Oettingen . 8 ) Mar .
Katharina , die Hr . Pfarrer Thenn bey Weiſſenburg zur Ehe ge¬
nommen . 9) Maria Chriſtina , ehlichte Hr . Veit Dav. Otho ,
Gräfl . Limburgiſcher Pfarrer zu Eſchach . Nun folgen die ge¬
lehrten Geburten unſers Sturmes , auſſer den Kalendern die
er gemacht , und etwann einigen kleinen akademiſchen Program
maten , in ihrer Jahres - Ordnung.
Diſſ . de lunae luce ſecundaria . Ien . 1659 . . .Theorematum analyticorum ſupra uicenarium quaternio , qui¬

bus nonnullae excluſiuarum ſolitariae , tum mixtim cum pu¬
ris ſumtarum conſequentiae . Diſp. Ien . 1689 .

Diſcurſus politicus de maieſtate . Diſp . Ien . 1660 .
.

Teręauag theorematum analyticorum de conſequentiis tam

ſyllogiſticis , quam Aοννννſg⁰ . Diſp . Ien . 1660 .

Ariſtoteles Mathematicus , h. e . enucleatio exemplorum mathem
in Ariſtotele occurrentium . Diſpp . III . Ien . 1660 .

Diſp . de uoluntate . Ien . 1660 . Libel¬
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Libellus de uniuerſalibus Euelideis . Hagae Com . 1661 . 8 . Iſt
heutzutage ſehr rar .

Dilp . de occultis qualitatibus er potiſſimum de ſigillis . Norimb .

1663 .
Poſitiones philoſophicae . Nor . 1663 .

Diſp . de petitione eius , quod erat in principio . Nor . 1663 .

G. A. Boͤcklers architeckura curioſa von den Springbrunnen ,
aus dem Deutſchen in das Lat . uͤberſetzt . Nuͤrnb . fol . Wurde
wieder 167 5 und ol aufgelegt .

10 . Harbrechti planiglobium coeleſte et terreſtre , emendatius ,
auctius et uniuerſalius editum . Nor . 1666 .4.

Archimedis arenarium , oder Sandrechnung , aus dem Griech .

in das Deutſche uͤberſetzt und mit Anmerk . erlautert . Nuͤrnb .

1667 . fol .
Computus Eccleſiae Iulio - Cenſtantinianus perpetuus . 1669 .

Dieß iſt der Titel von dem ewigen Kalender , den erzugleich in
Kupfer und auf 6 bewegliche Scheiben richten lieſe .

Matheſis compendiaria , tabulis comprehenſa . Alt . 1670 . fol .

Sie kam zum ſechſten und letztenmale heraus 1714 vermehrt

von dem Sohne , Leonh . Cph . Sturm . Nach dieſem hat ſie
B . H. Ehrenberger in das Deutſche uͤberſetzt 1717 .

geientia coſmica , f. aſtronomia tam theorica , qnam ſphaerica
tabb . comprehenſa . Alt . 1670 . Kam in den folgenden Jahren
oͤffter heraus .

Archimedes germanicus , h . e . des unbergleichk . Archimedis

Kunſibuͤcher oder heutiges Tages befindliche Schrifften aus dem

Griech . in das Deutſche überſetzt und mit nothwendigen Anmer¬

kungen durch und durch erlautert . Nuͤrnb . 1570 . fol . Er hat zuvor

ſchon in dieſem Jahre archimedis Opera , bis auf den Tract .

de inſidentibus humido , aus dem Griech . ins Lat . uͤberſetzt
herausgegeben .

Diſp . de corpore ſ. materia . Alt . 1670 .

de cauſa interualli quique hebdomadum , quod aliquan¬
do et ſpeciatim 1671 paſcha noſtrum et pontificium interia¬

cet . Alt . 1671 .
N N
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W elperi gnomonica , quam Nor . 1672 . 4 . recudi curauit et in¬
tegra parte II auxit , notisque partem l. illuſtrauit . Den drit¬
ten Theilhat Sturm auch noch 1681 hinzugethan . Das gan¬
ze Werk kam wieder mit Sturmiſchen uſaͤtzen zu Nuͤrnb .
1708 in fol . heraus, wozu Hr .J. G. Doppelmayr den 4ten Theil
gethan hat .

Theſium miſcell . ſemicenturia . Alt . 1673 .
Collegium Curioſum Experimentale . Pars I . Norimb . 1676 . 3 .et 1701 . Pars Il , cui acc . epiſt . ad Th . Morum de ſpiritu illius

hylarchico etc . Nor . 1685 . 4 . 1715 .
D . Cleyeri Cometoſcopia Indica . Iſt von Sturm in den

dhbem. Nat . Cur . Anni I. decur . II . eg bekannt gemacht wor¬
en .

Epiſt . inuitat . ad obſeruatio nes magneticae uariationis communi
ſtudio junctisque laboribus inſtituendas . Alt . 1682 . 4 .

Tract . german . de coniunctione planetarum Saturni et Iouis .
Alt . 1682 . 4 .

Quatuor epiſtolze ad D. Io . Ge . Volcamerum de ueritate propo¬ſitionum in Jo . Alpn . Borelli L . I. de motu animalium ſubti¬
lius demonſtratarum , machinulas Sturmianas experimentisocularibus illuſtrantes . Stehen in Ephem . Nat . Cur . Dec . II .
Anno II , III , IV et V .

Novum lampadis genus , communicatum in literis Lipſiam
miſlis . 1683 . Steht in den Act . Erud . Lipl.

Diſp . de creatione animae rationalis . 1683 .
de ignis grauitate . 1684 .

„Cylindri ad inſcriptam ſphaeram , parallelogrammi ad triangulim
et parallelepipedi ad pyramidem eiusdem altitudinis et baſeos
Proportio , una cum obſeru . ad inuentum Hautefeuillei de
noua ratione inueniendi acus magnet. declinationem . Steht
in den Act . Erud . Lipſ . 1684 .

Quadratura parabolae methodo arithmetica infinitorum demon¬
ſtrata . Steht auch in den Act . Erud . 168 .

Phyſicae conciliatticis conamina . Nor . 169 5 . 12 .

Philoſo¬



Sturm . 8oy

Philoſophia eclectica . Alt . 1685 . 8 . Der erſte Theil dieſer

Werkes enthaͤlt 13 zuerſt einzeln herausgekommene und hier

uſammen gedruckte akademiſche Streitſchrifften . Der 2te

Theil , der 1698 dazu kam , enthaͤlt 14 ſolcher Diſputationen ,
die beym Hn . Apln alle einzeln angezeiget worden .

Diſp . de coſmicis affectionibus corporis animati . 1688 .

de admiratione . 1689 .
Mattheſis enucleata . Nor . 1689 . fol . et 8. Emend . 1695 . 8 . Dieß

Werk war ſo beliebt , daß es auch ein Englaͤnder , Joh . Ra¬

phſon , ins Engliſche uͤberſetzt zuond . 1700 . in 8 herausgab .
Epiſtola de Helio - et Seleno - Cometis . 1690 . Steht in den

Act . Erud .

Oratio in memoriam Guil . Imhofü habita . Alt . 1690 .
Galeniſtarum hypotheſis aduerſus recentiorum plaeita confirma¬

tio Ant . Vinc . Maioli refutata a Sturmio . am 1690 in die

Ephem . Nat . Cur. und wurde 1691 und 1698 ebendaſelbſt wei¬

ter ausgefuͤhrt .
Diſp . de fortuna . 1690 .

de terra machinis immobili . 1697 .
N

de curatione morbi Hiskiae per ficum et ſciaterico Regis
Achaſi . 1691 .

de tempeſtatibus aeris . 1691 .
Ede loco imaginum a ſpeculis repraeſentatarum . 1693 .

de matheſi eiusque indole theologie applicanda . 1694 .
de philoſophia natur . ad uitam beate degendam facem prae¬

ferente . 1695 . N ö

Sphaerae armillaris elucidatio . Alt . 1697 . 4

Theſes miſcellae philoſophicae . 1696 .
Diſp . de fluxu maris . 1696 .

pPhyſica electiua ſ. hypothetica . Nor . 1697 . 4 Acc . Cuelphi L.

B . de Metternich theoſophia etc .

Diſp . de philoſophiae diuiſione ab eius fine ultimo , fruitione

Dei , petenda . 1698 .
de igmibus tantum lucentibus . 1698 .
de animae humanae poſt mortem corporis aeternum ſuper¬

ſtitis ex lumine rationis deducendae cettitudine . 1698

Dritter Theil . LIIn Diſp .



808 Sturm .
— —

Diſp . de uiſionis ſenſu nobiliſſimo ex obſcurae camerae tene¬

bris luculenter illuſtrato . 1699 .
de agricolarum regulis . 1699 .
de lunae cum tellure conformitate multoque commercio .1699
. Florum philoſoph . faſciculus . 1699 .
de Amphiſciis . 1699 .
de inſufficientia principiorum chemie . ad explicandas res na¬

turales . 699 .
de iridis admirandis . 1699 .

Matheſis iuuenilis Tomus I . Nor . 1699 . 8. 1711 . Tom . II . 1701 .
1716 . Kam auch deutſch heraus zu Nuͤrnb . 1704 , 105 .
und engliſch vonGe . Vaux , Lond . 170 %, in 3 Octavbaͤnden

Diſp . de brutorum actionibus . .
*

de proportione geometr . minori ſimpla et dupla . 17co0 .
de tempeſtatibus et an ſagae easdem ciere poilint . 1701 .
de prouidentia diuma ex proportionata corporum quantita¬

te demonſtranda . 1702 .
de miſericordia . o : .

Phyſicae modernae et ſanioris compendium erotematicum . Nor .

Hand
8. W 0 ins Deutſche uͤberſetzet herausgekommen ,

amb . 1713 . 8.

Vorſtellung von der luͤgenhafften Sternwahrſagerey , herausge¬
geben von deſſen iuͤngſtemSohn , Ge. Reich. Sturm . Coburg .
1722 . 8 . Der Herr Prof . Ehrenberger zu Coburg hat eine
Vorrede de influxu ſiderum darzu gemacht .

Praelectiones academicae , quarum prima Aſtrologiae diuinatri¬

cis uanitatem , altera doctrinam Matheſeos uniuerſalem , ter¬

tia incom rehenſibilia Matheſeos , quarta arithmeticam ſacram

tractat ,ex MSC . editae a Dau . Algoeuuer . Alt . 1722 . 4 .

Phyſicae eclectiuae ſ . hypothecariae Tomus II . cum praef . Chri¬

ſti . Wolf . Norimb . 1722 . 4 . Was Hr . Prof . Doppelmayr
bey dieſer Ausgabe gethan , ſiehe hey ihm und Apin . Sturm
hatte auch den dritten Theil bis auf das letzte Kapitel fertig
gemacht ; das MSCt aber , welches ſein Sohn , Leonh . Chri¬
ſtoph , zu ſich genommen , gieng nach deſſen Tod verlohren .

Reſponſio ad Schelhameri naturae uindicatae uindicationem , qua

mentem ſuam uberius exponit et toti controuerſiae finem im¬

Ponit .



Sturm . o
— ñ — ———P — — — — —

ponit . Dieſe Antwort hinterlies Sturm wie wir oben ſchon

gemeldet haben , im MSgte ; ſie iſt aber nach der Hand abge¬
druckt worden in Ap. uit . phil . p . 229 . ſqq .

Von hinterlaſſenen MScCten des ſel . Sturms beſitzen wir ſelbſt

folgende Stuͤcke , durch deren Anzeige wir das , was in Meel¬

fuhreri acceſſ . ad Almelouenii biblioth . latentem , in Ap. uit .

phil . und beym Doppelm . ſteht , erlaͤutern wollen :

Breuis delineatio totius ſcientiae naturalis , ex ſyſtemate partim

Bechmanni phyſico , partim ex diſcurſu Exc . Sturmii habito ,

deſumta .

De homine , ſ. homo microcoſmus .ſ. Collegium Anthropologicum .
De occultis , quas uocant, qualitatibus lucubratio .

Pnyſicae nou - antiquae compendiaria pars generalis et ſpecialis.
Eclipſiographia theoretico · practica .
Annotata in Ariſtotelis Libr . de mundo .

Optica theoretico · practica .
Computus eccleſiaſticus . .

Geographiae quadripartitae ſciagraphia .
Geographia politica . De geographia in genere eiusque utilitate

et neceſſitate . Ob dieſe zwey MScCte auch von ihm herruͤh¬

ren , wiſſen wir ſo ganz gewiß nicht , haben aber auch keinen

Grund zu zweifeln .
Arithmetica ſacra .

Collegium phyſicum coeptum d. 18 . Febr . 1678 . Iſt von den

obigen unterſchieden .
Diſcurſus in Phyſicam conciliatricem .

Reſponſum de ratione tractandi ſtudia , inprimis matliematica et

phyſica . Iſt deutſch geſtellt im Febr . 1703 .

Man ſehe mübrigen : Progr . fun . Ap. uit . phil . Doppelm .

Sturm ( Leonhart Chriſtoph ) ein groſſer Mathemati¬
tus und Baumeiſter , des vorigen in der Gelehrſamkeit vollkom¬

men würdiger Sohn , iſt aus ſeines Vatters erſter Ehe zu Alt¬

dorf den 3Nov . 18 gebohren worden . Das vortrefl. Naturel
zum Studieren verſpuͤrte man bereits in der Kindheit bey ihm⸗da¬
her unterwies ihn ſein Vatter bey Zeiten und lies ihn auch von an¬

dern geſchickten Leuten unterrichten . 1680 kam er auf das Gym¬

Lulll 2 naſium
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naſium nachHeilsbrunnn , woſelbſt er unter dem geſchickten Rettor ,
Joh. Friedr . Krebs , ſeineHumaniora erlernte .1683 mußte er ſich wie¬
der nach Haus begeben , wurde bald hernach unter die Studenten ein¬
geſchrieben und lernte von Omeiſen u . Roͤtenbeckendie Philoſophie , in
welcher ihn auch , ſo wie vornemlich in der Phyſik und Mathe¬

ö matik , ſein vortrefl . Vatter zu dem Mann zog, der bald aus ihm
ö

geworden iſt . Er diſputirte 1687 unter Omeiſen uͤber quaeſtio¬
num ethicarum trigam , 1688 unter Mollern de philoſophia effe¬

J cus und wieder 1688 unter ſeinem Vatter de philoſophiae diui¬
N ſione ab eius fine ultimo , fruitione Dei , womit er unter deſſen .
i Decanate die Magiſterwuͤrde , zugleich aber auch den Poeten - ¬

kranz erhielte . Er war nemlich zur Dichtkunſt treff . aufgelegt und

hat auch in erſtbeſagtem Jabre ber Gelegenheit des Venediger
Waffengluͤcks wider die Tuͤrken in Morea eme gar ſchoͤne lateini¬

ö ſche Rede , die auch gedruckt iſt , gehalten , betitelt : Leo Venetus
i ultor . Sogleich zeigte er ſich auch auf dem obern Katheder als ein
N habiler Magiſter und gieng 1689 nach Jena , wo er der philoſophi¬N

ſchen Facultaͤt Adiunct wurde und ſich mit deſen und Diſputiren
Ehre erwarb . 1690 zog er nach Leipzig und legte ſich nach ſeines

a Vatters Verlangen auf die Theologie . Alleine die beſondere Luſt ,
ü die unſer iunger Magiſter zur Mathematik und beſonders der Ar¬

chitettur hatte , bewog endlich den Vatter , daß er es geſchehen lie¬
ſe / wenn der Sohn ſein Gluͤck bey der Eivil - und Mllitar⸗Bau¬
kunſt finden koͤnnte. Er fande auch zu dieſer Abſicht Leipzig ſeht be¬
quem , indem er mit einem Rathsgliede daſelbſt , Hn . Ge . Boſe , ei¬
nem groſſem Beförderer der mathematiſchen Wiſſenſchafften ,
in die vortheilhaffteſte Bekanntſchafft geriethe , ia dieſem wohlthaͤ¬
tigen Mann einen groſſen Theil ſeines Gluͤckes zu danken kriegte .
Er diſputirte indeſſen zu 0 5 ſchrieb und bereitete ſich vor zu der
Ausgabe der Goldmaͤnniſchen Anweiſung zur Civil⸗Baukunſt ,wozu
Boſe die Koſten hergab . Dieſer Goͤnner lies auch Sturmen noch ,
was ihm abgieng , nemlich Sprachen , Exercizien und Zeichnen
lernen und ihn ein und andermal nach Berlin und Dresden reiſen .
Als er auch 1694 zur Einweyhung derUniverſitaͤt nach Halle reute ,
fuͤgte es ſich , daß er einem groſſen Miniſter , der einen tuͤchtigen
Profeſſor der Mathemaeik für die Akademie zu Wolfenbüͤtrel ſuch¬
de / recommendiret wurde und ſolche Stelle auch gluͤcklich erha .

ö
ur
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Nur noch einmal diſputitte Sturm in Leipzig und trat fodann fein
Amt an . Zu mehrerer Befoͤrderung ſeiner Wiſſenſchafft erhielte

er von der hochfuͤrſtl. Herrſchafft Erlaubniß, 1697 eine Reiſe nuch

Holland auf etliche Monate und nach dieſem um 1699 eine andere

nach paris auf einelangere Zeit vorzunehmen , welche er denn auch
mit groſſem Nutzen verrichtet hat . 1702 gelangte der Ruff an ihn

jur mathematiſchen Profeſſion auf der Univerſitaͤt Frankfurt an der

Oder . Er uͤbernahm ſie mit einer den 22 Jun . gehaltenen Inaug.
Rede de utilitate matheſeos per omnes diſciplinas . 1704 wurde

er zu einem Mitgliede der Preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaff¬
ten ernennet . 1710 war er bey dem Jubelfeſte der Akademie zu

Frankfurt ſehr beſchaͤfftiget , indem er 2 Ehrenpforten zu dirigiren ,
viele Sitze in der Domkirchen fuͤr den Hof und die Akademie anzu¬

ordnen , allerhand Illuminationen anzugeben und Medaillen zu er¬

finden hatte . Bald darauf wurde er von dem Konig beordert , ſich

dey einer Commiſſion wegen des Baues eines groſſen Thurns zu

Berlin einzufinden und ſein Bedenken daruͤber zu ſtellen . Als er

inzwiſchen zu Frankfurt uͤber den Crorcismus und andere Lehren

der Lutheriſchen Kirche viel Zweifel kriegte , nahm er die reformirte

Religion an , verlies auch Frankfurt und gieng 1711 bey dem Her¬

jog von Mecklenburg als Oberbaudirector , und in dem folgenden

Jahre als Kammerrath mit Vorbehalt , daß er in Religions ⸗Sa¬

chen zu nichts moͤchte gezwungen werden , zu Schwerin in Dienſte .

Des Waſſerbaues wegen that er von Mecklenburg aus noch eine

Reiſe nach Holland. So groß ſeine in dem Mecklenburgiſchen

geleiſtete Dienſtewaren ,ſowar ihm doch das Gluͤck daſelbſt nicht recht

gunſtig / und er hatte beſonders nach dem 1713 erfolgten Tod des

regierenden Herrn Herzogs , Friedrich Wilhelms , empfindliche

Schick ſale zu erdulten , weswegen er ſich auch endlich von ſeiner

Bedienung abzog und nach Hamburg begab , wo er eine Zeitlang
privatiſirte . 1719 wurde er von dem Herrn Herzog von Braun¬
ſchweig , Ludwig Rudolph , nach Blankenburg beruffen und um

Baudirector beſtellet : allein er fieng hier kaum an , ſeine Verrich¬

tungen zu verſehen ,ſo zeigte ſich unvermurbet dae Ende ſeines Lebens

und er ſtarb den o Jun . 1719 am Schlage . Seine Schickſale

mag er ſich meiſt ſeldſt zugezogen haben , indem er einſebr eigen¬

ſinniger und hefftiger Mann G1
der ſeinen Widerlachern ber
3 er
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der groͤßten Bitterkeit antwortete , wie aus ſeinen vielen Streit¬
ſchrifften zu erſehen . Er ſtritte aber mit D . Joh . Ludw . Hanne¬
mann wegen der Aſtrologie und Wahrſagerkunſt , die er verwarf ;
mit dem Maior , Joh . Sebaſt . Gruber , den er eines Plagii be¬
ſchuldigte , wegen der Ingenieurkunſt ; mit dem Baron Ernſt
Friedrich von Borgsdorf wegen der Beveſtigungs⸗Manier aus

dem Fundamente des Quadrats und der Doppel ⸗Tenaille ; mit
dem Hn. Baron Cſti . Wolf wegen eines Urtheils , ſo derſelbe von

dem aͤltern Sturm gefaͤllet; mit D. Grapio , von der Wiederbrin¬
ung aller Dinge , die er behaubtete ; mit D. Joh . Albr . Fabricio,

g. G . Reinbeck , D . Joh . Fr . Budde und mehrern Theologen
wegen des heil . Abendmahls . Von ſeinem ganz beſondern Vor¬
ſchlag , durch eine Wette die theologiſchen Streitigkeiten auszu¬
machen , kan man die Biblioth . Lubec . Vol . I . p . 112 nachſehen .
Verheirathet hat er ſich den J Nov . 1695 mit Igft . Lidumilla Ka¬

tharina , Hn . M . Sam . Schmids , des Gymnaſii zu Quedlinburg
Rectors , Tochter , und nach deren Tod mit Fr . Juſt . Sibylla , ver¬

witt . Boͤtickin , unſers Prof , Ge. Paul Roͤtenbecks Tochter . Er
war uͤbrigens nicht nur recht groß in der Baukunſt , ſondern auch
ein Erfinder in derſelben , und ſeine unvergaͤngl . Verdienſte ſind
aus dem croͤßten Theil folgender ſeiner Schrifften zu erkennen :
Matheſis Logicae adiutrix , diſp . Alt . 1684 .
Liſſ . de uariis met hodis inueniendi ueritatem . Ien . 1689 .

de recto rationis uſu circa myſteria . Lipſ . 1690 . Iſt auſſer
Zweifel die Diſp . die er unter D . Val . Alberti hielte , und die
wir auch alſo angefuͤhrt finden : quaeſtio theol . an et in quan¬
tum in articulis fidei liceat argumenta petere ex ratione .

de optima , tum aedificandi ,tum muniendi ratione . Lipſ. 1692 .
Sciagraphia templi Hieroſolymitani ete . Lipſ . 1694 .
Iuſta exploſio calumniarum , quibus anonymus ſeriptor ſub larua

epiſtolae ad amicum transmiſſae in ſciagraphiam templi Hiero¬

ſolymitani ab ipſo editam debacchatur . 1695 .
Nic . Goldmanns vollſtaͤndige Anweiſung zu der Civil⸗Baukunſt ꝛc.

Wolfenb . 1695 . Regalfol . Dieſes Werk kam nicht nur 1699
vermehrt von Sturmen mit der erſten Ausuͤbung der Holdmanni¬

ſchen Baukunſt, nebſt der von Sturm erfundenen neuen Saͤuͤlen¬
Ordnung , in dem vorigen Format zu Braunſchweig und ſchon
wieder 1708 zu Leipzig heraus . Nati¬
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Nativitaͤten⸗Spiegel des Koͤnigs in Frankreich , Ludwigs des XIV .

1699 . .
Bileams Abfertigung . Braunſchw . 1699 . 4 . Iſt die Fortſetzung

des vorigen , als einer Widerlegung der Aſtroͤlogie und Wahr¬
ſagerkuͤnſte . Als Dr . Hannemann dagegen die Aſtrologie ver¬

theidigte , ſchrieb Sturm weiter :

Antwort auf die Vertheidigung der Aſtrologie . Hamb . 1699 . 4 .

Letzte und voͤllige Abfertigung Bileams . Braunſch . 1700 . 4 .

A. C. Davilers ausführl . Anleitung zur Civil⸗Baukunſt / aus dem

Franz . ins Deutſche uͤberſetzt . Amſterd . 1700 . 4 . Verbeſſert zu
Augsb . 1725 . 4 . N

TabulaeStrauchianae ſinuum tangentium logarithmorum . Amſtel .

1700 . 8. Dieſen Tafeln fuͤgte Sturm verschiedenes beſonders

ſein Vade mecum architectonicum bey .

Einige Stucke zu den geoͤffneten Ritterplatz , die nach 1701 ꝛc. mit

andern in 3 Theilen zu Hamburg ediret worden.
Wohlgegruͤndete Gedanken von Aufhelfung der Ingenieurkunſt

auf Untwerſitaͤten . Frankf . 1702 . 8 .

Architectura militaris hypothetico - eclectica . Norimb . 1702 . 8 .

Auct . ibid . 17 19 . 4 . Iſt auch in das Ruſſiſche uͤberſetzt worden ,

Moſcau , 1709 . 8 .

Fida manuductio ad formam monimentorum inexpugnabilium

ope axiomatum Ge . Rimpleri inueniendam . Dieß lies er als

eine Epiſtel in die Acta Erud . Lipſ . 170 eindrucken .

Wahrhafftiger Vauban , franz . und deutſch . Haag . 1703 . groß 8 .

Introductio ad architecturam militarem noua plane methodo in

uſum Audit . conſcripta , cum pracuia inſtitutione arithmetica

et geometrica . Frankf . 1703 . 8 .

Einige um dieſe Zeit mit dem Maior Gruber und dem Baron Borgs¬
dorf gewechſelte Streitſchrifften koͤnnen wir ſo genau nicht recen¬

ſiren ; doch iſt uns folgende bekannt :
Beweis , daß J . S . Gruber ſeine Schrifften und Bucher alle

von Wort zu Wort ausgeſchrieben / ſamt dem fernern Beweis .

Frankf . 1702 . 8 .

Diſſ . de ponte ſublicio .

de ignis grauitate .

de molendinis .
Diff .
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Diſſ . de fluuiis nauigationi aptandis .
Entdeckung der unſtreitig allerbeſten Manier zu beveſtigen , aut

Ge.
Numvlers beveſtigter Veſtung herausgezogen ꝛc. Frankf .

1704 . 8.

Geographia mathematica . Franc . 1705 .
Tract . de natura et conſtitutione matheſeos . Franc . 1706 . g .
Matheſis compendiaria , oder kurzer Begriff der geſammten Ma¬

theſis , beſtehend in 5 Theilen . Frankf . 1707 . 8 . und 1710 .
Le ueritable Vauban ſe montrant au lieu du faux Vauban , qui

a couru jusqu ici par le monde . Hagae Com . 170g . et 1710 .
Iſt die weitere Ausfuhrung des obigen wahrhafften Vaubans .

Bürgerliche Vorſchlaͤge , wie eine Stadt der herannahenden Ge¬fahr einer Peſtcontagion kluͤglich und mit unfehlbar guter Wir¬
kung begegnen koͤnne .

Matheſis ad S. Scripturae interpretationem applicatae ſpecimen ,
quo mare aeneum i. fons ſaliens Salomonis Coloſſeus ope arith¬
meticae , geometrie etc . explicatur . Nor . 17 10 . 8 .

Vier kurze Abhandlungen , 1) von geometriſcher Verzeichniß der
regulirten Vielecke . 2) von dem Gebrauch des Proportional¬
Zirkels . 3) von der trigonometria plana . 4 ) von der Mark¬
ſcheidekunſt .

Kurze Anleitung , wie alle Arten von Waſſermuͤhlen merklich zu
verbeſſern . Hamb. 1712 . 8 . Er hat ſchon zu Frankfurt 1703
eine Diſp . von dieſer Materie drucken laſſen .

Architectoniſches Bedenken von der Figur und Einrichtung pro¬
teſtantiſcher kleiner Kirchen . Hamb . 17 12 . 8 .

Gruͤndlicher Unterricht von der allen , ſo wol denen welche in Bau¬
ſachen dem Aerario vorſtehen , als auch Baumeiſtern Oecono¬
mis und curieuſen Reiſenden zu wiſſen ſehr noͤthigen Wiſſenſchafft
von Hang und Sprengwerken . Schwerin 1713 . 8 .

Jo . Cph . Sturmii , patris , matheſis compendiariae tahulae , au¬
ctae etc . Coburg . 17 7a . fol .

Frodromus archite᷑᷑turae Goldmannianae . Aug . Vind . 1714 . Re¬
galfol . Ibid . 1721 .

Matbematiſcher Beweis von dem H. Abendmahl ꝛc. Frankf . und
Leipz. 1714 . 8.

Sturm .

Aus¬
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Ausfuͤhrung dieſes Beweiſes ꝛc. 1714 . 8 .

Fernere Ausfuhrung und Beſtaͤrkung , daß er ſeinen Beweis von

dem H. Abendmahl mit ſolchem Fleiß ꝛr. abgefaſſet , daß er ſich

einer gruͤndl. Widerlegung nicht befuͤrchten darf . 1714 . 8 .

Voͤllige Verantwortung ſeines mathematiſchen Beweiſes ꝛc. 1714. 8.
Nunmehr vollig hervorleuchtender und gewißl . unwiderſprechl. Be¬

weis , daß der wahre Verſtand der Worte der Einſetzung des H .

Abendmahls kein anderer ſeyn koͤnne, als dieſer : Desgleichen iſt

mein Leib . 1715 . 8 . .

Abfertigung der gewiſſenloſen Laͤſterſchrifft J. A. Pragemanns ꝛc.

Frkf . und Leipz . 1715 . 8 . N

Schreiben an ErnſtMushard ,ſamt deſſenAntwortſchreiben . 1715. 8.

Antwort auf das theol . Antwortſchreiben On . Ernſt Mushards . ꝛc.

1715 . 8 .

Widerlegung der Neumanniſchen Anmerkungen ꝛc. 1715 . 8 .

Erklaͤrung ſeiner Meinung vom Abendmahl an die Herren Prot .

Theol . zu Halle . 1715 .8.
Grundl . und practiſche Anweiſung, wie man Fangſchleiſſen und Roll¬

brücken nach der beſſen heutigen Art bauen ſoll . Augsb . 1715 . fol .

Don buͤrgerlichen Wohnhaͤuſern , wie ſolche wo anzugeben .

Augsb . 1715 . fol .
on Landwohnungen und Meyereyen . Augsb . 1719 . fol.
Bon dem Nivelliren oder Waſſerwaͤgen , als einer zur Aufnahm der

Lander und Commerzien hoͤchſt nuͤtzl. Sache . Augsb . 1715 . fol .

Aufloͤſung des groͤßten problematis aus der arithmetica ſacra von

der apokalyptiſchen Zahl 666 . Roſtock . 1716 . 8 .

Zufaͤllige Gedanken von den weltl . Ergoͤtzlichkeiten , ob und in wie

weit ſie indifferent ſind . 1716 . 8 .

L. C. Sturms und Joh . Guſt . Reinbecks⸗Wechſel⸗ Antwort in

dem Streit vom H. Abendmahl ꝛc. Berlin . 1712 . 8 .

Anzeige aus allen Stellen der erſten Kirchenvaͤtter , daß die Worte

der Einſetzung des Abendmahls alſo verſtanden worden : des¬

gleichen iſt mein Leib ꝛc. 1717 . 8 .

Vollſtaͤndige Anweiſung , wie alle Arten von regulaͤren Pracht¬

Gebaͤuen nach gewiſſen Regeln zu erfinden , auszutheilen und

auszuzieren . Augsb . 1717 .

Dritter Theil . Mm m mm Voll
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Volltändige Anweiſung , alle Arten von Kirchen wohl anzugeben .

Augsb. 1718. fol .
Vollſtaͤndige Anweiſung , groſſer Herren Palaͤſte anzugeben .

Voll . Auel . egſeungs Rollſt . Anweiſ . Regierungs⸗Kand⸗ und Rathhaͤuſer, wie
Kaufhaͤuſer und Boͤrſen anzugeben . Augsb . 17 18 . fol . auch

Vollſtaͤndige Muͤhlenbaukunſt. Augsb . 1718 . fol .
Vollſt . Anweiſ .die Bogenſtellungen nach der Civilbaukunſt in allen

Fällen recht einzutheilen . Augsb . 1718 . fol .
Kurze Vorſtellung der ganzen Civilbaukunſt , worinnen erſtl . die

vornehmſten Wörter in füͤnferl . Sprachen erklaret , zum andern
die allergemeinſien und nuͤtzlichſten Regeln angewieſen werden .

Freunde, 25 1 i
derreundlicher Wettſtreit der frannoͤſiſchen , hollaͤndiſchen und deut¬

ſchen Kriegsbaukunſt ꝛc. Augsb . 1718 . fol .
f 1 deut

Neue Wen
er iu beveſtigen , in Form eiues Geſprachs . Hamb .

1718 . 8 .

Architectura ciuilĩ -militaris. Augſp . 17 19 .
Architectoniſche Reiſe ⸗Anmerkungen. 1719 .
Topologiſche Anweiſung zu der heutigen Geographie in Deutſch¬

land . Hamb . 1719 . 12 .

Verſtändl . Erklarung etlicher Stellen heil . Schrift , 1 Theil .
Frankf . 1719 . 8 . 5

Erklaͤrung der Stellen heil . Schrifft , die von ſpitzfuͤndigen geu¬
ten ang. achten werden . Frankf. 1719 . 8.

Unpartheyiſches Bedenken uber die ſo gar haͤufigen Auslegungen
der Offenb . Johannis .

Ueberſetzung und Vermehrung des Barozzii de Vignola .
Voiſtaͤndige Anweiſung allerhand oͤffentl. Zucht⸗ und Liebes ⸗Ge¬

baͤude wohl anzugeben . Augsb . 1720 fol .
Volt . Anweiſ Grabmahle , Parade⸗Better , Caſtra Doloris ꝛc.

anzugeben. Augsb. 1720 . fol .
Volt . Anweiſ . zur Austheilung der Gebaͤude ꝛc. Augsb . 1720 . fol .
Abhandlung von den Beyzierden derArchitectur durch Malerey und

Bildhauerey ꝛc. Augsb . 1720 . fol .
Die un ntbehrl . Regel der Symmetrie , zuvorderſt an dem Tem¬

pel Salomons wahrzunehmen ꝛc. Augsb . 1720 , fol .

Vol¬
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Vollſt . Anleitung , Waſſerkuͤnſte , Waſſerleitungen , Brunnen
und Ciſternen wohl anzugeben . Angsb . 1720 . fol .

Beſchreibung eines Ital . Luſthauſes . Augsb . 1720 . fol .
Project de la reſolution du fameux probleme touchant la longi¬

tude ſur Mer . Nuremb . 1720 . 4 .

Vollſt . Anweiſung , Schiffhaͤuſer oder Arſenale und Anfuhrten
oder Seehaͤfen gehoͤrig anzugeben . Augsb . 1721 . fol .

N

Er verſprach noch zu diſputiren ; de pontibus lapideis ; de catara¬

ctis armatis ; de aggeribus ſtratisque uiarum ; de anftactibus

platearum in ordinem redigendis ; de turribus earumque ut et

aedium ſacrarum tectis ; de campanarum fuleris ; de aquae du¬

ctibus ; de hydrophylaciis ; de machinis hydrotechnicis et pu¬
teis ; de pai ſim nia lignorum etc .

Man ſehe : Doppelm . GL . Walch in den Relig . Streit .
auſſer der Luth . Kirche , 1 Th . p. 416 ( dd. III Th . p . 190 .

Sturm ( Moritz Eucharius ) ein Medicus , des vorigen
leiblicher Bruder , 8 gleichfalls zu Altdorf ,den28 May 1676 , ge¬
bohren worden . Er ſtudierte zuerſt Philoſophie , diſputirte 1696
unter ſeinem Vatter uͤber theſes mifcellas philoſophicas und iſt fo¬
mit in beſagtem Jahre Magiſter geworden . Schon vorher ader
1695 zeigte er ſich mit einer vortreff . griechiſchen Rede de linguae
graecae in ſtudio medico utilitate , welche hernach mit der lat . Ueber¬
ſetzung und Omeiſens Einladung in 4 gedruckt worden . 1699 be¬
warb er ſich um die mediciniſche Doctorwuͤrde , die er auch mit ei¬
ner de aere anginae cauſa efficiente gehaltenen Inaug . Diſp . 1700
verdienter maſſen erhalten hat . Er heiſt auf ſeinem Doctor. Pro¬
gramma : Illuſtr . et Exc . Dn . Comitis Aloyl Ferd . Marſigli , S. C.

Mai. exercitibus praefecti generalis et ad limites oclauoniae Tran¬

ſyluaniaeque definiendos delegati hotanicus . Nachgehends fan¬
de er ſeine Befoͤrderung zu Biberach in Schwaben, , wo er or¬
dentlicher Phylicus geworden iſt .

Supper ( Hartmann ) ein uns unbekannter Nuͤrnberger ,
den wir nur aus dem L . haben kennen lernen , woſelbſt ohne alle
weitere Anzeige von inm ſtebet : daß er epimythia geſchrieben ,
welche man in lo .dc hulzii mythologia metrica findet .

W mm mm 2 Symna¬
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Symnacher ( Johann Sedaſtian ) ein Schulmann , iſt u Amberg

bey Türkheim in Schwaden von katholiſchen Eltern gebohren worden den

20 Ja l. 1708 . Er wurde zu deu Jeſutten nach kandsderg ins Gymnaſtum

geſchickt , allda die Humanioren zu ergreifen , zu Augsburg aber fieng er an

die Ndetorik und Philoſopbie zu ſtudleren , welche er 1727 auf der liniperſitaͤt

Dillingen nebſi dem paͤdſtl. Rechte abſolbiret hat . 1728 iſt er inden Orden der

Kepuziner zu München aufgenommen und nach Tuͤrkheim in ſein Vatlerland in

das Nodiciat angewieſen worden . Nach erſtandenen Probiabren und adge ,
legten Gelüddeu kam er nach Neumarkt in der Odetpfall ing lericat und von

dannen nach Ellwang in Schwaden . Endlich hat er m Lichſtadt in dem Ka¬

puziner Kloſter die Duns »Scotiſche Philoſophte wieder anfangen muͤſſen ,

die er 2 Jahre und nach derſelben die Tbeologle 4 Jahre gudterte . Unter

wͤtzrendem Studio theologico aber wurde ihm von Rom aus von dem Ordens

General erlaube , die erſte Meſſe iu leſen , worauf ihn der Eichſtaͤdtiſche
General , Vicarius pro Confeſſionali examintret und er alſo in der Eichſtädter

Diloͤcts Beicht boͤren durfte . Nachdem imwiſchen das gane Studium nach

Burghauſen in Bayern verlegt wurde , abſolvirte er daſelbſt die Theologie ,

wurde weiter nach Wemding ins Rhles in Schwaden verſchickt , alwo er

zum Beichtvater eines Hn . Grafen von Fugger , wie auch des Grafen Anton

von Oettingen iſt deſtellet worden . Ven Wemding wurde er wieder nach

Eichſtadt verwechſelt und ſolte die Stelle des Domherrn⸗Beichtvatters an .

nedmen , in die ſich ader ein anvecer eingedrungen , ſo daß er auf eine

Weile als Secretär mit dem Pater Provinzial herumreiſte , bis er endlich

als ordentlicher Prediger nach Sulzbach verſchicket worden , welches Amt er
5 Jahre auf verſchiedenen Kanzeln vertreten . Endlich drachte ihn GOtt

zur Eckenntniß der evangeliſchen Wabrheit und führte ihn nach Nuͤrnderg ,

wo er von dem Herrn Senior Pfaff dey St . Jacod in unſter ſeligmachenden

Lehre iſt unterrichtet und deſtättiget worden . 1746 gienq er nach

Alidorf , um nach unſter Art noch gründlicher zu ſtudteren . , Er tried beo

Den drein deruͤhmten Theologen , Bernhold , Baier und Dieteimair die Theo ,

logie , und unter andern legte er auch bey dem Verfaſſer dieſes Lexicons einen

feinen Grund in der ebraͤſchen Sprache . 1747 diſputirte er unter Balern
aus der Theologia hiſtorica b. I. W. Baierſübtr den Artikel de pertona

hriſti . Nach vierthald Jabren verlies er Altdorf , begab ſich nach Nuͤrn¬
berg und erwartete daſeldſt Beförderung , die er auch 1752 als dritter Col ;

lege der Schule zu St . Jacob alda erhielte . Er verheirathete ſich mit einer aus

dem Kofler entipeungenen und evangeliſch a⸗wordenen Nonne . Seine ju

bellen
mit vieler Rührung gebaltene Revocatlons Predigt iſt gedruckt und

titelt :

Ungleiche Gerechtiateit, ungleicher Wea zur Selickeit , aus dem Eu . Dom.
VI . poſt Trin . Matth . 5 , 20 - 26 . vorgeſtellet ꝛc. Altd . 1746 . 4.

* N D E

des dritten Theiles .
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